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Haushaltssatzung des Salzlandkreises für das Haushaltsjahr 2025 

Aufgrund des § 100 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA), in der derzeit geltenden Fassung, hat der Kreistag 
des Salzlandkreises in seiner Sitzung am 04.12.2024 folgende Haushaltssatzung beschlossen: 

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025, der die für die Erfüllung der Aufgaben des Landkreises voraussichtlich anfallenden Erträge und 
entstehenden Aufwendungen sowie die eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird  

1. im Ergebnisplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Erträge auf  468.384.500 EUR 

b) Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 480.260.000 EUR 

2. im Finanzplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 459.545.900 EUR 

b) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 466.920.500 EUR 

c) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 10.112.400 EUR 

d) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 10.112.400 EUR 

e) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 560.000 EUR 

f) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 4.062.000 EUR 

festgesetzt. 
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§ 2

Eine Kreditermächtigung wird nicht veranschlagt. 

§ 3

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Inves-
titionen und Investitionsfördermaßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigungen), wird auf 28.832.000 EUR festgesetzt. 

§ 4

Der Höchstbetrag der Kredite zur rechtzeitigen Leistung der Auszahlungen (Liquiditätskredite) wird auf 121.794.600 EUR festgesetzt. 

§ 5

Der Umlagesatz der Kreisumlage beträgt 39,04 von Hundert für die Umlagegrundlagen gemäß § 19 in Verbindung mit § 12 und § 14 des Finanz-
ausgleichsgesetzes (FAG) in der derzeit geltenden Fassung. 

§ 6

Mehrerträge wirken grundsätzlich ergebnisverbessernd. Mindererträge müssen im Budget ausgeglichen werden. Zweckgebundene Mehrerträge 
können zur Budgeterhöhung führen. Die Sätze 1 bis 3 gelten für Einzahlungen entsprechend. 

§ 7

Eine Maßnahme darf grundsätzlich erst nach Erhalt des Fördermittelbewilligungsbescheides und unter Sicherstellung der Gesamtfinanzierung 
gemäß § 98 (4) KVG LSA begonnen werden. 

§ 8

Nach § 105 (4) KVG LSA ist eine Zustimmung der Vertretung nach § 105 Absatz 1 Satz 2 KVG LSA bei über- und außerplanmäßigen Aufwendungen, 
die erst bei der Aufstellung des Jahresabschlusses festgestellt werden können und nicht zu Auszahlungen führen, entbehrlich. 
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§ 9

Gemäß § 4 Abs. 4 Kommunalhaushaltsverordnung (KomHVO) wird die Wertgrenze für die Einzelausweisung von Investitionsmaßnahmen in den 
Teilfinanzplänen auf je 20.000 EUR festgelegt. 

§ 10

(1) Erträge und Aufwendungen i. S. d. § 2 Abs. 3 KomHVO (Ereignisse außerhalb der gewöhnlichen Tätigkeit) werden ab einem Wert von
20.000 EUR als „außerordentliche Erträge“ und „außerordentliche Aufwendungen“ ausgewiesen.

(2) Abweichend zu Absatz 1 sind Erträge und Aufwendungen aus Vermögensabgängen über oder unter dem Buchwert (Buchgewinne und Buch-
verluste) als außerordentliche Erträge bzw. Aufwendungen auszuweisen. Entsprechendes gilt für damit im Zusammenhang stehende Versi-
cherungsentschädigungen.

§ 11

Für den Erlass einer Nachtragshaushaltssatzung gemäß § 103 Abs. 2 und 3 KVG LSA gilt Folgendes: 

a) Erheblich gemäß § 103 Abs. 2 Nr. 1 KVG LSA ist die Entstehung oder Erhöhung eines Jahresfehlbetrages, wenn dieser 1 vom Hundert der
Gesamtaufwendungen oder Gesamtauszahlungen übersteigt.

b) Erheblich gemäß § 103 Abs. 2 Nr. 2 KVG LSA sind bisher nicht veranschlagte oder zusätzliche Aufwendungen, wenn diese im Einzelfall 3 vom
Hundert der Gesamtaufwendungen des laufenden Haushaltsjahres übersteigen. Das Gleiche gilt für Mehrauszahlungen in Bezug auf die
Gesamtauszahlungen des Finanzplanes. Aufwendungen und Auszahlungen gelten als nicht erheblich, wenn sie aufgrund gesetzlicher, tarifli-
cher bzw. unabweisbarer Verpflichtungen zu leisten sind.

c) Für bisher nicht veranschlagte Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen, die eine Zahlungswirksamkeit im Haushaltsjahr bedingen,
wird die Wertgrenze für geringfügige Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen gemäß § 103 Abs. 3 Nr. 1 KVG LSA auf
300.000 EUR beschränkt. Bei einer durch Dritte geförderten nicht geplanten Maßnahme gelten die Regelungen der Hauptsatzung bezüglich
der Wertgrenzen für über- und außerplanmäßige Auszahlungen.
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§ 12

Auf der Grundlage des § 18 Abs. 4 KomHVO (einseitige Deckung) können innerhalb eines Teil-Budgets Mittel der zahlungswirksamen Aufwendun-
gen der Kontengruppen (Kg)  

1. bauliche Unterhaltung/Bewirtschaftung (Kg 521/524) für Investitionsauszahlungen „Baumaßnahmen“ (Kg 7851/7852); 

2. Unterhaltung des beweglichen Vermögens (Kg 525) für Investitionsauszahlungen „Erwerb bewegliches Anlagevermögen“ (Kg 783) 

eingesetzt werden. Voraussetzung ist, dass dadurch zukünftig Einsparungen bei den Kg 521/524/525 erreicht werden. Der FD 12 entscheidet dar-
über auf Antrag mit Begründung von dem Budgetverantwortlichen.  

§ 13

Gemäß § 19 Abs. 1 Satz 1 KomHVO werden die Ermächtigungen für Aufwendungen und Auszahlungen für übertragbar erklärt. Zum Jahresabschluss 
können vom zuständigen FBL Anträge auf Ermächtigungsübertragungen mit Begründung beantragt werden, wenn  

1. Aufwendungen (durch Erteilung und Abschluss eines Auftrages mit Rechnungslegung) im laufenden Haushaltsjahr entstanden sind und die
Zahlung erst im Folgejahr fällig wird - Übertragung aus Ermächtigung der Finanzposition

2. bereits Aufträge ausgelöst, aber noch nicht oder nur teilweise beendet wurden - Übertragung von Ermächtigungen bzw. Restermächtigun-
gen für Ergebnis- und Finanzposition

3. die geplanten Aufwendungen nicht beauftragt werden konnten, aber aus unabweisbar notwendigen Gründen beauftragt werden müssen
und der Haushaltsplan des Folgejahres zum Zeitpunkt der Beauftragung keine Ermächtigung für diese Maßnahme/Leistung gewährt - Über-
tragung von Ermächtigungen der Ergebnis- und Finanzposition.

Über die Übertragung entscheidet der FD 12 nach Einzelfallprüfung. 

Bernburg (Saale), den 

Markus Bauer 
Landrat (Siegel) 



Vorbericht zum Haushaltsplan für das 
Haushaltsjahr 2025
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I. Abkürzungsverzeichnis

Abs. Absatz
ALG II Arbeitslosengeld II
Aufw. Aufwendungen
außero. außerordentlich
BBS Berufsbildende Schulen
BEZ Besondere Ergänzungszuweisungen
BTV Bernburger Theater- und Veranstaltungs-gGmbH
BuT Bildungs- und Teilhabepaket
ESF Europäischer Sozialfonds für Deutschland
Erst. Erstattung(en)
EUR Euro
EW Einwohner
Ermäßig. Ermäßigungen
FAG Finanzausgleichsgesetz
Flüchtlingsbed. Flüchtlingsbedingte
FM Fördermittel
Förd. Förderung
FöS Förderschulen
FS Freie Strecke
FöZ Förderzentrum
Gem. Gemeinden
GemS Gemeinschaftsschulen
GS Grundsicherung
GruSi im Alter Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung
Gym Gymnasien
IT Informationstechnik
JC Jobcenter
K Kreisstraße(n)
KdU Kosten der Unterkunft
Kita Kindertagesstätten
KomHVO Verordnung über die Aufstellung und Ausführung des Haushaltsplanes der Gemeinden, Landkreise und Verbandsgemeinden im 

Land Sachsen-Anhalt nach den Grundsätzen der doppelten Buchführung – Kommunalhaushaltsverordnung 
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KMS Kreismusikschule
KVHS Kreisvolkshochschule
lfd. laufend
LK Landkreis
LSA Land Sachsen-Anhalt
Leistg. Leistungen
Maßn. Maßnahmen
Nr. Nummer
o. ohne
ÖPNV Öffentlicher Personennahverkehr
ord. ordentlich
Pl Plan
Privatrechtl. Privatrechlich
RE Rechnungsergebnis
Sach/DL Sach- und Dienstleistungen
SGB II Sozialgesetzbuch II
SKS Sekundarschule 
SoBEZ Sonderbedarfs-Bundesergänzungszuweisungen
Sonstg schulbez. Maßn. Sonstige schulbezogene Maßnahmen
SoPo Sonderposten
TPl Teilpläne
u. und
u.a. unter anderem
UmA unbegleitete minderjährige Ausländer
umweltrechtl. umweltrechtlich
v. H. von Hundert
v. RE vorläufiges Rechnungsergebnis
WFG Bernburg Gesellschaft zur Förderung der Wirtschaft im Kreis Bernburg mbH – WFG Bernburg
wirtschaftsf. wirtschaftsfördernd
Zuw. Zuwendungen, Zuweisungen
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II. Rechtsgrundlagen

Nach § 1 Abs. 2 Nr. 1 der KomHVO ist dem Haushaltsplan ein Vorbericht beizufügen. Der Vorbericht hat gemäß § 6 KomHVO einen Überlick über
den Stand und die Entwicklung der Haushaltswirtschaft zu geben. 

III. Allgemeines

1. Einwohnerzahlen am 31.12.

Es wurde die Einwohnerzahl des Statistischen Landesamtes zugrunde gelegt. 

2. Übersicht über die Einwohner der Städte, Gemeinden, Verbandsgemeinden im Salzlandkreis

189.125 187.457 185.495 183.727 184.943

2019 2020 2021 2022 2023

Einwohnerentwicklung
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Haushaltsjahr 2024 2025
Stand Einwohner am 31.12. 2022 31.12. 2023

E i n h e i t s g e m e i n d e n
Stadt Aschersleben 26.030 26.416
Stadt Barby 8.012 8.023
Stadt Bernburg (Saale) 31.352 32.106
Gemeinde Bördeland 7.524 7.494
Stadt Calbe (Saale) 8.351 8.078
Stadt Hecklingen 6.652 6.735
Stadt Könnern 7.975 8.115
Stadt Nienburg (Saale) 5.767 5.892
Stadt Schönebeck (Elbe) 30.504 30.402
Stadt Seeland 7.706 7.651
Stadt Staßfurt 23.781 23.963

V e r b a n d s g e m e i n d e n
Verbandsgemeinde Egelner Mulde 10.420 10.469
Stadt Egeln 3.148 3.195
Gemeinde Börde-Hakel 2.929 3.016
Gemeinde Bördeaue 1.782 1.765
Gemeinde Borne 1.157 1.136
Gemeinde Wolmirsleben 1.404 1.357

Verbandsgemeinde Saale-Wipper 9.653 9.599
Stadt Alsleben (Saale) 2.620 2.494
Stadt Güsten 3.937 3.962
Gemeinde Ilberstedt 946 997
Gemeinde Plötzkau 1.227 1.207
Gemeinde Giersleben 923 939

Einwohner des Landkreises 183.727 184.943
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3. Anzahl der Schüler je Schule

2023/24 2024/25
Bezeichnung der Schule Schülerzahl Schülerzahl

1. Sekundarschulen
SK Aschersleben "Burgschule" 461 479
SK Bernburg "Campus Technicus" 799 798
SK Calbe "J. G. Herder" 369 343
SK Nachterstedt "Seeland" 225 233
SK Schönebeck "Am Lerchenfeld" 258 285
SK Schönebeck "Maxim Gorki" 431 411
SK Staßfurt "Am Tierpark" 421 407
SK Staßfurt in Förderstedt 270 255

3.234 3.211

2. Gemeinschaftsschulen
GemS Aschersleben "A. Schweitzer" 460 447
GemS Egeln 282 281
GemS Könnern (Träger: Stadt Könnern, ggf. Trägerschaftswechsel) 491 458
GemS Staßfurt Staßfurt Nord "Hermann Kasten" 247 269

1.480 1.455

3. Gymnasien
Gym Aschersleben "Stephaneum" (Träger: Stadt Aschersleben) 675 690
Gym Bernburg "Carolinum" 754 761
Gym Calbe "Friedrich Schiller" 507 517
Gym Schönebeck "Dr. Carl Hermann" 805 831
Gym Staßfurt "Dr. Frank" 701 662

3.442 3.461

Seite 8 von 67



2023/24 2024/25
Bezeichnung der Schule Schülerzahl Schülerzahl

4. Berufsbildende Schulen
BBS Aschersleben-Staßfurt "WEMA" 828 912
BBS Schönebeck "Otto Allendorff" 737 757

1.565 1.669

5. Förderschulen 
FS Aschersleben "J. H. Pestalozzi" (FöZ) 180 183
FS Aschersleben "Kastanienschule" 90 91
FS Bernburg "Lebensweg" 120 123
FS Bernburg "Otto Dorn" (FöZ) 199 190
FS Schönebeck "J. H. Pestalozzi" (FöZ) 124 144
FS Schönebeck "Lindenstraße" 99 96
FS Staßfurt "J. H. Pestalozzi" 183 187
FS Wolmirsleben "Am Park" (FöZ) 121 119

1.116 1.133
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IV. Rückblick auf das Haushaltsjahr 2023

1. Ergebnisrechnung

Das vorläufige Buchungsergebnis 2023 der Ergebnisrechnung stellt sich wie folgt dar:

Plan 2023 v. RE 2023 Abweichung
EUR EUR EUR

Ordentliche Erträge 417.387.600 431.406.889,07 14.019.289,07
Ordentliche Aufwendungen 436.067.000 442.183.723,90 6.116.723,90
Ordentliches Ergebnis -18.679.400 -10.776.834,83 7.902.565,17
Außerordentliche Erträge  4.693,98 4.693,98
Außerordentliche Aufwendungen  77.786,38 77.786,38
Außerordentliches Ergebnis -73.092,40 -73.092,40
Ergebnis -18.679.400 -10.849.927,23 7.829.472,77

Arbeiten zum Jahresabschluss, die das Ergebnis noch verändern, sind noch nicht vollständig abgeschlossen.
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2. Finanzrechnung

Plan 2023 v. RE 2023 Abweichung
EUR EUR EUR

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 409.138.100 415.183.162,76 6.045.062,76
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 422.955.700 428.405.808,35 5.450.108,35
Saldo lfd. Verwaltungstätigkeit -13.817.600 -13.222.645,59 594.954,41
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 7.776.500 11.356.176,73 3.579.676,73
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 9.326.500 10.269.582,08 943.082,08
Saldo aus Investitionstätigkeit -1.550.000 1.086.594,65 2.636.594,65
Finanzmitteüberschuss/-fehlbetrag -15.367.600 -12.136.050,94 3.231.549,06

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten für Investitionen 992.000 991.341,01 -658,99
Auszahlungen für die Tilgung von Krediten für Investitionen 6.965.000 6.242.498,81 -722.501,19
Einzahlungen aus der Aufnahme von Liquiditätskrediten 0 63.770.396,76 63.770.396,76
Auszahlungen für die Tilgung von Liquiditätskrediten 0 45.418.552,55 45.418.552,55
Saldo aus der Finanzierungstätigkeit -5.973.000 13.100.686,41 19.073.686,41

Änderung des Finanzmittelbestandes im Haushaltsjahr -21.340.600 964.635,47 22.305.235,47
Einzahlung fremder Finanzmittel 0 6.762.990,12 6.762.990,12
Auszahlung fremder Finanzmittel 0 7.729.861,88 7.729.861,88
Bestand der Finanzmittel am Anfang des Haushaltsjahres 0 304.806,97 304.806,97
Abweichungen zum Tagesabschluss 0 -20.763,34 -20.763,34
Bestand an Finanzmitteln am Ende des Haushaltsjahres 0 281.807,34 281.807,34

Der Bestand der Finanzmittel  hat sich im Haushaltsjahr von 304.806,97 EUR zum Jahresende auf 281.807,34 EUR gemindert.
Die Liquiditätskredite erhöhen sich von 50.418.552,55 EUR auf 68.770.396,76 EUR. zusätzlich gewährte das Land Sachsen-Anhalt eine Liquiditätshilfe 
in Höhe von 2.084.632 EUR.

Seite 11 von 67



V. Haushaltsplan 2025

1. Eckwerte zum Ergebnis- und Finanzplan

1. 1 Eckwerte zum Ergebnisplan

Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis-
Plan 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Ordentliche Erträge 417.387.600 455.936.300 468.384.500 464.521.400 463.586.000 463.133.700
Ordentliche Aufwendungen 436.067.000 475.253.600 480.260.000 480.286.200 479.907.200 478.979.600
Ordentliches Ergebnis -18.679.400 -19.317.300 -11.875.500 -15.764.800 -16.321.200 -15.845.900
Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Ergebnis -18.679.400 -19.317.300 -11.875.500 -15.764.800 -16.321.200 -15.845.900

Anlage 1 zur Beschlussvorlage (einschließlich Änderungsantrag)

RE  2018 RE  2019 RE  2020 RE  2021 RE  2022 v.RE 2023

Erträge
ord+außero. 392.185.690,27 398.283.000,99 411.480.421,40 409.360.027 427.630.962 431.411.583

Aufwendungen
ord+außero. 392.459.844,25 397.817.436,52 399.270.830,61 405.952.974 427.961.926 442.261.510

300.000.000,00

350.000.000,00

400.000.000,00

450.000.000,00

500.000.000,00

550.000.000,00
Entwicklung der Erträge und Aufwendungen  in EUR

Erträge ord+außero.

Aufwendungen ord+außero.
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1. 2 Eckwerte zum Finanzplan

Der Finanzplan stellt sich wie folgt dar:

Finanz- Finanz- Finanz- Finanz- Finanz- Finanz-
Plan 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 409.138.100 446.659.400 459.545.900 456.165.000 455.486.000 455.416.000
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 422.955.700 459.664.100 466.920.500 467.123.200 466.750.800 466.384.800
Saldo lfd. Verwaltungstätigkeit -13.817.600 -13.004.700 -7.374.600 -10.958.200 -11.264.800 -10.968.800
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 7.776.500 11.374.800 10.112.400 21.521.200 14.102.500 9.286.000
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 9.326.500 11.402.200 10.112.400 21.521.200 14.102.500 9.286.000
Saldo für Investitionstätigkeit -1.550.000 -27.400 0 0 0 0
Finanzmitteüberschuss/-fehlbetrag -15.367.600 -13.032.100 -7.374.600 -10.958.200 -11.264.800 -10.968.800

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten für Investitionen 992.000  560.000 5.599.000   
Auszahlungen für die Tilgung von Krediten für Investitionen 6.965.000 4.389.000 4.062.000 7.767.000 2.745.000 2.658.000
Saldo aus der Finanzierungstätigkeit -5.973.000 -4.389.000 -3.502.000 -2.168.000 -2.745.000 -2.658.000

Änderung des Finanzmittelbestandes im Haushaltsjahr -21.340.600 -17.421.100 -10.876.600 -13.126.200 -14.009.800 -13.626.800
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1. 3 Abweichungen zwischen Ergebnis- und Finanzplan

Plan 2025
EUR

Ordentliche Erträge 468.384.500
Außerordentliche Erträge 0
Gesamtbetrag der Erträge 468.384.500
Auflösung Sonderposten, nicht zahlungswirksam -8.838.600
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 459.545.900

Ordentliche Aufwendungen 480.260.000
Außerordentliche Aufwendungen 0
Gesamtbetrag der Aufwendungen 480.260.000
Abschreibungen, nicht zahlungswirksam -13.626.800
Personalauszahlungen aus Rückstellung Altersteilzeit 462.300
Wertveränderungen, Niederschlagungen -175.000
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 466.920.500
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2. Detaillierte Darstellung des Ergebnisplanes

2.1 Kostenstellenübersicht nach Teilplänen

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Teilplan 1 Landrat
Erträge 1.554 800 13.800 0 0 0
Aufwendungen 70.880 1.806.900 1.652.600 1.756.900 1.821.400 1.843.800
Teilplan 2  Zentrale Services, Finanzen, Recht,
 Ordnung und Sicherheit, Umwelt und Kreisentwicklung
Erträge 1.165.377 440.400 284.000 235.800 133.300 23.300
Aufwendungen 14.598.198 6.903.900 6.398.500 6.357.500 6.232.300 6.015.500
Teilplan 3 Verwaltungsdirektion
Erträge 17.313 1.800 0 0 0 0
Aufwendungen 231.722 57.200 216.300 215.600 213.600 213.600
Teilplan 4 Soziales, Jugend, Bildung und Kultur, Gesundheit, 
Brand- und Katastrophenschutz, Rettungsdienst und Bauordnung
Erträge 66.884 758.500 812.900 800300 807300 764400
Aufwendungen 547.892 9.720.000 8.198.900 8.990.200 7.962.700 7.847.200

Erträge (Gesamt) 1.251.129 1.201.500 1.110.700 1.036.100 940.600 787.700
Aufwendungen (Gesamt) 15.448.693 18.488.000 16.466.300 17.320.200 16.230.000 15.920.100
Ergebnis (Gesamt) -14.197.564 -17.286.500 -15.355.600 -16.284.100 -15.289.400 -15.132.400
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darin Kostenstellen mit wesentlichen Beträgen

Kostenstellen der StS 06 Digitalisierung und Innovation, CDO/CIO, Projektmanagementoffice (Teilplan 1)
Vorkostenstellen IT - Anwendungsbetreuung - nur für 2024, ab 2025 Aufteilung auf die nachfolgenden Vorkostenstellen

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Erträge 0 0 0 0 0 0
Aufwendungen 0 1.724.800 0 0 0 0
Ergebnis 0 -1.724.800 0 0 0 0

Vorkostenstellen IT-AWB-Education

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Erträge 0 0 0 0 0 0
Aufwendungen 0 0 194.100 194.100 194.100 194.100
Ergebnis 0 0 -194.100 -194.100 -194.100 -194.100

Vorkostenstellen IT-AWB-Rechenzentrum

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Erträge 0 0 13.800 0 0 0
Aufwendungen 0 0 1.187.700 1.294.600 1.359.900 1.383.200
Ergebnis 0 0 -1.173.900 -1.294.600 -1.359.900 -1.383.200
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darin Kostenstellen mit wesentlichen Beträgen

Kostenstellen der StS 06 Digitalisierung und Innovation, CDO/CIO, Projektmanagementoffice (Teilplan 1)
Vorkostenstellen IT-AWB-Leitstelle

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Erträge 0 0 0 0 0 0
Aufwendungen 0 238.000 238.000 238.000 238.000 238.000
Ergebnis 0 -238.000 -238.000 -238.000 -238.000 -238.000
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darin Kostenstellen mit wesentlichen Beträgen

Kostenstellen des  FD 11 Zentraler Service (Teilplan 2)
Fahrzeugkostenstellen

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Erträge 2.434 1.200 300 300 300 300
Aufwendungen 385.359 388.300 379.100 313.500 309.900 306.800
Ergebnis -382.924 -387.100 -378.800 -313.200 -309.600 -306.500

Vorkostenstelle Zentrale Dienste

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Erträge 67.896 0 18.200 18.200 18.200 0
Aufwendungen 2.202.095 2.564.200 2.144.400 2.134.400 2.124.400 2.114.400
Ergebnis -2.134.199 -2.564.200 -2.126.200 -2.116.200 -2.106.200 -2.096.200

Hauptkostenstelle Zentrale Dienste

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Erträge 774 0 0 0 0 0
Aufwendungen 63.428 62.100 56.100 52.300 51.500 51.500
Ergebnis -62.654 -62.100 -56.100 -52.300 -51.500 -51.500
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darin Kostenstellen mit wesentlichen Beträgen

Kostenstellen des  FD 14 Informations- und Kommunikationstechnik (Teilplan 2)
Vorkostenstellen Education

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Erträge 35.958 35.100 26.400 7.000 0 0
Aufwendungen 532.415 549.700 677.800 676.300 688.500 708.500
Ergebnis -496.456 -514.600 -651.400 -669.300 -688.500 -708.500

Vorkostenstellen IT-Rechenzentrum

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Erträge 312.736 310.700 222.400 193.800 107.900 4.100
Aufwendungen 3.423.971 2.804.700 2.560.900 2.624.100 2.541.200 2.333.100
Ergebnis -3.111.236 -2.494.000 -2.338.500 -2.430.300 -2.433.300 -2.329.000

Vorkostenstellen IT-Leitstelle

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Erträge 3.191 4.500             3.600 3.600 3.600 600
Aufwendungen 606.445 292.300 295.600 295.400 292.800 282.600
Ergebnis -603.254 -287.800 -292.000 -291.800 -289.200 -282.000

Hauptkostenstelle Informations- und Kommunikationstechnik

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Erträge 13.482 88.600 13.000 12.900 3.300 100
Aufwendungen 60.074 62.400 78.400 69.700 39.700 34.800
Ergebnis -46.592 26.200 -65.400 -56.800 -36.400 -34.700
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darin Kostenstellen mit wesentlichen Beträgen

Kostenstellen des  FD 13 Zentrales Gebäudemanagement (Teilplan 4)
Objektkostenstellen

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Erträge 728.268 708.100 700.600 700.200 699.800 662.700
Aufwendungen 7.295.232 9.262.900 7.600.100 8.404.100 7.383.000 7.270.100
Ergebnis -6.566.965 -8.554.800 -6.899.500 -7.703.900 -6.683.200 -6.607.400
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2. 2 Erträge des Ergebnisplanes

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
                EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Steuern und ähnliche Abgaben 6.360.366 6.300.000 6.300.000 6.300.000 6.300.000 6.300.000
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 332.019.974 358.141.500 365.631.900 362.110.400 361.525.700 361.356.200
Sonstige Transfererträge 22.147.227 21.078.400 24.453.900 24.453.900 24.453.900 24.453.900
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 6.214.981 5.943.200 6.605.400 6.526.900 6.639.400 6.761.000
Privatrechtliche Leistungsentgelte, Umlagen 52.000.126 54.323.200 55.294.200 55.513.300 55.306.500 55.284.400
Sonstige ordentliche Erträge 12.631.005 10.150.000 10.099.100 9.616.900 9.360.500 8.978.200
Finanzerträge 33.210 0 0 0 0 0
Ordentliche Erträge 431.406.889 455.936.300 468.384.500 464.521.400 463.586.000 463.133.700
Außerordentliche Erträge 4.694 0 0 0 0 0
Erträge gesamt 431.411.583 455.936.300 468.384.500 464.521.400 463.586.000 463.133.700

Steuern und ähnliche Abgaben; 
1,35%

Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen; 78,06%

Sonstige Transfererträge; 5,22%

Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte; 1,41%

Privatrechtliche Leistungsentgelte, 
Umlagen; 11,81%

Sonstige ordentliche Erträge; 
2,16%

Erträge des Ergebnisplans
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2.2.1 Steuern und ähnliche Abgaben

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

SOBEZ und Landesmittel 6.360.366 6.300.000 6.300.000 6.300.000 6.300.000 6.300.000
Gesamt 6.360.366 6.300.000 6.300.000 6.300.000 6.300.000 6.300.000

Durch die Novellierung des § 11 Abs. 3 FAG  Bund stehen dem Salzlandkreis seit 2023 2,6 Mio. EUR weniger an SGB II- Sonderbedarfs-
Bundesergänzungszuweisungen zu (somit 1,1 Mio EUR). Leicht sinkenden Bedarfsgemeinschaften in 2025 stehen Kostensteigerungen 
gegenüber, so dass von gleichbleibenden Landesmitteln ausgegangen wird.
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2.2.2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Zuweisungen nach dem FAG 70.205.045 89.787.700 96.641.600 96.641.600 96.641.600 96.641.600
Zuweisungen für lfd. Zwecke 55.729.015 63.678.100 57.452.700 54.170.400 53.641.300 53.486.600
Kreisumlage 84.794.006 80.462.300 89.094.700 89.094.700 89.094.700 89.094.700
Aufgabenbezogene Leistungsbeteiligung 121.291.908 124.213.400 122.442.900 122.203.700 122.148.100 122.143.300
Gesamt 332.019.974 358.141.500 365.631.900 362.110.400 361.525.700 361.366.200

Die Zuweisungen für laufende Zwecke verringern sich, da wirtschaftsfördernde Projekte mit großem Aufwandsvolumen in 2024 beendet werden.
Die Aufgabenbezogene Leistungsbeteiligung sinkt aufgrund geringere Eingliederungsleistungen im Bereich des Jobcenters.
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2.2.2.1 Zuweisungen nach dem FAG

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Auftragskostenerstattung 24.924.503 32.165.200 32.942.100 32.942.100 32.942.100 32.942.100
BEZ GS Arbeitssuchende 7.556.081 0 0 0 0 0
BEZ für Kinder- und Jugendhilfe 7.576.391 9.969.900 9.822.400 9.822.400 9.822.400 9.822.400
BEZ für Schülerbeförderung 2.083.576 2.237.900 2.184.100 2.184.100 2.184.100 2.184.100
BEZ für Unterhaltung der Kreisstraßen 2.776.440 2.783.800 2.785.000 2.785.000 2.785.000 2.785.000
Schlüsselzuweisungen 25.288.054 42.630.900 48.908.000 48.908.000 48.908.000 48.908.000
Zuweisungen nach dem FAG 70.205.045 89.787.700 96.641.600 96.641.600 96.641.600 96.641.600

Die Besondere Ergänzungszuweisung (BEZ) für Aufgaben nach dem Zweiten Sozialgesetzbuch (§ 7 FAG) entfällt mit der Novellierung des 
FAG 2024 und wird in die Schlüsselzuweisungsmasse übertragen. Im Rahmen der Umsetzung der Revisionsklausel in § 2 Abs. 2 FAG erhöht 
sich die Finanzausgleichsmasse der Landkreise für die Haushaltsjahre 2025 und 2026. Zusätzlich wird vom Land Sachsen-Anhalt ein  
Zuschlag (bei den Schlüsselzuweisungen) i.H.v. 40 Mio. EUR für die Landkreise bereit gestellt. Der Anteil des Salzlandkreises beträgt dabei 
5.346.000 EUR.
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2.2.2.2 Zuweisungen für lfd. Zwecke

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Gesamt 55.729.015 63.678.100 57.452.700 54.170.400 53.641.300 53.486.600
davon
Förderung von Kindern in Tageseinr. Pauschalen 37.726.729 38.878.800 39.500.000 39.500.000 39.500.000 39.500.000
Förderung von Kindern Elternermäßigung 6.403.584 5.800.000 5.800.000 5.800.000 5.800.000 5.800.000
ÖPNV 2.301.350 2.425.000 1.995.000 1.995.000 1.995.000 1.995.000
Ausbau Europaradweg 59.102 5.037.000 1.884.900 0 0 0
Ausbildungsverkehr 1.636.800 1.636.800 1.636.800 1.636.800 1.636.800 1.636.800
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Die Zuweisungen für laufende Zwecke verringern sich insgesamt. Änderungen ergeben sich aus:

- Die Pauschale für die Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen erhöht sich leicht. Grund hierfür ist die gestiegene Landespauschale bei 
moderatem Rückgang der Kinderzahlen, vor allem im Bereich U3. 
- Bei der Förderung von Kindern Elternermäßigung werden maßgeblich die Landeszuweisungen für verminderte Einnahmen aufgrund der geltenden 
Geschwisterermäßigung nach § 13 KiFöG abgebildet. Hierbei handelt es sich um Mittel, welche der Salzlandkreis als örtlicher Träger der öffentlichen 
Jugendhilfe direkt an die Kommunen weitergibt. Während die Zahl der Geschwisterkinder leicht steigt, verringert sich sukzessive die Zuweisung nach     
§ 13a KiFöG. Dementsprechend bleibt der Planansatz gleich.
- Die Zuweisungen nach dem § 8 ÖPNVG LSA verringern sich zum Vorjahr nur leicht. Auszahlungen erfolgen auf der Grundlage der 
Regionalisierungsmittel und sind aufgrund vieler Faktoren innerhalb von Sachsen-Anhalt schwankend. In 2024 gab es eine Sonderzahlung, mit der in 
2025 nicht geplant wird.                                                                              
- Das Projekt Ausbau Europaradweg R1 wird durch den Landkreis koordiniert. Die Kommunen übernehmen überwiegend die notwendigen Eigenmittel. 
Der Ausbau wird in 2025 weiter vorangetrieben und voraussichtlich abgeschlossen.                                                                                                                                                                                                           
- Die Zuweisungen nach § 9 ÖPNVG LSA für den Ausbildungsverkehr verändern sich im Vergleich zum Vorjahr nicht.
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2.2.2.3 Kreisumlage

Ist 2023 Plan 2024 Plan 2025 Diff. 25-24
Umlagegrundlagen EUR EUR EUR EUR
Grundsteuer A 2.904.200 2.867.759 2.867.675 -84
Grundsteuer B 17.521.033 17.652.864 17.584.501 -68.363
Gewerbesteuer 57.231.243 71.670.397 76.857.040 5.186.643
Gemeindeanteil Einkommenssteuer 51.984.449 52.678.872 58.960.703 6.281.831
Gemeindeanteil Umsatzsteuer 14.095.166 12.966.214 13.043.412 77.198
Zuweisungen Steuerausfälle 2.587.622 0 0 0
Schlüsselzuweisungen 55.630.466 53.962.658 58.900.753 4.938.095

201.954.179 211.798.764 228.214.084 16.415.320
Umlagesatz v.H. 43,50% 37,99% 39,04%
Ist 84.794.006 71.683.201
geplante Höhe 87.749.091 80.462.300 89.094.700 8.632.400

In 2023 gab es Kreisumlagerückzahlungen aufgrund der Heilung der 
Kreisumlagefestsetzung für das Jahr 2017.

In 2024 sind im Kreisumlage IST (80.470.619 EUR laut endgültigem 
Bescheid) sowohl weitere Kreisumlagerückzahlungen aufgrund der 
Heilung der Kreisumlagefestsetzung für das Jahr 2017 sowie 
Rückzahlungen aufgrund der verlorenen Kreisumlageverfahren aus 
2019-2021 enthalten. Letztere sollen durch Heilungssatzungen der 
entsprechenden Jahre geheilt werden.
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2.2.2.4 Aufgabenbezogene Leistungsbeteiligung

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Bürgergeld und Eingliederung 95.274.263 100.223.800 98.139.300 97.900.100 97.844.500 97.839.700
Kosten der Unterkunft 26.017.645 23.989.600 24.303.600 24.303.600 24.303.600 24.303.600
Gesamt 121.291.908 124.213.400 122.442.900 122.203.700 122.148.100 122.143.300

2.2.3 Sonstige Transfererträge

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Grundsicherung im Alter 12.646.500 15.173.500 16.950.000 16.950.000 16.950.000 16.950.000
Ersatz sozialer Leistungen 9.500.727 5.904.900 7.503.900 7.503.900 7.503.900 7.503.900
Gesamt 22.147.227 21.078.400 24.453.900 24.453.900 24.453.900 24.453.900

Die Erträge für Bürgergeld und Eingliederung verringern sich. Während im Bürgergeldbezug die Kosten steigen und die 
Bedarfsgemeinschaften sinken (insgesamter Aufwuchs 790.000 EUR), sinkt die Bereitstellung von Eingliederungsleistungen durch den Bund 
bei einem erhöhten Umschichtungsbedarf von Eingliederungsmitteln in den Verwaltungsbereich des Jobcenters (insgesamte Absenkung 2,85 
Mio. EUR) .

Bei den Kosten der Unterkunft (KdU) sind die Planzahlen auf annähernd gleichbleibendem Niveau zum Vorjahr. Dem leichten Rückgang der 
Bedarfsgemeinschaften stehen leicht steigende Kosten der Unterkunft entgegen. Die Bundesbeteiligung für KdU beträgt 62,8 % der 
Nettoaufwendungen. 

Die Transfererträge erhöhen sich entsprechend den angepassten Mehraufwendungen der Grundsicherung im Alter. Darüber hinaus wurde mit 
einer Erhöhung des Regelleistungssatzes um 2 % ab Herbst 2025 geplant. Bei den Altersrentnern, gibt es aufgrund des 12/2022 
beschlossenen Bürgergeldgesetzes mehrere  Änderungen, hier insbesondere die Regelungen zur Karenzzeit, Änderung beim Einkommen 
sowie eine Anhebung der Vermögensschongrenze. Hinzu kommt ein Anstieg der Fallzahlen.

Außerhalb der Grundsicherung erhöhen sich die Erträge durch Rückzahlungen und Erstattungen. Die Anpassung erfolgt auf Grund der 
Auswertung der Ist-Zahlen vergangener Jahre.
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2.2.4 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Verwaltungsgebühren 4.323.114 4.461.000 4.923.100 4.923.100 4.923.100 4.923.100
Benutzungsgebühren 1.891.866 1.482.200 1.682.300 1.603.800 1.716.300 1.837.900
Gesamt 6.214.981 5.943.200 6.605.400 6.526.900 6.639.400 6.761.000

Die Verwaltungsgebühren erhöhen sich durch eine Vielzahl an Verfahren insbesondere im Immissionsschutzbereich, die aus Neuerrichtungen 
von Windkraftanlagen resultieren. Zudem gibt es eine positive Entwicklung bei PKW-Neuzulassungen. 

Bei den Benutzungsgebühren ergibt sich der Anstieg im Bereich der Kreisvolkshochschulen durch eine kontinuierlich steigende Auslastung der 
angebotenen Kurse.
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2.2.5 Privatrechtliche Leistungsentgelte, Kostenerstattungen und Kostenumlagen

PSP Element Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
      P1.31210.02     Verwaltung SGB II EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Gesamt 52.000.126 54.323.200 55.294.200 55.513.300 55.306.500 55.284.400
davon
Verwaltung SGB II 21.364.373 22.064.600 23.045.200 23.045.200 23.045.200 23.045.200
Asyl Hilfen zum Lebensunterhalt 8.942.147 10.371.200 9.300.000 9.300.000 9.300.000 9.300.000
Unterhaltsvorschussleistungen 6.429.576 7.350.000 8.400.000 8.400.000 8.400.000 8.400.000
Bildung und Teilhabe nach § 28 SGB II 2.492.932 2.480.000 2.500.000 2.500.000 2.500.000 2.500.000
Maßnahmen zum Schutz von Kindern 1.063.495 2.400.000 2.400.000 2.400.000 2.400.000 2.400.000
IT-Dienstleistungen- Jobcenter 1.482.399 1.441.200 1.171.700 1.171.700 1.171.700 1.171.700
Integrierte Leitstelle des Salzlandkreises 862.661 1.100.000 1.100.000 1.100.000 1.100.000 1.100.000
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Wesentliche Veränderungen bei den privatrechtlichen Leistungsentgelten ergeben sich aus:

- Die direkten Erträge aus der Kostenerstattung des Bundes für die Verwaltung des JC sinken, weshalb eine höhere Umschichtung aus dem 
Eingliederungsbereich notwendig wird, um die Aufwendungen im Verwaltungsbereich zu decken. 
- Im Bereich Asylbewerberleistungsgesetz rechnet man im Jahr 2025 mit 894 Hilfesuchenden (2024-960, 2023-800, 2022-530).
- Die Unterhaltsvorschussleistungen spiegeln die 70%ige Kostenerstattung von Bund und Land wider. Durch eine Anhebung der auszugebenden 
Unterhaltsvorschusssätze steigen ebenso die Erträge.
- Die Leistungen nach dem Bildungs- und Teilhabeprogramm nach § 28 SGB II bleiben nahezu unverändert. Leicht sinkenden Fallzahlen stehen 
Kostensteigerungen gegenüber.
- Bei den Maßnahmen zum Schutz von Kindern erfolgt eine Kostenerstattung für die Aufnahme von unbegleiteten minderjährigen Asylsuchenden. Hier 
bleibt die Fallzahl zu 2024 gleich. Die Kostenübernahme erfolgt zu 100% in Höhe der gleichartigen Transferaufwendungen.
- Bei den Erträgen von den IT-Dienstleistungen für das Jobcenter handelt es sich um Kostenerstattungen für in Anspruch genommene Leistungen des 
Salzlandkreises.
- Bei den Erträgen für die Integrierte Leitstelle des Salzlandkreises handelt es sich um die Erstattungen der Krankenkassen als Kostenträger des 
Rettungsdienstes. 
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2.2.6   Sonstige ordentliche Erträge

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Auflösung Sonderposten 9.968.206 9.276.900 8.838.600 8.356.400 8.100.000 7.717.700
Bußgelder 128.483 89.600 94.500 94.500 94.500 94.500
Nebenforderungen und Sonstiges 2.534.316 783.500 1.166.000 1.166.000 1.166.000 1.166.000
Gesamt 12.631.005 10.150.000 10.099.100 9.616.900 9.360.500 8.978.200

Hier handelt es sich im Wesentlichen um die Auflösung der Sonderposten, die durch die Aktivierung von Investitionen und der damit
verbundenen Passivierung der Sonderposten bestimmt wird.

2.2.7   Finanzerträge

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Zinserträge 33.142 0 0 0 0 0
Sonstige Finanzerträge 68
Gesamt 33.210 0 0 0 0 0

Bedingt durch die aktuellen Entwicklungen auf dem Finanzmarkt sind keine Zinserträge (Bonuszahlungen bei Inanspruchnahme 
von Liquiditätskrediten) mehr zu erwarten.
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2. 3 Aufwendungen des Ergebnisplanes

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Personalaufwendungen 58.081.317 62.529.700 64.213.400 65.383.600 66.905.900 68.541.000
Versorgungsaufwendungen
Aufwendungen für Sach-/DL 25.628.359 27.153.100 27.113.900 28.764.100 27.261.500 25.530.700
Transferaufwendungen 147.551.352 157.933.900 171.094.000 170.795.000 170.793.200 170.591.700
Sonstige ordentliche Aufwendungen 194.946.153 209.909.400 201.951.900 199.832.500 199.516.900 199.579.500
Zinsen und sonstige Finanzaufw. 1.513.692 2.780.000 2.260.000 2.250.000 2.360.000 2.260.000
Bilanzielle Abschreibungen 14.462.850 14.947.500 13.626.800 13.261.000 13.069.700 12.476.700
Ordentliche Aufwendungen 442.183.724 475.253.600 480.260.000 480.286.200 479.907.200 478.979.600
Außerordentliche Aufwendungen 77.786      
Aufwendungen gesamt 442.261.510 475.253.600 480.260.000 480.286.200 479.907.200 478.979.600

Personalaufwendungen; 13,37%

Aufwendungen für Sach-
u.Dienstleistungen; 5,65%

Transferaufwendungen; 35,63%
Sonstige ordentliche 

Aufwendungen; 42,05%

Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen; 0,47%

Bilanzielle Abschreibung; 2,84%

Aufwendungen des Ergebnisplans
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2.3.1 Personalaufwendungen

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Personalkostenbudget 56.965.225 61.562.800 63.150.600 64.356.100 65.807.100 67.373.400
Aufwendungen für Honorare 1.116.093 966.900 1.062.800 1.027.500 1.098.800 1.167.600
Personalaufwendungen gesamt 58.081.317 62.529.700 64.213.400 65.383.600 66.905.900 68.541.000

Die höheren Personalaufwendungen ergeben sich durch Neueinstellungen und Tarifsteigerungen. Für die Erhöhung der 
Personalaufwendungen, wurde mit der Tarifsteigerung von 3 % in 2025 kalkuliert.
Der Anstieg im Honorarbereich betrifft hauptsächlich den Bereich der Kreisvolkshochschulen.
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2.3.2 Aufwendungen für Sach-u.Dienstleistungen

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Unterhaltung Grundstücke 5.504.130 3.873.300 4.284.000 6.773.500 5.468.400 3.500.300
Unterhaltung sonstiges unb. Vermögen 77.374 0 3.500 0 3.500 0
Mieten und Pachten 2.062.923 2.292.300 2.232.100 2.226.600 2.226.600 2.226.600
Leasing 129.135 161.700 206.500 172.100 170.600 170.600
Bewirtschaftung von Grundstücken … 11.161.286 12.389.300 12.005.900 12.126.300 12.227.300 12.347.200
Unterhaltung des beweglichen Vermögens 3.311.404 3.516.500 2.415.100 2.203.300 2.155.700 2.270.100
Besondere Aufw.  für Beschäftigte 216.250 547.500 509.200 502.000 502.200 502.000
Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufw. 956.307 1.165.100 1.087.000 1.090.600 1.079.100 1.085.000
Aufw. für den Verbrauch von Vorräten 98.393 111.400 129.400 129.400 130.400 131.400
Aufw. für sonstige Dienstleistungen 2.111.156 3.096.000 4.241.200 3.540.300 3.297.700 3.297.500
Gesamt 25.628.359 27.153.100 27.113.900 28.764.100 27.261.500 25.530.700

Der Aufwuchs bei der Position Unterhaltung der Grundstücke findet sich im Bereich Schulbau wieder. Hier werden für die Errichtung eines 
Ausweichsquartiers (Containerlösung) allein 1.020.000 EUR veranschlagt. Bei den Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen handelt es 
sich um keine reale Aufwandserhöhung. Hier erfolgte nach einer Korrespondenz mit dem statistischen Landesamt eine neue Kontenzuordnung 
für die Pflege von bestehender Software. Die Aufwendungen wurden vorher unter Unterhaltung des beweglichen Vermögens abgebildet und 
erklären den dortigen Abfall.
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Bewirtschaftung von Grundstücken Plan 2024 Plan 2025 dav. auf Kostenstelle

EUR EUR EUR
Aufwendungen für Bewirtschaftung 1.998.200 1.878.600 206.900
Aufwendungen für Strom 1.049.900 1.033.200 516.000
Aufwendungen für Wärme 1.966.800 1.995.600 554.000
Aufwendungen für Wasser 291.500 293.300 134.900
Aufwendungen für Reinigung 3.169.400 3.635.400 1.045.400
Aufwendungen für Objektsicherung 3.495.800 2.807.100 2.746.400
Aufwendungen für Grünpflege 99.300 32.100 27.100
Aufwendungen für Winterdienst 126.500 137.500 117.100
Aufwendungen für Hygienemittel 119.200 30.700 26.700
Bewirtschaftung Liegenschaften 0 121.600 121.600
Aufwendungen für Verbrauch BGA 72.700 40.800 0
Summe 12.389.300 12.005.900 5.496.100

Unterhaltung des beweglichen Vermögens Plan 2024 Plan 2025 dav. auf Kostenstelle

Unterhaltung Fahrzeuge 370.200 333.300 234.400
Aufwendungen Unterhaltung BGA 339.600 351.800 72.300
Aufwendungen für Wartungsverträge 2.459.900 1.097.400 1.095.400
Aufw. für den Erwerb geringw. Vermögensgegenstände 346.800 632.600 142.500

Summe 3.516.500 2.415.100 1.544.600

Bei den Aufwendungen für Wartungsverträge handelt es sich um keine reale Aufwandsminderung. Hier erfolgte nach einer Korrespondenz mit 
dem statistischen Landesamt eine neue Kontenzuordnung für die Pflege von bestehender Software. Die Aufwendungen hierfür werden nun 
unter sonstige Dienstleistungen abgebildet und erklären den dortigen Aufwuchs.       
Der Aufwuchs bei den Aufwendungen für den Erwerb geringwertiger Vermögensgegenstände ist in der Erst- und Neuausstattung von 
Ayslunterkünften und in der Neuanschaffung von Sandsäcken für den Katastrophenfall begründet.

Es findet sich ein Aufwuchs bei den Aufwendungen für Reinigung. Grund hierfür sind Preiserhöhungen bei den Reinigungsleistungen sowie 
Abschlüsse neuer Reinigungsverträge.
Bei der Objektsicherung der Asylunterküfte gab es Anpassungen an aktuelle Bedarfe und neue Bewachungsverträge.
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2.3.3 Transferaufwendungen

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Gesamt 147.551.352 157.933.900 171.094.000 170.795.000 170.793.200 170.591.700
davon
Förderung von Kindern in Tageseinr. Pauschalen 50.300.672 51.868.800 52.620.000 52.620.000 52.620.000 52.620.000
ÖPNV 8.530.063 7.495.000 8.055.100 8.055.100 8.055.100 8.055.100
Mitteldeutsche Kammerphilharmonie 1.700.700 1.767.300 1.852.100 1.941.100 2.003.100 2.003.100

davon Sozialtransferaufwendungen
Hilfe zur Erziehung 32.436.696 38.370.000 47.250.000 47.250.000 47.250.000 47.250.000
Grundsicherung 13.537.005 15.088.500 16.700.000 16.700.000 16.700.000 16.700.000
Unterhaltsvorschussleistungen 9.317.858 10.500.000 12.000.000 12.000.000 12.000.000 12.000.000
Eingliederungshilfe für seelisch behinderte Menschen 7.079.019 8.320.000 9.100.000 9.100.000 9.100.000 9.100.000
Vorläufige Maßnahmen zum Schutz von Kindern 3.317.918 4.200.000 3.900.000 3.900.000 3.900.000 3.900.000
Hilfe für junge Volljährige 2.293.339 2.081.000 2.381.000 2.381.000 2.381.000 2.381.000
Förderung von Kindern in Tageseinr. Elternermäßigung 3.317.847 2.050.000 2.150.000 2.150.000 2.150.000 2.150.000
Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb der Einrichtung 1.721.091 2.040.000 2.138.000 2.138.000 2.138.000 2.138.000
Asylleistungen für den Lebensunterhalt 1.254.637 1.210.000 1.071.500 1.071.500 1.071.500 1.071.500
Übrige Hilfen 860.940 1.020.000 1.020.000 1.020.000 1.020.000 1.020.000
     P1.31160.01     GSi lfd. Leistungen
     P1.34110        Unterhaltsvorschussleistungen
     P1.36340.03     Eingl.-hilfe für seel. behind
- Die Transferaufwendungen im Bereich Kitapauschalen steigen durch einen Anstieg des durchlaufenden Postens der Landeszuweisung nach § 12 
KiFöG und der Förderung nach § 23 KiFöG sowie der Erhöhung der Landkreispauschale (Zuschusserhöhung 600.000 EUR). Beides erfolgt unter einer 
moderaten Senkung der Kinderzahlen. Zusätzlich erhöht sich der Zuschuss für die besonderen Bedarfe nach § 23 KiFöG um 200.000 EUR.
- Die Auszahlungen an die KVG werden zum Teil durch Zuschüsse des Landes unterstützt. Hier steigt der Zuschussbedarf an die KVG durch 
Personalkostensteigerungen, Preissteigerungen bei den Subunternehmern, als auch generelle Kostensteigerungen beim Materialaufwand. Den 
wesentlichen Teil der Kosten trägt der Salzlandkreis.                                                                                                                                                                                       
- Die Transferaufwendungen an die Mitteldeutsche Kammerphilharmonie wurden entsprechend des Zuwendungsvertrages zwischen dem Land Sachsen- 
Anhalt und dem Salzlandkreis angepasst.
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Wesentliche Veränderungen bei den Sozialtransferaufwendungen ergeben sich aus:

- Bei den Leistungen der Jugendhilfe, hauptsächlich bei den Hilfen zur Erziehung, der Eingliederungshilfe für seelisch behinderte Kinder und 
Jugendliche und den Hilfen für junge Volljährige steigen die Entgelte aufgrund der Erhöhungen der Abschlüsse in den Leistungs-, Entgelt- und 
Qualitätsentwicklungsvereinbarungen (LQE Vereinbarungen), der Erhöhung des Mindestlohns und steigender Fallzahlen in allen Bereichen.
- Bei der Grundsicherung wurde mit einer Erhöhung des Regelleistungssatzes um 2 % ab Herbst 2025 geplant. Bei den Altersrentnern, gibt es 
aufgrund des 12/2022 beschlossenen Bürgergeldgesetzes mehrere  Änderungen, hier insbesondere die Regelungen zur Karenzzeit, Änderung beim 
Einkommen sowie eine Anhebung der Vermögensschongrenze. Hinzu kommt ein Anstieg der Fallzahlen.
- Zu einer bereits vollzogenen Erhöhung des Mindestunterhalts von 19%, wurde für das Jahr 2025 mit einer weiteren Steigerung von 2% kalkuliert. 
Dies hat eine höhere Anzahl an Anträgen für Unterhaltsvorschussleistungen zur Folge, da sich der zahlungspflichtige Personenkreis den 
ausgeschriebenen Mindestbeitrag von 400 EUR nicht leisten kann.
- Bei den vorl. Maßnahmen zum Schutz von Kindern und Jugendlichen bleibt die Anzahl von unbegleiteten minderjährigen Ausländern (umA) gleich. 
Durch den Kostenerstattungsanspruch gegenüber dem Land Sachsen-Anhalt für die umA sind die Erträge der Kostenerstattungen in gleicher Höhe 
eingeplant. Die Inobhutnahmen außerhalb des Asylbereichs gehen leicht zurück.
- Die Erstattungen der Elternbeiträge wurden auf Grundlage der Hochrechnung für 2025 angepasst.
- Bei den Hilfen zum Lebensunterhalt erfolgte eine Plananpassung aufgrund der Ist-Werte (Fallzahlen) 2024.
- Die Transferaufwendungen im Asylbereich sinken durch eine insgesamt verringerte Anzahl an Schutzsuchenden.
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2.3.4 Sonstige ordentliche Aufwendungen

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Gesamt 194.946.153 209.909.400 201.951.900 199.832.500 199.516.900 199.579.500
davon
Leistungen SGB II - Bürgergeld 82.721.527 88.680.000 89.420.300 89.186.300 89.132.400 89.132.400
Leistungen SGB II - Kosten der Unterkunft 41.411.351 40.250.000 40.950.000 40.950.000 40.950.000 40.950.000
Verwaltung SGB II 25.232.091 26.089.700 27.210.500 27.211.100 27.211.800 27.211.800
Leistungen SGB II - Eingliederung 12.552.737 11.543.800 8.719.000 8.713.800 8.712.100 8.712.100
Förderung von Kindern in Tageseinr. Elternbeitrag 5.277.859 5.500.300 5.665.300 5.665.300 5.665.300 5.665.300
Freigestellter Schülerverkehr 2.893.196 3.100.000 3.600.000 3.600.000 3.600.000 3.600.000
Schülerverkehr 3.568.103 3.300.300 3.400.300 3.400.300 3.400.300 3.400.300
Kreisstraßen 3.120.219 3.166.000 3.166.200 3.166.200 3.166.200 3.166.200
Bildung u. Teilhabe nach § 28 SGB II 2.563.298 2.650.000 2.500.000 2.500.000 2.500.000 2.500.000
Ausbau Europaradweg 79.466 5.037.000 1.884.900 0 0 0
Ausbildungsverkehr 1.636.800 1.636.800 1.636.800 1.636.800 1.636.800 1.636.800

      P1.11142.01     Rechtsangelegenheiten
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Wesentliche Veränderungen bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen ergeben sich aus:
- Bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen steigen insbesondere die mit SGB II Bezug.  
- Im Bürgergeldbezug und bei den Kosten der Unterkunft treffen leicht sinkende Bedarfsgemeinschaften auf allgemeine Preissteigerungen.
- Die Verwaltungskosten steigen durch Tariferhöhungen im Personalkostenbereich.
- Die voraussichtliche Zuweisung der Eingliederungsleistungen durch den Bund hat sich erneut verringert, zusätzlich ist der Umschichtungsbetrag in 
die gestiegenen Verwaltungskosten zu berücksichtigen.
- Die Kostenbeiträge im Bereich der Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen Elternbeiträge steigen aufgrund der IST-Prognose des lfd. 
Haushaltsjahres 2024.
- Im freigestellten Schülerverkehr hat sich die Anzahl der zu befördernden Kinder erhöht.
- Die Aufwendungen im Bildungs- und Teilhabepaket sinken moderat im § 28 SGB II Bezug.
- Das Projekt Ausbau Europaradweg hat im Jahr 2024 nach einer Verzögerung des Projektstartes begonnen und wird im Jahr 2025 beendet.
- Die Aufwendungen im Ausbildungsverkehr bleiben unverändert zum Vorjahr. Erträge sind in gleicher Höhe geplant.                                                                                                                                                                              
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2.3.5 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Zinsaufw. investiv 378.022 270.000 250.000 240.000 350.000 250.000
Zinsaufw. Liquidität 1.135.524 2.500.000 2.000.000 2.000.000 2.000.000 2.000.000
Zinsaufw. für FM-Rückzahlungen 146 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000

1.513.692 2.780.000 2.260.000 2.250.000 2.360.000 2.260.000

Am Zinsmarkt zeichnet sich eine Entspannung ab. Zuletzt hat die Europäische Zentralbank den Leitzins von 3,75 auf 3,25 v.H. gesenkt.

2.3.6 Bilanzielle Abschreibungen

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Abschreibungen 14.462.850 14.947.500 13.626.800 13.261.000 13.069.700 12.476.700
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2. 4 Haushaltsplan 2025
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Nach § 4 Abs. 2 KomHVO bildet jeder Teilplan mindestens eine Bewirtschaftungseinheit (Budget). Die Darstellung nach Teilplänen erfolgt gemäß
der Budgetzuordnung der einzelnen Produkte, berücksichtigt demnach die Zuordnung der Aufgaben und damit verknüpft des Budgets zu den 
Organisationseinheiten, die die Aufgabe leisten.

Die Nettoausgaben der Teilpläne betragen 203.915.400 EUR. Durch die allgemeine Finanzwirtschaft werden 192.039.900 EUR gedeckt.
Daraus ergibt sich ein Fehlbetrag von -11.875.500 EUR.

Im Teilplan 4 sind 64 % der Nettoausgaben des Salzlandkreises zur Aufgabenerfüllung erforderlich, gefolgt von
19 % im Teilplan 2. Die Nettoausgaben für das Jobcenter zur Erfüllung der Aufgaben nach dem SGB II und dem Bildungs- und Teilhabepaket
betragen 10 %.

TP 1; -7.933.200 €; -4%

TP 2; -39.389.600 €; -19%

TP 3; -5.306.600 €; -3%

TP 4; -130.498.600 €; -64%

TP 5 ohne Finanzwirtschaft; -20.787.400 €; -10%

Plan 2025 in EUR

Seite 43 von 67



2.4.1 Teilplan 1 Landrat

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Erträge 1.122.600 1.760.600 2.088.400 2.119.400 2.141.500
Personalaufwendungen 2.710.800 4.215.400 4.337.900 4.457.200 4.471.300
Aufwendungen ohne Personalaufwendungen 5.243.700 5.478.400 5.428.200 5.545.000 5.601.800
Aufwendungen 7.954.500 9.693.800 9.766.100 10.002.200 10.073.100
Ergebnis -6.831.900 -7.933.200 -7.677.700 -7.882.800 -7.931.600

Ergebnisse ausgewählter Produkte nach Verteilung:

Entwicklung Jahr Erträge Aufwendungen PK Ergebnis Diff. Ergebnis

EUR EUR EUR EUR EUR
Bernburger Theater und 2024 10.000 950.000 0 -940.000 
Veranstaltungs- gGmbH 2025 10.000 950.000 0 -940.000 0

Kammerphilharmonie 2024 848.300 1.767.300 0 -919.000 
2025 890.700 1.852.100 0 -961.400 42.400

StS 06 Digitalisierung und Innovation 2024 67.273 1.623.026 735.000 -1.555.753 
2025 654.413 3.596.518 2.261.900 -2.942.105 1.386.352

256.479
2.618.137

334.316

In der Stabsstelle 06 Digitalisierung und Innovation gab es zum Jahreswechsel 23/24 eine Organisationsänderung. Hier ist nun der Bereich der 
Anwendungsbetreuung der IT-Systeme des Salzlandkreises verortet. Dementsprechend gab es zur Aufstellung des Haushaltsplanes 2024 keine 
Verteilungsschlüssel für diesen Bereich, was die Vergleichbarkeit der Jahre einschränkt. Im IST 2024 ist die Verteilung berücksichtigt. Zusätzlich zu 
den durch die Organisationsveränderung erhöhten Personalkosten, fand ein Aufwuchs bei den Aufwendungen für IT-Systeme der 
Anwendungsbetreuung für 2025 statt.

2.952.453
-2.695.974
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2.4.2 Teilplan 2 Zentraler Service, Finanzen, Recht, Ordnung und Sicherheit, Umwelt und Kreisentwicklung

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Erträge 20.661.392 25.456.800 18.128.800 15.246.900 14.640.600 14.482.800
Personalaufwendungen 17.660.570 18.353.400 17.228.500 17.560.900 17.861.300 18.234.700
Aufwendungen ohne Personalaufwendungen 48.039.929 48.255.600 40.289.900 37.436.600 36.766.600 36.721.900
Aufwendungen 65.700.499 66.609.000 57.518.400 54.997.500 54.627.900 54.956.600
ordentliches Ergebnis -45.039.107 -41.152.200 -39.389.600 -39.750.600 -39.987.300 -40.473.800
außerordentliche Erträge 4.694 0 0 0 0 0
außerordentliche Aufwendungen 76.595 0 0 0 0 0
außerordentliches Ergebnis -71.901 0 0 0 0 0
Ergebnis -45.111.008 -41.152.200 -39.389.600 -39.750.600 -39.987.300 -40.473.800

Ergebnisse ausgewählter Produkte nach Verteilung:

Entwicklung Jahr ErträgeAufwendungen PK Ergebnis Diff. Ergebnis
EUR EUR EUR EUR EUR

Zentrale Dienste 2024 378.207 2.409.346 1.468.100 -2.031.138 
2025 381.694 2.417.948 1.518.600 -2.036.254 5.116

Sachvermögen Liegenschaften 2024 593.523 2.577.646 1.325.900 -1.984.124 
2025 550.173 482.356 343.700 67.817 -2.051.940 

Informations- und Kommunikationstechnik 2024 1.981.764 5.238.823 3.127.800 -3.257.059 
2025 1.626.184 3.331.128 1.794.100 -1.704.943 -1.552.116 

Breitbandausbau 2024 393.300 471.900 78.600 -78.600 
2025 393.300 480.100 86.800 -86.800 8.200

Beim Sachvermögen ergibt sich die Minderung des Ergebnisses aufgrund der internen Organisationsverschiebung des zentralen 
Gebäudemanagementes in den neu gegründeten Fachdienst 13. Im Sachvermögen des Teilplanes 2 verbleibt lediglich die Betreuung der 
Liegenschaften.

Bei dem Fachdienst 14 Infomations- und Kommunikationstechnik ergibt sich die Minderung des Ergebnisses aufgrund der internen 
Organisationsverschiebung der Anwendungsbetreuung der IT-Systeme in die Stabsstelle 06.
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Entwicklung Jahr Erträge Aufwendungen PK Ergebnis Diff. Ergebnis
EUR EUR EUR EUR EUR

Schülerbeförderung 2024 1.655.984 8.707.124 121.600 -7.051.140 
2025 1.656.022 9.144.517 292.900 -7.488.496 437.355

ÖPNV 2024 2.800.614 8.072.080 167.400 -5.271.466 
2025 2.409.932 8.708.275 191.900 -6.298.343 1.026.877

Wirtschaftsförd. Projekte 2024 9.281.508 9.485.402 14.000 -203.895 
2025 2.885.471 3.038.835 33.900 -153.364 -50.531 

- Bei der Schülerbeförderung resultiert die Erhöhung sowohl aus der originären Schülerbeförderung und der Erhöhung des Preises des 
Deutschlandtickets, als auch aus dem freigestellten Schülerverkehr, hier hat sich die Anzahl der zu befördernden Kinder erhöht.
- Im ÖPNV steigt der Zuschussbedarf an die KVG durch Personalkostensteigerungen, Preissteigerungen bei den Subunternehmern, als auch 
generelle Kostensteigerungen beim Materialaufwand.  
- Der Großteil der wirtschaftsfördernden Projekte wird im Haushaltsjahr 2024 umgesetzt und in 2025 abgeschlossen, was den insgesamten Abfall 
an Erträgen als auch Aufwendungen erklärt.
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2.4.3 Teilplan 3 Verwaltungsdirektion

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Erträge 11.886.782 12.007.500 11.178.500 11.183.500 11.188.400 11.193.100
Personalaufwendungen 8.823.815 10.029.700 8.943.900 9.083.600 9.207.900 9.527.700
Aufwendungen ohne Personalaufwendungen 8.759.846 9.526.100 7.541.200 7.530.500 7.528.300 7.527.600
Aufwendungen 17.583.660 19.555.800 16.485.100 16.614.100 16.736.200 17.055.300
Ergebnis -5.696.878 -7.548.300 -5.306.600 -5.430.600 -5.547.800 -5.862.200
außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
außerordentliche Aufwendungen 75 0 0 0 0 0
außerordentliches Ergebnis -75 0 0 0 0 0
Ergebnis -5.696.953 -7.548.300 -5.306.600 -5.430.600 -5.547.800 -5.862.200

Ergebnisse ausgewählter Produkte nach Verteilung:

Entwicklung Jahr Erträge Aufwendungen PK Ergebnis Diff. Ergebnis

EUR EUR EUR EUR EUR
Ausländerbehörde 2024 210.564 1.852.377 1.719.500 -1.641.814 

2025 244.441 2.031.544 1.648.400 -1.787.103 145.289

Asylleistungen 2024 10.983.653 13.817.081 1.103.500 -2.833.427 
2025 10.050.287 10.614.962 1.138.700 -564.675 -2.268.753 

- Die Transferaufwendungen im Asylbereich sinken durch eine insgesamt verringerte Anzahl an Schutzsuchenden.
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2.4.4 Teilplan 4 Soziales, Jugend, Bildung und Kultur, Gesundheit, Brand- und Katastrophenschutz, Rettungsdienst und Bauordnung

Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Erträge 86.644.638 86.787.400 91.597.600 90.619.000 90.423.000 90.222.000
Personalaufwendungen 28.978.795 31.435.800 33.825.600 34.401.200 35.379.500 36.307.300
Aufwendungen ohne Personalaufwendungen 157.810.128 174.369.000 188.270.600 190.293.100 188.892.100 186.440.500
Aufwendungen 186.788.923 205.804.800 222.096.200 224.694.300 224.271.600 222.747.800
Ordentliches Ergebnis -100.144.285 -119.017.400 -130.498.600 -134.075.300 -133.848.600 -132.525.800
außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
außerordentliche Aufwendungen 1.116 0 0 0 0 0
außerordentliches Ergebnis -1.116 0 0 0 0 0
Ergebnis -100.145.401 -119.017.400 -130.498.600 -134.075.300 -133.848.600 -132.525.800

Ergebnisse ausgewählter Produkte nach Verteilung:

Entwicklung Jahr Erträge Aufwendungen PK Ergebnis Diff. Ergebnis
EUR EUR EUR EUR EUR

Brandschutz 2024 377.258 2.004.872 1.030.900 -1.627.613 
2025 371.625 1.504.963 673.700 -1.133.339 -494.275 

Rettungsdienst 2024 1.362.077 2.223.939 1.527.900 -861.861 
2025 1.364.623 2.761.781 1.712.100 -1.397.158 535.296

Bauordnung 2024 2.491.037 3.094.065 1.455.600 -603.029 
2025 2.342.164 3.267.821 1.777.000 -925.656 322.628

Sachvermögen Zentrales 2024 22.633 1.184.157 852.200 -1.161.523 
Gebäudemanagement 2025 73.265 3.358.126 1.926.400 -3.284.861 2.123.338

Vorl. Ergebnis 2023

-Bei dem Fachdienst 33 Brand-, Katastrophenschutz und Rettungsdienst ergibt sich die Minderung des Ergebnisses aufgrund der internen Organisationsverschiebung des 
vorbeugenden Brandschutzes in den FD 43 Bauordnung und erklärt gleichzeitig den dortigen Aufwuchs an Personalkosten.
-Im Rettungsdienst führt die Personalkostensteigerung und zusätzlich die verteilten Kosten der Anwendungsbetreuung IT im Zuge der Kosten- und Leistungsrechnung zu einem 
Aufwuchs. Durch die Neuzuordnung in die Stabsstelle 06 Digitalisierung und Innovation zum Jahreswechsel 23/24 gab es zur Aufstellung des Haushaltsplanes keine 
Verteilungsschlüssel. Im IST 2024 ist die Verteilung berücksichtigt.
-Beim Sachvermögen des Zentralen Gebäudemanagementes ergibt sich die Mehrung des Ergebnisses aufgrund der internen Organisationsverschiebung des zentralen 
Gebäudemanagementes aus dem FD 11 Zentrale Dienste in den neu gegründeten Fachdienst 13 Zentrales Gebäudemanagement. Zusätzlich ist hier der Hochbau zu finden, der in 
den Vorjahren dem FD 43 Bauordnung zugeordnet war.
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Ergebnisse ausgewählter Produkte nach Verteilung:

Bildung

Entwicklung Jahr Erträge Aufwendungen PK Ergebnis Diff. Ergebnis

EUR EUR EUR EUR EUR

Sekundarschulen 2024 797.600 5.227.882 891.000 -4.430.283 
2025 785.074 5.270.223 888.100 -4.485.149 54.866

Gymnasien 2024 597.514 4.967.665 740.000 -4.370.151 
2025 622.618 5.853.884 746.900 -5.231.266 861.115

Gemeinschaftsschulen 2024 210.201 1.916.288 251.800 -1.706.087 
2025 222.865 1.729.820 265.000 -1.506.956 -199.132 

Förderschulen 2024 315.347 3.864.590 997.200 -3.549.243 
2025 337.905 4.006.914 1.022.000 -3.669.010 119.767

Berufsschulen 2024 765.668 3.895.827 465.900 -3.130.159 
2025 770.105 4.250.011 482.900 -3.479.906 349.747

Sonstg. schulbez. Maßn. 2024 187.871 1.251.185 941.500 -1.063.314 
2025 112.469 1.546.815 1.095.500 -1.434.345 371.031

Turnhallennutzung 2024 86.000 216.069 0 -130.069 
2025 83.105 231.230 0 -148.125 18.055

In allen Schulformen führen die gestiegenen Reinigungskosten zu Mehraufwendungen, diese sind Resultat aktueller 
Ausschreibungen. 
Bei den Gymnasien entsteht ein zusätzlicher Aufwuchs durch die Baumaßnahme am Friedrich-Schiller-Gymnasium Calbe und der 
damit verbundenen Herrichtung eines Ausweichquartiers.
Bei den Gemeinschaftsschulen geht die Trägerschaft der Gemeinschaftsschule Könnern voraussichtlich auf den Salzlandkreis über.
Im Bereich der Berufsschulen gibt es einen zusätzlichen Kostenaufwuchs bei den Betreuungsleistungen des Wohnheims in 
Schönbeck.
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EUR

SKS "J. G. Herder" Calbe (Saale) 350.000

Gym „Dr.-Frank" Staßfurt 345.000

SKS "Am Lerchenfeld“ Schönebeck (Elbe) 225.000

FöS "Pestalozzi" Schönebeck (Elbe) brandschutzertüchtigende Maßnahmen 200.000
Gym „Friedrich Schiller“ Calbe (Saale) 1.020.000

2.140.000

Sozialer Bereich 

Entwicklung Jahr Erträge Aufwendungen PK Ergebnis Diff. Ergebnis

EUR EUR EUR EUR EUR
Grundversorgung u. Hilfen 2024 141.039 5.080.030 1.475.500 -4.938.992 

2025 140.576 5.229.560 1.559.700 -5.088.984 149.992

Eingliederungshilfe 2024 142.292 2.140.770 1.943.200 -1.998.478 
2025 144.050 2.416.965 2.151.200 -2.272.915 274.437

Grundsicherung im Alter 2024 15.140.606 16.141.550 938.400 -1.000.943 
2025 16.927.439 17.859.751 1.044.000 -932.311 -68.632 

Im sozialen Bereich sind die Aufwüchse durch Personalkostensteigerungen begründet.

In den Schulen, welche sich in Trägerschaft des Salzlandkreises befinden, werden umfängliche Baumaßnahmen und ein dementsprechend 
hoher Haushaltsansatz abgebildet der sich aus folgenden Einzelprojekten zusammensetzt.

Schulhofgestaltung/-befestigung, Fortführung Kellersanierung 
(Brandschutz, Heizung, Elektro) 
Weiterführung notwendiger Sanierungsmaßnahmen Haus 2

Außenanlage, Brandschutz, Umbau Physikkabinett

Ausweichquartier (Containerlösung), Außenanlage, Sanierung 
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Kultureinrichtungen

Entwicklung Jahr Erträge Aufwendungen PK Ergebnis Diff. Ergebnis

EUR EUR EUR EUR EUR

Kreismusikschulen 2024 755.000 2.417.714 1.809.300 -1.662.714 
2025 765.966 2.056.995 1.662.100 -1.291.029 -371.685 

Kreisvolkshochschulen 2024 1.084.000 1.924.570 1.221.500 -840.570 
2025 1.277.073 1.737.581 1.443.300 -460.507 -380.063 

Bibliotheken 2024 30.071 525.775 310.900 -495.704 
2025 33.561 403.790 300.300 -370.229 -125.475 

Salzlandmuseum Schönebeck 2024 25.089 539.912 319.500 -514.823 
2025 39.274 476.678 255.100 -437.404 -77.419 

Ringheiligtum Pömmelte 2024 144.772 821.050 196.500 -676.278 
2025 162.921 843.005 169.600 -680.084 3.807

Förderung kulturelle Maßnahmen 2024 472 229.553 62.200 -229.081 
2025 4.000 218.700 64.700 -214.700 -14.381 

2024 2025
P1.26310 Kreismusikschulen 31,23% 37,24%
P1.27110 Kreisvolkshochschulen 56,32% 73,50%
P1.25110 Salzlandmuseum Schönebeck 4,65% 8,24%
P1.25111 Ringheiligtum Pömmelte 17,63% 19,33%

Bei den Kreisumusikschulen führt eine Minderung des Personals zu weniger verteilten Kosten im Zuge der Kosten- und 
Leistungsrechnung.

Bei den Kreisvolkshochschulen verbessern die erneuten deutlichen Ertragssteigerungen das Ergebnis.

Kostendeckungsgrad
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Jugend

Entwicklung Jahr Erträge Aufwendungen PK Ergebnis Diff. Ergebnis

EUR EUR EUR EUR EUR

Unterhaltsvorschuss 2024 8.157.506 11.744.313 1.193.000 -3.586.807 
2025 9.278.952 13.180.708 1.072.800 -3.901.756 314.949

Förd. v. Kindern in Tageseinr. 2024 39.029.906 51.995.513 75.500 -12.965.607 
Pauschalen 2025 39.691.305 52.706.169 73.100 -13.014.864 49.258

Förd. v. Kindern in Tageseinr. Elterne. 2024 5.811.106 8.197.313 595.800 -2.386.207 
2025 5.811.383 8.472.336 598.600 -2.660.953 274.746

Jugendarbeit 2024 585.906 1.100.013 176.500 -514.107 
2025 589.132 1.016.393 134.700 -427.261 -86.845 

Projekte Jugendarbeit 2024 212.413 357.826 110.100 -145.413 
2025 214.385 273.660 116.400 -59.275 -86.139 

Jugendsozialarbeit 2024 81.106 643.013 121.600 -561.907 
2025 80.264 582.369 101.200 -502.105 -59.802 

Projekte Schulsozialarbeit 2024 133.519 563.439 53.400 -429.920 
2025 359.441 933.115 190.600 -573.675 143.755

Hilfe zur Erziehung 2024 5.740.558 61.664.617 5.530.400 -55.924.059 
2025 6.884.648 71.764.936 5.800.000 -64.880.289 8.956.229

Durch eine Anhebung der auszugebenden Unterhaltsvorschusssätze, bei 70% Förderung durch Bund und Land erhöht sich insgesamt der Zuschuss.
Bei den Kitapauschalen steigt der Zuschussbedarf des Landkreises durch eine Erhöhung der Landespauschale. Bei den Elternbeiträgen erfolgt eine Erhöhung auf 
Grundlage der Ist-Zahlen des Jahres 2024.
Die Projekte der Schulsozialarbeit erfahren einen Aufwuchs durch den ab dem Schuljahr 24/25 aufzubringenden Eigenanteil des Salzlandkreises für die Schulsozialarbeit.
Die Hilfen zur Erziehung steigen aufgrund weiter steigender Fallzahlen in allen Bereichen sowie Erhöhungen der Abschlüsse in den Leistungs-, Entgelt- und 
Qualitätsentwicklungsvereinbarungen (LQE Vereinbarungen).
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2.4.5 Teilplan 5 Eigenbetriebe/Allg. Finanzwirtschaft

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Erträge 311.957.598 330.562.000 345.719.000 345.383.600 345.214.600 345.094.300
Aufwendungen 169.158.189 175.329.500 174.466.500 174.214.200 174.269.300 174.146.800
Ordentliches Ergebnis 142.799.410 155.232.500 171.252.500 171.169.400 170.945.300 170.947.500
außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Ergebnis 142.799.410 155.232.500 171.252.500 171.169.400 170.945.300 170.947.500

Eigenbetrieb Jobcenter Salzlandkreis
Die Aufgaben des Vierten Gesetzes für Moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt (Harz IV) werden im Salzlandkreis seit dem 01.01.2011  
durch den Eigenbetrieb Jobcenter Salzlandkreis wahrgenommen.
Der Landkreis ist im Rahmen des SGB II für die Kosten der Unterkunft und die Beihilfen zuständig.
Dem Jobcenter obliegt ebenfalls die Bearbeitung des Bildungs- und Teilhabepaketes im Salzlandkreis.
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Entwicklung Jahr Erträge Aufwendungen PK Ergebnis Diff. Ergebnis

EUR EUR EUR EUR EUR
BuT SGB XII HLU 2024 28.000 69.600 0 -41.600 

2025 37.400 70.100 0 -32.700 -8.900 

Leistungen KdU 2024 26.039.600 40.250.000 0 -14.210.400 
2025 26.553.600 40.950.000 0 -14.396.400 186.000

Verwaltung SGB II 2024 22.064.600 26.089.700 0 -4.025.100 
2025 23.045.200 27.210.500 0 -4.165.300 140.200

einmalige Leistungen 2024 0 700.000 0 -700.000 
2025 0 750.000 0 -750.000 50.000

Bürgergeld 2024 88.680.000 88.680.000 0 0
2025 89.420.300 89.420.300 0 0 0

Eingliederung 2024 11.543.800 11.543.800 0 0
2025 8.719.000 8.719.000 0 0 0

BuT SGB II 2024 2.480.000 2.650.000 0 -170.000 
2025 2.500.000 2.500.000 0 0 -170.000 

BuT Asylkinder 2024 233.600 233.600 0 0
2025 126.300 126.300 0 0 0

BuT § 6 Bundeskinderg. 2024 900.000 1.307.500 0 -407.500 
2025 900.000 1.310.500 0 -410.500 3.000

Beratungsstellen 2024 116.900 1.025.300 0 -908.400 
2025 117.300 1.149.800 0 -1.032.500 124.100
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Die Nettoausgaben für die KdU wurden mit 38.700.000 EUR geplant. Die Bundesmittel für KdU bleiben bei 62,80 %.

Die besonderen Ergänzungszuweisungen SGB II entfallen und sind ab 2024 in die Schlüsselzuweisungen übertragen wurden.

RE 2021 RE 2022 v. RE 2023 Plan 2024 Plan 2025
(Höhe der Bundesmittel für KdU) 53,80% 62,80% 62,80% 62,80% 62,80%
Leistungsbeteiligung Bund für KdU 17.862.744 22.499.058 24.653.727 23.989.600 24.303.600
Leistungsbeteiligung Bund flüchtlingsbedingt1.689.548 927.228 1.363.918 0 0
Erträge aus Rückzahlungen 1.602.742 1.650.467 2.057.166 2.050.000 2.250.000
Sonstige nicht zahlungswirksame Erträge 491.853 4.121.766 0 0 0
Leistungsbeteiligung LK für KdU brutto 34.735.524 37.083.461 40.881.714 39.700.000 40.500.000
Leistungsbeteiligung Darlehen für KdU 3.355.450 592.385 529.637 550.000 450.000
Wertkorrekturen auf Forderungen -333 5.344.430 0 0 0
Ergebnis 16.443.753 13.821.756 13.336.541 14.210.400 14.396.400
Erträge Landesmittel, SOBEZ (Ausgleichsleistung KdU)14.837.529 9.235.318 6.360.366 6.300.000 6.300.000
Zuschuss des Landkreises 1.606.224 4.586.439 6.976.175 7.910.400 8.096.400

FAG BEZ GS Arbeitsuchende 8.473.112 6.466.680 7.556.081 0 0
Verwaltungszuschuss SGB II 3.885.161 3.818.574 3.867.718 4.025.100 4.165.300
Zuschuss des Landkreises -2.981.727 1.938.333 3.287.813 11.935.500 12.261.700
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Allgemeine Finanzwirtschaft

Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Erträge 163.714.239 178.475.500 194.299.900 194.203.700 194.090.300 193.974.800
Aufwendungen 1.513.692 2.780.000 2.260.000 2.250.000 2.360.000 2.260.000
Ergebnis 162.200.547 175.695.500 192.039.900 191.953.700 191.730.300 191.714.800

Entwicklung Vorl. Ergebnis 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Ordentliche Erträge Gesamt 163.714.239 178.475.500 194.299.900 194.203.700 194.090.300 193.974.800
Ausgleichsleistungen für KdU 6.360.366 6.300.000 6.300.000 6.300.000 6.300.000 6.300.000
Zuweisungen FAG 70.205.045 89.787.700 96.641.600 96.641.600 96.641.600 96.641.600
Kreisumlage 84.794.006 80.462.300 89.094.700 89.094.700 89.094.700 89.094.700
Auflösung SOPO 2.321.680 1.925.500 1.968.200 1.872.000 1.758.600 1.643.100
Erträge aus Nebenforderungen 0 0 295.400 295.400 295.400 295.400
Finanzerträge 33.142 0 0 0 0 0

Aufwendungen Gesamt 1.513.692 2.780.000 2.260.000 2.250.000 2.360.000 2.260.000
Zinsaufwendungen investiv 378.022 270.000 250.000 240.000 350.000 250.000
Zinsaufwendungen Liquidität 1.135.524 2.500.000 2.000.000 2.000.000 2.000.000 2.000.000
Zinsaufwendungen für FM-Rückzahlungen 146 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000

Die Kreisumlage wurde mit 39,04 v. H. geplant. Auf die Veränderungen der einzelnen Ertragspositionen wurde unter Punkt 2.2 eingegangen. Die Zinsen 
verringern sich äquivalent zum sinkenden Zinsniveaus. Wurden Investitionen mit der Investitionspauschale finanziert, sind die jeweiligen Abschreibungen 
der Maßnahmen mit der jeweiligen Auflösung des dazugehörigen Sonderpostens verbunden.

Seite 58 von 67



3. Haushaltsplan 2025

Im Finanzplan werden alle Ein- und Auszahlungen nachgewiesen.

3. 1 laufende Verwaltungstätigkeit
Plan 2025

EUR

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 459.545.900
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 466.920.500
Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit -7.374.600

Der Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit ist negativ. Somit kann die Kredittilgung  in Höhe von 3.502.000 EUR nur durch die Aufnahme von 
Liquiditätskrediten finanziert werden. 

3. 2 Investitionstätigkeit
Plan 2025

EUR

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 10.112.400
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 10.112.400
Saldo Investitionstätigkeit 0
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Einzahlungen Auszahlungen Maßnahme Ges.-kosten

EUR EUR EUR

Investitionspauschale 4.152.300

investive Kreisstraßenpauschale (FAG) 2.567.400

Baumaßnahmen

Brandschutztreppe BBG H1 0 1.100.000 2.731.000

GU Burgwall 3a SBK- Dach 310.000 546.300 632.800

Städtebau Gym. “F. Schiller” Calbe – Baumaßn. Schulgeb. 366.100 404.300 6.530.700

Bau Flachwassersimulator BbS SBK 509.100 565.600 2.117.400

Bau SK "Seelandschule" Nachterstedt 640.000 1.000.000 5.000.000

Bau BbS 1 WEMA SFT-Anbau 0 300.000 2.770.000

Baumaßnahme FöS Lebensweg BBG 212.500 250.000 3.350.000

Fuß-u. Radwegbrücke Gr. Rosenburg 0 181.600 6.174.200

K 1302 OA Atzendorf - L71 Kreisverkehr 1. BA + 2. BA + 3. BA 0 1.675.000 3.820.000

K 1308 Durchlass Westeregeln 0 156.000 440.000

K 1302 OD Groß Börnecke 0 200.000 600.000

K 1293 DL Biere - Welsleben 0 20.000 495.000

K 1308 DL Westeregeln am Thalanger 0 450.000 450.000

* K 1296 Radweg Elbenau-Grünewalde 45.000 50.000 520.000

* K 1261 Radweg L70-KG 90.000 100.000 1.528.500

* K 1301 Radweg Hakeborn- B180 90.000 100.000 1.720.500

Kreisstraße Hochwasser 2013 - K 2101 FS L 73- Wedlitz 480.000 480.000 560.500

Schulbaumaßnahmen 0 76.900

sonstige Baumaßnahmen 0 41.900

Kreisstraßen Grunderwerb etc. 0 30.000

Erwerb von beweglichem Anlagevermögen

IT-Anwendungsbetreuung 0 293.700

Verwaltung 0 250.000

IT-Infrastruktur 0 745.100

IT macht Schule 0 100.000

Veterinär 0 2.000

Gebäudemanagement 0 15.600

Schulen, Kreismuseum SBK, KMS, KVHS, Bibliothek 10.000 293.300

Brand- und Katastrophenschutz 110.000 154.100

Gesundheit 80.000 81.000

Aktivierbare Zuwendungen

ÖPNV (Förderung ÖPNV) 450.000 450.000

10.112.400 10.112.400
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3. 3 Finanzierungstätigkeit

Zur Entwicklung der Verschuldung

Investitionskredite 
Beginn des Gesamt je Einwohner
Haushaltsjahres:

EUR EUR
2021 42.932.913 229,03
2022 35.257.079 190,07
2023 28.828.996 156,91
2024 22.856.378 123,59
2025 18.467.378 99,85

Im Haushaltsjahr 2025 werden insgesamt 10.112.400 EUR für Investitionen im Salzlandkreis geplant. Dem gegenüber stehen 
Einzahlungen in Höhe von 10.112.400 EUR. 

Zur Finanzierung der Auszahlung dienen die Investitionspauschale und die Zuweisungen für Investitionen an Kreisstraßen (FAG) 
des Landes für 2025, die vom Land zugewiesenen Mittel „ÖPNV“, die Zuwendungen des Landes zur Beseitigung der 
Hochwasser- schäden 2013, beantragte und bewilligte zweckgebundene Förderprogramme, sowie zweckgebundene 
Zuwendungen Dritter. 

Die mit „*“ gekennzeichneten Maßnahmen betreffen Investitionen, die Bestandteil der Verhandlungen mit den Kommunen zur 
Beilegung der Kreisumlagestreitigkeiten sind. Die Maßnahmen stehen demnach unter dem Vorbehalt des Abschlusses der 
entsprechenden Vereinbarung mit der Kommune. Die jeweilige Vereinbarung ist vom Kreistag zu beschließen (vergleiche 
Beschlussvorlage B/0623/2024).

Für die Tilgung von Krediten sind 3.502.000 EUR eingeplant. Hinzu kommt eien 
Umschuldung von 570.000 EUR.
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3. 4 Entwicklung der Liquidität

Liquiditätskredit 
Beginn des Gesamt je Einwohner
Haushaltsjahres:  Verschuldung

EUR EUR
2021 58.239.941 310,68
2022 48.153.822 259,60
2023 52.503.185 285,77
2024 70.855.029 383,12
2025 87.994.321 475,79

Zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wurde in der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2025 der Höchstbetrag der Liquiditätskredite auf 
121.794.600 EUR festgesetzt.

Die Höhe des erforderlichen Liquiditätsrahmens ergibt sich aus dem zum Jahresende 2024 voraussichtlich in Anspruch genommenen Liquiditätskredit
(87.994.321 EUR inklusive einer Liquiditätshilfe aus 2022 in Höhe von 2.084.632 EUR) und dem voraussichtlichen Finanzmittelbedarf des Jahres 
2025 in Höhe von 10.876.600 EUR aus der Finanzplanung sowie aus Ermächtigungsübertragungen, unter Berücksichtigung weiterer dem Grunde, 
der Höhe bzw. der Fälligkeit nach unsichere, jedoch im Raum stehende Risiken für die Zahlungsfähigkeit des Salzlandkreises (aus potentiell in 2025 
anstehenden Kreisumlageentscheidungen 
10.100.000 EUR).

Im Zusammenhang mit den Klagen der kreisangehörigen Gemeinden gegen die Kreisumlagebescheide des Salzlandkreises bestehenden erhebliche 
Liquiditäts- und haushaltsrechtliche Risiken für den Landkreis, die im Rahmen der Planung hinsichtlich Ausgang (sowohl inhaltlich und zeitlich) nicht 
berücksichtigt werden können. Insbesondere ist ungewiss, zu welchem Zeitpunkt die anhängigen Verfahren durch die Gerichte aufgerufen werden, 
darüber hinaus sind die Entscheidungen nicht vorhersehbar.
Um dennoch kurzfristig auf mögliche Zahlungsaufforderungen aus den abschließenden Urteilen reagieren zu können, ohne in Liquiditätsengpässe zu 
rutschen, wird ein Teil der strittigen Beträge im Rahmen der Liquiditätsplanung (d. h. Festlegung des Liquiditätsrahmens) berücksichtigt.

Zur Beilegung der Streitigkeiten der Jahre 2016-2023 bemüht sich der Salzlandkreis um eine außergerichtliche Einigung mit den klagenden 
Kommunen. Die Verhandlungen mit den Kommunen verlaufen sehr unterschiedlich. Vergleichszahlungen, aber auch durch den Salzlandkreis 
durchzuführende Maßnahmen im Interesse der Kommunen sind im Gespräch.

Durch die mittlerweile erfolgten Heilungen für die Jahre 2017, 2019, 2021 sowie 2022 wurde das Risiko des Salzlandkreises, in den entsprechenden 
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Jahr Streitwert (EUR) Anzahl Gemeinden

2016 3.542.818 5
2017 11.548.799 12
2019 4.440.898 4
2021 6.116.487 4
2022 4.734.195 3

Summe 30.383.197

Zur Abbildung der daraus resultierenden Liquiditätsrisiken wird ca. ein Drittel der Summe der Streitwerte, d.h. 10.100.000 EUR im Rahmen
der Ermittlung des Liquiditätsrahmens berücksichtigt.

Klageverfahren zu unterliegen, erheblich reduziert. Dennoch ist der Ausgang der Verfahren nicht sicher. Die Jahre 2016-2022 betreffend sind 
folgende Verfahren zu berücksichtigen:
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VI. Mittelfristige Planung

Ergebnisplanung Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis-
Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

EUR EUR EUR EUR
Steuern und ähnliche Abgaben 6.300.000 6.300.000 6.300.000 6.300.000
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 365.631.900 362.110.400 361.525.700 361.356.200
Sonstige Transfererträge 24.453.900 24.453.900 24.453.900 24.453.900
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 6.605.400 6.526.900 6.639.400 6.761.000
Priv.recht. Leistungsentgelte, Umlagen 55.294.200 55.513.300 55.306.500 55.284.400
Sonstige ordentliche Erträge 10.099.100 9.616.900 9.360.500 8.978.200
Finanzerträge 0 0 0 0
Ordentliche Erträge 468.384.500 464.521.400 463.586.000 463.133.700
Personalaufwendungen 64.213.400 65.383.600 66.905.900 68.541.000
Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0
Aufwendungen für Sach-u. Dienstleistungen 27.113.900 28.764.100 27.261.500 25.530.700
Transferaufwendungen 171.094.000 170.795.000 170.793.200 170.591.700
Sonstige ordentliche Aufwendungen 201.951.900 199.832.500 199.516.900 199.579.500
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 2.260.000 2.250.000 2.360.000 2.260.000
Bilanzielle Abschreibung 13.626.800 13.261.000 13.069.700 12.476.700
Ordentliche Aufwendungen 480.260.000 480.286.200 479.907.200 478.979.600
Ordentliches Ergebnis -11.875.500 -15.764.800 -16.321.200 -15.845.900
Außerordentliche Erträge 0 0 0 0
Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0
Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0
Ergebnis -11.875.500 -15.764.800 -16.321.200 -15.845.900

In den Folgejahren wurden die Kreisumlageerträge in gleicher Höhe fortgeschrieben. Der tatsächliche Kreisumlagesatz ergibt sich jedoch aus dem 
Abwägungsprozess des jeweiligen Jahres. 
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Darstellung der Entwicklung der Ergebnisplanung

Erträge Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis-

Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR

Steuern und ähnliche Abgaben 6.300.000 6.300.000 6.300.000 6.300.000
Abweichung 0 0 0

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 365.631.900 362.110.400 361.525.700 361.356.200

Abweichung -3.521.500 -584.700 -169.500

darunter:

Amtsärztlicher Dienst -688.300 -344.200 0 0

Breitband -393.300 0 0 0

Naturschutz und Landschaftspflege -495.000 -207.000 0 0

Wassertourismus Saale -218.500 0 0 0

Ausbau Europaradweg R1 -1.786.600 0 0 0

Klimaanpassung -138.900 -60.600 0 0

Katastrophenschutz -180.000 0 0 0

H2 Region Salzlandkreis -80.000 0 0 0

-3.980.600 -611.800 0 0

Abweichung 3.368.800 611.800 0

Sonstige ordentliche Erträge 10.099.100 9.616.900 9.360.500 8.978.200

Abweichung -482.200 -256.400 -382.300

darunter:

Auflösung Sonderposten 8.838.600 8.356.400 8.100.000 7.717.700

-482.200 -256.400 -382.300
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Aufwendungen Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis-

Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
EUR EUR EUR EUR

Aufwendungen für Sach-u. Dienstleistungen 27.113.900 28.764.100 27.261.500 25.530.700

Abweichung 1.650.200 -1.502.600 -1.730.800

darunter:

Unterhaltung Grundstücke 4.284.000 6.773.500 5.468.400 3.500.300

Unterhaltung bewegliches Vermögen 2.415.100 2.203.300 2.155.700 2.270.100

Bewirtschaftungskosten 12.005.900 12.126.300 12.227.300 12.347.200

Aufw. für sonstige Dienstleistungen 4.241.200 3.540.300 3.297.700 3.297.500

22.946.200 24.643.400 23.149.100 21.415.100

1.697.200 -1.494.300 -1.734.000

Transferaufwendungen 171.094.000 170.795.000 170.793.200 170.591.700

Abweichung -299.000 -1.800 -201.500

darunter:

Zuschüsse an private Unternehmen (Breitband) 393.300 0 0 0

Mitteldeutsche Kammerphilharmonie 1.852.100 1.941.100 2.003.100 2.067.300

3.065.300 2.763.600 2.761.800 2.590.300

-301.700 -1.800 -171.500

Sonstige ordentliche Aufwendungen 201.951.900 199.832.500 199.516.900 199.579.500

Abweichung -2.119.400 -315.600 62.600

darunter:

Projekte Wirtschaft u Tourismus 2.867.500 798.700 791.800 737.600

2.867.500 1.023.200 791.800 737.600

Abweichung -1.844.300 -231.400 -54.200

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 2.260.000 2.250.000 2.360.000 2.260.000

Abweichung -10.000 110.000 -100.000

Bilanzielle Abschreibung 13.626.800 13.261.000 13.069.700 12.476.700

Abweichung -365.800 -191.300 -593.000
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Finanzplanung Finanz- Finanz- Finanz- Finanz-
Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

EUR EUR EUR EUR
Einzahlungen  aus lfd. Verwaltungstätigkeit 459.545.900 456.165.000 455.486.000 455.416.000
Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 466.920.500 467.123.200 466.750.800 466.384.800
Saldo aus lfd. Verwaltungstätigkeit -7.374.600 -10.958.200 -11.264.800 -10.968.800
Saldo aus Investitionstätigkeit 0 0 0 0
Saldo aus  Finanzierungstätigkeit -3.502.000 -2.168.000 -2.745.000 -2.658.000
Änderung des Finanzmittelbestandes im lfd. HHJ -10.876.600 -13.126.200 -14.009.800 -13.626.800

Die Liquidität ist nur durch Aufnahme von Liquiditätskrediten gewährleistet.
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Plan 2024-2028 Produkte und Leistungen der Teilpläne Verteilungsansicht

Teilpläne Produkte und Leistungen Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis-
Schlüsselspalte Plan 2024 Ertrag 2025 Aufw.2025 PK 2025 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
     P1.11110.02.01  Landrat /Büro Landrat -606.956 1.670 -617.330 -437.500 -615.660 -629.178 -631.692 -529.171
     P1.11180.01     Presse u Öffentlichkeitsarbei -201.348 835 -207.186 -159.300 -206.352 -217.010 -218.217 -227.207
**   02 Büro des LR und Pressestelle -808.305 2.505 -824.516 -596.800 -822.012 -846.187 -849.909 -756.379
     P1.11123        Rechnungsprüfung -595.584 204.575 -831.767 -774.700 -627.191 -665.485 -683.751 -703.123
**   FD04 Rechnungsprüfungsamt u. Revision -595.584 204.575 -831.767 -774.700 -627.191 -665.485 -683.751 -703.123
     P1.11110.02.09  Datenschutz -84.944 350 -84.572 -76.200 -84.222 -86.871 -87.824 -89.009
     P1.11110.06.05  StS Digitalisierung u. Innova -275.990 1.242 -384.980 -253.800 -383.738 -393.515 -400.221 -408.757
     P1.11110.08     Einführung E-Akte -528.822        
     P1.11160.03     Informationssicherheitsbeauft -132.806  -221.200  -221.200 -51.200 -51.200 -51.200
     P1.11160.07     IT eGov./AWB -51.860 5.231 -1.319.652 -1.208.400 -1.314.422 -1.363.094 -1.390.933 -1.426.913
     P1.11160.08     IT-AWB-JC 557.473 -915.894 -253.900 -358.422 -399.214 -421.223 -432.944
     P1.11160.09     IT-AWB-KWB 75.821 -104.540 -47.100 -28.718 -30.978 -32.251 -33.714
     P1.11160.10     IT-AWB-Sonstige 4.654 -18.265 -7.100 -13.611 -15.184 -15.996 -16.581
     P1.11160.11     Prozessmanager 379 -126.384 -68.400 -126.006 -80.549 -84.050 -87.216
     P1.11180.05     Öffentlichkeitsarbeit/E-Gover -228.131 8.885 -292.644 -254.000 -283.760 -292.964 -297.830 -305.986
     P1.57110.05.02  Digitalisierungszentrum -63.775        
     P1.57110.05.05  Ausbau und Weiterentwicklung -189.425 379 -128.386 -93.000 -128.007 -133.651 -134.751 -136.517
**   06 StS Digit./Innov./CDO/CIO/Projektman. -1.026.931 654.413 -3.596.518 -2.261.900 -2.942.105 -2.847.220 -2.916.279 -2.988.837
     P1.11110.06.01  StS Beteil.man./Reg.Arbeitsm. -220.419        
     P1.11122        Beteiligungsmanagement -254.860 3.033 -284.840 -178.000 -281.807 -286.511 -275.240 -277.281
     P1.28100.02     Bernburger Theater- u. Verans -940.000 10.000 -950.000  -940.000 -634.900 -634.900 -614.900
     P1.28100.04     Mitteldeutsche Kammerphilharm -919.000 890.700 -1.852.100  -961.400 -1.005.900 -1.036.900 -1.069.000
**   07 StS Beteileiligungsmanagement 903.733 -3.086.940 -178.000 -2.183.207 -1.927.311 -1.947.040 -1.961.181
     P1.11110.06.03  StS Sonderbeauftr. bau/umwelt -220.191 3.449 -329.331 -292.300 -325.882 -331.218 -334.399 -338.605
**   09 StS Sonderbeauftr. Bau/Umwelt -220.191 3.449 -329.331 -292.300 -325.882 -331.218 -334.399 -338.605
     P1.11110.04     Personalrat -79.233 564 -133.961 -111.700 -133.397 -144.984 -148.130 -151.904
     P1.11110.07     Schwerbehindertenbeauftragte -75.450        
**   Personalrat -79.233 564 -133.961 -111.700 -133.397 -144.984 -148.130 -151.904
***  THH1 Landrat -6.560.154 1.769.238 -8.803.033 -4.215.400 -7.033.795 -6.762.404 -6.879.508 -6.900.029
     P1.11110.02.02  Verwaltungsleitung FB 1/Vorzi -247.135 1.353 -353.232 -311.800 -351.879 -369.438 -370.685 -374.759
**   1 Verwaltungsleitung FB1 -247.135 1.353 -353.232 -311.800 -351.879 -369.438 -370.685 -374.759
     P1.11130.01.01  sonstige Zentrale Dienste -412.661 212.510 -585.347 -247.300 -372.836 -393.067 -401.349 -421.276
     P1.11130.01.02  Vervielfältigungen/Druckerzeu -62.644 3.486 -65.098 -51.100 -61.613 -64.861 -64.876 -66.406
     P1.11130.01.03  Fernsprechvermittlung/Empfang -279.071 153.439 -350.267 -268.200 -196.828 -212.684 -213.435 -218.558
     P1.11130.01.04  Postdienst -199.063 1.589 -275.512 -183.300 -273.923 -283.491 -284.338 -287.355
     P1.11130.01.05  Fuhrpark -58.844 588 -16.595 -11.700 -16.007 -16.588 -16.591 -16.842
     P1.11130.01.06  Archiv -681.358 8.617 -720.499 -572.800 -711.882 -727.606 -729.284 -731.220
     P1.11130.01.07  zentrale Beschaffung/Inventar -337.497 1.465 -404.630 -184.200 -403.165 -459.137 -486.262 -516.648
     P1.11170.01.01  Bewirtsch. und baul. Unterhal -1.254.888 484.044 -132.598 -86.000 351.447 346.610 344.828 343.330
     P1.11170.01.02  Bewirtsch. und baul. Unterhal -475.841 29.560 -245.365 -185.100 -215.805 -224.066 -228.220 -232.187
     P1.11170.01.03  Bewirtsch. und baul. Unterhal -275.517 969 -100.549 -72.600 -99.579 -105.071 -105.504 -106.565
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Plan 2024-2028 Produkte und Leistungen der Teilpläne Verteilungsansicht

Teilpläne Produkte und Leistungen Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis-
Schlüsselspalte Plan 2024 Ertrag 2025 Aufw.2025 PK 2025 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
     P1.11170.01.10  Metropol 34.522 35.600 -1.345  34.255 34.255 34.255 34.255
     P1.11170.01.13  Bewirtsch./Unterhaltg. ehemal -3.700  -2.500  -2.500 -2.500 -2.500 -2.500
     P1.11170.02     Management Empfang und Raumpl -8.700        
     P1.12120        Wahlen -157.430 258 -45.086 -37.500 -44.828 -70.844 -52.560 -161.309
     P1.12810.04.04  Kat.fall kritische Infrastruk -6.200        
     P1.35101.01     Freiwillige Leistungen Ukrain        
**   FD11 Zentraler Service -5.006.895 944.347 -3.063.150 -1.947.100 -2.118.803 -2.321.435 -2.317.577 -2.529.788
     P1.11110.06.04  Koordinierung Fördermittel -110.191 326 -115.863 -107.600 -115.537 -119.428 -120.379 -122.231
     P1.11121.01     Finanzmanagement -1.830.419 803.243 -2.483.587 -1.930.500 -1.680.345 -1.772.154 -1.792.905 -1.830.124
**   FD12 Finanzen und Controlling -1.940.610 803.568 -2.599.450 -2.038.100 -1.795.882 -1.891.581 -1.913.285 -1.952.354
     P1.11160.02     IT -2.576.966 163.031 -1.945.194 -1.362.000 -1.782.162 -1.767.432 -1.706.726 -1.740.872
     P1.11160.04     IT Jobcenter -403.781 1.241.664 -1.163.522 -352.900 78.142 47.092 41.513 61.520
     P1.11160.05     IT Kreiswirtschaftsbetrieb -276.237 191.298 -197.185 -77.000 -5.887 -8.223 -9.367 -10.840
     P1.11160.06     IT Sonstige -76 30.191 -25.227 -2.200 4.964 4.073 3.976 -23.294
     P1.11180.03     Öffentlichkeitsarbeit/E-Gover -69.100        
     P1.53610.01     Breitband -78.600 393.300 -480.100 -86.800 -86.800 -86.700 -88.100 -89.600
**   FD14 Informations-/Kommunikationstechnik -3.404.759 2.019.484 -3.811.228 -1.880.900 -1.791.743 -1.811.190 -1.758.704 -1.803.085
     P1.11130.03     Verwaltungsbibliothek -141.375 209 -49.060 -32.800 -48.851 -51.294 -51.670 -52.119
     P1.11142.01     Rechtsangelegenheiten -1.642.759 4.426 -1.596.736 -627.300 -1.592.310 -1.616.406 -1.623.169 -1.636.584
     P1.11142.02     ARoV/Grundstücksverkehr -326.959 4.201 -406.338 -364.800 -402.137 -421.805 -425.144 -431.849
**   FD15 Rechtsangelegenheiten -2.111.093 8.836 -2.052.134 -1.024.900 -2.043.298 -2.089.506 -2.099.984 -2.120.552
     P1.11130.02     Zentrale Vergabestelle -329.281 41.935 -453.026 -417.300 -411.091 -429.635 -434.240 -443.236
**   17 StS Zentrale Vergabestelle -329.281 41.935 -453.026 -417.300 -411.091 -429.635 -434.240 -443.236
     P1.12230        Lebensmittelüberwachung/Fleis -1.071.867 67.314 -1.116.127 -947.300 -1.048.813 -1.075.181 -1.096.003 -1.114.573
     P1.12240        Tierseuchenbekämpfung, -gesun -1.090.004 54.880 -1.172.578 -919.700 -1.117.698 -1.142.788 -1.164.633 -1.187.205
     P1.12810.06     Ernährungsvorsorge/-sicherste 144 -4.198  -4.055 -3.314 -3.306 -3.272
**   FD31 Veterinärangelegenh./Verbr.schutz -2.161.871 122.338 -2.292.903 -1.867.000 -2.170.565 -2.221.283 -2.263.942 -2.305.050
     P1.12210.01     Allg. Sicherheit und Ordnung, -569.332 418.730 -1.103.064 -847.300 -684.334 -723.515 -738.759 -757.627
     P1.12250.01     Bürgerbüro/Zulassungen -281.660        
     P1.12250.02     Verkehrsrechtliche Genehmigun -302.321 211.528 -520.871 -446.000 -309.343 -320.941 -327.793 -336.037
     P1.12250.03     Fahr- u Fahrschulerlaubnisse -253.759        
     P1.12260.01     Bürgerbüro/Zulassungen 1.666.461 -1.822.924 -1.427.800 -156.463 -202.226 -221.095 -246.553
     P1.12260.02     Fahr- u. Fahrschulerlaubnisse 652.265 -937.501 -637.900 -285.237 -303.171 -310.072 -322.907
     P1.54211        Straßenaufsicht - Kreisstraße -52.300 118 -58.049 -52.400 -57.931 -59.193 -60.080 -60.999
**   FD32 Ordnung und Straßenverkehr -1.459.371 2.949.102 -4.442.410 -3.411.400 -1.493.309 -1.609.046 -1.657.799 -1.724.123
     P1.24110.01     Schülerverkehr -3.426.781 722 -3.729.217 -292.900 -3.728.496 -3.649.269 -3.643.086 -3.646.930
     P1.24110.02     Freigestellter Schülerverkehr -3.104.881  -3.600.000  -3.600.000 -3.600.000 -3.600.000 -3.600.000
     P1.24110.03     Erstattungen nach SG § 71 Abs -304.881  -50.000  -50.000 -50.000 -50.000 -50.000
     P1.24110.04     Erstattungen nach SG § 71 Abs -204.866  -110.000  -110.000 -110.000 -110.000 -110.000
     P1.24110.05     Ausbildungsverkehr -4.866 1.636.800 -1.636.800      
     P1.24110.06     Schülerverkehr Projekte -4.866 18.500 -18.500      
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     P1.51100        Räumliche Planungs- u. Entwic -804.106 12.278 -931.606 -703.300 -919.328 -933.284 -962.002 -976.726
     P1.54210        Kreisstraßen -6.703.800 3.225.044 -9.250.104 -74.900 -6.025.059 -5.993.214 -6.045.577 -6.032.446
     P1.54710.01.01  ÖPNV-Aufgabenträger -5.271.466 2.409.932 -8.708.275 -191.900 -6.298.343 -6.303.329 -6.313.155 -6.358.283
     P1.57110.01     Wirtschaftsförderung -130.012 6.429 -249.688 -206.600 -243.259 -248.815 -257.016 -262.523
     P1.57110.02.02  Leadermanagement I -16.506 190.200 -199.300  -9.100 -9.100 -9.300 -9.300
     P1.57110.02.03  Leadermanagement II -27.506 179.300 -199.300  -20.000 -20.000 -20.400 -20.400
     P1.57110.02.04  Leadermanagement Bördeland -9.906  -2.600  -2.600 -2.600 -2.600 -2.600
     P1.57110.02.07  Internationale Kooperationen -9.866 20.000 -25.000  -5.000 -5.000 -5.000 -5.000
     P1.57110.02.08  Kreisliche Entwicklungskonzep -7.306 80.000 -100.000  -20.000 -18.400 -26.200 -16.600
     P1.57110.02.11  Wassertouristische Einrichtg. -7.306 11.300 -11.300      
     P1.57110.02.12  Wassertourismus Saale -21.306 218.527 -234.267 -14.400 -15.739 -15.988 -16.324 -16.518
     P1.57110.02.13  Ausbau Europaradweg R1 -7.306 1.884.943 -1.906.568 -19.500 -21.625 -22.102 -23.500 -23.891
     P1.57110.02.14  Regionalentwicklung/Regionalm -27.306 35.100 -52.400  -17.300 -54.200 -12.500 -8.000
     P1.57110.02.15  H2 - Region Salzlandkreis -24.866 80.000 -100.000  -20.000    
     P1.57110.02.16  Fuß- und Radwegbrücke Groß Ro -7.306 1.000 -1.000      
     P1.57110.02.17  Leadermanagm. Nordharz-ASL-Se -15.806  -7.800  -7.800 -7.800 -8.100 -8.100
     P1.57110.02.18  Leadermanagm. Elbe-Saale (ES) -21.600 185.100 -199.300  -14.200 -14.200 -14.500 -14.500
**   FD41 Kreis- u. Wirtschaftsentw./Tourism. -20.164.419 10.195.176 -31.323.025 -1.503.500 -21.127.849 -21.057.302 -21.119.259 -21.161.816
     P1.55210.01     Aufgaben untere Wasserbehörde -754.114 141.068 -813.135 -697.600 -672.067 -693.101 -724.969 -740.755
     P1.55410        Naturschutz und Landschaftspf -775.114 577.216 -1.443.055 -775.800 -865.839 -856.739 -852.809 -873.557
     P1.56110.01     Untere Immissionsschutzbehörd -439.514 361.269 -600.611 -540.800 -239.342 -255.542 -265.978 -283.273
     P1.56110.02     Untere Abfall- und Bodenschut -700.012 166.390 -818.924 -632.600 -652.534 -669.869 -688.309 -700.968
     P1.56140.01.01  Klimamanager -104.900 190 -111.490 -104.500 -111.299 -113.742 -32.487 -6.837
     P1.56140.01.02  Klimaanpassung 138.900 -154.500 -75.200 -15.600 -7.000   
**   FD42 Klima-, Umwelt- und Naturschutz 1.385.033 -3.941.715 -2.826.500 -2.556.682 -2.595.993 -2.564.551 -2.605.390
***  THH2 FB1 zServ/Finan/Re/OrdSich/Umw/KEnt -44.759.253 18.471.174 -54.332.274 -17.228.500 -35.861.100 -36.396.408 -36.500.026 -37.020.155
     P1.11110.02.03  Verwaltungsleitung/Verwaltung -95.038        
     P1.11110.02.07  Zentrale Steuerung -95.692 1.314 -190.338 -155.800 -189.024 -195.275 -195.064 -196.240
**   3 Verwaltungsl./Verwaltungsdirektion 1.314 -190.338 -155.800 -189.024 -195.275 -195.064 -196.240
     P1.11110.03     Gleichstellungsbeauftragte -86.712 2.774 -95.737 -81.500 -92.962 -95.223 -96.134 -97.276
     P1.11141.01.01  Personalabrechnung -1.586.017 94.130 -331.632 -272.500 -237.502 -248.359 -249.033 -251.548
     P1.11141.01.02  Personalbetreuung -362.417 4.040 -411.715 -344.500 -407.675 -409.517 -426.907 -436.690
     P1.11141.01.04  ATZ/Freizeitphase -437.900  -228.600 -228.600 -228.600 -233.200 -237.800 -242.600
     P1.11141.01.05  Umlage Beamte (Unbesetzte Ste -2.732.000 242.400 -3.238.200 -3.238.200 -2.995.800 -3.078.300 -3.119.700 -3.297.000
     P1.11141.01.06  Freiräume für die Freizeitpha 144.000 230.100 -230.100 -230.100     
     P1.11141.03.01  Ausbildg./Qualifizierung/Gesu -533.352 5.331 -577.288 -375.000 -571.957 -506.821 -436.222 -438.840
     P1.11160.01     Organisationsangelegenheiten -539.630 1.254 -565.523 -417.800 -564.269 -575.559 -582.525 -591.000
**   FD01 Personal/Ausb./Org./Beauftragtenw. -6.134.028 580.029 -5.678.795 -5.188.200 -5.098.766 -5.146.979 -5.148.321 -5.354.953
     P1.11150        Kommunalaufsicht -637.827 2.646 -642.701 -584.800 -640.055 -666.091 -672.544 -681.473
**   FD10 Kommunalaufsichtsbehörde -637.827 2.646 -642.701 -584.800 -640.055 -666.091 -672.544 -681.473
     P1.11110.05     Koord.stelle Migration -106.100 67.244 -207.299 -167.800 -140.055 -148.441 -150.407 -153.531
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Teilpläne Produkte und Leistungen Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis-
Schlüsselspalte Plan 2024 Ertrag 2025 Aufw.2025 PK 2025 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
     P1.12280        Regelung des Aufenthalts von -1.641.814 244.441 -2.031.544 -1.648.400 -1.787.103 -1.865.081 -1.876.184 -1.930.247
     P1.31310.01.01  Asyl HLU 9.266.386 9.350.479 -855.292 -188.900 8.495.187 8.486.800 8.484.361 8.480.216
     P1.31310.01.02  Asyl Leistungen nach Kapitel -672.314 55.107 -396.586 -45.350 -341.479 -343.607 -344.053 -345.869
     P1.31310.06     Asyl ges. Beratg. Betreu.  285.000 -285.000      
     P1.31310.07.01  Leistg. BetreuKonz Dritter -50.000 51.800 -101.800  -50.000 -50.000 -50.000 -50.000
     P1.31310.08.01  Erstaufn. Lstg.i.bes.Fällen § -27.814        
     P1.31310.08.03  Erstaufn. Lstg.b.Krankh. §4As -85.214        
     P1.31310.08.04  Erstaufn. Arbeitsangelegenh. -30.714        
     P1.31310.08.05  Erstaufn. Sonst.Leistungen §6 -63.814        
     P1.31310.08.06  Erstaufn. persönl. Bedarf § 3        
     P1.31310.08.07  Erstaufn. notwend. Bedarf § 3        
     P1.31320.01     Asyl Leistg. f. persönl. Bedü -1.274.414 30.577 -931.103 -206.500 -900.527 -909.761 -911.291 -916.404
     P1.31320.02     Asyl Leistg. f. d. Lebensunte -1.362.314 40.352 -1.225.715 -133.700 -1.185.363 -1.191.071 -1.192.525 -1.195.411
     P1.31320.03.01  Leistg. f. persönl. Bedürfnis        
     P1.31320.03.02  Leistg. f. d. Lebensunterhalt        
     P1.31330.01     Asyl Leistg. bei Krankheit §4 -957.814 222.082 -757.210 -42.450 -535.128 -537.261 -537.451 -540.474
     P1.31330.03     Asyl Leistg. bei Krankheit §        
     P1.31340.01     Asyl Arbeitsangel. § 5 AsylbL -42.814  -20.000  -20.000 -20.000 -20.000 -20.000
     P1.31340.03     Asyl Arbeitsangel. § 5 Ukrain        
     P1.31350.01     Asyl sonst. Leistungen § 6 As -163.914 2.141 -151.687 -53.500 -149.546 -151.788 -152.372 -153.527
     P1.31350.03     Asyl sonst. Leistungen § 6 Uk        
     P1.31550.01.04  Wohngemeinschaft BBG Bahnhofs -697.814  -623.000  -623.000 -623.000 -623.000 -623.000
     P1.31550.02.03  BBG ÜWH Thomas-Müntzer-Str. 4 -825.518 100.000 -237.710  -137.710 -138.295 -138.880 -139.465
     P1.31550.03.01  BBG GU Köthensche Str. 60a -473.932 780 -724.318 -85.000 -723.539 -727.259 -729.060 -731.902
     P1.31550.03.02  ASL GU Dr.-W.-Feit-Str. 26 -991.457  -535.465  -535.465 -536.865 -538.565 -537.265
     P1.31550.03.03  ASL GU Froser Str. 65 -816.408 11.663 -727.928 -126.700 -716.265 -719.822 -725.700 -732.182
     P1.31550.03.04  SBK GU Burgwall 3a -1.684.790 101.200 -1.493.515  -1.392.315 -1.843.515 -1.395.215 -1.389.615
     P1.31550.04.01  SLK Wohnungen -1.802.814 135.907 -1.880.433 -256.600 -1.744.526 -1.754.068 -1.751.912 -1.756.017
     P1.31550.04.02  eigene Wohnungen § 2 AsylbLG -57.814  -20.000  -20.000 -20.000 -20.000 -20.000
     P1.31550.04.03  eigene Wohnungen § 3 AsylbLG -58.131  -20.000  -20.000 -20.000 -20.000 -20.000
     P1.31550.06     Unterbringung besondere Wohnf -10.000  -15.000  -15.000 -15.000 -15.000 -15.000
**   FD30 Ausländer- u. Asylrecht -4.631.341 10.698.772 -13.240.605 -2.954.900 -2.541.833 -3.128.035 -2.707.254 -2.789.693
     P1.11110.01.01  Kreistagsbüro / Geschäftsstel -581.182 727 -456.006 -60.200 -455.279 -465.044 -460.703 -460.728
     P1.11180.02     Presse u Öffentlichkeitsarbei -12.100        
**   KTB Kreistagsbüro -593.282 727 -456.006 -60.200 -455.279 -465.044 -460.703 -460.728
***  THH3 Verwaltungsdirektion -7.555.867 11.283.488 -20.208.444 -8.943.900 -8.924.957 -9.601.424 -9.183.886 -9.483.087
     P1.11110.02.04  Verwaltungsleitung FB 2/Vorzi -212.600 291 -224.967 -203.700 -224.676 -223.899 -225.391 -228.120
     P1.11110.02.08  Sozi-JH-Schulentwicklungsplan -365.957 457 -377.504 -364.900 -377.047 -386.098 -393.442 -401.874
**   2 Verwaltungsleitung FB2 -578.557 748 -602.470 -568.600 -601.722 -609.997 -618.832 -629.994
     P1.11170.01.04  Betreuung Baumaßnahmen mit in -169.435 3.525 -202.614 -124.700 -199.089 -197.356 -188.225 -188.241
     P1.11170.01.05  Betreuung der baul. Unterhalt -374.124 9.221 -444.905 -241.100 -435.684 -446.285 -422.800 -420.679
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     P1.11170.01.07  Kreisarchiv Außenstelle ASL P 4.000 4.100 -100  4.000 4.000 4.000 4.000
     P1.11170.01.08  Verwaltung BBG Haus 3 Blockhe -58.500        
     P1.11170.01.11  Photovoltaikanlage Standort R 100 -100      
     P1.11170.01.12  Verwaltung BBG Haus 1 Blockhe -44.400 5.000 -53.900  -48.900 -48.900 -48.900 -48.900
     P1.11170.03     Technisches Immobilienmanagem -519.064 11.672 -553.213 -371.800 -541.541 -563.737 -551.451 -555.505
     P1.11170.04.01  FD 13 Bewirtsch. und baul. Un 26.943 -1.245.012 -623.500 -1.218.068 -1.277.491 -1.213.664 -1.212.650
     P1.11170.04.02  FD 13 Bewirtsch. u baul. Unte 7.014 -400.526 -233.300 -393.512 -406.276 -390.221 -391.281
     P1.11170.04.03  FD 13 Bewirtsch. u baul. Unte 5.690 -457.757 -332.000 -452.067 -450.290 -438.454 -441.722
**   FD13 Zentrales Gebäudemanagement 73.265 -3.358.126 -1.926.400 -3.284.861 -3.386.335 -3.249.714 -3.254.978
     P1.11110.01.02  Kreisseniorenrat -6.000 10 -8.383 -5.000 -8.373 -8.487 -8.774 -8.869
     P1.31110.01     HLU lfd.Leistungen außerhalb -2.400.509 137.195 -2.684.516 -502.800 -2.547.321 -2.567.107 -2.577.495 -2.588.000
     P1.31110.02     HLU einmaliger Bedarfe an Emp -18.139  -6.000  -6.000 -6.000 -6.000 -6.000
     P1.31110.03     HLU einmaliger Bedarfe an son -10.139        
     P1.31110.06     HLU lfd. Leistungen aE Ukrain -485.070 1.000 -400.000  -399.000 -399.000 -399.000 -399.000
     P1.31110.07     HLU Darlehen aE Ukraineflücht -10.070  -10.000  -10.000 -10.000 -10.000 -10.000
     P1.31110.08     einm. Bed. an Empf. lfd. Lst. -15.070  -10.000  -10.000 -10.000 -10.000 -10.000
     P1.31120        Hilfe zur Pflege(7.Kapitel SG -757.104 1.679 -808.532 -747.100 -806.853 -836.222 -852.798 -865.762
     P1.31140.01.02  Hilfe bei Krankheit öT -283.248 5 -152.291 -2.100 -152.286 -152.394 -152.487 -152.484
     P1.31140.01.05  Kostenerst. an Krank. n §264 -433.248 37 -697.940 -16.600 -697.904 -698.556 -699.109 -699.391
     P1.31140.02     Hilfen zur Gesundheit üöT -1.800        
     P1.31150.01.01  Gewährung von Leistungen §§ 6 -118.270 183 -127.004 -80.300 -126.820 -130.079 -131.947 -133.556
     P1.31150.01.02  Gewährung von Bestattungskost -329.139 470 -314.490 -207.300 -314.020 -322.883 -328.188 -332.254

     P1.31150.01.03  Gewährung von Leistungen nach -19.770 8 -3.787 -3.500 -3.779 -3.891 -3.981 -3.977
     P1.31150.01.04  Gewährung von Hilfen nach §70 -7.070        
     P1.31150.01.05  Leistungen nach § 67ff SGB XI -5.070        
     P1.31150.01.06  Leistungen nach § 74 SGB XII -30.070  -15.000  -15.000 -15.000 -15.000 -15.000
     P1.31150.01.07  Leistungen nach § 73 SGB XII -5.070        
     P1.31150.01.08  Darlehen nach § 73 SGB XII Uk -5.070        
     P1.31150.01.09  Leistungen nach § 70 SGB XII -5.070        
     P1.31160.01     GSi lfd. Leistungen -930.456 16.927.439 -17.834.751 -1.044.000 -907.311 -948.754 -971.568 -993.453
     P1.31160.02     GSi einmalige Leistungen -70.487  -25.000  -25.000 -25.000 -25.000 -25.000
     P1.31410.01     Eingliederungshilfe n. SGB IX -1.998.478 144.050 -2.416.965 -2.151.200 -2.272.915 -2.370.147 -2.422.925 -2.476.361
     P1.31560        Frauenhäuser -35.100  -38.200 -8.200 -38.200 -38.500 -39.000 -39.200
     P1.33110        Förderung v. Trägern d. Wohlf -3.500  -4.200 -1.700 -4.200 -4.300 -4.400 -4.400
     P1.34400        Hilfen für politische Häftlin -5.800 22.513 -29.579 -6.600 -7.066 -7.185 -7.368 -7.561
     P1.34610        Wohngeldstelle -415.241 1.481 -673.202 -619.000 -671.720 -693.011 -713.437 -728.699
     P1.52230        Wohnraumsicherung und -versor -6.800 516 -9.174 -8.600 -8.659 -8.881 -9.261 -9.453
**   FD21 Soziales -8.410.854 17.236.586 -26.269.014 -5.404.000 -9.032.428 -9.255.394 -9.387.738 -9.508.420
     P1.31561        Mehrgenerationenhaus -45.650  -20.000  -20.000 -20.000 -20.000 -20.000
     P1.34110        Unterhaltsvorschussleistungen -3.586.807 9.278.952 -13.180.708 -1.072.800 -3.901.756 -3.915.312 -3.928.381 -3.956.990
     P1.36110.01     Förd.v. Kindern in Tageseinr. -12.965.607 39.691.305 -52.706.169 -73.100 -13.014.864 -13.017.887 -13.020.232 -13.023.313
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     P1.36110.02     Förd.v. Kindern in Tages. Elt -2.386.207 5.811.383 -8.472.336 -598.600 -2.660.953 -2.677.936 -2.689.804 -2.705.867
     P1.36200        Jugendarbeit -514.107 589.132 -1.016.393 -134.700 -427.261 -428.612 -430.937 -433.647
     P1.36201.01     Projekt Demokratie leben -96.407 145.124 -198.361 -48.100 -53.236 -55.532 -56.323 -57.174
     P1.36201.04     Projekt Jugendhilfeberatung -49.007 69.261 -75.299 -68.300 -6.038 -10.120 -11.221 -12.458
     P1.36201.05     Sonderförderg. Kinder-u.Jugen 25.100 -28.000  -2.900 -2.900 -2.900 -2.900
     P1.36310        Jugendsozialarbeit, erz Kinde -561.907 80.264 -582.369 -101.200 -502.105 -517.132 -519.176 -521.474
     P1.36311.01     Netzwerk frühe Hilfen/Kinders -103.707 111.119 -170.018 -54.400 -58.899 -60.281 -63.987 -64.940
     P1.36311.02     Projekt Kinderschutz -42.107 10.000   10.000 10.000 10.000 10.000
     P1.36311.04     Projekt Schulerfolg sichern -284.107        
     P1.36311.06     Netzwerkst. Schulerf. SLK (08        
     P1.36311.08     Netzwerkst. Schulerf. SLK (08 127.322 -210.097 -136.200 -82.775 -85.239 -85.841 -119.015
     P1.36311.09     Koop.-proj. Jugendh. Schule(0 111.000 -123.000  -12.000 -12.000 -13.000 -8.000
     P1.36311.10     2. Förderzy. ESF Schulerfolg  -270.000  -270.000 -270.000 -270.000 -157.500
     P1.36311.11     3. Förderzy. ESF Schulerfolg  -160.000  -160.000 -160.000 -160.000 -93.400
     P1.36320        Weitere Maßn. Kinder-, Jugend -1.162.907 40.410 -1.152.621 -184.800 -1.112.211 -1.119.384 -1.123.666 -1.128.607
     P1.36330        Hilfe zur Erziehung -38.883.107 3.630.294 -50.809.944 -2.514.400 -47.179.651 -47.263.663 -47.324.837 -47.395.425
     P1.36340.01     Hilfe für junge Volljährige -2.111.907 197.387 -2.574.849 -177.500 -2.377.462 -2.383.880 -2.387.820 -2.392.870
     P1.36340.02     Vorläufige Maßnahmen zum Schu -2.029.807 2.798.851 -4.270.636 -334.700 -1.471.785 -1.482.904 -1.490.294 -1.498.663
     P1.36340.03     Eingl.-hilfe für seel. behind -9.057.407 214.220 -9.964.381 -790.400 -9.750.161 -9.778.844 -9.796.875 -9.822.607
     P1.36351.01     Adoptionsvermittlung -207.707 295 -170.764 -158.100 -170.469 -174.369 -176.837 -179.923
     P1.36351.02     Beistandschaft -677.607 1.642 -946.563 -877.000 -944.921 -917.018 -915.844 -938.407
     P1.36351.03     Amtsvormundschaft -611.807 1.285 -730.108 -649.300 -728.823 -749.274 -765.085 -779.585
     P1.36360        Übrige Hilfen -1.181.807 264 -1.145.069 -113.800 -1.144.805 -1.148.132 -1.150.476 -1.152.774
     P1.36370        Bundeselterngeld u. Elternzei -270.402 508 -247.348 -225.800 -246.840 -255.945 -260.486 -266.689
     P1.36780        Sonst Einrichtungen  Kinder-, -598.385 640 -510.033 -267.000 -509.393 -513.412 -560.824 -613.975
**   FD22 Jugend und Familie -77.447.763 62.935.757 -149.735.068 -8.580.200 -86.799.311 -87.009.777 -87.214.846 -87.336.203
     P1.21610.02.01  SK ASL Burgschule Schulbetrie -477.841 74.584 -521.365 -104.900 -446.781 -446.122 -448.416 -456.801
     P1.21610.04.01  SK BBG Campus Technicus Schul -1.018.741 191.255 -1.283.480 -214.800 -1.092.225 -1.108.254 -1.115.059 -1.121.127
     P1.21610.04.03  SK BBG Campus Technicus Block -14.300 2.300 -10.900  -8.600 -8.600 -8.600 -8.600
     P1.21610.05.01  SK Calbe J. G. Herder Schulbe -950.542 38.337 -801.050 -95.400 -762.713 -765.786 -708.722 -432.330
     P1.21610.08.01  SK Nachterstedt Seeland Schul -306.835 42.474 -308.709 -50.200 -266.235 -266.945 -271.675 -276.540
     P1.21610.09.01  SK SBK "Am Lerchenfeld" Schul -282.820 176.675 -689.815 -102.100 -513.140 -474.246 -380.228 -338.091
     P1.21610.10.01  SK SBK "M. Gorki" Schulbetrie -522.933 53.677 -536.041 -112.500 -482.364 -872.000 -876.608 -888.014
     P1.21610.11.01  SK SFT Am Tierpark Schulbetri -449.046 154.984 -619.012 -106.600 -464.029 -472.524 -471.160 -473.772
     P1.21610.13.01  SK SFT OT Förderstedt Schulbe -399.353 43.088 -485.151 -101.600 -442.063 -587.660 -506.540 -446.058
     P1.21610.50     SK Gastschulbeitrag -7.871 400 -7.400  -7.000 -7.000 -7.000 -7.000
     P1.21610.99     Sekundarschulen allgemein  7.300 -7.300      
     P1.21710.01     Gym ASL Stephaneum -450.000  -450.000  -450.000 -450.000 -450.000 -450.000
     P1.21710.02.01  Gym BBG Carolinum Schulbetrie -1.269.516 108.622 -1.238.483 -218.900 -1.129.861 -1.330.764 -1.334.427 -1.116.644
     P1.21710.03.01  Gym Calbe F. Schiller Schulbe -556.396 71.967 -1.680.215 -105.000 -1.608.248 -908.939 -917.016 -699.973
     P1.21710.05.01  Gym SBK Dr. Carl Hermann Schu -724.457 213.217 -923.025 -214.600 -709.808 -717.966 -725.932 -732.990
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Teilpläne Produkte und Leistungen Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis-
Schlüsselspalte Plan 2024 Ertrag 2025 Aufw.2025 PK 2025 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
     P1.21710.06.01  Gym SFT Dr. Frank Schulbetrie -1.298.611 214.011 -1.477.661 -208.400 -1.263.650 -1.232.171 -1.243.232 -1.257.194
     P1.21710.06.03  Gym SFT Dr. Frank Photovoltai  300 -200  100 100 100 100
     P1.21710.06.04  Gym SFT Dr. Frank Blockheizkr -20.500 10.000 -45.100  -35.100 -35.100 -35.100 -35.100
     P1.21710.50     Gym Gastschulbeitrag -50.671 400 -35.100  -34.700 -34.700 -34.700 -34.700
     P1.21710.99     Gymnasien allgemein  4.100 -4.100      
     P1.21910.01     Gemeinschaftsschule ASL A.Sch -81.810  -61.800  -61.800 -61.800 -61.800 -61.800
     P1.21910.01.01  GemeinschS ASL A.Schweitzer S -492.996 158.614 -721.626 -114.700 -563.012 -577.325 -569.275 -582.270
     P1.21910.06.01  GemeinschS Egeln Schulbetrieb -409.414 24.092 -406.551 -53.900 -382.459 -384.943 -385.541 -384.368
     P1.21910.07     GemeinschS Könnern -309.900 2.200 -174.500  -172.300 -172.300 -172.300 -172.300
     P1.21910.12.01  GemeinschS SFT H.Kasten Schul -502.805 22.459 -420.443 -96.400 -397.985 -401.926 -398.439 -403.582
     P1.21910.50     GemeinschS Gastschulbeitrag 9.029 13.800 -5.000  8.800 8.800 8.800 8.800
     P1.21910.99     Gemeinschaftsschulen allgemei  1.700 -1.700      
     P1.22110.01.01  FS ASL J. H. Pestalozzi Schul -540.918 66.412 -483.906 -104.000 -417.494 -1.165.075 -1.170.026 -894.809
     P1.22110.02.01  FS ASL Kastanienschule Schulb -309.001 13.764 -380.952 -122.000 -367.187 -399.627 -452.356 -377.722
     P1.22110.04.01  FS BBG Lebensweg Schulbetrieb -415.152 37.719 -480.401 -171.900 -442.682 -640.440 -547.292 -549.621
     P1.22110.05.01  FS BBG Otto Dorn Schulbetrieb -611.108 24.929 -425.340 -102.400 -400.411 -405.498 -609.544 -414.913
     P1.22110.07.01  FS SBK J. H. Pestalozzi Schul -280.677 10.429 -594.195 -98.800 -583.766 -386.456 -403.902 -400.371
     P1.22110.08.01  FS SBK Lindenstraße Schulbetr -484.484 102.256 -544.080 -111.100 -441.824 -445.561 -446.732 -447.895
     P1.22110.08.03  FS SBK Lindenstraße Blockheiz -9.600 3.100 -15.000  -11.900 -11.900 -11.900 -11.900
     P1.22110.09.01  FS SFT J. H. Pestalozzi Schul -416.446 37.001 -441.469 -106.200 -404.468 -859.589 -973.332 -521.250
     P1.22110.10.01  FS Wolmirsleben Am Park Schul -379.285 33.794 -545.573 -205.600 -511.778 -515.748 -520.955 -528.673
     P1.22110.50     FS Gastschulbeitrag -102.571 2.500 -90.000  -87.500 -87.500 -87.500 -87.500
     P1.22110.99     Förderschulen allgemein  6.000 -6.000      
     P1.23110.01.01  BBS WEMA SLK Schulbetrieb/Bew -1.084.990 313.459 -1.578.769 -300.600 -1.265.310 -1.535.593 -1.301.833 -1.313.386
     P1.23110.01.03  BBS WEMA SLK Standort ASL Pho 900 1.000 -100  900 900 900 900
     P1.23110.02.01  BBS SBK Schulbetrieb/Bewirtsc -1.292.870 183.584 -1.490.753 -154.800 -1.307.168 -1.487.356 -1.439.461 -1.282.124
     P1.23110.03     Wohnheim BBS Schönebeck -489.327 90.262 -746.889 -27.500 -656.627 -657.115 -657.738 -658.433
     P1.23110.50     BBS Gastschulbeitrag -263.871 178.300 -430.000  -251.700 -251.700 -251.700 -251.700
     P1.23110.99     Berufsschulen allgemein  3.500 -3.500      
     P1.24211.01     BAföG -309.139 5.034 -322.569 -263.700 -317.535 -329.513 -333.566 -339.730
     P1.24211.02     Freitische -1.277  -136  -136 -129 -129 -129
     P1.24310.01     Sonst. schulbez. Aufgaben Sch -931.705 21.145 -1.290.895 -1.044.900 -1.269.749 -1.285.705 -1.314.649 -1.340.000
     P1.24310.02     Sonst. zentr. schulbez. Veran -8.971  -10.000  -10.000 -10.000 -10.000 -10.000
     P1.24310.03     Sonst. zentr. schulbezogene A -122.638 91.324 -245.920 -50.600 -154.596 -155.230 -157.075 -158.066
     P1.35180.03.07  FamInCo - Familien stärken (a -56.969 194.342 -276.295 -191.500 -81.954 -47.582 -46.394 -46.362
     P1.35180.03.08  Koordinierungsstelle Jugend u 1.819 122.922 -117.608 -85.600 5.314 11.484 12.417 12.918
     P1.35180.03.09  Regionale Koordination (ab 07 -15.261 89.846 -102.795 -86.000 -12.949 -10.513 -9.126 -59.115
     P1.42111        Turnhallennutzung -130.069 83.105 -231.230  -148.125 -147.342 -146.992 -146.983
*    2301 Schulverwaltung -18.843.668 3.346.283 -23.770.101 -5.127.200 -20.423.817 -22.130.958 -21.991.755 -20.197.221
     P1.25110        Salzlandmuseum 39.274 -476.678 -255.100 -437.404 -437.481 -427.461 -438.100
     P1.25111        Ringheiligtum Pömmelte -676.278 162.921 -843.005 -169.600 -680.084 -671.082 -674.135 -672.317
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Teilpläne Produkte und Leistungen Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis-
Schlüsselspalte Plan 2024 Ertrag 2025 Aufw.2025 PK 2025 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
     P1.26310.01.01  Musikschule ASL-SFT/Unterrich -588.299 256.262 -689.670 -554.800 -433.408 -446.703 -459.149 -461.370
     P1.26310.02.01  Musikschule BBG/Unterricht u. -745.239 258.643 -862.897 -684.100 -604.254 -598.636 -611.008 -612.628
     P1.26310.03.01  Musikschule SBK/Unterricht u. -335.776 251.060 -504.428 -423.200 -253.367 -231.970 -240.596 -242.747
     P1.26310.99     Musikschulen allgemein 6.600        
     P1.27110.01.01  VHS ASL-SFT/Kurse und Bewirts -314.669 343.223 -461.862 -383.100 -118.639 -130.419 -122.797 -120.248
     P1.27110.02.01  VHS BBG/Kurse und Bewirtschaf -322.622 542.161 -697.103 -581.500 -154.942 -174.592 -162.554 -150.607
     P1.27110.03.01  VHS SBK/Kurse und Bewirtschaf -203.279 391.689 -578.616 -478.700 -186.926 -200.727 -195.830 -197.250
     P1.27210.01.01  Bibliotheken/Betrieb -442.722 33.038 -367.119 -274.900 -334.080 -336.401 -338.823 -344.683
     P1.27210.03     Schulbibliothekarische Arbeit -52.982 522 -36.671 -25.400 -36.149 -38.539 -39.799 -40.995
     P1.28100.01     Förderung kulturelle Maßnahme -229.081 4.000 -218.700 -64.700 -214.700 -224.100 -140.400 -139.800
*    2302 Kulturverwaltung -2.998.988 2.282.795 -5.736.749 -3.895.100 -3.453.953 -3.490.651 -3.412.552 -3.420.745
**   FD23 Bildung u. Amt f. Ausbildungsfördg. -21.842.656 5.629.079 -29.506.849 -9.022.300 -23.877.770 -25.621.609 -25.404.307 -23.617.965
     P1.12610.01     Brandschutz (Amt) -743.784 318.532 -743.673 -250.500 -425.141 -424.493 -423.332 -447.558
     P1.12610.02     Brandschutz FTZ -797.581 53.093 -761.291 -423.200 -708.198 -720.083 -722.475 -735.767
     P1.12610.03     Brandschutz Leitstelle -86.248        
     P1.12710.01.01  Rettungsdienst (Amt), Erstatt -96.747 251.202 -330.004 -162.300 -78.802 -74.984 -52.794 -56.674
     P1.12710.03.01  Rettungsdienst Leitstelle, Er 85.947 1.106.979 -1.232.499 -805.900 -125.520 -158.042 -182.478 -198.934
     P1.12710.03.02  Rettungsdienst Leitstelle, oh -851.062 6.442 -1.199.278 -743.900 -1.192.837 -1.226.166 -1.250.368 -1.250.720
     P1.12810.01     Katastrophenschutz (Amt) -641.540 212.855 -890.231 -350.500 -677.376 -671.687 -681.507 -690.904
     P1.12810.02     Katastrophenschutz FTZ -16.900 11.000 -25.900  -14.900 -23.900 -23.300 -23.000
     P1.12810.04.03  Kat.fall kritische Infrastruk -17.000  -20.300  -20.300 -23.300 -26.300 -29.300
     P1.12810.05     Einsatzhilfen        
**   FD33 Brand-, Kat.schutz/Rettungsdienst -3.164.914 1.960.102 -5.203.175 -2.736.300 -3.243.073 -3.322.655 -3.362.554 -3.432.857
     P1.34310        Betreuungsleistungen -585.879 10.101 -847.470 -728.400 -837.369 -859.433 -880.855 -907.484
     P1.41410.01     Gruppenprophylaxe -24.337 57.825 -108.122 -55.000 -50.297 -52.448 -54.423 -55.084
     P1.41410.02     Zahnärztlicher Dienst -390.496 2.459 -197.749 -163.300 -195.291 -199.595 -201.744 -206.667
     P1.41410.03     Jugendärztlicher Dienst -365.578 5.219 -361.014 -314.300 -355.795 -358.352 -361.017 -363.010
     P1.41420        Amtsärztlicher Dienst 484.800 700.327 -193.877 -160.100 506.450 159.134 -188.789 -191.660
     P1.41430.01     Sozialpsychiatrischer Dienst -780.538 8.181 -769.356 -656.300 -761.175 -779.652 -806.249 -818.726
     P1.41430.03     Beratung und Betreuung best. -93.418 1.631 -90.713 -74.500 -89.082 -90.614 -92.282 -94.754
     P1.41430.05     Psychiatriekoordinator -9.318 85.908 -99.622 -87.400 -13.715 -15.601 -17.356 -22.253
     P1.41430.06     Patientenfürsprecher  2.400 -2.400 -2.400     
     P1.41430.07     Gemeindepsychiatrische Verbün  -1.500  -1.500 -1.500 -1.500 -1.800
     P1.41440        Gesundheitsaufsicht -979.633 88.353 -1.172.727 -970.600 -1.084.375 -1.105.632 -1.143.550 -1.169.732
     P1.41444        Impfen ab 01.10.2021 -720        
**   FD34 Gesundheit -2.753.934 962.403 -3.844.551 -3.212.300 -2.882.148 -3.303.694 -3.747.767 -3.831.171
     P1.12620.01     vorbeugender Brandschutz 990 -366.791 -325.300 -365.801 -379.773 -381.664 -388.035
     P1.52110.01     Bau- und Grundstücksordnung ( -628.029 1.017.164 -1.967.821 -1.777.000 -950.656 -1.003.398 -1.044.195 -1.092.812
     P1.52110.02     BauO Sachverständige / Gewerb  950.000 -950.000      
     P1.52110.03     BauO Ersatzvornahme / Gefahre 25.000 375.000 -350.000  25.000 25.000 25.000 25.000
     P1.52310        Denkmalschutz u.-pflege -353.755 505 -295.883 -273.200 -295.377 -306.331 -316.463 -322.695
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Teilpläne Produkte und Leistungen Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis- Ergebnis-
Schlüsselspalte Plan 2024 Ertrag 2025 Aufw.2025 PK 2025 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
**   FD43 Bauordnung 2.343.659 -3.930.494 -2.375.500 -1.586.835 -1.664.502 -1.717.322 -1.778.542
***  THH4 FB2 Soz/Jug/BildKu/Ges/BraKatRe/Bau -115.674.526 91.141.600 -222.449.749 -33.825.600 -131.308.149 -134.173.963 -134.703.080 -133.390.130
     P1.31110.05     HLU Bildung und Teilhabe nach -41.600 37.400 -70.100  -32.700 -32.400 -32.400 -32.400
     P1.31210.01.02  Leistungen SGB II - KdU -14.210.400 26.553.600 -40.950.000  -14.396.400 -14.396.400 -14.396.400 -14.396.400
     P1.31210.02     Verwaltung SGB II -4.025.100 23.045.200 -27.210.500  -4.165.300 -4.165.900 -4.166.600 -4.148.900
     P1.31230.01     Leistungen SGB II - Einmalige -700.000  -750.000  -750.000 -750.000 -750.000 -750.000
     P1.31240.01     Leistungen SGB II - Bürgergel  89.420.300 -89.420.300      
     P1.31250.01     Leistungen SGB II - Eingliede  8.719.000 -8.719.000      
     P1.31260.01     Bildung u. Teilhabe nach § 28 -170.000 2.500.000 -2.500.000      
     P1.31310.01.03  Asyl Bildung und Teilhabe n.  126.300 -126.300      
     P1.34510.01     Bildung und Teilhabe nach § 6 -407.500 900.000 -1.310.500  -410.500 -404.400 -404.400 -404.400
     P1.36750.01     Beratungsstellen Suchtberatun -275.700 117.300 -455.900  -338.600 -338.600 -338.600 -338.600
     P1.36750.02     Beratungsstellen JC -632.700  -693.900  -693.900 -696.600 -696.600 -696.600
**   Jobcenter -20.463.000 151.419.100 -172.206.500  -20.787.400 -20.784.300 -20.785.000 -20.767.300
     P1.61100        Allgem. Fin.wirt. Zuweisungen 178.475.500 194.299.900   194.299.900 194.203.700 194.090.300 193.974.800
     P1.61200.03     Sonstige allgem. Finanzwirtsc -2.780.000  -2.260.000  -2.260.000 -2.250.000 -2.360.000 -2.260.000
**   Allgemeine Finanzwirtschaft 175.695.500 194.299.900 -2.260.000  192.039.900 191.953.700 191.730.300 191.714.800
***  THH5 Eigenbetriebe/Allg.Finanzwirtschaft 155.317.200 345.719.000 -174.466.500  171.252.500 171.169.400 170.945.300 170.947.500
**** Summe Produkte -19.317.300 468.384.500 -480.260.000 -64.213.400 -11.875.500 -15.764.800 -16.321.200 -15.845.900
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Vergleich Plan 2024-2025 Produkte und Leistungen in den Teilplänen Verteilungsansicht

Teilpläne Produkte und Leistungen Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Abweichung Abweichung Abweichung Abweichung
Ertrag 2024 Aufw.2024 PK 2024 Plan 2024 Ertrag 2025 Aufw.2025 PK 2025 Plan 2025 Ertrag Aufwand PK Ergebnis

     P1.11110.02.01  Landrat /Büro Landrat 4.402 611.358 410.800 606.956 -1.670 617.330 437.500 615.660 -6.072 5.972 26.700 8.704
     P1.11180.01     Presse u Öffentlichkeitsarbei 1.401 202.749 155.600 201.348 -835 207.186 159.300 206.352 -2.235 4.437 3.700 5.003
**   02 Büro des LR und Pressestelle 5.803 814.107 566.400 808.305 -2.505 824.516 596.800 822.012 -8.307 10.409 30.400 13.707
     P1.11123        Rechnungsprüfung 195.983 791.567 703.600 595.584 -204.575 831.767 774.700 627.191 -400.558 40.200 71.100 31.607
**   FD04 Rechnungsprüfungsamt u. Revision 195.983 791.567 703.600 595.584 -204.575 831.767 774.700 627.191 -400.558 40.200 71.100 31.607
     P1.11110.02.09  Datenschutz 391 85.335 70.400 84.944 -350 84.572 76.200 84.222 -741 -763 5.800 -722
     P1.11110.06.05  StS Digitalisierung u. Innova 1.045 277.035 141.500 275.990 -1.242 384.980 253.800 383.738 -2.287 107.944 112.300 107.747
     P1.11110.08     Einführung E-Akte 792 529.614 206.500 528.822     -792 -529.614 -206.500 -528.822
     P1.11160.03     Informationssicherheitsbeauft  132.806 86.600 132.806  221.200  221.200  88.394 -86.600 88.394
     P1.11160.07     IT eGov./AWB 522 52.382  51.860 -5.231 1.319.652 1.208.400 1.314.422 -5.753 1.267.270 1.208.400 1.262.562
     P1.11160.08     IT-AWB-JC     -557.473 915.894 253.900 358.422 -557.473 915.894 253.900 358.422
     P1.11160.09     IT-AWB-KWB     -75.821 104.540 47.100 28.718 -75.821 104.540 47.100 28.718
     P1.11160.10     IT-AWB-Sonstige     -4.654 18.265 7.100 13.611 -4.654 18.265 7.100 13.611
     P1.11160.11     Prozessmanager     -379 126.384 68.400 126.006 -379 126.384 68.400 126.006
     P1.11180.05     Öffentlichkeitsarbeit/E-Gover 64.000 292.131 104.600 228.131 -8.885 292.644 254.000 283.760 -72.885 514 149.400 55.629
     P1.57110.05.02  Digitalisierungszentrum 522 64.298 40.300 63.775     -522 -64.298 -40.300 -63.775
     P1.57110.05.05  Ausbau und Weiterentwicklung  189.425 85.100 189.425 -379 128.386 93.000 128.007 -379 -61.039 7.900 -61.418
**   06 StS Digit./Innov./CDO/CIO/Projektman. 66.481 1.093.412 528.500 1.026.931 -654.413 3.596.518 2.261.900 2.942.105 -720.894 2.503.106 1.733.400 1.915.174
     P1.11110.06.01  StS Beteil.man./Reg.Arbeitsm. 4.445 224.864 198.500 220.419     -4.445 -224.864 -198.500 -220.419
     P1.11122        Beteiligungsmanagement 945 255.805 172.000 254.860 -3.033 284.840 178.000 281.807 -3.978 29.035 6.000 26.947
     P1.28100.02     Bernburger Theater- u. Verans 10.000 950.000  940.000 -10.000 950.000  940.000 -20.000    
     P1.28100.04     Mitteldeutsche Kammerphilharm 848.300 1.767.300  919.000 -890.700 1.852.100  961.400 -1.739.000 84.800  42.400
**   07 StS Beteileiligungsmanagement     -903.733 3.086.940 178.000 2.183.207 -903.733 3.086.940 178.000 2.183.207
     P1.11110.06.03  StS Sonderbeauftr. bau/umwelt 3.373 223.563 195.600 220.191 -3.449 329.331 292.300 325.882 -6.822 105.768 96.700 105.692
**   09 StS Sonderbeauftr. Bau/Umwelt 3.373 223.563 195.600 220.191 -3.449 329.331 292.300 325.882 -6.822 105.768 96.700 105.692
     P1.11110.04     Personalrat 743 79.976 64.300 79.233 -564 133.961 111.700 133.397 -1.307 53.985 47.400 54.165
     P1.11110.07     Schwerbehindertenbeauftragte  75.450 75.400 75.450      -75.450 -75.400 -75.450
**   Personalrat 743 79.976 64.300 79.233 -564 133.961 111.700 133.397 -1.307 53.985 47.400 54.165
***  THH1 Landrat 1.306.405 7.866.559 3.082.500 6.560.154 -1.769.238 8.803.033 4.215.400 7.033.795 -3.075.643 936.474 1.132.900 473.641
     P1.11110.02.02  Verwaltungsleitung FB 1/Vorzi 1.077 248.212 212.600 247.135 -1.353 353.232 311.800 351.879 -2.431 105.020 99.200 104.744
**   1 Verwaltungsleitung FB1 1.077 248.212 212.600 247.135 -1.353 353.232 311.800 351.879 -2.431 105.020 99.200 104.744
     P1.11130.01.01  sonstige Zentrale Dienste 230.031 642.692 264.700 412.661 -212.510 585.347 247.300 372.836 -442.541 -57.345 -17.400 -39.825
     P1.11130.01.02  Vervielfältigungen/Druckerzeu 2.991 65.635 50.800 62.644 -3.486 65.098 51.100 61.613 -6.477 -537 300 -1.031
     P1.11130.01.03  Fernsprechvermittlung/Empfang 136.124 415.195 296.700 279.071 -153.439 350.267 268.200 196.828 -289.563 -64.928 -28.500 -82.243
     P1.11130.01.04  Postdienst 780 199.843 118.700 199.063 -1.589 275.512 183.300 273.923 -2.369 75.669 64.600 74.860
     P1.11130.01.05  Fuhrpark 891 59.735 35.700 58.844 -588 16.595 11.700 16.007 -1.480 -43.140 -24.000 -42.837
     P1.11130.01.06  Archiv 6.611 687.969 541.800 681.358 -8.617 720.499 572.800 711.882 -15.227 32.530 31.000 30.524
     P1.11130.01.07  zentrale Beschaffung/Inventar 780 338.277 159.700 337.497 -1.465 404.630 184.200 403.165 -2.244 66.353 24.500 65.668
     P1.11141.02     Arbeitssicherheit 11.391 196.935 71.000 185.544 -12.222 117.760 47.300 105.538 -23.613 -79.175 -23.700 -80.006
     P1.11170.01.01  Bewirtsch. und baul. Unterhal 524.720 1.779.608 730.200 1.254.888 -484.044 132.598 86.000 -351.447 -1.008.764 -1.647.010 -644.200 -1.606.335
     P1.11170.01.02  Bewirtsch. und baul. Unterhal 31.983 507.824 363.900 475.841 -29.560 245.365 185.100 215.805 -61.543 -262.460 -178.800 -260.036
     P1.11170.01.03  Bewirtsch. und baul. Unterhal 1.419 276.936 223.100 275.517 -969 100.549 72.600 99.579 -2.389 -176.387 -150.500 -175.937
     P1.11170.01.10  Metropol 35.400 878  -34.522 -35.600 1.345  -34.255 -71.000 467  267
     P1.11170.01.13  Bewirtsch./Unterhaltg. ehemal  3.700  3.700  2.500  2.500  -1.200  -1.200
     P1.11170.02     Management Empfang und Raumpl  8.700 8.700 8.700      -8.700 -8.700 -8.700
     P1.12120        Wahlen 201.400 358.830 36.500 157.430 -258 45.086 37.500 44.828 -201.658 -313.744 1.000 -112.602
     P1.12810.04.04  Kat.fall kritische Infrastruk  6.200  6.200      -6.200  -6.200
     P1.35101.01     Freiwillige Leistungen Ukrain             
**   FD11 Zentraler Service 1.201.936 6.208.831 3.322.600 5.006.895 -944.347 3.063.150 1.947.100 2.118.803 -2.146.283 -3.145.681 -1.375.500 -2.888.092
     P1.11110.06.04  Koordinierung Fördermittel 390 110.582 104.200 110.191 -326 115.863 107.600 115.537 -716 5.281 3.400 5.346
     P1.11121.01     Finanzmanagement 820.021 2.650.440 1.690.300 1.830.419 -803.243 2.483.587 1.930.500 1.680.345 -1.623.264 -166.853 240.200 -150.075
**   FD12 Finanzen und Controlling 820.411 2.761.022 1.794.500 1.940.610 -803.568 2.599.450 2.038.100 1.795.882 -1.623.980 -161.572 243.600 -144.729
     P1.11160.02     IT 128.891 2.705.857 2.255.000 2.576.966 -163.031 1.945.194 1.362.000 1.782.162 -291.923 -760.664 -893.000 -794.804
     P1.11160.04     IT Jobcenter 1.603.512 2.007.292 737.300 403.781 -1.241.664 1.163.522 352.900 -78.142 -2.845.175 -843.771 -384.400 -481.923
     P1.11160.05     IT Kreiswirtschaftsbetrieb 220.102 496.339 126.300 276.237 -191.298 197.185 77.000 5.887 -411.400 -299.153 -49.300 -270.349
     P1.11160.06     IT Sonstige 29.258 29.335 9.200 76 -30.191 25.227 2.200 -4.964 -59.450 -4.108 -7.000 -5.041
     P1.11180.03     Öffentlichkeitsarbeit/E-Gover  69.100 69.100 69.100      -69.100 -69.100 -69.100
     P1.53610.01     Breitband 393.300 471.900 78.600 78.600 -393.300 480.100 86.800 86.800 -786.600 8.200 8.200 8.200
**   FD14 Informations-/Kommunikationstechnik 2.375.064 5.779.823 3.275.500 3.404.759 -2.019.484 3.811.228 1.880.900 1.791.743 -4.394.548 -1.968.595 -1.394.600 -1.613.016
     P1.11130.03     Verwaltungsbibliothek 811 142.187 24.300 141.375 -209 49.060 32.800 48.851 -1.021 -93.126 8.500 -92.524
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     P1.11142.01     Rechtsangelegenheiten 4.530 1.647.288 602.700 1.642.759 -4.426 1.596.736 627.300 1.592.310 -8.956 -50.552 24.600 -50.449
     P1.11142.02     ARoV/Grundstücksverkehr 4.030 330.989 286.200 326.959 -4.201 406.338 364.800 402.137 -8.230 75.348 78.600 75.178
**   FD15 Rechtsangelegenheiten 9.371 2.120.464 913.200 2.111.093 -8.836 2.052.134 1.024.900 2.043.298 -18.207 -68.330 111.700 -67.796
     P1.11130.02     Zentrale Vergabestelle 48.007 377.288 325.900 329.281 -41.935 453.026 417.300 411.091 -89.942 75.738 91.400 81.810
**   17 StS Zentrale Vergabestelle 48.007 377.288 325.900 329.281 -41.935 453.026 417.300 411.091 -89.942 75.738 91.400 81.810
     P1.12230        Lebensmittelüberwachung/Fleis 63.650 1.135.517 952.200 1.071.867 -67.314 1.116.127 947.300 1.048.813 -130.965 -19.390 -4.900 -23.054
     P1.12240        Tierseuchenbekämpfung, -gesun 46.415 1.136.419 887.800 1.090.004 -54.880 1.172.578 919.700 1.117.698 -101.295 36.159 31.900 27.694
     P1.12810.06     Ernährungsvorsorge/-sicherste     -144 4.198  4.055 -144 4.198  4.055
**   FD31 Veterinärangelegenh./Verbr.schutz 110.065 2.271.936 1.840.000 2.161.871 -122.338 2.292.903 1.867.000 2.170.565 -232.403 20.967 27.000 8.694
     P1.12210.01     Allg. Sicherheit und Ordnung, 339.480 908.811 687.100 569.332 -418.730 1.103.064 847.300 684.334 -758.210 194.253 160.200 115.003
     P1.12250.01     Bürgerbüro/Zulassungen 1.567.567 1.849.226 1.441.700 281.660     -1.567.567 -1.849.226 -1.441.700 -281.660
     P1.12250.02     Verkehrsrechtliche Genehmigun 201.393 503.714 444.600 302.321 -211.528 520.871 446.000 309.343 -412.921 17.157 1.400 7.023
     P1.12250.03     Fahr- u Fahrschulerlaubnisse 712.856 966.615 673.300 253.759     -712.856 -966.615 -673.300 -253.759
     P1.12260.01     Bürgerbüro/Zulassungen     -1.666.461 1.822.924 1.427.800 156.463 -1.666.461 1.822.924 1.427.800 156.463
     P1.12260.02     Fahr- u. Fahrschulerlaubnisse     -652.265 937.501 637.900 285.237 -652.265 937.501 637.900 285.237
     P1.54211        Straßenaufsicht - Kreisstraße  52.300 52.300 52.300 -118 58.049 52.400 57.931 -118 5.749 100 5.631
**   FD32 Ordnung und Straßenverkehr 2.821.295 4.280.667 3.299.000 1.459.371 -2.949.102 4.442.410 3.411.400 1.493.309 -5.770.397 161.744 112.400 33.937
     P1.24110.01     Schülerverkehr 114 3.426.895 121.600 3.426.781 -722 3.729.217 292.900 3.728.496 -836 302.322 171.300 301.715
     P1.24110.02     Freigestellter Schülerverkehr 114 3.104.995  3.104.881  3.600.000  3.600.000 -114 495.005  495.119
     P1.24110.03     Erstattungen nach SG § 71 Abs 114 304.995  304.881  50.000  50.000 -114 -254.995  -254.881
     P1.24110.04     Erstattungen nach SG § 71 Abs 114 204.980  204.866  110.000  110.000 -114 -94.980  -94.866
     P1.24110.05     Ausbildungsverkehr 1.636.914 1.641.780  4.866 -1.636.800 1.636.800   -3.273.714 -4.980  -4.866
     P1.24110.06     Schülerverkehr Projekte 18.614 23.480  4.866 -18.500 18.500   -37.114 -4.980  -4.866
     P1.51100        Räumliche Planungs- u. Entwic 15.671 819.777 664.600 804.106 -12.278 931.606 703.300 919.328 -27.949 111.829 38.700 115.221
     P1.54210        Kreisstraßen 3.614.700 10.318.500  6.703.800 -3.225.044 9.250.104 74.900 6.025.059 -6.839.744 -1.068.396 74.900 -678.741
     P1.54710.01.01  ÖPNV-Aufgabenträger 2.800.614 8.072.080 167.400 5.271.466 -2.409.932 8.708.275 191.900 6.298.343 -5.210.546 636.196 24.500 1.026.877
     P1.57110.01     Wirtschaftsförderung 6.342 136.354 105.200 130.012 -6.429 249.688 206.600 243.259 -12.770 113.334 101.400 113.247
     P1.57110.02.02  Leadermanagement I 192.671 209.177  16.506 -190.200 199.300  9.100 -382.871 -9.877  -7.406
     P1.57110.02.03  Leadermanagement II 181.671 209.177  27.506 -179.300 199.300  20.000 -360.971 -9.877  -7.506
     P1.57110.02.04  Leadermanagement Bördeland 171 10.077  9.906  2.600  2.600 -171 -7.477  -7.306
     P1.57110.02.07  Internationale Kooperationen 20.114 29.980  9.866 -20.000 25.000  5.000 -40.114 -4.980  -4.866
     P1.57110.02.08  Kreisliche Entwicklungskonzep 171 7.477  7.306 -80.000 100.000  20.000 -80.171 92.523  12.694
     P1.57110.02.11  Wassertouristische Einrichtg. 259.171 266.477  7.306 -11.300 11.300   -270.471 -255.177  -7.306
     P1.57110.02.12  Wassertourismus Saale 3.240.171 3.261.477 14.000 21.306 -218.527 234.267 14.400 15.739 -3.458.698 -3.027.211 400 -5.567
     P1.57110.02.13  Ausbau Europaradweg R1 5.037.171 5.044.477  7.306 -1.884.943 1.906.568 19.500 21.625 -6.922.114 -3.137.909 19.500 14.318
     P1.57110.02.14  Regionalentwicklung/Regionalm 80.171 107.477  27.306 -35.100 52.400  17.300 -115.271 -55.077  -10.006
     P1.57110.02.15  H2 - Region Salzlandkreis 80.114 104.980  24.866 -80.000 100.000  20.000 -160.114 -4.980  -4.866
     P1.57110.02.16  Fuß- und Radwegbrücke Groß Ro 2.171 9.477  7.306 -1.000 1.000   -3.171 -8.477  -7.306
     P1.57110.02.17  Leadermanagm. Nordharz-ASL-Se 171 15.977  15.806  7.800  7.800 -171 -8.177  -8.006
     P1.57110.02.18  Leadermanagm. Elbe-Saale (ES) 187.571 209.171  21.600 -185.100 199.300  14.200 -372.671 -9.871  -7.400
**   FD41 Kreis- u. Wirtschaftsentw./Tourism. 17.374.818 37.539.237 1.072.800 20.164.419 -10.195.176 31.323.025 1.503.500 21.127.849 -27.569.994 -6.216.212 430.700 963.429
     P1.55210.01     Aufgaben untere Wasserbehörde 141.369 895.483 773.400 754.114 -141.068 813.135 697.600 672.067 -282.437 -82.348 -75.800 -82.047
     P1.55410        Naturschutz und Landschaftspf 472.569 1.247.683 739.200 775.114 -577.216 1.443.055 775.800 865.839 -1.049.785 195.372 36.600 90.725
     P1.55411.01     NATURA 2000 - Beschilderung 180.000 180.000       -180.000 -180.000   
     P1.56110.01     Untere Immissionsschutzbehörd 82.369 521.883 423.100 439.514 -361.269 600.611 540.800 239.342 -443.638 78.728 117.700 -200.172
     P1.56110.02     Untere Abfall- und Bodenschut 182.369 882.381 678.500 700.012 -166.390 818.924 632.600 652.534 -348.759 -63.457 -45.900 -47.478
     P1.56140.01.01  Klimamanager 16.700 121.600 104.200 104.900 -190 111.490 104.500 111.299 -16.890 -10.110 300 6.399
     P1.56140.01.02  Klimaanpassung     -138.900 154.500 75.200 15.600 -138.900 154.500 75.200 15.600
**   FD42 Klima-, Umwelt- und Naturschutz     -1.385.033 3.941.715 2.826.500 2.556.682 -1.385.033 3.941.715 2.826.500 2.556.682
***  THH2 FB1 zServ/Finan/Re/OrdSich/Umw/KEnt 37.435.930 82.195.183 21.969.300 44.759.253 -18.471.174 54.332.274 17.228.500 35.861.100 -55.907.104 -27.862.909 -4.740.800 -8.898.153
     P1.11110.02.03  Verwaltungsleitung/Verwaltung 844 95.882 76.200 95.038     -844 -95.882 -76.200 -95.038
     P1.11110.02.07  Zentrale Steuerung 841 96.533 76.200 95.692 -1.314 190.338 155.800 189.024 -2.155 93.804 79.600 93.332
**   3 Verwaltungsl./Verwaltungsdirektion     -1.314 190.338 155.800 189.024 -1.314 190.338 155.800 189.024
     P1.11110.03     Gleichstellungsbeauftragte 2.316 89.028 79.100 86.712 -2.774 95.737 81.500 92.962 -5.090 6.709 2.400 6.251
     P1.11141.01.01  Personalabrechnung 78.185 1.664.202 1.615.300 1.586.017 -94.130 331.632 272.500 237.502 -172.315 -1.332.570 -1.342.800 -1.348.515
     P1.11141.01.02  Personalbetreuung 1.985 364.402 300.500 362.417 -4.040 411.715 344.500 407.675 -6.025 47.313 44.000 45.258
     P1.11141.01.04  ATZ/Freizeitphase  437.900 437.900 437.900  228.600 228.600 228.600  -209.300 -209.300 -209.300
     P1.11141.01.05  Umlage Beamte (Unbesetzte Ste 270.000 3.002.000 3.002.000 2.732.000 -242.400 3.238.200 3.238.200 2.995.800 -512.400 236.200 236.200 263.800
     P1.11141.01.06  Freiräume für die Freizeitpha 144.000   -144.000 -230.100 230.100 230.100  -374.100 230.100 230.100 144.000
     P1.11141.03.01  Ausbildg./Qualifizierung/Gesu 4.632 537.985 303.900 533.352 -5.331 577.288 375.000 571.957 -9.963 39.303 71.100 38.605
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     P1.11160.01     Organisationsangelegenheiten 1.986 541.616 396.200 539.630 -1.254 565.523 417.800 564.269 -3.239 23.907 21.600 24.639
**   FD01 Personal/Ausb./Org./Beauftragtenw. 503.104 6.637.132 6.134.900 6.134.028 -580.029 5.678.795 5.188.200 5.098.766 -1.083.133 -958.337 -946.700 -1.035.262
     P1.11150        Kommunalaufsicht 3.201 641.027 573.900 637.827 -2.646 642.701 584.800 640.055 -5.847 1.674 10.900 2.229
**   FD10 Kommunalaufsichtsbehörde 3.201 641.027 573.900 637.827 -2.646 642.701 584.800 640.055 -5.847 1.674 10.900 2.229
     P1.11110.05     Koord.stelle Migration 66.700 172.800 165.300 106.100 -67.244 207.299 167.800 140.055 -133.944 34.499 2.500 33.955
     P1.12280        Regelung des Aufenthalts von 210.564 1.852.377 1.719.500 1.641.814 -244.441 2.031.544 1.648.400 1.787.103 -455.005 179.166 -71.100 145.289
     P1.31310.01.01  Asyl HLU 10.386.764 1.120.377 143.500 -9.266.386 -9.350.479 855.292 188.900 -8.495.187 -19.737.243 -265.085 45.400 771.200
     P1.31310.01.02  Asyl Leistungen nach Kapitel 564 672.877 34.500 672.314 -55.107 396.586 45.350 341.479 -55.671 -276.292 10.850 -330.835
     P1.31310.06     Asyl ges. Beratg. Betreu. 285.000 285.000   -285.000 285.000   -570.000    
     P1.31310.07.01  Leistg. BetreuKonz Dritter 51.800 101.800  50.000 -51.800 101.800  50.000 -103.600    
     P1.31310.08.01  Erstaufn. Lstg.i.bes.Fällen § 564 28.377  27.814     -564 -28.377  -27.814
     P1.31310.08.03  Erstaufn. Lstg.b.Krankh. §4As 110.564 195.777 17.400 85.214     -110.564 -195.777 -17.400 -85.214
     P1.31310.08.04  Erstaufn. Arbeitsangelegenh. 6.564 37.277 2.900 30.714     -6.564 -37.277 -2.900 -30.714
     P1.31310.08.05  Erstaufn. Sonst.Leistungen §6 4.564 68.377  63.814     -4.564 -68.377  -63.814
     P1.31310.08.06  Erstaufn. persönl. Bedarf § 3             
     P1.31310.08.07  Erstaufn. notwend. Bedarf § 3             
     P1.31320.01     Asyl Leistg. f. persönl. Bedü 10.564 1.284.977 176.600 1.274.414 -30.577 931.103 206.500 900.527 -41.141 -353.874 29.900 -373.887
     P1.31320.02     Asyl Leistg. f. d. Lebensunte 11.564 1.373.877 135.500 1.362.314 -40.352 1.225.715 133.700 1.185.363 -51.916 -148.163 -1.800 -176.951
     P1.31320.03.01  Leistg. f. persönl. Bedürfnis             
     P1.31320.03.02  Leistg. f. d. Lebensunterhalt             
     P1.31330.01     Asyl Leistg. bei Krankheit §4 206.564 1.164.377 26.000 957.814 -222.082 757.210 42.450 535.128 -428.645 -407.168 16.450 -422.686
     P1.31330.03     Asyl Leistg. bei Krankheit §             
     P1.31340.01     Asyl Arbeitsangel. § 5 AsylbL 564 43.377  42.814  20.000  20.000 -564 -23.377  -22.814
     P1.31340.03     Asyl Arbeitsangel. § 5 Ukrain             
     P1.31350.01     Asyl sonst. Leistungen § 6 As 564 164.477 46.100 163.914 -2.141 151.687 53.500 149.546 -2.704 -12.791 7.400 -14.368
     P1.31350.03     Asyl sonst. Leistungen § 6 Uk             
     P1.31550.01.04  Wohngemeinschaft BBG Bahnhofs 564 698.377  697.814  623.000  623.000 -564 -75.377  -74.814
     P1.31550.02.02  BBG ÜWH Köthensche Str. 60a 500 500       -500 -500   
     P1.31550.02.03  BBG ÜWH Thomas-Müntzer-Str. 4 100.000 925.518  825.518 -100.000 237.710  137.710 -200.000 -687.808  -687.808
     P1.31550.03.01  BBG GU Köthensche Str. 60a 100 474.032 84.000 473.932 -780 724.318 85.000 723.539 -880 250.287 1.000 249.607
     P1.31550.03.02  ASL GU Dr.-W.-Feit-Str. 26 564 992.021  991.457  535.465  535.465 -564 -456.556  -455.992
     P1.31550.03.03  ASL GU Froser Str. 65 6.864 823.272  816.408 -11.663 727.928 126.700 716.265 -18.527 -95.344 126.700 -100.143
     P1.31550.03.04  SBK GU Burgwall 3a 83.964 1.768.754  1.684.790 -101.200 1.493.515  1.392.315 -185.164 -275.239  -292.475
     P1.31550.04.01  SLK Wohnungen 50.564 1.853.377 437.000 1.802.814 -135.907 1.880.433 256.600 1.744.526 -186.471 27.056 -180.400 -58.288
     P1.31550.04.02  eigene Wohnungen § 2 AsylbLG 564 58.377  57.814  20.000  20.000 -564 -38.377  -37.814
     P1.31550.04.03  eigene Wohnungen § 3 AsylbLG 569 58.700  58.131  20.000  20.000 -569 -38.700  -38.131
     P1.31550.06     Unterbringung besondere Wohnf  10.000  10.000  15.000  15.000  5.000  5.000
**   FD30 Ausländer- u. Asylrecht 11.597.717 16.229.058 2.988.300 4.631.341 -10.698.772 13.240.605 2.954.900 2.541.833 -22.296.490 -2.988.453 -33.400 -2.089.508
     P1.11110.01.01  Kreistagsbüro / Geschäftsstel 2.569 583.752 163.100 581.182 -727 456.006 60.200 455.279 -3.296 -127.746 -102.900 -125.904
     P1.11180.02     Presse u Öffentlichkeitsarbei 5.000 17.100 17.100 12.100     -5.000 -17.100 -17.100 -12.100
**   KTB Kreistagsbüro 7.569 600.852 180.200 593.282 -727 456.006 60.200 455.279 -8.296 -144.846 -120.000 -138.004
***  THH3 Verwaltungsdirektion 515.559 8.071.427 7.041.400 7.555.867 -11.283.488 20.208.444 8.943.900 8.924.957 -11.799.047 12.137.018 1.902.500 1.369.089
     P1.11110.02.04  Verwaltungsleitung FB 2/Vorzi 333 212.933 189.100 212.600 -291 224.967 203.700 224.676 -624 12.034 14.600 12.076
     P1.11110.02.08  Sozi-JH-Schulentwicklungsplan 642 366.599 352.800 365.957 -457 377.504 364.900 377.047 -1.099 10.904 12.100 11.089
**   2 Verwaltungsleitung FB2 975 579.532 541.900 578.557 -748 602.470 568.600 601.722 -1.723 22.938 26.700 23.165
     P1.11170.01.04  Betreuung Baumaßnahmen mit in 1.065 170.501 130.100 169.435 -3.525 202.614 124.700 199.089 -4.590 32.113 -5.400 29.653
     P1.11170.01.05  Betreuung der baul. Unterhalt 2.250 376.374 291.000 374.124 -9.221 444.905 241.100 435.684 -11.471 68.531 -49.900 61.560
     P1.11170.01.07  Kreisarchiv Außenstelle ASL P 4.100 100  -4.000 -4.100 100  -4.000 -8.200    
     P1.11170.01.08  Verwaltung BBG Haus 3 Blockhe 5.000 63.500  58.500     -5.000 -63.500  -58.500
     P1.11170.01.11  Photovoltaikanlage Standort R     -100 100   -100 100   
     P1.11170.01.12  Verwaltung BBG Haus 1 Blockhe 5.000 49.400  44.400 -5.000 53.900  48.900 -10.000 4.500  4.500
     P1.11170.03     Technisches Immobilienmanagem 5.218 524.283 431.100 519.064 -11.672 553.213 371.800 541.541 -16.890 28.931 -59.300 22.477
     P1.11170.04.01  FD 13 Bewirtsch. und baul. Un     -26.943 1.245.012 623.500 1.218.068 -26.943 1.245.012 623.500 1.218.068
     P1.11170.04.02  FD 13 Bewirtsch. u baul. Unte     -7.014 400.526 233.300 393.512 -7.014 400.526 233.300 393.512
     P1.11170.04.03  FD 13 Bewirtsch. u baul. Unte     -5.690 457.757 332.000 452.067 -5.690 457.757 332.000 452.067
**   FD13 Zentrales Gebäudemanagement     -73.265 3.358.126 1.926.400 3.284.861 -73.265 3.358.126 1.926.400 3.284.861
     P1.11110.01.02  Kreisseniorenrat  6.000 3.000 6.000 -10 8.383 5.000 8.373 -10 2.383 2.000 2.373
     P1.31110.01     HLU lfd.Leistungen außerhalb 129.421 2.529.930 474.300 2.400.509 -137.195 2.684.516 502.800 2.547.321 -266.616 154.586 28.500 146.812
     P1.31110.02     HLU einmaliger Bedarfe an Emp 281 18.420  18.139  6.000  6.000 -281 -12.420  -12.139
     P1.31110.03     HLU einmaliger Bedarfe an son 281 10.420  10.139     -281 -10.420  -10.139
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     P1.31110.06     HLU lfd. Leistungen aE Ukrain 140 485.210  485.070 -1.000 400.000  399.000 -1.140 -85.210  -86.070
     P1.31110.07     HLU Darlehen aE Ukraineflücht 140 10.210  10.070  10.000  10.000 -140 -210  -70
     P1.31110.08     einm. Bed. an Empf. lfd. Lst. 140 15.210  15.070  10.000  10.000 -140 -5.210  -5.070
     P1.31120        Hilfe zur Pflege(7.Kapitel SG 1.826 758.930 691.200 757.104 -1.679 808.532 747.100 806.853 -3.504 49.602 55.900 49.749
     P1.31140.01.02  Hilfe bei Krankheit öT 702 283.950 7.900 283.248 -5 152.291 2.100 152.286 -708 -131.659 -5.800 -130.962
     P1.31140.01.05  Kostenerst. an Krank. n §264 702 433.950 7.900 433.248 -37 697.940 16.600 697.904 -739 263.990 8.700 264.656
     P1.31140.02     Hilfen zur Gesundheit üöT  1.800 1.800 1.800      -1.800 -1.800 -1.800
     P1.31150.01.01  Gewährung von Leistungen §§ 6 1.140 119.410 74.200 118.270 -183 127.004 80.300 126.820 -1.324 7.594 6.100 8.551
     P1.31150.01.02  Gewährung von Bestattungskost 5.281 334.420 203.500 329.139 -470 314.490 207.300 314.020 -5.751 -19.931 3.800 -15.120
     P1.31150.01.03  Gewährung von Leistungen nach 140 19.910 14.700 19.770 -8 3.787 3.500 3.779 -148 -16.123 -11.200 -15.990
     P1.31150.01.04  Gewährung von Hilfen nach §70 140 7.210  7.070     -140 -7.210  -7.070
     P1.31150.01.05  Leistungen nach § 67ff SGB XI 140 5.210  5.070     -140 -5.210  -5.070
     P1.31150.01.06  Leistungen nach § 74 SGB XII 140 30.210  30.070  15.000  15.000 -140 -15.210  -15.070
     P1.31150.01.07  Leistungen nach § 73 SGB XII 140 5.210  5.070     -140 -5.210  -5.070
     P1.31150.01.08  Darlehen nach § 73 SGB XII Uk 140 5.210  5.070     -140 -5.210  -5.070
     P1.31150.01.09  Leistungen nach § 70 SGB XII 140 5.210  5.070     -140 -5.210  -5.070
     P1.31160.01     GSi lfd. Leistungen 15.139.623 16.070.080 938.400 930.456 -16.927.439 17.834.751 1.044.000 907.311 -32.067.063 1.764.671 105.600 -23.145
     P1.31160.02     GSi einmalige Leistungen 983 71.470  70.487  25.000  25.000 -983 -46.470  -45.487
     P1.31410.01     Eingliederungshilfe n. SGB IX 142.292 2.140.770 1.943.200 1.998.478 -144.050 2.416.965 2.151.200 2.272.915 -286.341 276.195 208.000 274.437
     P1.31560        Frauenhäuser  35.100 5.100 35.100  38.200 8.200 38.200  3.100 3.100 3.100
     P1.33110        Förderung v. Trägern d. Wohlf  3.500 1.000 3.500  4.200 1.700 4.200  700 700 700
     P1.34400        Hilfen für politische Häftlin 22.500 28.300 5.800 5.800 -22.513 29.579 6.600 7.066 -45.013 1.279 800 1.266
     P1.34610        Wohngeldstelle 2.107 417.348 339.200 415.241 -1.481 673.202 619.000 671.720 -3.588 255.854 279.800 256.479
     P1.52230        Wohnraumsicherung und -versor 500 7.300 7.300 6.800 -516 9.174 8.600 8.659 -1.016 1.874 1.300 1.859
**   FD21 Soziales 15.449.044 23.859.898 4.718.500 8.410.854 -17.236.586 26.269.014 5.404.000 9.032.428 -32.685.629 2.409.116 685.500 621.574
     P1.31561        Mehrgenerationenhaus 1.106 46.756  45.650  20.000  20.000 -1.106 -26.756  -25.650
     P1.34110        Unterhaltsvorschussleistungen 8.157.506 11.744.313 1.193.000 3.586.807 -9.278.952 13.180.708 1.072.800 3.901.756 -17.436.458 1.436.395 -120.200 314.949
     P1.36110.01     Förd.v. Kindern in Tageseinr. 39.029.906 51.995.513 75.500 12.965.607 -39.691.305 52.706.169 73.100 13.014.864 -78.721.211 710.656 -2.400 49.258
     P1.36110.02     Förd.v. Kindern in Tages. Elt 5.811.106 8.197.313 595.800 2.386.207 -5.811.383 8.472.336 598.600 2.660.953 -11.622.490 275.023 2.800 274.746
     P1.36200        Jugendarbeit 585.906 1.100.013 176.500 514.107 -589.132 1.016.393 134.700 427.261 -1.175.038 -83.620 -41.800 -86.846
     P1.36201.01     Projekt Demokratie leben 146.106 242.513 46.200 96.407 -145.124 198.361 48.100 53.236 -291.231 -44.152 1.900 -43.170
     P1.36201.04     Projekt Jugendhilfeberatung 66.306 115.313 63.900 49.007 -69.261 75.299 68.300 6.038 -135.567 -40.014 4.400 -42.969
     P1.36201.05     Sonderförderg. Kinder-u.Jugen     -25.100 28.000  2.900 -25.100 28.000  2.900
     P1.36310        Jugendsozialarbeit, erz Kinde 81.106 643.013 121.600 561.907 -80.264 582.369 101.200 502.105 -161.371 -60.644 -20.400 -59.802
     P1.36311.01     Netzwerk frühe Hilfen/Kinders 121.306 225.013 53.400 103.707 -111.119 170.018 54.400 58.899 -232.425 -54.995 1.000 -44.807
     P1.36311.02     Projekt Kinderschutz 11.106 53.213  42.107 -10.000   -10.000 -21.106 -53.213  -52.107
     P1.36311.04     Projekt Schulerfolg sichern 1.106 285.213  284.107     -1.106 -285.213  -284.107
     P1.36311.06     Netzwerkst. Schulerf. SLK (08             
     P1.36311.07     Koop.-proj. Jugendh. Schule(0             
     P1.36311.08     Netzwerkst. Schulerf. SLK (08     -127.322 210.097 136.200 82.775 -127.322 210.097 136.200 82.775
     P1.36311.09     Koop.-proj. Jugendh. Schule(0     -111.000 123.000  12.000 -111.000 123.000  12.000
     P1.36311.10     2. Förderzy. ESF Schulerfolg      270.000  270.000  270.000  270.000
     P1.36311.11     3. Förderzy. ESF Schulerfolg      160.000  160.000  160.000  160.000
     P1.36320        Weitere Maßn. Kinder-, Jugend 41.106 1.204.013 202.300 1.162.907 -40.410 1.152.621 184.800 1.112.211 -81.516 -51.392 -17.500 -50.696
     P1.36330        Hilfe zur Erziehung 2.874.206 41.757.313 2.628.000 38.883.107 -3.630.294 50.809.944 2.514.400 47.179.651 -6.504.500 9.052.631 -113.600 8.296.544
     P1.36340.01     Hilfe für junge Volljährige 208.106 2.320.013 187.400 2.111.907 -197.387 2.574.849 177.500 2.377.462 -405.493 254.836 -9.900 265.555
     P1.36340.02     Vorläufige Maßnahmen zum Schu 2.549.106 4.578.913 326.700 2.029.807 -2.798.851 4.270.636 334.700 1.471.785 -5.347.957 -308.277 8.000 -558.021
     P1.36340.03     Eingl.-hilfe für seel. behind 63.606 9.121.013 748.500 9.057.407 -214.220 9.964.381 790.400 9.750.161 -277.827 843.368 41.900 692.754
     P1.36351.01     Adoptionsvermittlung 1.106 208.813 157.400 207.707 -295 170.764 158.100 170.469 -1.401 -38.049 700 -37.237
     P1.36351.02     Beistandschaft 1.106 678.713 627.300 677.607 -1.642 946.563 877.000 944.921 -2.748 267.850 249.700 267.315
     P1.36351.03     Amtsvormundschaft 1.106 612.913 541.200 611.807 -1.285 730.108 649.300 728.823 -2.392 117.195 108.100 117.016
     P1.36360        Übrige Hilfen 1.106 1.182.913 111.600 1.181.807 -264 1.145.069 113.800 1.144.805 -1.371 -37.844 2.200 -37.002
     P1.36370        Bundeselterngeld u. Elternzei 1.106 271.508 220.200 270.402 -508 247.348 225.800 246.840 -1.614 -24.160 5.600 -23.561
     P1.36780        Sonst Einrichtungen  Kinder-, 1.082 599.467 357.000 598.385 -640 510.033 267.000 509.393 -1.721 -89.434 -90.000 -88.992
**   FD22 Jugend und Familie 59.925.316 137.373.078 8.508.700 77.447.763 -62.935.757 149.735.068 8.580.200 86.799.311 -122.861.073 12.361.990 71.500 9.351.548
     P1.21610.02.01  SK ASL Burgschule Schulbetrie 35.753 513.594 142.300 477.841 -74.584 521.365 104.900 446.781 -110.337 7.771 -37.400 -31.060
     P1.21610.04.01  SK BBG Campus Technicus Schul 358.600 1.377.340 205.200 1.018.741 -191.255 1.283.480 214.800 1.092.225 -549.855 -93.860 9.600 73.484
     P1.21610.04.03  SK BBG Campus Technicus Block 5.000 19.300  14.300 -2.300 10.900  8.600 -7.300 -8.400  -5.700
     P1.21610.05.01  SK Calbe J. G. Herder Schulbe 34.456 984.998 82.600 950.542 -38.337 801.050 95.400 762.713 -72.793 -183.948 12.800 -187.829
     P1.21610.08.01  SK Nachterstedt Seeland Schul 12.141 318.976 48.100 306.835 -42.474 308.709 50.200 266.235 -54.615 -10.267 2.100 -40.601
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     P1.21610.09.01  SK SBK "Am Lerchenfeld" Schul 130.573 413.393 56.400 282.820 -176.675 689.815 102.100 513.140 -307.248 276.422 45.700 230.320
     P1.21610.10.01  SK SBK "M. Gorki" Schulbetrie 52.083 575.016 159.700 522.933 -53.677 536.041 112.500 482.364 -105.760 -38.975 -47.200 -40.570
     P1.21610.11.01  SK SFT Am Tierpark Schulbetri 120.870 569.916 99.700 449.046 -154.984 619.012 106.600 464.029 -275.854 49.096 6.900 14.983
     P1.21610.13.01  SK SFT OT Förderstedt Schulbe 39.954 439.307 97.000 399.353 -43.088 485.151 101.600 442.063 -83.042 45.844 4.600 42.710
     P1.21610.50     SK Gastschulbeitrag 871 8.742  7.871 -400 7.400  7.000 -1.271 -1.342  -871
     P1.21610.99     Sekundarschulen allgemein 7.300 7.300   -7.300 7.300   -14.600    
     P1.21710.01     Gym ASL Stephaneum  450.000  450.000  450.000  450.000     
     P1.21710.02.01  Gym BBG Carolinum Schulbetrie 93.869 1.363.386 208.900 1.269.516 -108.622 1.238.483 218.900 1.129.861 -202.492 -124.902 10.000 -139.655
     P1.21710.03.01  Gym Calbe F. Schiller Schulbe 66.785 623.181 98.700 556.396 -71.967 1.680.215 105.000 1.608.248 -138.752 1.057.034 6.300 1.051.852
     P1.21710.05.01  Gym SBK Dr. Carl Hermann Schu 205.693 930.150 225.100 724.457 -213.217 923.025 214.600 709.808 -418.910 -7.125 -10.500 -14.650
     P1.21710.06.01  Gym SFT Dr. Frank Schulbetrie 200.995 1.499.606 207.300 1.298.611 -214.011 1.477.661 208.400 1.263.650 -415.007 -21.945 1.100 -34.961
     P1.21710.06.03  Gym SFT Dr. Frank Photovoltai 200 200   -300 200  -100 -500   -100
     P1.21710.06.04  Gym SFT Dr. Frank Blockheizkr 25.000 45.500  20.500 -10.000 45.100  35.100 -35.000 -400  14.600
     P1.21710.50     Gym Gastschulbeitrag 871 51.542  50.671 -400 35.100  34.700 -1.271 -16.442  -15.971
     P1.21710.99     Gymnasien allgemein 4.100 4.100   -4.100 4.100   -8.200    
     P1.21910.01     Gemeinschaftsschule ASL A.Sch  81.810  81.810  61.800  61.800  -20.010  -20.010
     P1.21910.01.01  GemeinschS ASL A.Schweitzer S 158.933 651.929 109.000 492.996 -158.614 721.626 114.700 563.012 -317.547 69.697 5.700 70.016
     P1.21910.06.01  GemeinschS Egeln Schulbetrieb 11.821 421.235 51.700 409.414 -24.092 406.551 53.900 382.459 -35.913 -14.684 2.200 -26.956
     P1.21910.07     GemeinschS Könnern  309.900  309.900 -2.200 174.500  172.300 -2.200 -135.400  -137.600
     P1.21910.12.01  GemeinschS SFT H.Kasten Schul 22.177 524.982 91.100 502.805 -22.459 420.443 96.400 397.985 -44.635 -104.539 5.300 -104.821
     P1.21910.50     GemeinschS Gastschulbeitrag 15.571 6.542  -9.029 -13.800 5.000  -8.800 -29.371 -1.542  229
     P1.21910.99     Gemeinschaftsschulen allgemei 1.700 1.700   -1.700 1.700   -3.400    
     P1.22110.01.01  FS ASL J. H. Pestalozzi Schul 55.020 595.938 98.700 540.918 -66.412 483.906 104.000 417.494 -121.432 -112.032 5.300 -123.424
     P1.22110.02.01  FS ASL Kastanienschule Schulb 10.618 319.619 109.300 309.001 -13.764 380.952 122.000 367.187 -24.383 61.333 12.700 58.186
     P1.22110.04.01  FS BBG Lebensweg Schulbetrieb 21.470 436.622 164.800 415.152 -37.719 480.401 171.900 442.682 -59.189 43.779 7.100 27.530
     P1.22110.05.01  FS BBG Otto Dorn Schulbetrieb 21.681 632.789 132.700 611.108 -24.929 425.340 102.400 400.411 -46.610 -207.450 -30.300 -210.698
     P1.22110.07.01  FS SBK J. H. Pestalozzi Schul 7.593 288.269 44.600 280.677 -10.429 594.195 98.800 583.766 -18.022 305.926 54.200 303.089
     P1.22110.08.01  FS SBK Lindenstraße Schulbetr 100.716 585.200 202.700 484.484 -102.256 544.080 111.100 441.824 -202.972 -41.121 -91.600 -42.660
     P1.22110.08.03  FS SBK Lindenstraße Blockheiz 6.700 16.300  9.600 -3.100 15.000  11.900 -9.800 -1.300  2.300
     P1.22110.09.01  FS SFT J. H. Pestalozzi Schul 55.027 471.473 101.100 416.446 -37.001 441.469 106.200 404.468 -92.028 -30.004 5.100 -11.978
     P1.22110.10.01  FS Wolmirsleben Am Park Schul 27.651 406.936 143.300 379.285 -33.794 545.573 205.600 511.778 -61.445 138.636 62.300 132.493
     P1.22110.50     FS Gastschulbeitrag 2.871 105.442  102.571 -2.500 90.000  87.500 -5.371 -15.442  -15.071
     P1.22110.99     Förderschulen allgemein 6.000 6.000   -6.000 6.000   -12.000    
     P1.23110.01.01  BBS WEMA SLK Schulbetrieb/Bew 269.660 1.354.650 288.000 1.084.990 -313.459 1.578.769 300.600 1.265.310 -583.119 224.118 12.600 180.320
     P1.23110.01.03  BBS WEMA SLK Standort ASL Pho 1.000 100  -900 -1.000 100  -900 -2.000    
     P1.23110.02.01  BBS SBK Schulbetrieb/Bewirtsc 167.476 1.460.347 152.000 1.292.870 -183.584 1.490.753 154.800 1.307.168 -351.061 30.406 2.800 14.298
     P1.23110.03     Wohnheim BBS Schönebeck 96.561 585.888 25.900 489.327 -90.262 746.889 27.500 656.627 -186.823 161.001 1.600 167.300
     P1.23110.50     BBS Gastschulbeitrag 227.471 491.342  263.871 -178.300 430.000  251.700 -405.771 -61.342  -12.171
     P1.23110.99     Berufsschulen allgemein 3.500 3.500   -3.500 3.500   -7.000    
     P1.24211.01     BAföG 11.422 320.561 264.400 309.139 -5.034 322.569 263.700 317.535 -16.456 2.007 -700 8.396
     P1.24211.02     Freitische 371 1.648  1.277  136  136 -371 -1.511  -1.140
     P1.24310.01     Sonst. schulbez. Aufgaben Sch  931.705 925.600 931.705 -21.145 1.290.895 1.044.900 1.269.749 -21.145 359.190 119.300 338.044
     P1.24310.02     Sonst. zentr. schulbez. Veran 371 9.342  8.971  10.000  10.000 -371 658  1.029
     P1.24310.03     Sonst. zentr. schulbezogene A 187.500 310.138 15.900 122.638 -91.324 245.920 50.600 154.596 -278.824 -64.218 34.700 31.958
     P1.35180.03.07  FamInCo - Familien stärken (a 274.349 331.319 243.400 56.969 -194.342 276.295 191.500 81.954 -468.691 -55.023 -51.900 24.984
     P1.35180.03.08  Koordinierungsstelle Jugend u 217.325 215.505 137.800 -1.819 -122.922 117.608 85.600 -5.314 -340.247 -97.897 -52.200 -3.494
     P1.35180.03.09  Regionale Koordination (ab 07 88.609 103.870 84.700 15.261 -89.846 102.795 86.000 12.949 -178.455 -1.075 1.300 -2.312
     P1.42111        Turnhallennutzung 86.000 216.069  130.069 -83.105 231.230  148.125 -169.105 15.160  18.055
*    2301 Schulverwaltung 3.552.647 22.396.315 5.017.700 18.843.668 -3.346.283 23.770.101 5.127.200 20.423.817 -6.898.931 1.373.786 109.500 1.580.149
     P1.25110        Salzlandmuseum     -39.274 476.678 255.100 437.404 -39.274 476.678 255.100 437.404
     P1.25111        Ringheiligtum Pömmelte 144.772 821.050 196.500 676.278 -162.921 843.005 169.600 680.084 -307.693 21.955 -26.900 3.807
     P1.26310.01.01  Musikschule ASL-SFT/Unterrich 245.900 834.199 561.600 588.299 -256.262 689.670 554.800 433.408 -502.162 -144.529 -6.800 -154.891
     P1.26310.02.01  Musikschule BBG/Unterricht u. 263.300 1.008.539 810.000 745.239 -258.643 862.897 684.100 604.254 -521.943 -145.641 -125.900 -140.985
     P1.26310.03.01  Musikschule SBK/Unterricht u. 239.200 574.976 437.700 335.776 -251.060 504.428 423.200 253.367 -490.260 -70.548 -14.500 -82.409
     P1.26310.99     Musikschulen allgemein 6.600   -6.600     -6.600   6.600
     P1.27110.01.01  VHS ASL-SFT/Kurse und Bewirts 259.300 573.969 330.300 314.669 -343.223 461.862 383.100 118.639 -602.523 -112.108 52.800 -196.031
     P1.27110.02.01  VHS BBG/Kurse und Bewirtschaf 455.200 777.822 493.200 322.622 -542.161 697.103 581.500 154.942 -997.361 -80.719 88.300 -167.680
     P1.27110.03.01  VHS SBK/Kurse und Bewirtschaf 369.500 572.779 398.000 203.279 -391.689 578.616 478.700 186.926 -761.189 5.837 80.700 -16.353
     P1.27210.01.01  Bibliotheken/Betrieb 29.700 472.422 264.900 442.722 -33.038 367.119 274.900 334.080 -62.738 -105.304 10.000 -108.642
     P1.27210.03     Schulbibliothekarische Arbeit 371 53.353 46.000 52.982 -522 36.671 25.400 36.149 -893 -16.682 -20.600 -16.833
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Vergleich Plan 2024-2025 Produkte und Leistungen in den Teilplänen Verteilungsansicht

Teilpläne Produkte und Leistungen Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Abweichung Abweichung Abweichung Abweichung
Ertrag 2024 Aufw.2024 PK 2024 Plan 2024 Ertrag 2025 Aufw.2025 PK 2025 Plan 2025 Ertrag Aufwand PK Ergebnis

     P1.28100.01     Förderung kulturelle Maßnahme 472 229.553 62.200 229.081 -4.000 218.700 64.700 214.700 -4.472 -10.853 2.500 -14.381
*    2302 Kulturverwaltung 1.869.071 4.868.059 3.341.700 2.998.988 -2.282.795 5.736.749 3.895.100 3.453.953 -4.151.866 868.690 553.400 454.965
**   FD23 Bildung u. Amt f. Ausbildungsfördg. 5.421.718 27.264.374 8.359.400 21.842.656 -5.629.079 29.506.849 9.022.300 23.877.770 -11.050.797 2.242.475 662.900 2.035.114
     P1.12610.01     Brandschutz (Amt) 318.868 1.062.652 631.900 743.784 -318.532 743.673 250.500 425.141 -637.400 -318.979 -381.400 -318.643
     P1.12610.02     Brandschutz FTZ 56.068 853.649 399.000 797.581 -53.093 761.291 423.200 708.198 -109.161 -92.359 24.200 -89.383
     P1.12610.03     Brandschutz Leitstelle 2.322 88.571  86.248     -2.322 -88.571  -86.248
     P1.12710.01.01  Rettungsdienst (Amt), Erstatt 250.973 347.720 152.500 96.747 -251.202 330.004 162.300 78.802 -502.175 -17.716 9.800 -17.945
     P1.12710.03.01  Rettungsdienst Leitstelle, Er 1.106.982 1.021.035 715.200 -85.947 -1.106.979 1.232.499 805.900 125.520 -2.213.961 211.464 90.700 211.467
     P1.12710.03.02  Rettungsdienst Leitstelle, oh 4.123 855.184 660.200 851.062 -6.442 1.199.278 743.900 1.192.837 -10.564 344.094 83.700 341.775
     P1.12810.01     Katastrophenschutz (Amt) 35.568 677.108 313.600 641.540 -212.855 890.231 350.500 677.376 -248.423 213.124 36.900 35.837
     P1.12810.02     Katastrophenschutz FTZ 13.800 30.700  16.900 -11.000 25.900  14.900 -24.800 -4.800  -2.000
     P1.12810.04.03  Kat.fall kritische Infrastruk  17.000  17.000  20.300  20.300  3.300  3.300
     P1.12810.05     Einsatzhilfen             
**   FD33 Brand-, Kat.schutz/Rettungsdienst 1.788.704 4.953.618 2.872.400 3.164.914 -1.960.102 5.203.175 2.736.300 3.243.073 -3.748.806 249.557 -136.100 78.158
     P1.34310        Betreuungsleistungen 209.909 795.788 696.500 585.879 -10.101 847.470 728.400 837.369 -220.010 51.682 31.900 251.491
     P1.41410.01     Gruppenprophylaxe 58.294 82.631 26.200 24.337 -57.825 108.122 55.000 50.297 -116.119 25.491 28.800 25.960
     P1.41410.02     Zahnärztlicher Dienst 3.397 393.893 341.600 390.496 -2.459 197.749 163.300 195.291 -5.856 -196.144 -178.300 -195.205
     P1.41410.03     Jugendärztlicher Dienst 4.250 369.828 319.500 365.578 -5.219 361.014 314.300 355.795 -9.469 -8.814 -5.200 -9.783
     P1.41420        Amtsärztlicher Dienst 703.259 218.459 157.800 -484.800 -700.327 193.877 160.100 -506.450 -1.403.586 -24.582 2.300 -21.650
     P1.41430.01     Sozialpsychiatrischer Dienst 4.853 785.391 707.200 780.538 -8.181 769.356 656.300 761.175 -13.035 -16.034 -50.900 -19.363
     P1.41430.03     Beratung und Betreuung best. 1.147 94.565 83.900 93.418 -1.631 90.713 74.500 89.082 -2.779 -3.852 -9.400 -4.336
     P1.41430.05     Psychiatriekoordinator 647 9.965  9.318 -85.908 99.622 87.400 13.715 -86.555 89.657 87.400 4.397
     P1.41430.06     Patientenfürsprecher 2.400 2.400 2.400  -2.400 2.400 2.400  -4.800    
     P1.41430.07     Gemeindepsychiatrische Verbün      1.500  1.500  1.500  1.500
     P1.41440        Gesundheitsaufsicht 58.350 1.037.984 893.600 979.633 -88.353 1.172.727 970.600 1.084.375 -146.703 134.744 77.000 104.742
     P1.41443        Testzentrum 1.447 10.265  8.817     -1.447 -10.265  -8.817
     P1.41444        Impfen ab 01.10.2021 5.100 5.820  720     -5.100 -5.820  -720
**   FD34 Gesundheit 1.053.055 3.806.989 3.228.700 2.753.934 -962.403 3.844.551 3.212.300 2.882.148 -2.015.458 37.562 -16.400 128.214
     P1.12620.01     vorbeugender Brandschutz     -990 366.791 325.300 365.801 -990 366.791 325.300 365.801
     P1.52110.01     Bau- und Grundstücksordnung ( 1.016.037 1.644.065 1.455.600 628.029 -1.017.164 1.967.821 1.777.000 950.656 -2.033.201 323.755 321.400 322.628
     P1.52110.02     BauO Sachverständige / Gewerb 950.000 950.000   -950.000 950.000   -1.900.000    
     P1.52110.03     BauO Ersatzvornahme / Gefahre 525.000 500.000  -25.000 -375.000 350.000  -25.000 -900.000 -150.000   
     P1.52310        Denkmalschutz u.-pflege 739 354.494 320.200 353.755 -505 295.883 273.200 295.377 -1.245 -58.611 -47.000 -58.377
**   FD43 Bauordnung     -2.343.659 3.930.494 2.375.500 1.586.835 -2.343.659 3.930.494 2.375.500 1.586.835
***  THH4 FB2 Soz/Jug/BildKu/Ges/BraKatRe/Bau 86.135.805 201.810.331 30.436.500 115.674.526 -91.141.600 222.449.749 33.825.600 131.308.149 -177.277.405 20.639.418 3.389.100 15.633.623
     P1.31110.05     HLU Bildung und Teilhabe nach 28.000 69.600  41.600 -37.400 70.100  32.700 -65.400 500  -8.900
     P1.31210.01.02  Leistungen SGB II - KdU 26.039.600 40.250.000  14.210.400 -26.553.600 40.950.000  14.396.400 -52.593.200 700.000  186.000
     P1.31210.02     Verwaltung SGB II 22.064.600 26.089.700  4.025.100 -23.045.200 27.210.500  4.165.300 -45.109.800 1.120.800  140.200
     P1.31230.01     Leistungen SGB II - Einmalige  700.000  700.000  750.000  750.000  50.000  50.000
     P1.31240.01     Leistungen SGB II - Bürgergel 88.680.000 88.680.000   -89.420.300 89.420.300   -178.100.300 740.300   
     P1.31250.01     Leistungen SGB II - Eingliede 11.543.800 11.543.800   -8.719.000 8.719.000   -20.262.800 -2.824.800   
     P1.31260.01     Bildung u. Teilhabe nach § 28 2.480.000 2.650.000  170.000 -2.500.000 2.500.000   -4.980.000 -150.000  -170.000
     P1.31310.01.03  Asyl Bildung und Teilhabe n. 233.600 233.600   -126.300 126.300   -359.900 -107.300   
     P1.34510.01     Bildung und Teilhabe nach § 6 900.000 1.307.500  407.500 -900.000 1.310.500  410.500 -1.800.000 3.000  3.000
     P1.36750.01     Beratungsstellen Suchtberatun 116.900 392.600  275.700 -117.300 455.900  338.600 -234.200 63.300  62.900
     P1.36750.02     Beratungsstellen JC  632.700  632.700  693.900  693.900  61.200  61.200
**   Jobcenter 152.086.500 172.549.500  20.463.000 -151.419.100 172.206.500  20.787.400 -303.505.600 -343.000  324.400
     P1.61100        Allgem. Fin.wirt. Zuweisungen 178.475.500   -178.475.500 -194.299.900   -194.299.900 -372.775.400   -15.824.400
     P1.61200.03     Sonstige allgem. Finanzwirtsc  2.780.000  2.780.000  2.260.000  2.260.000  -520.000  -520.000
**   Allgemeine Finanzwirtschaft 178.475.500 2.780.000  -178.475.500 -194.299.900 2.260.000  -192.039.900 -372.775.400 -520.000  -13.564.400
***  THH5 Eigenbetriebe/Allg.Finanzwirtschaft 330.562.000 175.329.500  -158.012.500 -345.719.000 174.466.500  -171.252.500 -676.281.000 -863.000  -13.240.000
**** Summe Produkte 455.955.700 475.273.000 62.529.700 19.317.300 -468.384.500 480.260.000 64.213.400 11.875.500 -924.340.200 4.987.000 1.683.700 -7.441.800
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Investitionsprogramm 2025

2024 2025 2026 2027 2028

Teilplan 1 Bereich Landrat 

02 Büro des Landrates und Pressestelle

I1.020001.515           Erwerb GWG Büro des Landrates 1.800 0 0 0 0

StS 06 Invest Digitalisierung u. Innovation/CDO/CIO/Projektman.

I1.610006.500 Ringheiligtum IT 0 0 0 700 0
I1.060012.510 Erwerb von Sachanlagen eGov./SAP und AWB 268.300 293.700 210.000 170.000 170.000
I1.100026.510 Erwerb Sachanlagen - Elektronische Akte 320.000 0 0 0 0

Teilplan 1 Bereich Landrat 590.100 293.700 210.000 170.700 170.000

Teilplan 2 FB I Z.Serv./Fin./Recht/Ord.Sich./Umw./KEnt.

11 FD Zentraler Service

I1.000001.515 GWG Verwaltung (150-1.000 €)  180.000 175.000 170.000 170.000 170.000
I1.000010.510 Erwerb von Sachanlagen Verw. 65.000 75.000 68.000 68.000 68.000
I1.660001.500 Kreisstr. - Grunderwerb, Vermessung etc. 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000

14 FD Informations- und Kommunikationstechnik

I1.000002.515 GWG IT   (150-1.000 €)   120.000 150.000 91.000 91.000 91.000
I1.000012.510 Erwerb von Sachanlagen IT - Auszahlungen 656.600 595.100 319.100 319.100 319.100
I1.000026.500 Infrastruktur Rechenzentrum 0 0 0 0 0
I1.000027.510 IT macht Schule 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000
I1.000028.510 IKT BbS I des SLK WEMA (ASL) 51.500 0 0 0 0
I1.000028.555 zw. Zuw. BbS I des SLK WEMA IKT -51.500 0 0 0 0
I1.000029.510 IKT BbS Otto Allendorf (SBK) 59.000 0 0 0 0
I1.000029.555 zw. Zuw. BbS Otto Allendorf IKT -59.000 0 0 0 0
I1.000030.510 IKT FöS Lebensweg BBG 57.300 0 0 0 0
I1.000030.555 zw. Zuw. FöS Lebensweg BBG - IKT -57.300 0 0 0 0



Investitionsprogramm 2025

2024 2025 2026 2027 2028

14 FD Informations- und Kommunikationstechnik

I1.000031.510 IKT FöS Pestalozzi ASL 58.000 0 0 0 0
I1.000031.555 zw. Zuw. FöS Pestalozzi ASL IKT -58.000 0 0 0 0
I1.000032.510 IKT Gym Carolinum BBG 55.300 0 0 0 0
I1.000032.555 zw. Zuw. Gym Carolinum BBG IKT -55.300 0 0 0 0
I1.000033.510 IKT Gym Dr. Frank SFT 59.600 0 0 0 0
I1.000033.555 zw. Zuw. Gym Dr. Frank SFT - IKT -59.600 0 0 0 0
I1.000034.510 IKT SK Seeland Nachterstedt 59.600 0 0 0 0
I1.000034.555 zw. Zuw. SK Seeland Nachterstedt IKT -59.600 0 0 0 0
I1.000035.510 IKT FöS Am Park Wolmirsleben 0 0 0 0 0
I1.000035.555 zw. Zuw. IKT FöS Am Park Wolmirsleben 0 0 0 0 0
I1.000036.510 IKT FöS Lindenstr. SBK 0 0 0 0 0
I1.000036.555 zw. Zuw. - IKT FöS Lindenstr. SBK 0 0 0 0 0
I1.000037.510 IKT GmS Albert Schweitzer ASL 0 0 0 0 0
I1.000037.555 zw. Zuw. - IKT GmS Albert Schweitzer ASL 0 0 0 0 0
I1.000038.510 IKT Gym. F. Schiller Calbe 0 0 0 0 0
I1.000038.555 zw. Zuw. - IKT Gym. F. Schiller Calbe 0 0 0 0 0

31 FD Veterinärangelegenheiten und Gesundheitlicher Verbraucherschutz

I1.310001.515 GWG Lebensmittelüberwachung/Fleischhygiene (150-
1.000€)

1.700 1.000 1.000 1.000 1.000

I1.310004.515 GWG Veterinärwesen (150-1.000€) 0 1.000 1.000 1.000 1.000

41 FD Kreis- und Wirtschaftsentwicklung und Tourismus

I1.410100.525 Zusch nach § 8 Abs. 4 ÖPNVG LSA 450.000 450.000 450.000 450.000 450.000
I1.410100.555.101 Zuw. Land § 8 Abs 4 ÖPNVG LSA -450.000 -450.000 -450.000 -450.000 -450.000 
I1.416601.500 Fuß-u. Radwegbrücke Gr. Rosenburg 332.500 181.600 3.962.000 1.690.800 7.300
I1.416601.555 Zuw. vom Bund 0 0 -3.303.500 -1.427.400 -3.900 
I1.660020.500 * K 1301 Schäfergabenbrücke Egeln 0 0 30.000 1.070.000 250.000
I1.660021.500 K 2526 Wipperbrücke FS Ilberstedt/Cölbig 0 600 0 0 0
I1.660027.500 K 2112 Durchlass Piesdorf 0 200 0 0 0

noch Teilplan 2 FB I Z.Serv./Fin./Recht/Ord.Sich./Umw./KEnt.



Investitionsprogramm 2025

2024 2025 2026 2027 2028

41 FD Kreis- und Wirtschaftsentwicklung und Tourismus

I1.660034.500 K 1302 OA Atzendorf - L71 Kreisverkehr 1. BA + 2. BA + 3. BA 0 1.675.000 1.645.000 450.000 50.000
I1.660038.500 K 2088 FS Wohlsdorf-Crüchern, Brücke über die Ziehte 0 0 20.000 430.000 0
I1.660043.500 K 1306 Groß Börnecke Bergbauförderung 0 0 3.700 0 0
I1.660048.500 K 1262 OA Wolmirsleben bis KG 0 0 0 700 0
I1.660049.500 K 2112 Flutgrabenbrücke Piesdorf 0 0 0 500 0
I1.660052.500 K 1296 Radweg zw. Plötzky-Pretzin 0 400 0 0 0
I1.660053.500 K 1361 Mühlgrabenbrücke Gatersleben am BÜ 0 0 20.000 480.000 0
I1.660054.500 K 1293 Ausbau Kreuzung L 69 OL Biere 150.000 0 0 0 0
I1.660055.500 K 1302 OL Athensleben DL 0 0 0 0 300
I1.660056.500 K 1308 DL Westeregeln 0 156.000 0 0 0
I1.660058.500 K 1293 DL OL Biere am Pastorgraben 0 0 0 0 0
I1.660059.500 K 1302 OD Groß Börnecke 0 200.000 0 0 0
I1.660060.500 K 1279 OA Wespen - Anbindung an K 1279 0 0 0 0 10.000
I1.660061.500 K 1370 Umverlegung zw. Frose und L73 0 0 0 0 0
I1.660062.500 K 2087 DL Wohlsdorf - Mölz 300.000 0 0 0 0
I1.660063.500 K 1358 DL Stadtgraben Cochstedt 500.000 0 0 0 0
I1.660064.500 K 1330 FS Freckleben - Kreisgrenze 1.500.000 0 0 0 0
I1.660065.500 K 1293 DL Biere - Welsleben 0 20.000 475.000 0 0
I1.660066.500 K 1308 DL Westeregeln am Thalanger 0 450.000 0 0 0
I1.660067.500 K 1304 DL Amesdorf 0 0 0 20.000 350.000
I1.660068.500 K 1358 OA Cochstedt - Abzweig K 1307 1. BA + 2. BA 0 0 0 50.000 1.900.000
I1.660069.500 * K 1296 Radweg Elbenau-Grünewalde 0 50.000 470.000 0 0
I1.660069.555 * Zweckgeb. Zuw von Dritte 0 -45.000 -428.200 0 0
I1.660070.500 * K 1261 Radweg L70 - KG 0 100.000 1.428.500 0 0
I1.660070.555 * Zweckgeb. Zuw von Dritte 0 -90.000 -1.300.900 0 0
I1.660071.500 * K 1301 Radweg Hakeborn - B180 0 100.000 1.620.500 0 0
I1.660071.555 * Zweckgeb. Zuw von Dritte 0 -90.000 -1.475.700 0 0
I1.669002.500 M15 K 1243 FS L149 - OE Groß Rosenburg 0 2.000 0 0 0
I1.669005.500 M11 K 2101 FS L73  - Wedlitz 2 Abschnitt 1.381.800 480.000 0 0 0
I1.669005.555 Zweckgeb. Zuw von Dritte -1.381.800 -480.000 0 0 0
I1.669008.500 M21 K 1243 FS Werkleitz - Tornitz - L68 1.300 0 0 0 0

noch Teilplan 2 FB I Z.Serv./Fin./Recht/Ord.Sich./Umw./KEnt.



Investitionsprogramm 2025

2024 2025 2026 2027 2028

41 FD Kreis- und Wirtschaftsentwicklung und Tourismus

I1.669009.500 M44 K1284 Patzetz-Gr.Rosenburg 1. + 2. BA 534.400 0 0 0 1.800
I1.669009.555 Zweckgeb. Zuw von Dritte 1. BA -534.400 0 0 0 0
I1.669999.001 Straßenbau gepl. Auszahlung Invest 293.000 38.200 59.500 66.200 5.300
I1.669996.550 investive Kreisstraßenpauschale (FAG) -2.566.200 -2.567.400 -2.567.400 -2.567.400 -2.567.400 

Teilplan 2 Z.Serv./Fin./Recht/Ord.Sich./Umw./KEnt. 1.663.900 1.308.700 1.438.600 1.043.500 783.500

Teilplan 4 FB II Soz./Fam./Bild./Gesundh./BKR/Bauordn.

13 FD Zentrales Gebäudemanagement

I1.000109.500 Brandschutztreppen BBG H1 144.500 1.100.000 0 0 0
I1.000112.510 Erwerb Sachanlagen - KRITIS 0 5.000 5.000 5.000 5.000
I1.000301.500 Baumaßnahme GU Burgwall 3a SBK 86.500 546.300 0 0 0
I1.000301.555 Zweckgeb. Zuw. vom Land 0 -310.000 0 0 0
I1.130001.515 GWG Hausmeister Gebäudemanagement 5.000 5.500 5.500 5.500 5.500
I1.130004.510.103 Erw. bew. AV GM/Hausmeister 5.500 5.100 5.100 5.100 5.100
I1.130006.510 Erwerb bew. AV Zentrallager des SLK 0 0 0 0 0

23 FD Bildung und Amt für Ausbildungsförderung

I1.230000.515 GWG Gemeinschaftsschulen (GMS) 8.100 7.800 12.800 7.800 7.800
I1.230001.515 GWG Sekundarschulen (SK) 36.200 20.000 21.000 13.000 13.000
I1.230002.515 GWG Gymnasien (Gym) 30.300 24.500 17.000 12.000 27.000
I1.230003.515 GWG Förderschulen (FS) 63.100 41.800 28.200 23.200 23.200

Die mit „*“ gekennzeichneten Maßnahmen betreffen Investitionen, die Bestandteil der Verhandlungen mit den Kommunen zur Beilegung der Kreis-
umlagestreitigkeiten sind. Die Maßnahmen stehen demnach unter dem Vorbehalt des Abschlusses der entsprechenden Vereinbarung mit der 
Kommune. Die jeweilige Vereinbarung ist vom Kreistag zu beschließen (vergleiche Beschlussvorlage B/0623/2024).

noch Teilplan 2 FB I Z.Serv./Fin./Recht/Ord.Sich./Umw./KEnt.
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2024 2025 2026 2027 2028

noch Teilplan 4 FB II Soz./Fam./Bild./Gesundh./BKR/Bauordn.

23 FD Bildung und Amt für Ausbildungsförderung

I1.230004.515 GWG Berufsbildende Schulen (BBS) 23.300 6.400 6.400 6.400 6.400
I1.230034.510 Erw. Sachanlagen BBS 46.200 14.200 6.200 6.200 6.200
I1.230041.510 Erw. Sachanlagen Gym-UR/Fachkabinette 27.000 6.200 12.200 81.200 6.200
I1.230059.510 Erw. Sachanlagen SK 53.600 63.600 90.300 20.300 50.300
I1.230060.510 Erw. Sachanlagen GMS 48.100 49.100 6.600 6.600 6.600
I1.230061.510 Erw. Sachanlagen FS 71.300 17.700 34.700 24.700 29.700
I1.230065.515 GWG Medienstelle 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000
I1.231001.515 GWG Volkshochschulen 0 2.500 0 0 0
I1.231002.515 GWG Musikschulen 1.500 0 0 0 0
I1.231003.515 GWG Kreisbibliothek 0 0 0 0 0
I1.231007.510 Sachanlagen Volkshochschulen 2.500 4.500 3.500 0 0
I1.231008.510 Sachanlagen Musikschulen 0 12.000 0 0 0
I1.238013.500 Bau FS ASL Pestalozzisch. Hausw.-kabinett 40.000 0 0 0 0
I1.238015.500 Baumaßnahme Gym F. Schiller Calbe 202.400 0 0 0 0
I1.238017.500 Baumaßnahme FöS "Am Park" Wolmirsleben - elek. 

Rollläden
0 25.000 0 0 0

I1.238018.500 Bau GYM "Friedrich Schiller" CLB - elek. Rollläden 0 0 0 0 30.000
I1.239020.500 STARK V BBS ASL-SFT 3.700 0 0 0 0
I1.239020.555 Zweckgeb. Zuw. vom Land 0 0 0 0 0
I1.239021.500 STARK V Ascaneum 0 0 4.200 0 0
I1.239021.555 Zweckgeb. Zuw. vom Land 0 0 0 0 0
I1.239022.500 STARK V Gym Dr. Frank Haus 1 2.900 1.900 0 0 0
I1.239022.555 Zweckgeb. Zuw. vom Land 0 0 0 0 0
I1.239026.500 SK ASL Burgschule - Turnhalle 487.400 0 0 2.000.000 2.487.400
I1.239026.555 Zweckgeb. Zuw. vom Land -414.300 0 0 -1.700.000 -2.112.400 
I1.239031.500 SK Calbe Turnhalle 90/10 0 0 0 0 5.600
I1.239031.555 Zweckgeb. Zuw. vom Land 0 0 0 0 0
I1.239033.500 SK SBK Maxim Gorki 90/10 0 0 0 0 2.000
I1.239033.555 Zweckgeb. Zuw. vom Land 0 0 0 0 0
I1.239034.500 SK ASL Burgschule 90/10 0 0 0 2.500 0
I1.239034.555 Zweckgeb. Zuw. vom Land 0 0 0 0 0



Investitionsprogramm 2025

2024 2025 2026 2027 2028

noch Teilplan 4 FB II Soz./Fam./Bild./Gesundh./BKR/Bauordn.

23 FD Bildung und Amt für Ausbildungsförderung

I1.239035.500 BBS Wema SLK 90/10 0 0 0 1.200 0
I1.239035.555 Zweckgeb. Zuw. vom Land 0 0 0 0 0
I1.239036.500 FS Otto Dorn 90/10 0 0 0 0 900
I1.239036.555 Zweckgeb. Zuw. vom Land 0 0 0 0 0
I1.239037.500 Gym. Calbe "F.-Schiller" 90/10 0 0 1.400 0 0
I1.239037.555 Zweckgeb. Zuw. vom Land 0 0 0 0 0
I1.239038.500 Schulzentrum Ascaneum 90/10 0 0 500 0 0
I1.239038.555 Zweckgeb. Zuw. vom Land 0 0 0 0 0
I1.239060.500 DigitalPakt Schule (bisher IKT) 783.100 0 200 300 1.100
I1.239060.555 Zweckgebundene Zuw. von Dritten -449.900 0 0 0 0
I1.239068.500 Städtebau Gym. “F.Schiller” Calbe – Baumaßn. SG 50.000 404.300 3.469.200 2.611.900 0
I1.239068.555 Zweckgebundene Zuw. von Dritten -50.000 -366.100 -3.171.600 -2.387.900 0
I1.239069.500 Bau Flachwassersimulator BbS SBK 492.000 565.600 1.551.800 0 0
I1.239069.555 Zweckgeb. Zuw. Bau Flachw.sim. BbS SBK -442.800 -509.100 -1.396.600 0 0
I1.239070.500 Bau SK "Seelandschule" Nachterstedt 0 1.000.000 3.000.000 1.000.000 0
I1.239070.555 Zweckgeb. Zuw. von Dritten 0 -640.000 -1.920.000 -440.000 0
I1.239071.500 Bau BbS 1  WEMA  SFT- Anbau 0 300.000 0 0 470.000
I1.239071.555 Zweckgeb. Zuw. von Dritten 0 0 0 0 0
I1.239072.500 Baumaßnahme FöS Lebensweg BBG 0 250.000 1.500.000 1.600.000 0
I1.239072.555 Zweckgeb. Zuw. von Dritten 0 -212.500 -1.275.000 -977.500 0
I1.239999.500 Schulbau 2.500 50.000 50.000 50.000 50.000
I1.130108.500 Baumaßnahme Kreismuseum 27.700 0 0 0 2.500
I1.130108.555 Zweckgeb. Zuw. vom Land -427.700 0 0 0 0
I1.610002.500 Bau Ringheiligtum 10.000 0 0 5.700 0
I1.610002.555 Zweckgeb. Zuw. 0 0 0 0 0
I1.070001.500                 Ringheiligtum Pömmelte – Hofladencontainer 61.000 0 0 0 0
I1.070001.555                 Zweckgebundene Zuw. von Dritten -48.800 0 0 0 0
I1.070002.510 Erwerb bew. AV Salzlandmuseum SBK 0 20.000 0 0 0
I1.070002.555 Zweckgeb. Zuw. 0 -10.000 0 0 0
I1.070003.515 GWG Ringheiligtum Pömmelte 4.000 0 0 0 0



Investitionsprogramm 2025

2024 2025 2026 2027 2028

33 FD Brand-, Katastrophenschutz und Rettungsdienst

I1.330001.515 GWG Brandschutz (150-1.000€) 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000
I1.330002.515 GWG Katschutz    (150-1.000€) 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000
I1.330003.515 GWG Rettungswesen    (150-1.000€) 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000
I1.330004.510.104 Sachanlagen Brandschutz FTZ ab 2021 0 18.000 4.000 0 0
I1.330016.510.100 Vervollständigung Beladung WL 384 0 15.000 0 0 0
I1.330036.510.100 ISL Erwerb von Sachanlagen Leitstellenstühle 8.100 8.100 0 8.100 8.100
I1.330037.510 Erwerb bew. Anlagevermögen  ILS 300.000 0 0 0 0
I1.330047.500 Bau FTZ Atemschutzübungsstrecke 0 0 0 300 0
I1.330048.500 FTZ Modernisierung Schlauchturm 0 500 0 0 0
I1.330052.510.100 Erw.bew. AV KAT-Sch. (Pressluftatmer) 0 0 0 0 0
I1.330062.510 FTZ Pumpe 0 0 0 0 0
I1.330064.510 GW-L2 zzgl. Modul Atenschutz 600.000 0 0 0 0
I1.330064.555 zweckgeb. Zuw. Land -50.000 -110.000 0 0 0
I1.330066.510 Erwerb bew. AV Kreisausbildung 0 0 0 0 0
I1.330067.510 Erwerb bew. Sachanlagen - Brandübungscontainer 0 0 0 200.000 0
I1.330069.510 Erwerb Sachanl. – kritische Infrastruktur 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000
I1.330070.510 Erw. v.Sachanl. - GW Instandhaltungsfahrzeug 0 0 0 0 450.000
I1.330071.510 Digitalfunkgeräte - ILS/Brand- u.KatSchutz 10.000 10.000 10.000 0 0
I1.330072.510 Quaestor 0 0 30.000 30.000 0
I1.330073.510 Trommelwaschmaschine und Trockner FTZ 0 0 0 50.000 0
I1.330074.510 Manschaftstransporter (MTF) oder Kommandowagen 

(KdoW)
0 0 0 0 80.000

I1.330075.510 Anbindung von Sirenen an Tera Digitalfunk BOS 0 60.000 0 0 0

34 FD Gesundheit

I1.340001.515 GWG Gesundheit (150-1.000€) 7.300 1.000 1.000 1.000 1.000
I1.340001.555 Zweckgebundene Zuw. von Dritten 0 0 0 0 0
I1.340003.510 Ausstattung Kd.-u. Jugendärtzlicher Dienst 24.700 0 0 0 0
I1.340003.555 Zweckgebundene Zuw. von Dritten 0 0 0 0 0
I1.349003.510 Erw. bew. AV Gesundheit - ÖGD 0 80.000 80.000 0 0
I1.349003.555 Zweckgeb. Zuw. von Dritten - ÖGD 0 -80.000 -80.000 0 0

Teilplan 4 FB II Soz./Fam./Bild./Gesundh./BKR/Bauordn. 1.932.000 2.549.900 2.159.600 2.318.600 1.714.200
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Abkürzungsverzeichnis

Kurztext Beschreibung

Abg. Abgänge

allg. allgemeine

Anbind. Anbindung

Anl. Anlage

Aufl. Auflösung

Aufn. Aufnahme

Aufw./-aufw. Aufwendungen/-aufwendungen

Ausst. Ausstattung

Ausz./-ausz. Auszahlungen/-auszahlungen

AV Anlagevermögen

BA Bildungsakademie

BBS Berufsbildende Schule

Beitr./-beitr. Beiträge/-beiträge

Berücks. Berücksichtigung

Best. Bestand

Best.verän. Bestandsveränderungen

bew. beweglich

Bibo Bibliothek

Brandsch. Brandschutz

Camp.Techn. Campus Technicus

Einz./-einz. Einzahlungen/-einzahlungen

energet. energetisch

Erw. Erwerb

f. für

Fachkab. Fachkabinette

Finanz.tätigk. Finanzierungstätigkeit

Flutgra.brü Flutgrabenbrücke

FM Fördermittel

FS Förderschule

Geb. Gebäude

Gem. Gemeinden

gesetzl. SV gesetzliche Sozialversicherung

Grundst. Grundstücke

Gym Gymnasium

gwG geringwertige Wirtschaftsgüter

GV Gemeindeverbände

Hausm. Hausmeister

immat. immateriell

Inanspr. Inanspruchnahme

Infrastr.verm. Infrastrukturvermögen



Abkürzungsverzeichnis

Kurztext Beschreibung

IT Informationstechnik

Invest. Investitionen

Invest.einz. Investitionseinzahlungen

Invest.ausz. Investitionsauszahlungen

Invest.-FM Investitionsförderungsmaßnahmen

Invest.tätigkeit Investitionstätigkeit

Invest.zuw. Investitionszuwendungen

intern. Leist. interne Leistungsbeziehungen

J. Jahr

KoE Kostenerstattungen

KoU Kostenumlagen

Leistungsbez. Leistungsbeziehungen

Leitst. Leitstelle

lfd. laufend

Liegensch Liegenschaften

Liqui-res. Liquiditätsreserve

m. mit

Medienst. Medienstelle

Multim. Förder. Multimedia Förderung

n. nach

Neub. Neubau

öffentl. öffentliche

öffentl.-rechtl. öffentlich-rechtlich

priv.recht. privatrechtlich

priv. Untern. private Unternehmen

Rückz. Rückzahlung

Sachanl. Sachanlagen

Sanier Sanierung

Schulbibo Schulbibliothek

SK Sekundarschule

ST STARK

Str. Straßen

sonst. Sonstige

SoRe Sonderrechnungen

Telekomm.anl Telekommunikationsanlagen

Tierp. Tierpark

Tilg. Tilgung

u. und

u. ä. und ähnlich

UR Unterrichtsräume



Abkürzungsverzeichnis

Kurztext Beschreibung

übr. Ber. übrige Bereiche

verb. Unt. verbundene Unternehmen

Veräuß. Veräußerung

Vermittl.st. Vermittlungsstelle

Verm.schä Vermögensschäden

Vet.- u. Lebensmi.überw. Veterinär- und Lebensmittelüberwachung

VG Vermögensgegenstände

Verw. Verwaltung

Verwaltgstätigkeit Verwaltungstätigkeit

vor. voraussichtlich

Zahlungsf. Zahlungsfähigkeit

Zusch. Zuschüsse

Zuw. Zuwendungen/Zuweisungen

ZV Zweckverbände











































































































 
 
 
 
 
 
 
 

 
Teilfinanzplan B 

 
Zum Jahreswechsel von 2023 zu 2024 erfolgte in der Buchhaltungssoftware des Salzlandkreises SAP ein technischer Systemwechsel. Das bisherige SAP-
Produktivsystem SP1 wurde für Buchungen ab dem 01.01.2024 durch das KDP System abgelöst. Sämtliche Buchungen bis zum 31.12.2023 sind im SP 1 

System abgebildet. Das laufende Buchungsgeschäft läuft seit dem 01.01.2024 ausschließlich im KDP System. 
 

Eine in sich geschlossene Abbildung der Haushaltsplanung 2025, gemäß verbindlichen Muster, im KDP System ist aus technischen Gründen für den 
Teilfinanzplan B nicht möglich. Eine Abbildung der Ergebnisse für 2023 des Teilfinanzplans B aus dem SP1 sind der nachfolgenden Anlage zu entnehmen. 



Teilfinanzplan THH1 Landrat 

B. Planung einzelner Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen

Ansatz des 
Ansatz des 

Ansatz des Ansatz des Ansatz des 
Ver-Investitionen und Ergebnis des laufenden 

Haushalts-
ersten dem zweiten dem dritten dem 

pflichtungs- bisher 
Gesamt-

lnvestionsfördermaßnahmen gemäß Vorvorjahres Haushalts- Haushaltsjahr Haushaltsjahr Haushaltsjahr Einzahlungen/ 

§ 41 Abs. 4 Satz 2 GemHVO Doppik 2023 jahres (Vorjahr) 
jahres 

folgenden folgenden folgenden 
ermächtig- bereitgestellt 

auszahlungen 
2024 

(Planjahr) 2025 
Jahres 2026 Jahres 2027 Jahres 2028 

ungen 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

001 
06 StS Digit./lnnov./CDO/CIO/ 
Projektman. 

002 
11100026 Erwerb Sachanlagen 
Elektronische Akte 

003 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000

-26.487,02
EUR

004 
- Ausz. Erw. bewegl. VG

-5.347,50
>150<=1000 EUR

005 - Ausz. f. Erw. von immat. VG 

006 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-31.834,52
Auszahlungen 

007 11610006 Ringheiligtum IT 

008 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Bund 213.583,17 

009 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

010 
+ Sonstige

2.144,33 
Investitionseinzahlungen

011 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000

-177.288,31
EUR

012 
- Ausz. Erw. bewegl. VG

-42.420,75
>150<=1000 EUR

013 - Ausz. f. Erw. von immat. VG -11.325,31

014 - Ausz. f. sonst. Baumaßnahmen -218.362,82

015 
- Sonstige

-19.914, 19
Investitionsauszahlungen - Rück

016 
= Saldo aus Einzahlungen und

-253.583,88
Auszahlungen

017 
06 StS Digit./lnnov./CDO/CIO/

-285.418,40
Projektman.

2024-10-28 09:15:52 Version: F3 



Teilfinanzplan THH2 FB1 zServ/Finan/Re/OrdSich/Umw/KEnt 

B. Planung einzelner Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen

Ansatz des 
Ansatz des 

Ansatz des Ansatz des Ansatz des 
Ver-Investitionen und Ergebnis des laufenden 

Haushalts-
ersten dem zweiten dem dritten dem 

pflichtungs- bisher 
Gesamt-

lnvestionsfördermaßnahmen gemäß Vorvorjahres Haushalts- Haushaltsjahr Haushaltsjahr Haushaltsjahr Einzahlungen/ 

§ 41 Abs. 4 Satz 2 GemHVO Doppik 2023 jahres (Vorjahr) 
jahres 

folgenden folgenden folgenden 
ermächtig- bereitgestellt 

auszahlungen 
2024 

(Planjahr) 2025 
Jahres 2026 Jahres 2027 Jahres 2028 

ungen 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

001 
1113_11 Zentrale Dienste 
Interner Service, Bedar 

002 
+ Einz. Veräußg. bew. VG
>150<=1000 EUR

003 
1113_11 Zentrale Dienste
Interner Service, Bedar

004 
1117_13 Management
Sachvermögen

005 + Einz. Veräuß. Grundst., Geb. 

006 
+ Einz. a. d. Veräußg nicht bilanz.
VG

007 
1117 _ 13 Management
Sachvermögen

008 11000001 gWG Verwaltung 

009 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 143,92 

010 
+ Sonstige
Investitionseinzahlungen

011 
- Ausz. Erw. bewegl. VG

-159.596,07
>150<=1000 EUR

012 
= Saldo aus Einzahlungen und

-159.452,15
Auszahlungen

013 
11000010 Erw. bew. AV
Verwaltung

014 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000

-1.360,09
EUR

015 
= Saldo aus Einzahlungen und

-1.360,09
Auszahlungen

016 
11000111 Erwerb Sachanlagen -
Kreisarchiv SLK

017 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR

018 
= Saldo aus Einzahlungen und
Auszahlungen

019 11660001 Kreisstraße Grunderw 

020 
- Ausz.

-6.667,65
Erw.Grundst.,Geb.,lnfrastr.verm.

2024-10-28 09:15:53 Version: F3 



Teilfinanzplan THH2 FB1 zServ/Finan/Re/OrdSich/Umw/KEnt 

B. Planung einzelner Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen

Ansatz des 
Ansatz des 

Ansatz des Ansatz des Ansatz des 
Ver-Investitionen und Ergebnis des laufenden 

Haushalts-
ersten dem zweiten dem dritten dem 

pflichtungs- bisher 
Gesamt-

lnvestionsfördermaßnahmen gemäß Vorvorjahres Haushalts- Haushaltsjahr Haushaltsjahr Haushaltsjahr Einzahlungen/ 

§ 41 Abs. 4 Satz 2 GemHVO Doppik 2023 jahres (Vorjahr) 
jahres 

folgenden folgenden folgenden 
ermächtig- bereitgestellt 

auszahlungen 
2024 

(Planjahr) 2025 
Jahres 2026 Jahres 2027 Jahres 2028 

ungen 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

021 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-6.667,65
Auszahlungen 

022 
11880001 Einz. aus Abg. 
Liegensch 

023 + Einz. Veräuß. Grundst., Geb. 

024 
= Saldo aus Einzahlungen und 
Auszahlungen 

025 
11880005 Vermögensveräußerung 
Grundst. ehern. WFG 

026 + Einz. Veräuß. Grundst., Geb. 262.383,30 

027 
= Saldo aus Einzahlungen und 

262.383,30 
Auszahlungen 

028 
11880101 Verkauf bew. AV 
Zentraler Service 

029 
+ Einz. aus Veräuß. bew. VG

536, 12 
>1000 EUR

030 
= Saldo aus Einzahlungen und

536, 12 
Auszahlungen

031 1116_06 IT Sonstige 

032 
+ Einz. Veräußg. bew. VG

2.446,73 
>150<=1000 EUR

033 1116_06 IT Sonstige 2.446,73 

034 1116_14 Informationstechnik 

035 
+ Einz. Veräußg. bew. VG

2.222,25 
>150<=1000 EUR

036 
+ Einz. a. d. Veräußg nicht bilanz.
VG

037 1116_14 Informationstechnik 2.222,25 

038 11000002 gWG IT 

039 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR

040 
- Ausz. Erw. bewegl. VG

-476.096,40
>150<=1000 EUR

2024-10-28 09:15:53 Version: F3 



Teilfinanzplan THH2 FB1 zServ/Finan/Re/OrdSich/Umw/KEnt 

B. Planung einzelner Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen

Ansatz des 
Ansatz des 

Ansatz des Ansatz des Ansatz des 
Ver-Investitionen und Ergebnis des laufenden 

Haushalts-
ersten dem zweiten dem dritten dem 

pflichtungs- bisher 
Gesamt-

lnvestionsfördermaßnahmen gemäß Vorvorjahres Haushalts- Haushaltsjahr Haushaltsjahr Haushaltsjahr Einzahlungen/ 

§ 41 Abs. 4 Satz 2 GemHVO Doppik 2023 jahres (Vorjahr) 
jahres 

folgenden folgenden folgenden 
ermächtig- bereitgestellt 

auszahlungen 
2024 

(Planjahr) 2025 
Jahres 2026 Jahres 2027 Jahres 2028 

ungen 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

041 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-476.096,40
Auszahlungen 

042 
11000012 Erw. Sachanl. IT 2013ff 
Planung 

043 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 1.036,73 

044 
+ Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Gern./

14.928,68 
GV

045 
+ Einz. f. Zusch. lnvest.-FM verb.

33.187,50 
Unt.

046 
+ Einz. f. Zusch. lnvest.-FM übr.

460,00 
Ber.

047 
+ Einz. Versicherungsleistungen
>1000 EUR

048 
+ Sonstige

332.775,00 
Investitionseinzahlungen

049 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000

-821.552,36
EUR

050 - Ausz. f. Erw. von immat. VG -103.836,60

051 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-543.001,05
Auszahlungen 

052 11000027 IT macht Schule 

053 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR

054 
= Saldo aus Einzahlungen und 
Auszahlungen 

055 
11000028 IKT BbS I des SLK 
WEMA(ASL) 

056 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

057 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR

058 
= Saldo aus Einzahlungen und 
Auszahlungen 

059 
11000029 IKT BbS otto Allendorf 

(SBK) 

060 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

2024-10-28 09:15:53 Version: F3 



Teilfinanzplan THH2 FB1 zServ/Finan/Re/OrdSich/Umw/KEnt 

B. Planung einzelner Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen

Ansatz des 
Ansatz des 

Ansatz des Ansatz des Ansatz des 
Ver-Investitionen und Ergebnis des laufenden 

Haushalts-
ersten dem zweiten dem dritten dem 

pflichtungs- bisher 
Gesamt-

lnvestionsfördermaßnahmen gemäß Vorvorjahres Haushalts- Haushaltsjahr Haushaltsjahr Haushaltsjahr Einzahlungen/ 

§ 41 Abs. 4 Satz 2 GemHVO Doppik 2023 jahres (Vorjahr) 
jahres 

folgenden folgenden folgenden 
ermächtig- bereitgestellt 

auszahlungen 
2024 

(Planjahr) 2025 
Jahres 2026 Jahres 2027 Jahres 2028 

ungen 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

061 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR

062 
= Saldo aus Einzahlungen und 
Auszahlungen 

063 
11000030 IKT FöS Lebensweg 
BBG 

064 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

065 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR

066 
= Saldo aus Einzahlungen und 
Auszahlungen 

067 11000031 IKT FöS Pestalozzi ASL 

068 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

069 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR

070 
= Saldo aus Einzahlungen und 
Auszahlungen 

071 
11000032 IKT Gym Carolinum 
BBG 

072 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

073 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR

074 
= Saldo aus Einzahlungen und 
Auszahlungen 

075 11000033 IKT Gym Dr. Frank SFT 

076 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

077 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR

078 
= Saldo aus Einzahlungen und 
Auszahlungen 

079 
11000034 IKT SK Seeland 
Nachterstedt 

080 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

2024-10-28 09:15:53 Version: F3 



Teilfinanzplan THH2 FB1 zServ/Finan/Re/OrdSich/Umw/KEnt 

B. Planung einzelner Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen

Ansatz des 
Ansatz des 

Ansatz des Ansatz des Ansatz des 
Ver-Investitionen und Ergebnis des laufenden 

Haushalts-
ersten dem zweiten dem dritten dem 

pflichtungs- bisher 
Gesamt-

lnvestionsfördermaßnahmen gemäß Vorvorjahres Haushalts-
jahres 

Haushaltsjahr Haushaltsjahr Haushaltsjahr 
ermächtig- bereitgestellt 

Einzahlungen/ 

§ 41 Abs. 4 Satz 2 GemHVO Doppik 2023 jahres (Vorjahr) 
(Planjahr) 2025 

folgenden folgenden folgenden 
ungen 

auszahlungen 
2024 Jahres 2026 Jahres 2027 Jahres 2028 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

081 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR

082 
= Saldo aus Einzahlungen und
Auszahlungen

083 
11880103 Verkauf bewegliches
Anlagevermögen IT

084 
+ Einz. aus Veräuß. bew. VG
>1000 EUR

085 
+ Einz. Veräußg. bew. VG

25,00 
>150<=1000 EUR

086 
= Saldo aus Einzahlungen und

25,00 
Auszahlungen

087 
11310001 gWG Vet.- u.
Lebensmi.überw.

088 
- Ausz. Erw. bewegl. VG

-1.053,92
>150<=1000 EUR

089 
= Saldo aus Einzahlungen und

-1.053,92
Auszahlungen

090 
11310002 Erw.Sachanl f. Vet.- u.
Lebensmi.

091 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000

-43.528,29
EUR

092 
= Saldo aus Einzahlungen und

-43.528,29
Auszahlungen

093 
11310003 Erw Sachanl für
Veterinär- und Lebensmit

094 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR

095 
= Saldo aus Einzahlungen und
Auszahlungen

096 
11310004 Erwerb GWG SG
Veterinärangelegenheiten

097 
- Ausz. Erw. bewegl. VG

-518,73
>150<=1000 EUR

098 
= Saldo aus Einzahlungen und

-518,73
Auszahlungen

099 
1221 Allgemeine Sicherheit und 
Ordnung 

100 
+ Einz. a. d. Veräußg nicht bilanz.
VG
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Teilfinanzplan THH2 FB1 zServ/Finan/Re/OrdSich/Umw/KEnt 

B. Planung einzelner Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen

Ansatz des 
Ansatz des 

Ansatz des Ansatz des Ansatz des 
Ver-Investitionen und Ergebnis des laufenden 

Haushalts-
ersten dem zweiten dem dritten dem 

pflichtungs- bisher 
Gesamt-

lnvestionsfördermaßnahmen gemäß Vorvorjahres Haushalts- Haushaltsjahr Haushaltsjahr Haushaltsjahr Einzahlungen/ 

§ 41 Abs. 4 Satz 2 GemHVO Doppik 2023 jahres (Vorjahr) 
jahres 

folgenden folgenden folgenden 
ermächtig- bereitgestellt 

auszahlungen 
2024 

(Planjahr) 2025 
Jahres 2026 Jahres 2027 Jahres 2028 

ungen 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

101 
1221 Allgemeine Sicherheit und 
Ordnung 

102 11410100 Zuw. lnvest ÖPNVG 

103 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 450.000,00 

104 
+ Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Gern./
GV

105 
+ Einz. f. Zusch. lnvest.-FM verb.
Unt. 

106 
- Ausz. f. Zuw. f. lnvest.-FM an 
Gem./GV

107 
- Ausz. f. Zusch. lnvest.-FM verb.

-450.000,00
Unt.

108 
- Sonstige
Investitionsauszahlungen - Rück

109 
= Saldo aus Einzahlungen und
Auszahlungen

110 
11416601 Fuß-u. Radwegbrücke
Gr. Rosenburg

111 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Bund 

112 - Ausz. f. Tiefbaumaßnahmen 

113 
= Saldo aus Einzahlungen und 
Auszahlungen 

114 
11660021 K2526 Wipperbrü FS 
llberst/Cölbigk 

115 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

116 - Ausz. f. Tiefbaumaßnahmen -34,00

117 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-34,00
Auszahlungen 

118 11660030 K 1373 FS Giersleben 

119 - Ausz. f. Tiefbaumaßnahmen -9.651,20

120 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-9.651,20
Auszahlungen 
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B. Planung einzelner Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen

Ansatz des 
Ansatz des 

Ansatz des Ansatz des Ansatz des 
Ver-Investitionen und Ergebnis des laufenden 

Haushalts-
ersten dem zweiten dem dritten dem 

pflichtungs- bisher 
Gesamt-

lnvestionsfördermaßnahmen gemäß Vorvorjahres Haushalts- Haushaltsjahr Haushaltsjahr Haushaltsjahr Einzahlungen/ 

§ 41 Abs. 4 Satz 2 GemHVO Doppik 2023 jahres (Vorjahr) 
jahres 

folgenden folgenden folgenden 
ermächtig- bereitgestellt 

auszahlungen 
2024 

(Planjahr) 2025 
Jahres 2026 Jahres 2027 Jahres 2028 

ungen 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

121 11660035 K 1305 OL Neundorf 

122 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

123 + Einz. f. Baumaßnahmen 

124 - Ausz. f. Tiefbaumaßnahmen 

125 
= Saldo aus Einzahlungen und 
Auszahlungen 

126 
11660043 K 1306 Groß Börnecke 
Bergbauförderung 

127 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

128 - Ausz. f. Tiefbaumaßnahmen -2.654, 18

129 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-2.654, 18
Auszahlungen 

130 
11660044 K 2082 OL Biendorf 
Straßenbau 

131 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

132 - Ausz. f. Tiefbaumaßnahmen -267,29

133 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-267,29
Auszahlungen 

134 
11660046 K 1243 01 Werkleitz 
Ersatzneub.Durchlass 

135 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

136 - Ausz. f. Tiefbaumaßnahmen -234,29

137 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-234,29
Auszahlungen 

138 
1166004 7 K 2111 FS Gnölbzig-
Strenznau nd. Bach brück 

139 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

140 - Ausz. f. Tiefbaumaßnahmen -327,54
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B. Planung einzelner Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen

Ansatz des 
Ansatz des 

Ansatz des Ansatz des Ansatz des 
Ver-Investitionen und Ergebnis des laufenden 

Haushalts-
ersten dem zweiten dem dritten dem 

pflichtungs- bisher 
Gesamt-

lnvestionsfördermaßnahmen gemäß Vorvorjahres Haushalts- Haushaltsjahr Haushaltsjahr Haushaltsjahr Einzahlungen/ 

§ 41 Abs. 4 Satz 2 GemHVO Doppik 2023 jahres (Vorjahr) 
jahres 

folgenden folgenden folgenden 
ermächtig- bereitgestellt 

auszahlungen 
2024 

(Planjahr) 2025 
Jahres 2026 Jahres 2027 Jahres 2028 

ungen 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

141 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-327,54
Auszahlungen 

142 
11660048 K 1262 OA 
Wolmirsleben bis KG 

143 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

144 - Ausz. f. Tiefbaumaßnahmen -851.331,62

145 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-851.331,62
Auszahlungen 

146 
11660049 K 2112 
Flutgrabenbrücke Piesdorf 

147 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

148 - Ausz. f. Tiefbaumaßnahmen -132.015,19

149 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-132.015,19
Auszahlungen 

150 
11660052 K 1296 Radweg zw. 
Plötzky-Pretzin 

151 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

152 - Ausz. f. Tiefbaumaßnahmen -3.336,16

153 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-3.336, 16
Auszahlungen 

154 
11660054 K 1293 Ausbau 
Kreuzung L 69 OL Biere 

155 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

156 - Ausz. f. Tiefbaumaßnahmen 

157 
= Saldo aus Einzahlungen und 
Auszahlungen 

158 
11660055 K 1302 Durchlass 
Athensleben OT Lust 

159 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

160 - Ausz. f. Tiefbaumaßnahmen -74.011,68
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B. Planung einzelner Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen

Ansatz des 
Ansatz des 

Ansatz des Ansatz des Ansatz des 
Ver-Investitionen und Ergebnis des laufenden 

Haushalts-
ersten dem zweiten dem dritten dem 

pflichtungs- bisher 
Gesamt-

lnvestionsfördermaßnahmen gemäß Vorvorjahres Haushalts- Haushaltsjahr Haushaltsjahr Haushaltsjahr Einzahlungen/ 

§ 41 Abs. 4 Satz 2 GemHVO Doppik 2023 jahres (Vorjahr) 
jahres 

folgenden folgenden folgenden 
ermächtig- bereitgestellt 

auszahlungen 
2024 

(Planjahr) 2025 
Jahres 2026 Jahres 2027 Jahres 2028 

ungen 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

161 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-74.011,68
Auszahlungen 

162 
11660056 K 1308 Durchlass 
Westeregeln 

163 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

164 - Ausz. f. Tiefbaumaßnahmen -6.497,40

165 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-6.497,40
Auszahlungen 

166 
11660059 K 1302 OD Groß 
Börnecke 

167 - Ausz. f. Tiefbaumaßnahmen -5.417,77

168 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-5.417,77
Auszahlungen 

169 
11660060 K 1279 OA Wespen -
Anbindung an K 1279 

170 - Ausz. f. Tiefbaumaßnahmen -47.344,04

171 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-47.344,04
Auszahlungen 

172 
11669001 M 13 K 2101/1287 FS 
1752-L 63 HW 2013 

173 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

174 - Ausz. f. Tiefbaumaßnahmen -762,58

175 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-762,58
Auszahlungen 

176 
11669002 M 15 K 1243 FS L 149-
OE GRB HW 2013 

177 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

178 - Ausz. f. Tiefbaumaßnahmen 

179 
= Saldo aus Einzahlungen und 
Auszahlungen 

180 
11669005 M 11 K2101 FS L73-
Wedlitz HW 2013 2.BA 
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B. Planung einzelner Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen

Ansatz des 
Ansatz des 

Ansatz des Ansatz des Ansatz des 
Ver-Investitionen und Ergebnis des laufenden 

Haushalts-
ersten dem zweiten dem dritten dem 

pflichtungs- bisher 
Gesamt-

lnvestionsfördermaßnahmen gemäß Vorvorjahres Haushalts- Haushaltsjahr Haushaltsjahr Haushaltsjahr Einzahlungen/ 

§ 41 Abs. 4 Satz 2 GemHVO Doppik 2023 jahres (Vorjahr) 
jahres 

folgenden folgenden folgenden 
ermächtig- bereitgestellt 

auszahlungen 
2024 

(Planjahr) 2025 
Jahres 2026 Jahres 2027 Jahres 2028 

ungen 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

181 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

182 - Ausz. f. Tiefbaumaßnahmen 

183 
= Saldo aus Einzahlungen und 
Auszahlungen 

184 
11669006 K 1296 M 46 OL Ranies 
HW 2013 

185 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

186 
+ Einz. Zusch. lnvest.-FM priv.
Untern.

187 - Ausz. f. Tiefbaumaßnahmen 

188 
= Saldo aus Einzahlungen und 
Auszahlungen 

189 
11669007 M 12 K 2101 FS OA 
Wispitz HW 2013 

190 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

191 - Ausz. f. Tiefbaumaßnahmen 

192 
- Sonstige
Investitionsauszahlungen - Rück

193 
= Saldo aus Einzahlungen und 
Auszahlungen 

194 
11669009 M44 K 1284 Patzetz-
Gr.Rosenburg 1. BA 

195 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 65.299,51 

196 - Ausz. f. Tiefbaumaßnahmen -625.651,17

197 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-560.351,66
Auszahlungen 

198 
11669997 lnvestpausch zweckg. 
für Kreisstraßen 

199 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 2.566.756,00 

200 
= Saldo aus Einzahlungen und 

2.566.756,00 
Auszahlungen 
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B. Planung einzelner Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen

Ansatz des 
Ansatz des 

Ansatz des Ansatz des Ansatz des 
Ver-Investitionen und Ergebnis des laufenden 

Haushalts-
ersten dem zweiten dem dritten dem 

pflichtungs- bisher 
Gesamt-

lnvestionsfördermaßnahmen gemäß Vorvorjahres Haushalts- Haushaltsjahr Haushaltsjahr Haushaltsjahr Einzahlungen/ 

§ 41 Abs. 4 Satz 2 GemHVO Doppik 2023 jahres (Vorjahr) 
jahres 

folgenden folgenden folgenden 
ermächtig- bereitgestellt 

auszahlungen 
2024 

(Planjahr) 2025 
Jahres 2026 Jahres 2027 Jahres 2028 

ungen 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

201 
11880002 Einz aus Abgang 
Liegenschaften Straßen 

202 + Einz. Veräuß. Grundst., Geb. 280,00 

203 
= Saldo aus Einzahlungen und 

280,00 
Auszahlungen 
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Teilfinanzplan THH3 Verwaltungsdirektion 

B. Planung einzelner Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen

Ansatz des 
Ansatz des 

Ansatz des Ansatz des Ansatz des 
Ver-Investitionen und Ergebnis des laufenden 

Haushalts-
ersten dem zweiten dem dritten dem 

pflichtungs- bisher 
Gesamt-

lnvestionsfördermaßnahmen gemäß Vorvorjahres Haushalts- Haushaltsjahr Haushaltsjahr Haushaltsjahr Einzahlungen/ 

§ 41 Abs. 4 Satz 2 GemHVO Doppik 2023 jahres (Vorjahr) 
jahres 

folgenden folgenden folgenden 
ermächtig- bereitgestellt 

auszahlungen 
2024 

(Planjahr) 2025 
Jahres 2026 Jahres 2027 Jahres 2028 

ungen 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

001 
11300001 Erw.Sachanl. UK 
Asylbewerber-eigene Obj. 

002 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000

-48.807,85
EUR

003 
= Saldo aus Einzahlungen und

-48.807,85
Auszahlungen
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B. Planung einzelner Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen

Ansatz des 
Ansatz des 

Ansatz des Ansatz des Ansatz des 
Ver-Investitionen und Ergebnis des laufenden 

Haushalts-
ersten dem zweiten dem dritten dem 

pflichtungs- bisher 
Gesamt-

lnvestionsfördermaßnahmen gemäß Vorvorjahres Haushalts- Haushaltsjahr Haushaltsjahr Haushaltsjahr Einzahlungen/ 

§ 41 Abs. 4 Satz 2 GemHVO Doppik 2023 jahres (Vorjahr) 
jahres 

folgenden folgenden folgenden 
ermächtig- bereitgestellt 

auszahlungen 
2024 

(Planjahr) 2025 
Jahres 2026 Jahres 2027 Jahres 2028 

ungen 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

001 
11000109 Bau 
Brandschutztreppen BBG H1 

002 - Ausz. f. Hochbaumaßnahmen -116.014,92

003 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-116.014,92
Auszahlungen 

004 
11000112 Erwerb Sachanlagen -
KRITIS 

005 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000

-6.608,85
EUR

006 
= Saldo aus Einzahlungen und

-6.608,85
Auszahlungen

007 
11000301 Baumaßnahme GU
Burgwall 3a SBK - Dach

008 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

009 - Ausz. f. Hochbaumaßnahmen 

010 
= Saldo aus Einzahlungen und 
Auszahlungen 

011 11130001 gWG GM Hausmeister 

012 
- Ausz. Erw. bewegl. VG

-5.060,35
>150<=1000 EUR

013 
= Saldo aus Einzahlungen und

-5.060,35
Auszahlungen

014 
11130004 Erw. bew. AV GM/
Hausmeister

015 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000

-6.217,16
EUR

016 
= Saldo aus Einzahlungen und

-6.217,16
Auszahlungen

017 2161 Sekundarschulen 

018 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

019 
+ Einz. a. d. Veräußg nicht bilanz.
VG

020 2161 Sekundarschulen 
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B. Planung einzelner Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen

Ansatz des 
Ansatz des 

Ansatz des Ansatz des Ansatz des 
Ver-Investitionen und Ergebnis des laufenden 

Haushalts-
ersten dem zweiten dem dritten dem 

pflichtungs- bisher 
Gesamt-

lnvestionsfördermaßnahmen gemäß Vorvorjahres Haushalts- Haushaltsjahr Haushaltsjahr Haushaltsjahr Einzahlungen/ 

§ 41 Abs. 4 Satz 2 GemHVO Doppik 2023 jahres (Vorjahr) 
jahres 

folgenden folgenden folgenden 
ermächtig- bereitgestellt 

auszahlungen 
2024 

(Planjahr) 2025 
Jahres 2026 Jahres 2027 Jahres 2028 

ungen 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

021 2171 Gymnasien 

022 
+ Einz. a. d. Veräußg nicht bilanz.
VG

023 
- Auszahlungen für
Hochbaumaßnahmen

024 2171 Gymnasien 

025 2211 Förderschulen 

026 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

027 
+ Einz. a. d. Veräußg nicht bilanz.
VG

028 - Ausz. f. Hochbaumaßnahmen 

029 2211 Förderschulen 

030 2311 Berufsbildende Schulen 

031 
+ Einz. a. d. Veräußg nicht bilanz.
VG

032 2311 Berufsbildende Schulen 

033 2711 Volkshochschulen 

034 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

035 2711 Volkshochschulen 

036 
11070001 RHT Pömmelte -
Hofladencontainer 

037 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

038 - Ausz. f. Hochbaumaßnahmen 

039 
= Saldo aus Einzahlungen und 
Auszahlungen 

040 
11070002 Erwerb bew. AV 
Salzlandmuseum SBK 

041 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 1.320,00 
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B. Planung einzelner Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen

Ansatz des 
Ansatz des 

Ansatz des Ansatz des Ansatz des 
Ver-Investitionen und Ergebnis des laufenden 

Haushalts-
ersten dem zweiten dem dritten dem 

pflichtungs- bisher 
Gesamt-

lnvestionsfördermaßnahmen gemäß Vorvorjahres Haushalts- Haushaltsjahr Haushaltsjahr Haushaltsjahr Einzahlungen/ 

§ 41 Abs. 4 Satz 2 GemHVO Doppik 2023 jahres (Vorjahr) 
jahres 

folgenden folgenden folgenden 
ermächtig- bereitgestellt 

auszahlungen 
2024 

(Planjahr) 2025 
Jahres 2026 Jahres 2027 Jahres 2028 

ungen 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

042 
+ Einz. f. Zusch. lnvest.-FM übr.

330,00 
Ber.

043 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000

-9.140,40
EUR

044 
= Saldo aus Einzahlungen und

-7.490,40
Auszahlungen

045 
11070003 GWG Ringheiligtum
Pömmelte

046 
- Ausz. Erw. bewegl. VG
>150<=1000 EUR

047 
= Saldo aus Einzahlungen und
Auszahlungen

048 
11130108 Baumaßnahme
Kreismuseum

049 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Bund 

050 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 400.000,00 

051 
+ Einz. Zusch. lnvest.-FM priv.
Untern.

052 - Ausz. f. Hochbaumaßnahmen -701.317,12

053 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-301.317,12
Auszahlungen 

054 
11230000 GWG 
Gemeinschaftsschulen 

055 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

+ Einz.
056 Versicherungsleistungen>150<=10 

00 

057 
- Ausz. Erw. bewegl. VG

-30.329,34
>150<=1000 EUR

058 
= Saldo aus Einzahlungen und

-30.329,34
Auszahlungen

059 11230001 GWG Sekundarschulen 

060 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

061 
+ Einz. Zusch. lnvest.-FM öffentl.
SoRe
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B. Planung einzelner Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen

Ansatz des 
Ansatz des 

Ansatz des Ansatz des Ansatz des 
Ver-Investitionen und Ergebnis des laufenden 

Haushalts-
ersten dem zweiten dem dritten dem 

pflichtungs- bisher 
Gesamt-

lnvestionsfördermaßnahmen gemäß Vorvorjahres Haushalts- Haushaltsjahr Haushaltsjahr Haushaltsjahr Einzahlungen/ 

§ 41 Abs. 4 Satz 2 GemHVO Doppik 2023 jahres (Vorjahr) 
jahres 

folgenden folgenden folgenden 
ermächtig- bereitgestellt 

auszahlungen 
2024 

(Planjahr) 2025 
Jahres 2026 Jahres 2027 Jahres 2028 

ungen 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

062 
+ Einz. Zusch. lnvest.-FM priv.
Untern.

063 
+ Sonstige
Investitionseinzahlungen

064 
- Ausz. Erw. bewegl. VG

-23.124,65
>150<=1000 EUR

065 
= Saldo aus Einzahlungen und

-23.124,65
Auszahlungen

066 11230002 gWG Gymnasium 

067 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR

068 
- Ausz. Erw. bewegl. YG

-4.729,25
>150<=1000 EUR

069 - Ausz. f. Erw. von immat. YG 

070 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-4.729,25
Auszahlungen 

071 11230003 gWG Förderschulen 

072 
+ Einz. Zusch. lnvest.-FM öffentl.
SoRe

073 
+ Einz. Zusch. lnvest.-FM priv.
Untern.

074 
+ Einz. f. Zusch. lnvest.-FM übr.
Ber.

+ Einz.
075 Versicherungsleistungen>150<=10 4.677,59 

00 

076 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR

077 
- Ausz. Erw. bewegl. VG

-70.650,59
>150<=1000 EUR

078 
= Saldo aus Einzahlungen und

-65.973,00
Auszahlungen

079 11230004 gWG BBS 

080 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Bund 

081 
+ Einz. Zusch. lnvest.-FM priv.
Untern.
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B. Planung einzelner Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen

Ansatz des 
Ansatz des 

Ansatz des Ansatz des Ansatz des 
Ver-Investitionen und Ergebnis des laufenden 

Haushalts-
ersten dem zweiten dem dritten dem 

pflichtungs- bisher 
Gesamt-

lnvestionsfördermaßnahmen gemäß Vorvorjahres Haushalts- Haushaltsjahr Haushaltsjahr Haushaltsjahr Einzahlungen/ 

§ 41 Abs. 4 Satz 2 GemHVO Doppik 2023 jahres (Vorjahr) 
jahres 

folgenden folgenden folgenden 
ermächtig- bereitgestellt 

auszahlungen 
2024 

(Planjahr) 2025 
Jahres 2026 Jahres 2027 Jahres 2028 

ungen 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

082 
+ Einz. f. Zusch. lnvest.-FM übr.
Ber.

083 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR

084 
- Ausz. Erw. bewegl. VG

-15.881,21
>150<=1000 EUR

085 
= Saldo aus Einzahlungen und

-15.881,21
Auszahlungen

086 11230009 IT macht Schule 

087 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

088 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000

-100.118,95
EUR

089 
- Ausz. Erw. bewegl. VG

-21.220,51
>150<=1000 EUR

090 - Ausz. f. Erw. von immat. VG 

091 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-121.339,46
Auszahlungen 

092 
11230034 AV für 
Ausbildungszwecke BBS ASL-SFT 

093 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 4.037,07 

094 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000

-12.116,11
EUR

095 - Ausz. f. Erw. von immat. VG 

096 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-8.079,04
Auszahlungen 

097 11230041 AV Gym UR/Fachab. 

098 
+ Einz. Zusch. lnvest.-FM priv.
Untern.

099 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000

-4.379,20
EUR

100 
- Ausz. Erw. bewegl. VG

-451,33
>150<=1000 EUR

101 - Ausz. f. Erw. von immat. VG 
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Ansatz des 
Ansatz des 

Ansatz des Ansatz des Ansatz des 
Ver-Investitionen und Ergebnis des laufenden 

Haushalts-
ersten dem zweiten dem dritten dem 

pflichtungs- bisher 
Gesamt-

lnvestionsfördermaßnahmen gemäß Vorvorjahres Haushalts- Haushaltsjahr Haushaltsjahr Haushaltsjahr Einzahlungen/ 

§ 41 Abs. 4 Satz 2 GemHVO Doppik 2023 jahres (Vorjahr) 
jahres 

folgenden folgenden folgenden 
ermächtig- bereitgestellt 

auszahlungen 
2024 

(Planjahr) 2025 
Jahres 2026 Jahres 2027 Jahres 2028 

ungen 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

102 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-4.830,53
Auszahlungen 

103 
11230045 Erw. GWG/AV 
Wohnunterkünfte SBK BBS 

104 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR

105 
= Saldo aus Einzahlungen und
Auszahlungen

106 11230059 Erwerb Sachanl. SK 

107 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

108 
+ Einz. Versicherungsleistungen
>1000 EUR

109 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000

-8.197,00
EUR

110 
- Ausz. Erw. bewegl. VG
>150<=1000 EUR

111 - Ausz. f. Erw. von immat. VG 

112 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-8.197,00
Auszahlungen 

113 
11230060 Erw. Sachanl. 
Gemeinschaftsschulen 

114 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

115 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000

-2.361,15
EUR

116 
- Ausz. Erw. bewegl. VG
>150<=1000 EUR

117 - Ausz. f. Erw. von immat. VG 

118 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-2.361,15
Auszahlungen 

119 11230061 Erw. Sachanl. FS 

120 
+ Einz. f. Zusch. lnvest.-FM verb.
Unt.

121 
+ Einz. Zusch. lnvest.-FM priv.
Untern.
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Ansatz des 
Ansatz des 

Ansatz des Ansatz des Ansatz des 
Ver-Investitionen und Ergebnis des laufenden 

Haushalts-
ersten dem zweiten dem dritten dem 

pflichtungs- bisher 
Gesamt-

lnvestionsfördermaßnahmen gemäß Vorvorjahres Haushalts- Haushaltsjahr Haushaltsjahr Haushaltsjahr Einzahlungen/ 

§ 41 Abs. 4 Satz 2 GemHVO Doppik 2023 jahres (Vorjahr) 
jahres 

folgenden folgenden folgenden 
ermächtig- bereitgestellt 

auszahlungen 
2024 

(Planjahr) 2025 
Jahres 2026 Jahres 2027 Jahres 2028 

ungen 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

122 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000

-6.530,08
EUR

123 
- Ausz. Erw. bewegl. VG

-188,90
>150<=1000 EUR

124 - Ausz. f. Erw. von immat. VG -243,00

125 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-6.961,98
Auszahlungen 

126 11230065 GWG Medienstelle 

127 
- Ausz. Erw. bewegl. VG
>150<=1000 EUR

128 
= Saldo aus Einzahlungen und
Auszahlungen

129 
11230067 Erwerb AV SK -
Produktives Lernen (PL)

130 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 5.696,65 

131 
- Ausz. Erw. bewegl. VG

-5.696,65
>150<=1000 EUR

132 
= Saldo aus Einzahlungen und
Auszahlungen

133 
11230068 Erwerb AV GMS -
Produktives Lernen (PL)

134 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 456,96 

135 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR

136 
- Ausz. Erw. bewegl. VG

-456,96
>150<=1000 EUR

137 
= Saldo aus Einzahlungen und
Auszahlungen

138 
11230069 Erw. AV
Wohnunterkünfte SBK BBS

139 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000

-1.274,00
EUR

140 
= Saldo aus Einzahlungen und

-1.274,00
Auszahlungen

141 11231001 gWG Volkshochschule 
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Ansatz des 
Ansatz des 

Ansatz des Ansatz des Ansatz des 
Ver-Investitionen und Ergebnis des laufenden 

Haushalts-
ersten dem zweiten dem dritten dem 

pflichtungs- bisher 
Gesamt-

lnvestionsfördermaßnahmen gemäß Vorvorjahres Haushalts- Haushaltsjahr Haushaltsjahr Haushaltsjahr Einzahlungen/ 

§ 41 Abs. 4 Satz 2 GemHVO Doppik 2023 jahres (Vorjahr) 
jahres 
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auszahlungen 
2024 

(Planjahr) 2025 
Jahres 2026 Jahres 2027 Jahres 2028 

ungen 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

142 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

143 
+ Einz. f. Zusch. lnvest.-FM verb.
Unt.

144 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR

145 
- Ausz. Erw. bewegl. VG

-299,95
>150<=1000 EUR

146 - Ausz. f. Erw. von immat. VG 

147 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-299,95
Auszahlungen 

148 11231002 gWG Musikschule 

149 
- Ausz. Erw. bewegl. VG

-889,00
>150<=1000 EUR

150 
= Saldo aus Einzahlungen und

-889,00
Auszahlungen

151 11231003 gWG Kreisbibliothek 

152 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

153 
- Ausz. Erw. bewegl. VG
>150<=1000 EUR

154 
= Saldo aus Einzahlungen und
Auszahlungen

155 11231004 gWG Kreismuseum 

156 
- Ausz. Erw. bewegl. VG

-219,00
>150<=1000 EUR

157 - Ausz. f. Erw. von immat. VG 

158 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-219,00
Auszahlungen 

159 11231007 Erw. Sachanl. KVHS 

160 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Bund 

161 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

162 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR
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Ansatz des 
Ansatz des 

Ansatz des Ansatz des Ansatz des 
Ver-Investitionen und Ergebnis des laufenden 

Haushalts-
ersten dem zweiten dem dritten dem 

pflichtungs- bisher 
Gesamt-

lnvestionsfördermaßnahmen gemäß Vorvorjahres Haushalts- Haushaltsjahr Haushaltsjahr Haushaltsjahr Einzahlungen/ 

§ 41 Abs. 4 Satz 2 GemHVO Doppik 2023 jahres (Vorjahr) 
jahres 

folgenden folgenden folgenden 
ermächtig- bereitgestellt 

auszahlungen 
2024 

(Planjahr) 2025 
Jahres 2026 Jahres 2027 Jahres 2028 

ungen 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

163 
= Saldo aus Einzahlungen und 
Auszahlungen 

164 
11231008 Erwerb Sachanlagen 
Musikschule 

165 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

166 
+ Einz. f. Zusch. lnvest.-FM übr.
Ber.

167 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR

168 
= Saldo aus Einzahlungen und
Auszahlungen

169 
11231009 Erw. AV KMS-
Kulturinv.-progr.Digitalis.

170 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 64.657,06 

171 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000

-20.686,16
EUR

172 
- Ausz. Erw. bewegl. VG

-44.009,42
>150<=1000 EUR

173 
= Saldo aus Einzahlungen und

-38,52
Auszahlungen

174 
11231010 Erwerb AV
Musikschuken - Instrumente

175 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000

-60.596,99
EUR

176 
= Saldo aus Einzahlungen und

-60.596,99
Auszahlungen

177 11238004 Umbau SK Burgsch ASL 

178 - Ausz. f. Hochbaumaßnahmen -1.396,48

179 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-1.396,48
Auszahlungen 

180 
11238008 Bau Motorschiffstand 
BBS SBK 

181 - Ausz. f. sonst. Baumaßnahmen -46.581,06

182 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-46.581,06
Auszahlungen 
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Ansatz des 

Ansatz des Ansatz des Ansatz des 
Ver-Investitionen und Ergebnis des laufenden 
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ersten dem zweiten dem dritten dem 

pflichtungs- bisher 
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Jahres 2026 Jahres 2027 Jahres 2028 

ungen 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

183 
11238011 Bau Abzug 
Chemiekabinett Ascaneum 

184 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR

185 - Ausz. f. Hochbaumaßnahmen 

186 - Ausz. f. sonst. Baumaßnahmen 

187 
= Saldo aus Einzahlungen und 
Auszahlungen 

188 
11238012 GMS H.Kasten SFT 
Umbau Che-Phy-Kabinett 

189 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000

-1.917,09
EUR

190 - Ausz. f. sonst. Baumaßnahmen 

191 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-1.917,09
Auszahlungen 

192 
11238014 Bau Gym Dr. C. 
Herrmann SBK - Outdoor Me 

193 
+ Einz. f. Zusch. lnvest.-FM übr.

10.000,00 
Ber.

194 - Ausz. f. Hochbaumaßnahmen -69.214,07

195 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-59.214,07
Auszahlungen 

196 
11238016 Baumaßnahme SK 
Burgschule ASL - Keller 

197 - Ausz. f. Hochbaumaßnahmen -21.221,28

198 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-21.221,28
Auszahlungen 

199 
11239021 STARK V SZ Ascaneum 
2 (ASL, Tereschkowas 

200 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

201 - Ausz. f. Hochbaumaßnahmen -44.844,82

202 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-44.844,82
Auszahlungen 
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Ansatz des 

Ansatz des Ansatz des Ansatz des 
Ver-Investitionen und Ergebnis des laufenden 
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jahres 
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auszahlungen 
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(Planjahr) 2025 
Jahres 2026 Jahres 2027 Jahres 2028 

ungen 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

203 
11239022 STARK V Gym Dr. 
Frank H1 SFT 

204 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

205 - Ausz. f. Hochbaumaßnahmen 

206 - Ausz. f. sonst. Baumaßnahmen 

207 
= Saldo aus Einzahlungen und 
Auszahlungen 

208 11239025 STARK V BBS SBK 

209 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

210 - Ausz. f. Hochbaumaßnahmen -670,73

211 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-670,73
Auszahlungen 

212 
11239026 SK Burgschule ASL -
Turnhalle 

213 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

214 - Ausz. f. Hochbaumaßnahmen 

215 
= Saldo aus Einzahlungen und 
Auszahlungen 

216 11239031 90/10 SK Calbe TH 

217 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 867.979,07 

218 - Ausz. f. Hochbaumaßnahmen -931.227,21

219 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-63.248, 14
Auszahlungen 

220 11239032 SK Förderstedt 90/10 

221 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

222 - Ausz. f. Hochbaumaßnahmen 

223 
= Saldo aus Einzahlungen und 
Auszahlungen 
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Jahres 2026 Jahres 2027 Jahres 2028 

ungen 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

224 
11239033 SK SBK Maxim Gorki 
90/10 

225 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

226 - Ausz. f. Hochbaumaßnahmen -257.479,64

227 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-257.479,64
Auszahlungen 

228 
11239034 SK ASL Burgschule 
90/10 

229 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 133.904,74 

230 
+ Einz. Versicherungsleistungen
>1000 EUR

231 - Ausz. f. Hochbaumaßnahmen -235.935,26

232 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-102.030,52
Auszahlungen 

233 11239035 BBS Wema SLK 90/10 

234 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 643.500,00 

235 - Ausz. f. Hochbaumaßnahmen -144.740,96

236 
= Saldo aus Einzahlungen und 

498.759,04 
Auszahlungen 

237 11239036 FS Otto Dorn 90/10 

238 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

239 - Ausz. f. Hochbaumaßnahmen -49.525,37

240 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-49.525,37
Auszahlungen 

241 
11239037 Gym. Calbe "F.-Schiller" 
90/10 

242 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 36.508,00 

243 - Ausz. f. Hochbaumaßnahmen -51.165,10

244 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-14.657,10
Auszahlungen 
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ungen 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

245 
11239038 Schulzentrum 
Ascaneum 90/10 

246 - Ausz. f. Hochbaumaßnahmen -1.162,63

247 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-1.162,63
Auszahlungen 

248 
11239054 Digitalpakt SK 
Burgschule ASL 

249 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

250 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR

251 
- Ausz. Erw. bewegl. VG
>150<=1000 EUR

252 
= Saldo aus Einzahlungen und
Auszahlungen

253 
11239055 Digitalpakt SK M. Gorki
SBK 

254 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

255 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR

256 
- Ausz. Erw. bewegl. VG
>150<=1000 EUR

257 
= Saldo aus Einzahlungen und
Auszahlungen

258 
11239056 Digitalpakt SK
Förderstedt SFT

259 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

260 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR

261 
- Ausz. Erw. bewegl. VG
>150<=1000 EUR

262 
= Saldo aus Einzahlungen und
Auszahlungen

263 
11239057 Digitalpakt SK
Lerchenfeld SBK

264 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 
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265 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR

266 
- Ausz. Erw. bewegl. VG
>150<=1000 EUR

267 
= Saldo aus Einzahlungen und
Auszahlungen

268 11239060 Digitalpakt (Planung) 

269 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 954.921,96 

270 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000

-214.938,99
EUR

271 
- Ausz. Erw. bewegl. VG

-176.259,07
>150<=1000 EUR

272 - Ausz. f. Erw. von immat. VG 

273 - Ausz. f. sonst. Baumaßnahmen -299.861,27

274 
= Saldo aus Einzahlungen und 

263.862,63 
Auszahlungen 

275 
11239061 GWG GMS - Digitalpakt 
Schüler 

276 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

277 
- Ausz. Erw. bewegl. VG

-569,66
>150<=1000 EUR

278 
= Saldo aus Einzahlungen und

-569,66
Auszahlungen

279 
11239066 bew. AV mobile
Luftfilteranlagen Schulen

280 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

281 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR

282 
= Saldo aus Einzahlungen und
Auszahlungen

283 11239067 C02 Ampeln Schulen 

284 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 
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285 
- Ausz. Erw. bewegl. VG
>150<=1000 EUR

286 
= Saldo aus Einzahlungen und
Auszahlungen

287 
11239068 Städtebau Gym.
„F.Schiller"Calbe--Baum.SG

288 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

289 - Ausz. f. sonst. Baumaßnahmen 

290 
= Saldo aus Einzahlungen und 
Auszahlungen 

291 
11610002 Ringheiligtum Pömmelte 
Multifunktionsgeb 

292 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Bund 

293 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

294 
+ Einz. f. Zusch. lnvest.-FM übr.
Ber.

295 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR

296 
- Ausz. Erw. bewegl. VG

-12.787,57
>150<=1000 EUR

297 - Ausz. f. Hochbaumaßnahmen -1.213. 728,84

298 - Ausz. f. sonst. Baumaßnahmen 

299 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-1.226.516,41
Auszahlungen 

300 1261 Brandschutz 

301 
+ Einz. a. d. Veräußg nicht bilanz.
VG

302 
- Auszahlungen für
Hochbaumaßnahmen

303 1261 Brandschutz 

304 11330001 gWG Brandschutz 
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B. Planung einzelner Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen

Ansatz des 
Ansatz des 

Ansatz des Ansatz des Ansatz des 
Ver-Investitionen und Ergebnis des laufenden 

Haushalts-
ersten dem zweiten dem dritten dem 

pflichtungs- bisher 
Gesamt-

lnvestionsfördermaßnahmen gemäß Vorvorjahres Haushalts- Haushaltsjahr Haushaltsjahr Haushaltsjahr Einzahlungen/ 

§ 41 Abs. 4 Satz 2 GemHVO Doppik 2023 jahres (Vorjahr) 
jahres 

folgenden folgenden folgenden 
ermächtig- bereitgestellt 

auszahlungen 
2024 

(Planjahr) 2025 
Jahres 2026 Jahres 2027 Jahres 2028 

ungen 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

305 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

306 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR

307 
- Ausz. Erw. bewegl. VG

-1.309,01
>150<=1000 EUR

308 
= Saldo aus Einzahlungen und

-1.309,01
Auszahlungen

309 11330002 Erw. gWG Kat.schutz 

310 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

311 
- Ausz. Erw. bewegl. VG

-1.641,70
>150<=1000 EUR

312 
= Saldo aus Einzahlungen und

-1.641,70
Auszahlungen

313 
11330003 GWG Rettungsdienst/
Leitstelle

314 
- Ausz. Erw. bewegl. VG

-12.346,49
>150<=1000 EUR

315 
= Saldo aus Einzahlungen und

-12.346,49
Auszahlungen

316 11330004 Brandschutz Tragkraf 

317 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000

-12.968,52
EUR

318 
= Saldo aus Einzahlungen und

-12.968,52
Auszahlungen

319 11330013 Erw. bew. AV Brandsch. 

320 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000

-4.754,05
EUR

321 
= Saldo aus Einzahlungen und

-4.754,05
Auszahlungen

322 
11330037 Erwerb LST
Notrufabfragesystem

323 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000

-326.674,58
EUR

324 
- Ausz. Erw. bewegl. VG
>150<=1000 EUR
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Teilfinanzplan THH4 FB2 Soz/Jug/BildKu/Ges/BraKatRe/Bau 

B. Planung einzelner Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen

Ansatz des 
Ansatz des 

Ansatz des Ansatz des Ansatz des 
Ver-Investitionen und Ergebnis des laufenden 

Haushalts-
ersten dem zweiten dem dritten dem 

pflichtungs- bisher 
Gesamt-

lnvestionsfördermaßnahmen gemäß Vorvorjahres Haushalts- Haushaltsjahr Haushaltsjahr Haushaltsjahr Einzahlungen/ 

§ 41 Abs. 4 Satz 2 GemHVO Doppik 2023 jahres (Vorjahr) 
jahres 

folgenden folgenden folgenden 
ermächtig- bereitgestellt 

auszahlungen 
2024 

(Planjahr) 2025 
Jahres 2026 Jahres 2027 Jahres 2028 

ungen 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

325 - Ausz. f. Erw. von immat. VG 

326 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-326.674,58
Auszahlungen 

327 
1133004 7 Bau FTZ 
Atemschutzübungsstrecke 

328 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000

-7.380,89
EUR

329 - Ausz. f. Hochbaumaßnahmen -393.252,21

330 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-400.633, 10
Auszahlungen 

331 
11330048 Bau Sanierung 
Schlauchturm 

332 - Ausz. f. sonst. Baumaßnahmen -9.985,54

333 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-9.985,54
Auszahlungen 

334 
11330052 Erwerb Pressluftatmer 
ab 2019 

335 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR

336 
= Saldo aus Einzahlungen und 
Auszahlungen 

337 
11330057 FTZ 
Wandabsauganlage 

338 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR

339 
= Saldo aus Einzahlungen und 
Auszahlungen 

340 
11330066 Erwerb bew. 
Anlageverm. -Kreisausbildung 

341 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000

-8.561,75
EUR

342 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-8.561,75
Auszahlungen 

343 
11330069 Erw. Sachanlag-
kritische Infrastruktur 

344 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000

-14.026,53
EUR
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Teilfinanzplan THH4 FB2 Soz/Jug/BildKu/Ges/BraKatRe/Bau 

B. Planung einzelner Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen

Ansatz des 
Ansatz des 

Ansatz des Ansatz des Ansatz des 
Ver-Investitionen und Ergebnis des laufenden 

Haushalts-
ersten dem zweiten dem dritten dem 

pflichtungs- bisher 
Gesamt-

lnvestionsfördermaßnahmen gemäß Vorvorjahres Haushalts- Haushaltsjahr Haushaltsjahr Haushaltsjahr Einzahlungen/ 

§ 41 Abs. 4 Satz 2 GemHVO Doppik 2023 jahres (Vorjahr) 
jahres 

folgenden folgenden folgenden 
ermächtig- bereitgestellt 

auszahlungen 
2024 

(Planjahr) 2025 
Jahres 2026 Jahres 2027 Jahres 2028 

ungen 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

345 
= Saldo aus Einzahlungen und 

-14.026,53
Auszahlungen 

346 11339001 Impfzentrum 

347 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

348 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000
EUR

349 
- Ausz. Erw. bewegl. VG
>150<=1000 EUR

350 - Ausz. f. Erw. von immat. VG 

351 
- Sonstige

-2.408,68
Investitionsauszahlungen

352 
= Saldo aus Einzahlungen und

-2.408,68
Auszahlungen

353 11340001 Erwerb GWG FD 34 

354 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 

355 
- Ausz. Erw. bewegl. VG

-2.598,50
>150<=1000 EUR

356 
= Saldo aus Einzahlungen und

-2.598,50
Auszahlungen

357 
11340003 AV Ausstattg.Kd.-
u.Jungendärztl. Dienst

358 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 89.648,40 

359 
- Ausz. f. Erw. bew. VG >1000

-20.773,50
EUR

360 
- Ausz. Erw. bewegl. VG

-22.964,86
>150<=1000 EUR

361 
= Saldo aus Einzahlungen und

45.910,04 
Auszahlungen
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Teilfinanzplan THH5 Eigenbetriebe/Allg.Finanzwirtschaft 

B. Planung einzelner Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen

Ansatz des 
Ansatz des 

Ansatz des Ansatz des Ansatz des 
Ver-Investitionen und Ergebnis des laufenden 

Haushalts-
ersten dem zweiten dem dritten dem 

pflichtungs- bisher 
Gesamt-

lnvestionsfördermaßnahmen gemäß Vorvorjahres Haushalts- Haushaltsjahr Haushaltsjahr Haushaltsjahr Einzahlungen/ 

§ 41 Abs. 4 Satz 2 GemHVO Doppik 2023 jahres (Vorjahr) 
jahres 

folgenden folgenden folgenden 
ermächtig- bereitgestellt 

auszahlungen 
2024 

(Planjahr) 2025 
Jahres 2026 Jahres 2027 Jahres 2028 

ungen 

Euro 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

001 Allgemeine Finanzwirtschaft 

002 
11120001 Zuw. vom Land 
Investitionspauschale 

003 + Einz. f. Zuw. f. lnvest.-FM Land 4.161.297,00 

004 
= Saldo aus Einzahlungen und 

4.161.297,00 
Auszahlungen 

005 11990001 Änderungen
Finanzanlagevermögen 

006 
+ Einz. aus der Veräußerung von

29.033,99 
so.Anteile

007 
= Saldo aus Einzahlungen und

29.033,99 
Auszahlungen

008 Allgemeine Finanzwirtschaft 4.190.330,99 
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Darstellung der Stellenmehrbedarfe in der Planung des Salzlandkreises für das Haushaltsjahr 2025
Bearbeitungsstand: 10.10.2024

lfd. Nr TP OE Stellen-ID Stellenbezeichnung Soll-VZÄ Soll BG/EG Begründung des Mehrbedarfes

1 4 21.1 50012695      
50012696

SB HLU/GruSi 2,000 EG 9a Im Bereich der bedarfsorientierten sozialen Leistungen Hife zum Lebensunterhalt (HLU) und Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung (GruSi) sind weiterhin steigende Fallzahlen zu dokumentieren. Mit den aktuellen personellen Ressourcen lassen sich die 
Entscheidungen nicht mehr in der erforderlichen rechtlichen Qualität und der erforderlichen zeitlichen Nähe zur Antragstellung treffen.

2 4 21.6 50012697 SB Eingliederungshilfe 1,000 EG 9a Die steigenden Fallzahlen im Bereich der Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderung oder von Behinderung bedrohten Menschen 
(Steigerung um 1,6 % in den letzten 9 Monaten) bewirken, dass die notwendige rechtliche Qualität der Fallbearbeitung und die zeitnahe 
Entscheidungsfindung mit den aktuellen personellen Ressourcen nicht mehr zu leisten sind.

3 4 21.6 50012698    
50012699      
50012700    
50012701     
50012702    
50012703    
50012704     
50012705    
50012706    
50012707

SB Gesamtplanverfahren 10,000 EG S 11b Mit Verweis auf vorliegende amtsärztliche Gutachten wurde bisher für Kinder und Jugendlichen nur in besonderen Einzelfällen ein
Gesamtplanverfahren nach dem §§ 117 ff. SGB IX durchgeführt. Bereits Ende 2023 forderte die Sozialagentur des Landes Sachsen-Anhalt
jedoch ausdrücklich, dass auch in Fällen, die Kinder oder Jugendliche betreffen, regelmäßig Gesamtplanverfahren durchzuführen sind.
Zudem sollen ab dem 01.01.2028 die Jugendämter der Landkreise für Leistungen an alle Kinder und Jugendlichen (mit und ohne
Behinderung) vorrangig zuständig sein. Details zu dieser Gesamtzuständigkeit (z. B. leistungsberechtigter Personenkreis, Art und Umfang
der Leistungen, Kostenbeteiligung, Verfahrensregelungen) sollen durch ein noch zu erlassenes Bundesgesetz bestimmt werden (§ 10 Abs.
4 S. 2 SGB VIII in der ab 1.1.2028 geltenden Fassung). Dementsprechend ist es zwingend erforderlich, stufenweise die daraus folgenden
personellen Mehrbedarfe im Stellenplan darzustellen.

4 4 21.6 50013113        
50013114

SB Hilfe zur Pflege 2,000 EG 9a Sind die Fallzahlen im Bereich der Hilfe zur Pflege in den Jahren 2011 bis 2020 nahezu konstant geblieben und bis 2023 nur leicht
gestiegen, ist im laufenden Jahr 2024 eine drastische Erhöhung der Fallzahlen zu verzeichnen. Sowohl in der ambulanten als auch in der
stationären Pflege haben verschieden Faktoren Einfluss auf die Entwicklung der Fallzahlen genommen. So bewirken kontinuierlich
steigende Kostenumlagen in den stationären Pflegeeinrichtungen und bei den ambulanten Pflegediensten (z. B. wegen tariflicher
Personalkostensteigerungen, der Erhebung der Ausbildungsumlage und inflationsbedingte Kostensteigerungen im Bereich der Versorgungs-
und Betriebskosten) eine signifikante Steigerung der Anzahl Anspruchsberechtigter. Das zum 01.01.2020 in Kraft getretene Angehörigen-
Entlastungsgesetz erhöht ebenfalls die Zahl der anspruchsberechtigten Personen für Leistungen zur Hilfe zur Pflege. Daneben ist eine
weiterer Faktor zur Personalbindung die steigende Anzahl der Fälle, in denen die Verwertung nicht monetärer Vermögenswerte ( z. B.
Wohneigentum) der zu pflegenden Personen zu berücksichtigen ist. Diese Fälle erfordern eine tiefergehende Prüfung um eine rechtlich
einwandfreie Fallentscheidung herbeizuführen. 
Mit den aktuellen personellen Ressourcen lassen sich die Entscheidungen nicht mehr in der erforderlichen rechtlichen Qualität und der
erforderlichen zeitlichen Nähe zur Antragstellung treffen.

5 4 22.1 50012964 Fachkraft Frühe Hilfen 1,000 EG 9b Ziel der Leistung früher Hilfen ist es, entwicklungsförderlichen Bedingungen für Säuglinge und Kleinkinder (insbesondere in psychosozial
belasteten Familien) durch allgemeine und spezifische Unterstützungsangebote zu schaffen bzw. zu stärken. Ein Ziel dieser Maßnahmen ist
es, in der Folge kostenintensive Hilfen zur Erziehung (§§ 27 ff. SGB VIII) oder gar die Inobhutnahmen betroffener Kinder zu vermeiden. Im
Salzlandkreis fehlen derzeit zwei Familienhebammen, die in diesem Bereich tätig sein sollen. Trotz vorhandener Fördermittel sind bisher
alle Bemühungen zur Akquise entsprechenden Fachpersonals erfolglos verlaufen. Durch den angemeldeten Mehrbedarf soll trotzdem die
Erreichung der Zielsetzungen der Leistung früher Hilfen unterstützt und kostenintensive Folgemaßnahmen vermieden werden.

6 4 22.7 50012965 Fachberater/-in Kita 1,000 EG S 12 Gemäß § 8b SGB VIII haben Personen, die beruflich in Kontakt mit Kindern und Jugendlichen stehen, bei der Einschätzung möglicher Fälle
einer Kindeswohlgefährdung einen Anspruch auf Beratung durch eine insoweit erfahrene Fachkraft. Gemäß §§ 79 ff. SGB VIII liegt die
Verantwortung zum Vorhalten dieser Fachkräfte beim Salzlandkreis als örtlichem Trägern der öffentlichen Jugendhilfe. 
Aufgrund der Anzahl der Kindertageseinrichtungen im Salzlandkreis und der gesetzlich geforderten Sicherung der Qualität der
pädagogischen Arbeit in den Kindertageseinrichtungen unter steter Berücksichtigung aktueller wissenschaftlicher Erkenntnisse, kann der
bestehende Beratungsbedarf durch die gegebene personelle Ausstattung nicht gedeckt werden.
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Darstellung der Stellenmehrbedarfe in der Planung des Salzlandkreises für das Haushaltsjahr 2025
Bearbeitungsstand: 10.10.2024

lfd. Nr TP OE Stellen-ID Stellenbezeichnung Soll-VZÄ Soll BG/EG Begründung des Mehrbedarfes

7 4 22.8 50012966 SB Verwaltung 
Jugendarbeit

1,000 EG 5 Die Stelle wurde zunächst befristet zur Entlastung des sozialarbeiterischen Fachpersonals von Verwaltungsaufgaben geschaffen. Da sich 
die organisatorische Arbeitsgestaltung bewährt hat, soll die Stelle künftig dauerhaft im Bereich etabliert werden.

8 4 23.1 50013112 Schul-SB 1,000 EG 5 Der personelle Mehrbedarf entsteht durch den geplanten Wechsel der Gemeinschaftsschule Könnern in die Zuständigkeit des 
Salzlandkreises. Soweit dieser Wechsel nicht erfolgt, wird der angemeldete Mehrbedarf nicht realisiert.

9 4 23.1 50012727 Schulhausmeister 1,000 EG 5 Der Vertrag zwischen dem Salzlandkreis und der Stadt Seeland zur Durchführung der Hausmeisteraufgaben an der Sekundarschule 
Seelandschule ist zum 31.03.2024 ausgelaufen. Da der Salzlandkreis als Schulträger die personelle Ausstattung zu stellen hat, ist seit dem 
01.04.2024 ein Mitarbeiter als Schulhausmeister für die Seelandschule befristet eingestellt worden. Da die Aufgabe dauerhaft durch den 
Salzlandkreis zu erfüllen ist, ist ein entsprechender Mehrbedarf im Stellenplan auszuweisen.

10 4 43.1 50012927 SB Störfall 1,000 tarifliche 
Bewertung 
ausstehend

Für die derzeit 26 Störfallbetriebe im Salzlandkreises gibt es aktuell keine Abwägungsgrundlage für die Entscheidung zu Bauanträgen in 
den sogenannten Achtungsabständen dieser Betriebe. Für die Bearbeitung entsprechender Sachverhalte sind u. a. die Erarbeitung und 
kontinuierliche Fortführung einer konzeptionellen Ermessensgrundlage sowie die Erarbeitung interner Handlungsanweisungen zur 
Bearbeitung betroffener Bauanträgen notwendig. Da die Aufgabe dem Salzlandkreis dauerhaft obliegt, ist der Ausweis eines 
entsprechenden Mehrbedarfs im Stellenplan erforderlich.
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Anlagen zum Haushaltsplan 

 
 Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen 
 Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Rücklagen 
 Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten 
 Zuwendungen an Fraktionen 
 Wirtschaftspläne der Beteiligungen für das Wirtschaftsjahr 2025 
 Jahresabschlüsse der Beteiligungen für das Geschäftsjahr 2023 
 Budgetübersicht 



Haushaltsjahr ersten zweiten dritten
(Planjahr)

1 2 3 4

Teilhaushalt 2: 2a I1.416601 Fuß-u. Radwegbrücke Groß 
Rosenburg

181.600 3.962.000 1.690.800 7.300

2b I1.660020 * K 1301 Schäfergabenbrücke 
Egeln

0 30.000 1.070.000 250.000

2c I1.660034 K 1302 Ortsausgang (OA) 
Atzendorf - L71 Kreisverkehr 1. 
Bauabschnitt

1.675.000 1.645.000 450.000 50.000

2d I1.660038 K 2088 Freie Strecke (FS) 
Wohlsdorf-Crüchern, Brücke über 
die Ziehte 

0 20.000 430.000 0

2e I1.660053 K 1361 Mühlgrabenbrücke 
Gatersleben am Bahnübergang

0 20.000 480.000 0

2f I1.660065 K 1293 Durchlass (DL) Biere - 
Welsleben

20.000 475.000 0 0

2g I1.660069 * K 1296 Radweg Elbenau-
Grünewalde

50.000 470.000 0 0

2h I1.660070 * K 1261 Radweg L70 - 
Kreisgrenze (KG)

100.000 1.428.500 0 0

2i I1.660071 * K 1301 Radweg Hakeborn - B180 100.000 1.620.500 0 0
Zwischensumme THH 2 2.126.600 9.671.000 4.120.800 307.300

Teilhaushalt 4: 4a I1.239068 Städtebau Gymnasium (Gym) 
“F.Schiller” Calbe – 
Baumaßnahme Schulgebäude

404.300 3.469.200 2.611.900 0

4b I1.239069 Bau Flachwassersimulator 
Berufsbildende Schule (BbS) 
Schönebeck  (SBK)

565.600 1.551.800 0 0

Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen

   Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällige Auszahlungen im
(untergliedert nach Teilfinanzplänen)

dem Haushaltsjahr folgenden Jahr
EURO



Haushaltsjahr ersten zweiten dritten
(Planjahr)

1 2 3 4

Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen

   Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällige Auszahlungen im
(untergliedert nach Teilfinanzplänen)

dem Haushaltsjahr folgenden Jahr
EURO

noch 
Teilhaushalt 4:

4c I1.239070 Bau SK "Seelandschule" 
Nachterstedt

1.000.000 3.000.000 1.000.000 0

4d I1.239072 Baumaßnahme Förderschule 
Lebensweg Bernburg

250.000 1.500.000 1.600.000 0

Zwischensumme THH 4 2.219.900 9.521.000 5.211.900 0
Summe 4.346.500 19.192.000 9.332.700 307.300
Nachrichtlich:
in künftigen Haushaltsjahren 0 0 0 0
vorgesehene Kreditaufnahmen



Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Rücklagen

Stand zu Beginn voraussichtlicher Stand
des laufenden zu Beginn des

                                           Art der Rücklagen Haushaltsjahres Haushaltsjahres
(Vorjahr) (Planjahr 2025)

1. Rücklagen

1.1 Rücklage aus der Eröffnungsbilanz

1.2 Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses
(nach Haushaltsausgleich)

1.3 Rücklage aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses
(nach Haushaltsausgleich)

2. Sonderrücklagen

2.1 Kapitalzuschüsse nach § 34 Abs. 5 KomHVO

2.2 für andere Zwecke

EUR



                                                                                                            

Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten

Stand zu Beginn voraussichtlicher Stand
des laufenden zu Beginn des

Art der Verbindlichkeiten Haushaltsjahres Haushaltsjahres
(Vorjahr) (Planjahr)

                                             Euro

a)  Anleihen

b)  Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen und
     zu bilanzierende Investitionsförderungsmaßnahmen 22.856.378 18.468.706

c)  Verbindlichkeiten aus Liquiditätskrediten 70.855.029 87.994.321

d)  Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich
     gleichkommen

e)  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 873.401 1.000.000

f)  Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 50.143.814 52.000.000

g)  sonstige Verbindlichkeiten 7.861.884 15.000.000

Summe 152.590.506 174.463.027
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Zuwendungen an Fraktionen

Teil A: Geldleistungen

Nr. Fraktion Ergebnis des Ansatz des Ansatz des Erläuterungen
Vorvorjahres laufenden Haushaltsjahres

Haushaltsjahres
2023 2024 2025

Euro
1 2 3 4 5 6

1 CDU 22.200 22.200 23.400 aufgrund der 
2 SPD/GRÜNE/WG 21.000 21.000 15.000 stattge. Kommunal-
3 DIE LINKE. 17.400 17.400 10.200 wahlen am 09.06.
4 AFD 16.200 16.200 24.600 wurden neue
5 FDP/WIDAB 15.000 15.000 Fraktionen gebil-
6 FDP/WIDAB/FB 15.000 det - insgesamt 6

7 WsGs/UBvS 9.000 Beginn neue Wahl-
periode 01.06.2024

Summe 91.800 91.800 97.200

Teil B: Geldwerte Leistungen

entfällt
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Wirtschaftspläne der Beteiligung des Salzlandkreises
für das Wirtschaftsjahr 2025



Laufende
Nummer

Wirtschaftspläne der Betoiligung des Salzlandkreises für das
Wirtschaftsjahr 2A25

Bemerkung
Stand: 14.10.2A24

1 Bernburger Theater- und Veranstaltungs-gGmbH, Bernburg (Saale) lag noch nicht vor

2
Mitteldeutsche Kammerphilharmonie Schönebeck (gemeinnützige) GmbH, Schönebeck
(Elbe)

zum Zeitpunkt der
Berichterstellung

noch nicht beschlossen

3 Kreisverkehrsgesellschaft Salzland mbH, Bernburg (Saale)

4 Personennahverkeh r Salzland G mbH, Bernburg (Saale)

5
BQI - Beschäftigungsförderungs-, Qualifizierungs- und lnnovationsgesellschaft mbH,
Schönebeck (Elbe)

zum Zeitpunkt der
Berichterstellung

noch nicht beschlossen

6 indigo innovationspark bernburg gmbh i. L., Bernburg (Saale) lag noch nicht vor

7 IGZ - lnnovations- und Gründerzentrum Schönebeck GmbH, Schönebeck (Elbe)
zum Zeitpunkt der
Berichterstellung

noch nicht beschlossen

B Magdeburger Regionalverkehrsverbund GmbH - marego, Magdeburg



Nummer 1

Wirtschaftsplan 2025

Bernburger Theater- und Veranstaltungs-gGmbH



Zum Zeitpunkt der Berichterstattung lag der
Wirtschaftsplan 2025 noch nicht vor.



Nummer 2

Wirtschaftsplan 2025

Mitteldeutsche Kammerphilharmonie Schönebeck gcmbH



Mitteldeutsche Kammerphilharmonie Schönebeck gGmbH
Wirtschaftsplan 2025 - 2OZB

0. Erläuterungen Stand: L.LCI.2024

Grurrdannahme

Der Wirtschaftsplan 2025 ff basiert auf folgenden Ausgangspunkten:
- dem Theatervertragzur Finanzierung der Mitteldeutschen Kammerphilharmonie zwischen dem Land Sachsen-Anhalt und dem Salzlandkreis im

Förderzeitra um 2024 - 2028 vom 21".12.2023.
- der Förderung der Stadt Schönebeck
- den Sponsoringverträgen mit den Stadtwerken Schönebeck und der Salzlandsparkasse
- dem Haustarifvertrag zwischen der Orchestergewerkschaft unisono und dem Deutschen Bühnenverein vom 20. Februar 2A24, der die dem

Wirtschaftsplan zu Grunde liegenden Parameter zur Gehaltssteigerung regelt.

1. Entwicklung der Umsatzerlöse 2025 ff

Für das Jahr 2025 sind Erlöse in Anlehnung an das Jahr 2O24 und unter Berücksichtigung der Preiserhöhungen aller Eintrittskarten für den Operettensommer
450T€, 180T€ Über Verkäufe der Konzerte an fremden Spielstätten und 90T€ über Kartenverkäufe eigener Veranstaltungen geplant. lm Augenblick sind
Absagen von Seiten der Veranstalter auf Grund der Nachwirkungen der Corona-Pandentie nicht mehr zu erwarten. Der Zuschar-rerzuspruch hat sich
insbesondere beim Operettensommer auf dem Niveau von vor Corona wieder eingependell.2024 konnte mit 16.965 Besucher:innen das drittbeste Ergebnis in
der Geschichte des Festivals verbucht werden. Ziel ist es nach wie vor, die Konzertveranstaltungen auf eigenes Risiko so gering wie möglich zr-r halten und die
Konzertprogramme zu einem Festpreis im Landkreis und vor allem im Land Sachsen-Anhalt und den umliegenden Bundesländern weiterverkaufen zu können.

2O26ff: Da die Mitteldeutsche Kammerphilharmonie in diesem Zeitraum desTheatervertrages leider keinen Landesbühnenstatus erlangen konnte, sind
größere Auftritte bei Veranstaltermessen um effektiv neue Auftrittsorte zu akquirieren nicht zu realisieren. Der Umkreis der Gastspielakquise wird sich also auf
den Radius von 1"50 km um den Standort Schönebeck herum konzentrieren. Hier müssen in den kommenden Jahren intensiv Veranstalterkontakte aufgebaut
und Spielstätten neu gewonnen werden. Allerdings sind an Auftrittsorten außerhalb des Landes höhere Einnahmen zu erzielen als im Land Sachsen-Anhalt. Hier

ruht die Hoffnung der Gastspielbranche auf der von Ministerpräsident Rainer Haseloff avisierten Gastspielförderung ab 2O25 für die Kulturproduzenten des

Landes, die es auch der MKP ermöglichen würde, öfter Festpreise ansetzen zu können, als das im Augenblick der Fall ist.

2" Materialaufwand

ln der Position des Materialaufwands sind für das Jahr 2025 derzeit Künstler:innen des Operettensommers mlt nicht sozialversicherungspflichtigen

Anstellungsverhältnissen geplant (Bühnenbildner, Kostümbildnerin, Solist:innen mit Mitgliedschaft in der KSK) mit insgesamt 60T€ geplant. Darüber hinaus

werden hier sowohl partiturbedingte (40T€) und l<rankheitsbedingte Orchesteraushilfen (45T€), als auch die Gagen und Honorare für die Solist:innen der

1
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0. Erläuterungen Stand: !.LO"2O74

Konzerte geplant (30T€). Dazu kommen noch Aufwandsentschädigungen, sowie Übernachtungen für die Künstler:innen der Konzerte und auch der Aushilfen'

Um neue Zuschauerpotentiale zu gewinnen, versucht die künstlerische Leitung wieder neue, innovative Programme gerade im Bereich Cross-Over in

Zusammenarbeit mit Singer-songwritern (2. B. die Formation ,,Songland" unter der Leitung von Christoph Reuter) durchzuführen, die im vergangenen Jahr 2024

bereits erfolgreich durchgeführt wurden. Diese programme versprechen einerseits eine neue Publikumsschicht anzusprechen, sind aber nicht zuletzt auf Grund

hoher Tantiemen und Urheberrechte sehr kostenintensiv.

3. Sonstige betriebliche Erlöse

Hier werden unter anderem die langjährigen Sponsorenverträge mit den Stadtwerken Schönebeck und der Salzlandsparkasse abgebildet. Beide lnstitute

unterstützen mit gesonderten Verträgen darüber hinaus den Operettensommer.

Darüber hinaus wird wieder ein Förderantrag zur Unterstützung des 27. Operettensommers 2025 bei der Lotto-Toto GmbH gestellt werden.

Zum 25. Schönebecker Operettensommer im Jahr 2023 ist es gelungen, verschiedene Unternehmen der Stadt Schönebeck und der Landeshauptstadt

Magdeburg zu einem Engagement als Sponsoren im Rahmen des Festivals zu bewegen. Aktuell können wir uns darüber freuen, dass die meisten Firmen

zugesagt haben, dieses Engagement im Jahr 2025 weiterführen zu wollen. Der Umfang der einzelnen Summen ist aktuell noch nicht geklärt; wir gehen aktuell

von den Beträgen des Jahres 2024 aus.

Auch in den Folgejahren ist geplant, das Programm der Mitteldeutschen Kammerphilharmonie durch weitere Förderanträge an verschiedenen Stellen zu

u nte rstütze n .

4. Personalkosten

ln den Personalkosten bildet sich vor allem im Mittelfristigen 2025 ff die schrittweise Annäherung der Gehälter der Orchestermitglieder an den Flächentarif ab

Aktuell gilt ein Haustarifuertrag mit der Laufzeit bis zum 31.12.2026. Die Steigerungsmarchen betragen im Jahr ?.O24 und 2025 jeweils 10%,für das Jahr 2026

sind7,5% avisiert. Damit hätte das Orchester zum L.1.2026 den ab 13.2024 bis dato geltenden Flächentarif erreicht.

lm Augenblick sind die weiteren Entwicklungen im Bereich Flächentarif nicht abzuselren. ln den Zahlen des Entwurfs des Theatervertrages bildet sich eine

Steigerungsquote von 3% ab. Sollte die tatsächliche Steigerung höher liegen, so hat das Land bereits die Bereitschaft signalisiert, im Jahr 2025 eine

Evaluationsrunde zur Mitte des Geltungszeitraums durchzuführen.
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ln dieser Position bilden sich auch die Kosten für die sozialversicherungspflichtig angestellten Künstler:innen des Operettensommers ab. ln der Darstellung
Löhne und Gehälter/ Sozialabgaben sind zunächst die ständigfest angestellten Mitarbeiter:innen der Ml(P aufgelistet. Die Solist:innen des Operettensommers
mit sozialversicherungspflichtigen Arbeitsverträgen sind mit einem Pauschalbetrag von 125T€ Arbeitgeberbrutto aufgeführt.

Es wird wie bereits im vergangenen Jahr darauf hingewiesen, dass die Erreichung des Flächentarifes und damit die Abschmelzung der haustariffreien Tage bis
zum Jahr 2028 mit einem erhöhten Personalaufwand verbunden ist. Aktuell werden technische Aufbauten des Orchesters von zwei Technikern (einer davon
wird durch die Agentur für Arbeit gefördert) und zwei Orchestermusikern geleistet, die sowohl Auf- und Abbau der Orchesterbestuhlung und der nötigen
Beleuchtung als auch alle Transportfahrten erledigen. Die beiden Orchestermitglieder sind mittlerweile auf Grund ihres Alters nicht mehr in der Lage, diese
Aufgaben voll umfänglich ohne zusätzliche Unterstützung zu leisten.

Ab2026 ist mit einer weiteren zusätzlichen Stelle geplant: einer/einem Kapellmeister:in, der/die die Position des Chefdirigenten in Vorbereitung und
Durchführung von Proben und Konzerten unterstützen und darüber hinaus als Ansprechpartner:in für Veranstaltungsorte zu Verfügung stehen soll.

5. Kosten allgemein

ln den Raumkosten wurden die Planzahlen dem IST 2023 angepasst. Es bestehen mit dem SOLEPARK (Dr.-Tolberg-Saal in Schönebeck-Bad Salzelmen als

Auftrittsort des Orchesters) und der Städtischen Wohnungsbaugesellschaft (Büroräume Markt 17/1,9, Lagerräurne Moskauer Straße 17 in Schönebeck, eine
Gästewohnung in der Leipziger Straße) langfristige und kostengünstige Mietverträge.

ln der Position Versicherung / neiträge / Abgaben werden neben den Versicherungen, deren Beiträge sich geringfügig erhöht haben, vor allem der Beitrag für
die Mitgliedschaft im Bü h nenverein, sowie die Abga ben für d ie Kü nstlersozialkasse gefüh rt. Da sich die Anzah I der Honora rkräfte im Jahr 7O25 im Vergleich zu

den Vorjahren verringert hat (es werden verstärl<t Orchestermitglieder als Solist:innen der Konzerte verpflichtet), kann hier ein geringere Betrag angesetzt
werden. Für den Operettensommer 2025 fallen für das geplante Werk,,Orpheus in der Unterwelt" von Jacques Offenbach keine Tantiemen oder GEMA an.

Auch in der Position der KFZ-Kosten bewegen wir uns unter dem Niveau vom IST 2073, da die Dienstfahrzeuge der MKP im Jahr 2O24 miI größeren Reparaturen

und neuem TÜV zu Buche schlugen. ln der BTV gGmbH ist geplant, das Dienstfahrzeug der Geschäftsführerin im Laufe des Jahres 2O25 zu ersetzen und ein

neues Fahrzeug zu beschaffen. Zunächst ist zu hoffen, dass sich in diesem Falle lnstandhaltungskosten im Rahmen halten. Die Betriebskosten für das

Dienstfahrzeug der GF werden mit der BTV gGmbH geteilt.

lm Bereich der Werbe- und Reisekosten ist die Position der Aufwandsentschädlgung für die Reisekosten der Orchestermitglieder zu den Auftrittsorten die

größte Position. lnnerhalb des Satzlandkreises fahren die Orchestermitglieder in der Regel mit Privatfahrzeugen zum Auftritt, wobei alle Beteiligten versuchen,
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Wirtschaftsplan 2025 - 2028
Stand: L.LO.2O24

0" Erläuterungen

durch Bildung von Fahrgemeinschaften die Kosten zu minimieren. Für Konzerte außerhalb des Landkreises werden Busse angemietet' ln beiden Positionen

haben sich clie Kosten aufgrund cler gesetzlichen Bestimmungen zum einen, zum anderen die steigerung der Energiepreise (Busreisen) erhöht, es muss also

äber dem Plan 2-O24 geplant werden.

ln rier position,,Reparatur und lnstandhaltung" werden überwiegend Reparaturen für die orchesterinstrumente geführt' ln der Regel müssen die Bögen der

Streicher:innen regelmäßig neu bezogen werden, auch die Streich- und Holzblasinstrumente müssen turnusgemäß Überholt werden, Größere Reparaturen

müssen im Vorfeld von den Orchestermitgliedern bei der Geschäftsführung angemeldet werden.

Die position der ,,sonstigen Kosten" führt vor allem die Kosten für den operettensommer. Es sind für das Bühnen- und Kostümbild (40T€), die Übernachtungen

der Künstler:inrren (15T€), die position der Mieten Technikfür den SOS (15T€), der Gerüstbau (14T€) und rlie Kosten firr die zusätzliche Zuschauertribüne

(6,5T€) enthalten. Tantiemen für das Notenmaterial müssen 2025 und voraussiclrtlich auch 2026 nicht geplant werden'

Hier erscheinen auch die Gebühren für das Kaftenverkaufsportal reservix, die sich am Kartenverkauf orientieren, der online getätigt wird, also nicht genau

planbar ist. Auch Tantiemen und die Abgeltung von Urheberrechten für clie Konzerte der MKP bilclet sich unter dieser Position ab, die auch abhängig sind vom

Kartenverkauf, sowie die Buchführungskosten und Kosten für den Jahresabschluss.

6. Rechtsstreit mit der Rentenversicherung BUND

Das Berufungsverfahren gegen das Urteil des Sozialgerichts in Magdeburgvom t2.2.20l6fand seinen Abschluss mit derVerhandlung beim Landessozialgericht

in Halle am 20.10.2022. Sämtliche von der Rentenversicherung im ersten Verfahren erlassenen Bescheide wurden vom Sozialgericht aufgehoben, da diese

Bescheide von der Rentenversicherung unzulässigerweise als Sammelbescheide ergangen sind. Die Rentenversicherung hat im Februar 2023 die erforderliche

Summe an die MKP ausgeschlittet.

\A/eitere Widersprüche gegen die Bescheide der Rentenversicherung aus den Jahren 2019 und 2020 wurden am30.4'2O21 bis zum Urteil des

Lanclessozialgerichtes ruhend gestellt. Der Anwalt der MKP Herr Dr, Sasse, lrat im Zuge der Verkündung des Urteils vom 1.11.2027 am 811.?-022 Antrag auf die

Wiederaufnahme der Verfahren gestellt. Verhandlungstermine stehen augenblicklich noch nicht fest.

7" lnvestitionen 2025

Für die kommenden Jahre sind lnvestitionen in das Bühnen- und Kostümbilcl, sowie eine neue Bühnenbeplankung des Operettensommers im Jahr 2025

geplant.
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0. Erläuterungen Stand: !.LO.2O24

8. Veranstaltungsplan 2025

Der Veranstaltungsplan 2025 ist im Augenblick nurfür zweite Hälfte der Spielzeit 202412A25 weitgehend komplett. Es werden also noch Konzerte und weitere
Auftritte ab September 2025 für die Spielzeit 202512026 dazukommen.

Schöne den 1-.1O.2O24

,{cre
Anita Bader
Geschäftführerin
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Mltteldeutsche Kammerphilharmonie 5chönebeck gGbmH

Wirtschattsplan 2024 ff
1. Erfolgsplan 2025 ff
2025: HTV mit 10% Stelgerung
Stand:1,10.2024

1. Erfolgsplan 2025

6esamtkosten

Finanzierungsbedarf

Mlttelzufluss Fördenrittel

a) sLK

ab) zusätzlichc Mittel des StK laut
B/O83sl7o1Bl]'2

davon b ) Land Sa-An testbetrag

davon Stadt Schönebek

Schön96!ck, 1.10.2Q24

^(furt,(rtu

Bezelchnung Plan 2025

Umsatzer!öse/Gesamtzleistung

Materiaf./\tareneinkauf
720.000

255.000

Rohertrag

sonstige betriebliche Irlöse

465.000

120.000

betrieblicher Roherträg

Kostenarten

585.000

Porsonalkosten

davon a) Löhne ünd Gehälter

davon b) Soziilabgaben AG-Anteil, BAV

davon c) sozialversicherungsptl. Externe

Raumkosten

Versicherungen/Beiträge/Abgäben

KFZ-Kosten

Werbe- und Reisckosten

Raperaturen/lnstahdhaltung

Ab5chreibungeo

periodenfremde AufweDdungcn

bctriebl. Steuern

sonstlHe Kosten

2.110,165

1.561.740,81

42t.424,12

125.000,00

65.000

35.000

15.000

6s.000

10.000

25.000

6,500

3s0

1s5.000

2.487.01s

-1.902.015

1.902.066

961.383

l
890.683

50.000

Betriebsergebnls 51

Kapltalrücklage t58.270

Ergebnis

davon Zufuhr/Verbrauch KaDRL 51

Geschäftsführune



Milteldeutsche Kammerphilharmonie Schönebeck gGbmH
Wirtscbafisplan 2025 ff
2. Mittelfristiger Erfolgsplan 2024 ff
ab 2Q25: HTV mit 10% und weitere Steigerungen in den Jahren darauf
Stand:1.10.2024

2. Mittelfristiger Erfolgsplan Z02S ff

Bezeichnung Plan 2023 tsT 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

Umsatzerlöse/6esamtzleistuog 600.000 628.288 6ss.000 720.000 735.000 745.000 755.000Material-/Wareneinkauf 160.000 192.164 24s.000 255.000 25s.000 255.000 255.000

RohertraB 440.000 416.724 410.000 465.000 480.000 490.000 500.000

soostige betriebliche Erlöse r.59.1.00 1,56.192 100.000 120.000 120.000 120.000 130.000
betrieblicher Rohertrag 599.100 592.916 sr.0.000 585.000 600.000 610_000 630-000

Ko5lenarten

Personaikosten r,744.259 7.757.437 1.938.218 2,110,165 2,lDO.91a 2.363.694 2,4VO-87a
davon a) Löhne und Gehälter r.246.7r0.0? 1.414.795,30 1,430.552,18 1,561.740,81 1.710.065.06 1.759,338,16
davon b) Sorialabgaben AG-,Anteil, BAV 312.549,37 342.635.32 387.666,24 423.424,12 465.846,8r 419.355,58 493.731,85
davon c) so:ialversicherungspf l. Exterqe (SOS) 89.000,0n 120,000,00 125.000.00 :r25.000.00 12s.000,00 12s.000,00
Sonderzahlung lnfl atioßsausgleich in 2023 96.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0_00
Raumkosten 66.000 66.429 63.000 55.000 65.000 65,000 6s.000
Versicheruntep/Beiträge/Abgaben 40,000 65.172 42.000 35.000 35.000 35.000 35.000
KFZ-Kosten :t5.000 19.605 20.000 15.000 15.000 15.000 15.000
Werbe- und Reisekosten 42.4Q0 78.185 60.000 6s.000 65.000 6s.000 65.000
Raparaturen/lnstandhaltung L0.000 7.372 r.5.000 10.000 10.000 10,000 10.000
Abschreibungen 25.000 19.847 25.000 25.000 2s.000 25.000 25.000
periodenf .emde Aufwendungen 6.500 10.500 6.500 6.500 6,500 6.500 6.500
betriebl. Steuern 3s0 474 350 350 3s0 350 350
tonstige Kosten 149.000 226.420 135.000 155.000 140.000 140.000 140.000
Ge5amtkosteo 2.194.109 2.257.435 2.305.068 2.487.015 2.662.762 2.725-\44 2.792.72A

FinanzierunEsbedarf 1.595.009 -1.658.520 -:r.795.068 -1.902,015 2.062.762 ,2.rr5.544 -2.].62.728

Mittelzuflugs Fördermittel 1.824.soo 1.s94.610 1,8r7.238 1.902.066 1.990.964 2.053.075 2,rr?.!74
davon a) sLK 8B5.700 88s_ i 00 918.969 961,383 1.005.832 1,036.888 1.058.937
davon ab) zusätrliche Mittel des SLK laut B/093i9/ZO:^BIL2 93.800 0 0 0 0 0 0

zusätzliche Förderung LSA 314_500

davon Einstellen in Kapitalrücklag€ -136.090

davon b ) Land sa-An Festt etrag 815.000 500.500 848.269 890.683 935.132 966.1A7 998.237
davon c) 5tädt 5chönebeck 30.000 30.000 50.000 50.000 50.000 50.000 s0.000
Betriebsergebnis 229.491 -63.S10 22,ltO 5l -71.798 -62.469 {5,55{
Kapitölrücklage r.36.100 158.270 158.321 86.523 24.Os4
Ergebnis

davon Zufqh/Verbrauch KapRL 229.497 I 36.100 22.770 51 7t.'798 62.469 24.054

mehr Spieltage, daher mehr VA

nrehr Spieltage, daher {nehr VA

weniger/keine Tantiemen auf 6rund Stück-Wahl SOS

geplant: neues Dienstfahrzeug, Leasingraten Teilung mit Bry

An passung auf Grund Vorjahreswerte

Anschaffung Grundbühne 2025: +1 5 TEUR

Gesrhäästü hrung



Mitteldeutsche Kammerphilharmonie Schönebeck gGbml-l

Wirtschaftsplan 2025 ff
Stand:1.10.2024

3. Positionen des Vermögensplanes für das Wirtschaftsjahr 2025

1) Soweit nichi als Finanzierungsbedarf (Ausgaben) geplant.

F
Planansatz

2025
(€)

Erläuterung2022
(€)

2023
(€)

2024
(€)

Lfd

Nr
Bezeichnung

12.500,1 Zuführung zum Stammkapital
FI äche ntarif Orche ste rdient ausschließlichE4136.100 22.1702 Zufi..lhrungen zu Rücklagen abzuglich Entnahmen 1)

3 Jahresgewinn

Zuführungen zu Sonde
Entnahmen

abzüglich

4
c, Zuweisungen und Zuschüsse abzüglich Aufl ösungsbeträge

6 Beiträge und ähnliche Entgelte abzüglich Auflösungsbeträge

7 Zuführrtngen zu lanqfristigen Rückstellungen abzgl. Entnahmen 1)

(J Krediie
a) vom Aulgabenträger
b) von Dritten

25.00019.847 25.00015.322o Abschreihrungen undAnlagenäbgänge 1),2)

F I äc h e n ta rif O rc h e ste rausschließlich
JO Rückflüsse aus gewährten Krediten

136.100 158.27011 Errjtrrigte Mitiel aus Vorjahren I Kapitalrücklage
25.00032.347 25.00015.32212 Finanzierun gsmittel insgesamt

1von2



Finanzi
Planansatzl-fd.

Nr.
Bezeichnung

2422
(€)

t nt't
(€)

2024

{€)

2025
(€)

Erläuterunt

1 36.000 36.000 s6.000 41.000
35.000 35.000 35.000 25.000

0 t) 0 '1s^000

und immaterielle Anlagewerte 3) für
davon Dekoration- und Ausstattung Operettensommer
davon Grundbühne

davon Orchesteräusstattung / Bürotechnik

nlagen

1.000 '1.000 1.000 1.000
2 Fr

3 Rückzahlu von Stam

4 Entnahme aus der Rückl
E Jahresverlust

6 Entnahmen

7 Auflos von E en
B Entnahmen aus Rückstellu
I von Krediten

7 envon

B Fntnahme Rückstell
I von Krediten

10 Gewährung von Krediten

a) an den

b an Dritte

11 Fi n anzi erun gsfeh lbetr. Vorj a h re
't2 Finanzierungsbedarf insgesamt 36.000 36.000 36.000 41.000

Finanzierungsmittel insgesamt 15.322 32.347 25.000 25.000
lt Finanzierun gsbedarf insgesamt 36.000 36 000 36 000 41.000
llt Ergep4is -20.678 -3.653 -11.000 -16.000

&tu
Sch ebeck, den 1.L0.2024
Antia fJader, Geschäftsf ührung
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Mitteldeutsche Kammerphilharmonie Schönebeck gGbm H

Wirtschasftsplan 2025 ff
Stand:1.10.2024

4. lnvestitionsplan 2025

Schönebedk 1.10.40L4

#*A#n
Anita Bader

Geschäftsfü hru ng

!nvestitionsmaßnahme Geschäftsjahr
202s (€)

2. Folgejahr

2025 (€)

3, Folgejahr

2027 (€l

voraussichtliche
Gesamtausgabe

4. Folgejahr

2028 (€)

Dekoration- und Ausstattung
0perettensommer

25.000 2s.000 25.000 25.000 100.000

Grundbühne ls.000 0 15.000

lnstru m ententra nsporter 0 0 0 0 o

Orchesterausstattung / B ürotech nik 1.000 1.000 1.000 2.500 5.500

Güfi;rert. ',!l;. f I -Ii ll[i;--- :lsrFli- - **- ':.ir --ii ,, ,{-ri -:l



Mitteldeutsche Kammerphilharmonie 5chönebeck gGbmH
Wirtschaftsplan 2025 ff
Stand: 1.10.2024

5. Stellenplan 2025

Angestellte (Musiker*innen)

Chefd irigent
Angestellte (Verwaltung)

Angestellte (Vertrieb, befristet)
Angestellter Technik

Angestellter Technik

Angestellte {Geschäftsführer)
geringfügig Beschäft iBte

gesamt (ohne zeitweilig Beschäftigte bzw. PraktikaDten)

5

3

2

2

1-

1

2

1,

1

2

1

L

L

1

2

0,5

1

1

0,5

2

31

1. Violinen

2. Violinen

Viola

Cello

Kontrabass

l-löte

Oboe

Klarinette

l-agott

Horn

Trornpete

Posaune

Pauke / Schlagzeug

(finanziert über 16i)

finfnziert über 16e

){&ä,nrr
Gcschäftsführung
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Wirtschaftsplan 2025

Kreisverkehrsgesel lschaft Salzland mbH
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Kreisvarkehrogemlkchofl

Solzlond mbH

Wirtschoffsplon 2025
Krei sverkeh rsgesel lschqft Solzlond mbH

nril dem lsl 2O23, dem bestötigten Ploa 2O24, dem V-lsi 2024 sowie den

Planjohren 2Q26 und 2027

Kroisverkehrsgesellsrhoft

5olzlond mbH

Wirtschoftsplon 2025

Erläuterungen

Für den Wirtschoftsplon 2025 wurden die einzelnen Plqnteile ieweils ouch für die Geschöftsiohre

2026 und 2027 erqrbeitet sowie um dos Ergebnis 2023, den Plqn 2024 und dem V-lst 2024
ergönzt.

Aus dem V-lst 2024 wurde der Wirtschoftsplon 2025 weiierentwickelt. Dorüber hinous wurde die
Trennungsrechnung für die Sporten Ö5PV-Linienverkehr, sonslige Verkehrsleistungen und sonstige
Leistungen noch Anloge 5 des öffentlichen Dienslleistungsouftroges (öDA) Iür die Plonpositionen

des Plonjohres 2025 erslellt. Die Leistung bqsierl ouf dem gültigen Nchverkehrsplon des

Solzlondkreises und der Leistungsousrichtung ouf die Beförderungsbedürfnisse im iedermqnn- und

Schülerverkehr.

I - Gewinn- und Verlustrechnung

Umsotzerlöse und sonslige betriebliche Ertröge

lm Wirischoftsplon 2025 wurden unter Berücksichtigung gesetzlicher und sonsliger

Ausgleichszohlungen, Umsolzerlöse in Höhe von 17.634,2 TEUR eingestellt. Gegenüber dem V-lst

2024 stelgen die Umsqtzerlöse um I .281,5 TEUR. Die Ursqche hierfur ltegt im Nichteinbezug des

D-Tickels. Die Fohrgeldeinnohmen wurden noch dem gültigen morego Torif berechnet. Aus

diesem Grund fond kein Ansotz von Billigkeitsleistungen zum Ausgleich nichi gedeckter Ausgoben

lrn ÖPNV im Zusommenhong mit dem Deutschlondticket stott.

lnholisverzeichnis

1. Erfolgsplon und mittelfristlger Finonzplon
2. Stellenübersicht,

3. Vermögensplon,

4. Liquiditatsplon

Selte I von 3



2023

TEUR

V-lsi

2024

TEUR

Plon

2025

TEIJR

Verönderung

zv Ylsl 2Q2A

TEUR %

Ertröge Verkehrsleistunqen 6 456,1 5.777,0 9 285,7 3.508,7 60,7 %

Gegenüber dern V-lst 2024 steigen die Erkage qus Verkehrsleistungen um 32,8 TEUR. Die

Entricklung der Erlröge ous Verkehrsleislungen setzen sich im Wesentlichen wie folgl zusommen:

Die für dos Plcniohr 2025 erlöswirksome Preisonpossung im Verkehrsverbund morego zum

1 . Augusl 2025 wurde mil 6,9 "/o berücksichtigt.

Gem. S 231 SGB lX errechnet sich ous den Verkehrseinnohmen ein Ausgleichsbetrog [ür den Plqn

2O25 in Höhe von 1 00 TEUR.

Auf Grund der Eniwicklung der Ertrog- und Aufwondspositionen (siehe unlen) sowie der

kqlkulotorischen Gewinnposition lt. S Z Abs. 3 öDA (Bezugsbosls: 1,5 % der Umsotzerlöse)

belrägt der Zuwendungsbed arf 7 .960,1 TEUR, Die Entwicklung setzt sich wie folgt zusommen

Plon

2024

TEIJR

2025

Plon

TEIJR

Verönderung

zum Plon 2024

TEIJR I *
Zuwendungen Aufgobenträger

dovon Leistungen im SIK - Eigenleistung

dovon Gewinn nqch $ 2 Abs. 3 öDA

7.400,0

7.271 ,5

128,5

7.960,1

7 .Bt 6,9

| 43,2

560,1

545,4

14,7

7 ,6 "/"

11 7"

2. Aufwcrnd

Die AuFwendungen ftir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe steigen gegenüber dem V-lsi 2O24 om

449,2 TFUR oul 4.176,1 TEUR. Die Verdnderung .e.rlti.tl im Wesentlichen ous einer

Preissteigerung in Höhe der lnflqtionsrote von2,16 % und einer Abschlussrote für einen

Leosingkouf eines Fohrgeldmondgemenlsyslems ous dem Anschoffungsiohr 201 9 in Höhe von

31 5 TEUR,

Die Aufwendungen für bezogene Leislungen steigen gegenüber dem V-lsl 2A24 um 80,6 TEUR,

wos im Wesentlichen ouf höhere Aulwendungen für Subunternehmerleistungen (Preiserhöhung)

zuriickzu[ühren ist.

Ein hoher Arrleil cln den insgesomt sleigenden ,Auhvendungen liegt im Bereich der Personolkosten

begründet. Gegenüber dem V-lst 2024 steigt der Personoloufwond um 705,5 TEUR ouf
9.948,2 TEUR.

lm Ploniohr 2025 werden sowohl der Rohmen- crls quch der Vergütungslorifvertrog verhqndelt.
lm Plononsolz wurde eine Steigerung der Personolkosten um 5 % einbezogen.

Der Aufwond für plonmößige Abschreibungen steigt in Folge des fodgeschriebenen

lrrvestitionsplons gug"nüber dem Y-lsl2024 um 2O1 ,7 TEUR ouf 2.330,8 TEUR. Irotz der

Erhöhung konntnlin. Reduzierung des Aufwqndes clus,Abschreibungen von Bussen ous der

Umsfellung von einer degressiven AfA quf eine linieore AfA eireicht werden. Dies setzt iedoch

weiterhin eine kontinuierliche lnvestitionslötigkeil vorous.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen wurden im Ploniohr 2025 in Höhevon L324,9TEUR

berücksichtigl und liegt domit ouf dem Niveou des Ploniohres 2024.

Gegenüber dem V-lst 2024 steigt der Zinscufwond um70,6 TEUR ouf 343,2 TEUR. Ursoche

dofür ist der Finonzierungsbedorf in Folge der nun stetigen lnvestition von derzeit sechs Bussen

pro Johr und einen Anstieg des Zinsniveous.

2. Vermögensplon

Der oufgestellte Vermögensplon lehnt sich on die Liquiditötsenlwicklung der KVG on.

3. lnvestitionsplon

Der lnveslitionsplon sieht für dos Johr 2025 die Anscholfung von Fohrzeugen mit einer

Gesqmtinvestilion in Höhe von 1 .6,l3,4 TEUR vor. Die Ausreichung von Fördermifieln zur

Finonzierung wurde in Höhe von 450,0 TEUR für dos Ploniohr 2025 in Ansotz gebrocht.

4. Stellenplon

Der Stellenplon 2025 wurde um vier Fohrpersonole erweilerl.

Die Plcnung ftir den Personclcrufwqnd korrespondierl mit der StellenÜbersicht unter

Berücksichtigung des seit l. August 202l geltenden, genehmigten Fohrplones sowie dem sich

dorous resultierenden Kcrpozitölsbedorf .
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L Erfolgsplcrn und mittelfristiger Finqn&plqn

@
nrit denr IST 2023, dem Plan 2024.dem V-lst 2024 sowie den Plunisbcn2026_ud20Z

2. Stellenübersicht

lnstorrdholtung

und Rein

17.621 ,5

9,285,7

0,0

8.070,1

7,960,1

7.816,9

143,2

r 10,0

643,9

0,0

487,6

PLAN

2027

4.176,1

2.679,1

1.497,0

9.?A8,2

8.245,8

1]02,4

2.330,8

1.324,9

123,0

0,0

343,2

0,0

142,2

1\,7

130,5

in TEUR lsT 2023
PIAN

2024
V-lst
2024

PIAN

2025
PLAN
2026

15,299,3

6.456,1

1.240,4

7.226,5

7 128,5

7.015,1

113,4

97,96

824,6

0,0

327,6

16.131,9

5.444,8

1.300,0

7 .510,O

7.400,0

7 27]|,5

128,5

il0,00
701 ,6

0,0

502,9

15.852,7

5.777,0

1 .971 ,1

7.498,3

7.4QO,O

7 290,8

109,2

98,34

577,7

0,0

412,7

17.621 ,5

9.285,7

0,0

8.020,1

7.960,1

7,816,9

14s,2

1 10,0

643,9

0,0

487,6

17.621 ,5

9.285,7

0,0

8.070,1

7 960,1

7.816,9

143,2

1i0,0
643,9

0,0

AB7,6

L Umsotzerlöse

dorunter Erh-dge cus Verkehrsleistungen

dorurrter Billigkeitsleislungen Corono/ D-Ticket

dorunler Zuwerrdungen

o) Aufgobenhöger

> für Lei:tungen im SLK - Eigenleistung

! Gewinn noch S 2 Abs. 3 öDA (nochrichtl,)

b) Zohlungen Londeslinie

2. Sonslige betriebliche E*röge

! Finonzierung Verbundbüro morego

! Erh cige ous der Auflösung SOPO

3.708,6
2.27t,6

1 .437,O

8.502,4

7 .O27,5

1.474,8

2,136,6

1.493,9

102,7

0,0

199,5

-39 I
32,9

89,9

-7,0

3.539,5

2.528,9

L0 t0,6

9.015,3

7.440,2

1 .57 5,1

2.539,1

1,367,3

125,9

0,0

227,8

0,0

144,5

11,7

l

3.726,9

2.310,5

1.416,4

9.242,7

7.663,4

1 .579,4

2.129,1

1.592,9

120,4

0,0

272,6

-533,8

I 1,8

-545,6

4.176,1

2.679,1

1.497,Q

9.948,2

8.245,8

1.702,4

2.330,8

1.324,9

123,0

0,0

343,2

142,2

11,7

130,5

0,0

4.176,1

2.679,1

1 497,0

9.948,2

8.245,8

1.702,4

2.330,8

1.324,9

123,0

0,0

343,2

142,2

11,7

130,5

0,0

3. Molerioloufwond

oI Auf.vendungen ftr Rol.-, Hilfs u. Beh'ieb:st.

L') Auf.rendungen für bezogene Leislungen

4. Personuloufwond

o) Löhne und Geholter

b) Scziolobgoben und Aufv. für Altersversorgg

5. Abschreibungerr

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen

dor urrler Aufwqnd Vorbundburo morego

T.Zinsen und öhnliche Erträge

B. Zinsen und ahnliche Aufwendungen

9. ,Aufwqnd ous Verlustübernohme PNVG

1 0. Ergebnis der gewöhnlichen

Geschaftsttigkeit

I l. Außerordentliches Ergebnis
'12. 

Sonstige Steuern

I 3. Johresüberschuss {+l /

Zohl der Stellen Personen

PIon

2024
Plqn

2025
Plon

2026
Plon

20?7

Plorr

2024
Plqn

2025
Plon

2026
Plqn

2027

Geschöftsführer I I

Beh iebsleiter/Prokurist I I 1

Kqufmönnischer

Leiter/Prokurist

1 I 1 1 I

Verwoltung 15,8 l5,B I5,8 t 5,B 17 17 17 t7

l1 ll ll lt 12 12 t2 12

Js!rc!gführylg_ 14r 145 145 145 145 149 149 149

Leitstelle 2 2 2 I 2 2 2 2

Fqhrschei nkontrolle o,2 Q,2 o,2 0,2 l I l

Summe Mitorbeiter 173 173 173 173 rB0 180 180 180

Azubi 2,0 2,0 ?n 2,O 2,0 2,0 2,0 2,0

Mitqrbeiter inkl.

Geschahsführung
175 179 179 179 182 töo 186 t86



4. Liquiditätsplon
Einnohmen3. Vermögensplon

hier; lnveslitions- und Finonzierungsplon

EiFi

Zeitroum Vorhoben lnveslilions-

oufwond

Finonzierung durch:

Fördermifiel Eiqenmittel lnves*redit

?lon 2024

Softwcrre

Hcrdwqre

Busse

GWG
Johressumme

20.000

25.000

I .606. r 00
5.000

'I .656.1 00

r s0.000

150.000

20.000
25.000

0

5.000

50.000

1 .456.100

1.456.100

Plsn 2025

Sofiwo re

Hordwqre

Busse

GWG
Johressumme

20.000
25.000

I .61 3 400
5.000

r.663.400

450.000

450,000

20.000
25.000

0
5.000

50,000

r.163.400

r.163.400

Plon2026

Softwore

Hordwqre
Busse

GWG

.,lohressumme

20.000
25.000

1.613.400

5.000

r.663.400

i50.000

r50.000

20.000
25.000

0

5,000

50.000

1.463.400

l.463.400

Plon 2027

Softwore

Hordwore

Busse

GWG
Johressumme

20.000
25.000

1 613.400

5.000
1.663.400

1 50 000

150.000

20.000
25 000

0

5.000
50.000

1.463.400

r.463.r'00

I

2

3

Ä

41

5

6

7

I

I
t0
il

Plon

2026
Plon

2027
Plqn

2025
Plon

2024
Lfd.Nr

EUREUREUR EUR

63 42

130.500

0

150.000

0

1.463 400

0

1.463.4OO

2.330.800

0

0

0

0

I 32.800

0

150.000

0

I .456.I 00

o

I .456.100

2.539. I 00

0

0

o

0

130.500

0

450.000

1 , I 63.400
0

1 . i 63.400

2.330.800

0

0

0

0

0

130.500

0

r50.000

0

r.463.400
0

1.463.d00

2.330.800

0

0

0

Zuführung zu Rücklcgen

obzuglich Entnohmen r)

Johresgewinn

Zuführungen zu Sonderposlen mit

Ri.;cklogeonteil obzugllch Entnohmen I I

Einzohlungen ous lnvestitionszuschüssen

Zuweisungen und Zuschüsse

obzoglich Aufl ösungsbetröge

Beltröge und öhnliche Entgelte

obzuglich Auflösungsbeköge

Zuführungon zu longfrisligen Rück-

stellungen obzügl. Enlnohmen rl

Kredite

o) von der Gemeinde

b) von Dritten

,Abschreibungen und Anlogenobgcinge I'21

Rück{lüsse ous gewöhrten Krediten

zum Slommkopilol

Mittel ous

4.07Ä 700 Ä.a74]004.074]00a.278.OOO
12



Ausgcben

des

tfd.Nr

Plon

2024
Plon

2025
Plon

2026
Plon

2027

EUR EUR EUR

2 5 6

Scchonlogen und immoterielle Anlcgewerte

dovon immolerielle Vermögensgegenslönde

dovon Fohrzeugo für Personenvorkeht

dovon Betriebs-und Geschöftsous:tofiung

dovon GWG

1.389.200

1,663,400

20.000

r .613.400

25.000

5.000

487.600

0

0

0

0

0

487.600

1.389.200

i.663.400

20.000

1.613./00

2s.000

5.000

0

0

o

0

0

1.389.200

1.663.400

20.000

1.613.400

25.000

5.000

487.600

0

0

0

0

0

Finonzonlogen

eitrchl ießlich Kopitolonlogen und Umlcgen

Vermögensf inonzierung

Rückzohlung von

Stommkopifol

Enhohme ous Rücklogen

Jqhresverlust

Enhrqhme Sonderposten

rnit Rücklogeonteil

Auflösung v. Sonderposten

Ertrogszuschüsse

Enhrohme longfristiger

Rückstellungen

Tilgung von Krediten

Gewöhrung von Kredlten

o) on die Gemeinde

bl qn Dritte

Finonzierungsfehlbetrog

ou5

1.277.100

L656.1 00

20.000

1.606.100

25.000

5.000

502.900

0

0

0

0

o

t1

2

3

4

5

6

7

7.1

I

9

10

3.436. 100 3.540.200 3.540.200 3.540.20012
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Personennahverkehr Salzland GnrbH Persernennahverkehr Salzland GmbH

Wirtschaftsplan 2025

Personennahverkehr

Salzland GmbH

PNVG

lnhaltsverzeichnis

Erläuterungen

Gewinn- und Verlustrechnung

Siellenplan

Vermögensplan

Bsrnburg (Saale), den 08.07.2024

Etläuterungen zum Wirtschaftsplan

'1. Gewinn- und Verlustrechnung

Es wird vom Einstieg in die Liquidation im Kalenderjahr 2025 ausgegangen.

Umsatzerlöse u nd betriehliche Erträg

Seit dem 01. August 2020 ist der Betriebsl.lbertragungsvertrag für den Linienverkehr als wesentliche
Geschäftsgrundlage der PNVG entfallen. Es wurden damit seit diesem Datum auch keine Verkehrsleistungen
mehr auf der Grundlage von Verkehrsleistungs-l.lbsrtragungs-Verträgen (vÜV) auf die Unterauftragnehmer und
gleichzeitig Gesellschafter Regionalverkehr Salzland GmbH & Co. KG (Hecklingen) und Omnibus- und
Taxiunternehmen B.-A. Winter (Egeln) übertragen. Die Gesellschaft beteiligte sich seit dieser o. g. Zeit auch nicht
mehr an der Herausgabe und dem Verkauf von Fahrausweisen des Verbundtarifs marego. Die PNVG ist somit als
Mantelgesellschaft ohne wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb einzustufen. Es werden keine Umsatzerlöse mehr
erzielt.

Aufwand

Hier wurde der Personalaufwand für einen Mitarbeiter (GF) erfasst. Bei den sonstigen betrieblichen
Aufwendungen für das Jahr 2025 wurden die Jahresabschlusskosten (evtl. 2 'ca. 5.000 EUR, wenn
Liquidationsoröffnungsbilanz), Rechtsberatungskosten sowie VeMaltungskosten aus der
Dienstleistungsvereinbarung ober die Erbringung kaufmännischer Leistungen zwischen d6r KVG und der PNVG
berücksichtig, basierend auf den lst-Zahlen.

2. Stellenplan

Es ist ein GF bestellt, Weiter Mitarbeiter werden nicht beschäftigt.

3. Vermögensplan

Ebenfalls in der Anlage befindet sich der Vermögensplan der PNVG.
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Personennahverkehr Salzland GmbH Personerrnahverkehr Salzland GmbH

Gewinn und Verlustrechnung

Bezeichnung Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026

TEUR IEUR TEUR

1- Umsatzerlöse
darunter Erträge aus Verkehrsleistungen
darunter Zuwendungen Lt. V6rkehrsvertrag

2. Sonstige Erträge
davon Finanzierung Verbundbüro marego
davon Veruältlrndsköslenr rmlädc

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0.0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0.0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0.0

Summe Erträge/Erlöse 0,0 0,0 0,0

3. Matetialautuand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
b\ Aufivendunoen fiir be-zoöene I eistunden

0,0
0.0

0,0
0.0

0,0
0.0

Summe Materialaufwand 0,0 0.0 0.0

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter
b\ Soziale Ahdahen [nd Alrftüendlrnden ffir Alfärsversorolrni

6,0
1.4

6,0
1.4

6,0
1.4

Summe Perconalkost€n 7,4 7,4 7,4

5. Abschreibungen

.\ auf immaterielle Vermögensgegenstände und
-' Sachanlagen

auf Vermögensgegenständ6 des Umlaufuermögens
b) soweit diese die in der Kapitalgesellschaft üblichen

Abschreibunö6n llherschreiten

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

Summe Absehroibungon 0,0 0,0 0,0

6. Sonstige betriebllche Aufwendungen
darunter Aufwand Verbundbüro marego

7. Zinsen und ähnliche Aufrvendungen

15,6
0,0

0,0

15,6
0,0

0,0

15.6
0,0

0,0

Summe sonstige betrlebliche Aufwendungen 15,6 15,6 15,6

Summe Aufwendunqen 23,0 23,0 23,0

L Zinsen und ähnliche Erträge 0,0 0,0 0,0

9. Ergebnis der gewöhnllchen Geschäftstätlgkeit -23,0 -23,0 -23,0

10. Außerordentliche Aufwendungen
11. Sonslige Steuem
12. Erträde äus Verkrsltibernahme

0,0
0,0

23.0

0,6
0,1

0,6
0,1

23.7

15. Jahresgewinn, (-) Jahresfehlbetrag 0,0 0,0 0,0

Aus rechentechnischen Gronden können in den Tabellen Rundungsdifferenzen auftreten.

Stellenplan

tfd.
Nr.

Funktion Plan 2025 B6merkung

1 Geschäftsfiihrer

Summe 1

PNVG - Personennahverkehr Salzland GmbH Seite 3 von I PNVG - Peronennahverkehr Salzland GmbH Selte 4 von I



Personennahverkehr $alzland GmbH Personennahverkehr Salzland GmbH
t

rfd.
Nr Finanzierungsmittel (Elnnahmen) Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026

TEUR TEUR TEUR

Zuführung zum Stammkapital 0,0 0,0 0,0

2 Zufilhrung zu Rücklagen abzüglich Enlnahmen i) 0,0 0,0 0,0

3 Jahresgewinn 0,0 0,0 0,0

4 Zuführung zu Sonderposten mit Rücklagenanteil abzüglich Entnahmen 0,0 0,c 0,0

4.1 Einzahlungen aus lnv€stitionszuschüssen 0,0 0,c 0,0

5 Zuweisungen und Zuschüsse abzgl. Auflösungsbeträge 0,0 0,c 0,0

6 Beiträge u. ä. Entgelte abzüglich Autlösungsbeträg€ 0,0 0,0 0,0

7 Zutithrung zu langfrisiigon Rückstellungen abzgl. Entnahmen r) 0,0 0,0 0,0

I Kredile 0,0 0,0 0,c

a) von der Gemeinde 0,0 0,0 0,0

b) von Dritten 0,c 0,0 0,0

9 Abschreibungen und Anlagenabgänge 1I 2) 0,0 0,0 0,0

10 R0ckfltjsse aus gewährten Krediten 0,0 0,0 0,0

11 eilibrigte Mittel aus Vorjahren 0,0 0,c 0,0

12 Finanzierungsmittel insgesamt 0,0 0,c 0,0

Vermögensplan - Seite 1

1) soweit nicht als Finanzierungsbodarf (Ausgab6n) geplant

a) soweit nach dem geplanten Ergebnis der GuV-Rechnung eruirtschaftet: bei der Bruttodarstellung sind die nicht
eMirtschafreten Abschreibungen beim Finanzierungsbedarf als Jahresverlust zu veranschlagen

Vermögensplan - Seite 2

tfd.
Nt Finanzi€run gsmittel (Ausgaben) Plen 2024 Plan 2025 Plan 2026

TEUR lEUR TEUR

I Sachanlagen und immaterietle Anlagewene 3) 0,0 0,0 0,0

davon immaterialle Vermögensgegenstände 0,0 0,0 0,0

davon Fahzeuge tür Peßonenverker 0,0 0,0 0,0

davon B€lrietrs- und Geschäftsausstattung 0,0 0,0 0,0

davon GWG 0,0 0,0 0,0

2 Finanzanlagen einschl. Kapitalanlagen und Umlagen 0,0 0,0 0,0

3 Vermögenstinanzierung 0,0 0,0 0,0

4 Rtickzahlung auf Slammkapilal 0,c 0,0 0,0

Einahme aus Rücklagen 0,c 0,0 0,0

6 Jahresverlust 0,c 0,c 0,0

7 Entnahme Sonderposten mit Rücklagenanteil 0,c 0,c 0,c

Auflösung von Sonderpost€n 0,0 0,c 0,c

I ErtEgszuschüsse Entnahme langfristiger R0ckstellungen 0,0 0,0 0,0

9 Tilgung von Krcditen 0,0 0,0 0,0

10 Gewährung von Krediten 0,0 0,0 0,0

a) an di€ Gemeinde 0,0 0,0 0,0

b) an Dritts 0,0 0,0 0,0

tl Finanzierungsf€hlbedarf aus Vorjahren 0,0 0,0 0,0

12 Finanzierungsbedarf (Ausgaben) 0,0 0,0 0,0

PNVG - Peronennahverkehr Salzland GmbH
Seite 5 von 6

PNVG - Peronennahverkehr Salzland GmbH Seite 6 von 6



Nummer 5

Wirtschaftsplan 2025

Beschäftigungsförderungs-, Qual ifizierungs- und
lnnovationsgesellschaft mbH Schönebeck

( Betei I i g u n gsg esel lschaft)



1. Erfofgsplan (20251 BQI mbH Schönebeck

Erqebnis GUV (üJ 2ü23

3.045,945

Flanansal: lfd. Vrdrtschajtsishr [€] til24

3.363.800

Plan r,^Irtschöitsiair {t) ltlIS

......_q,.q?.9,.999..
1. Umsatzerlöse + Zuwendungen

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes
an fertigen und unfertigen Erzeugnissen

3. andere aktivierte Eigenleistungen

4. sonstige betriebliche Erträge,

davon Auflösungen von Sonderposten mit
Rücklagenanteil

5. Materialaufirand
a) Auf,rendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-

stoffe und für bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

6. Personalaufiryand
a) Löhne und Gehälter
b) soziale Abgaben und Aufiarendungen für

Altersversorgung u. für Unterstützung

davon für Altersversorgung

7. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des

Anlagevermögens u. der Sachanlagen,
davon nach $ 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
davon nach S 254 HGB

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufver-
mögens, soweit diese die im Unternehmen
üblichen Abschreibungen überschreiten,

davon nach $ 253 Abs. 3 Satz 3 HGB
davon nach S 254 HGB

00

0

36.?2A 3.082.113 13.000 3.376.800

......i.,9.9.3.99p_.

359.400 1,993.000

65.000

65.000

13.000 3.833.500

1.753.600 3.811.600

0 0

0

0

0

0

0 ........................9..

........................q. ..........................0,

........................9.

........................q. ........................q.0

1.242.182

241 .1 42 1 .490 5? 4

.....1.,1.!.9.,!.9.?.

323.508 1,794.000

5 2.000

0

0

0

63.052 52.000

0

0

0 63.052 0

1.419.140 2.973.3168. Sonstige betriebliche Aufiruendungen 1 .512.000 3,358.000

WP kompl. BQI 2025.x1s



Erqebnis ffuV (flJ 2023 Plenansatz lfd. Vfirtschdtsiahr {fl) 2Ü24 Plan Wrtschaitsiahr {fJ 2U25

davon Zuführungen zu Sonderposten mit
Rücklageanteil

9. Erträge aus Beteiligungen,
davon aus verbundenen Unternehmen

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Aus-
leihungen des Finanzanlagevermögens,
davon aus verbundenen Unternehmen

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge,

davon aus verbundenen Unternehmen
12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf

Wertpapiere des Umlaufvermögens
13. Zinsen und ähnliche Aufiarendungen,

davon aus verbundenen Unternehmen

14. Ergebnisse der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

15. Ergebnisse aus Gewinngemeinschaften, Gewinn-
abführungs- u. Teilgewinnabführungsverträgen

1 6. Auftvendungen aus Verlustübernahme

1 7. außerordentliche Erträge
1 8. außerordentliche Aufiruendungen

1 9. außerordentliches Ergebnis
20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
21. Sonstige Steuern

22. Jahresgewinn / Jahresverlust

0

00 0

00 ... ......... .... .....p_

............ ............9..................... .._q....................t.7. _q.

00

........................9. ....................,..9.
3,600 3.600 ................?'.q-o-P-.

2.8003.879 3,7 03

00

105.154

26.54

13.378 39.9?2

15.200 ........... J.9.,.!.Q.q.

0

0 0

:
0

00
0

0

........................q

1.000

16.000 17.000

2,1 00

:
0

00
0

......................._q.

.... .................p_

500

13.900 14,400

0

0

65,?32 800

WP kompl. BQI 2025.x1s



zu 1. Erfolgsplan BQlmbH

1. Umsatzerlöse + Zuwendungen

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes
an fertigen und unfertigen Erzeugnissen

3. andere aktivierte Eigenleistungen

4. sonstige betriebliche Erträge

5. Materialaufwand

6. Personalaufwand

7. Abschreibungen

8. Sonstige betriebliche Aufiruendungen

L Erträge aus Beteiligungen

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Aus-
leihungen des Finanzanlagevermögens

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

12. Abschreibungen und Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
davon aus verbundenen Unternehmen

14. Ergebnisse der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

15. Ergebnisse aus Gewinngemeinschaften, Gewinn-
abfü h ru n g s u. Tei I gewi n nabfü h run g sverträgen

1 6. Aufwendungen aus Verlustübernahme

'17. außerordentliche Erträge

1 8. außerordentliche Aufiruendungen

1 9. außerordentliches Ergebnis

20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

21. Sonstige Steuern

22. Jahresgewinn / Jahresverlust

Plan 2026
€

Plan 2O27

€

3,820.500

0

0

13,000 3.833.500

Plan 2028
€

3,820.500 3,820,500

0

13.000 , . Lp_qp_,99,-0- 13.000 3.833.500

0 0 0

1.993,000 993.000

5 4.000

'1 ,760,000

1,993,000

60,000

1.753,600 3.806.600 3.807.000

4 7,000

1.765.000 3.805.000

0 0

2100

0

0

0

0

0

0

0

0 0 0

2.500 2.500 2.100 1 ,700 1.700

24.400

18.000

24.400 26.800

0 0 0

0 00

0

00

00

0 0 0

0 0

0

0

2.000 2.000 2,000

18.000 " :lg,gp-o-

8.8006.400

16.000

6.400

16.000 16.000

WP kompl. BQI 2025.x1s



Finanzierungsbedarf (Ausgaben)

Lfd.Nr Bezeichnung Ausgaben des
Wirtschaftsjahres

€

2025

€

2026

€

2027

€

2028

€
3 333 31 2

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

1 Sachanlagen und immaterielle

Anlagewerte 3) - Fahrstuhl
für Stromversorgung
für Gasversorgung
für PC

00 00 0
2 Finanzanlagen (einschließlich

Kapitaleinlagen und Umlagen
zur Vermögensfinanzierung

0 00 003 Rückzahlung von Stammkapital

000 004 Entnahme aus Rücklagen

00 00 05 Jahresverlust

0 00 006 Entnahme Sonderposten mit
Rücklageanteil

000 0Auflösung Ertragszuschüsse 07

00 00 0
8 Entnahme langfristiger

Rückstellungen

10.491 8.9969.739 10.1079.386I Tilgung von Krediten

0 00 0010 Gewährung von Krediten
a) an den Aufgabenträger
b) an Dritte

11 Finanzierungsfehl betrag
aus Vorjahren

8.99610.107 10.4919.386 9.73912 Finanzierungsbedarf insgesamt

1.074.748
8.996

1.029.439
10.491

922.485
9.739

979.146
10.107

I

il
Finanzierungsmittel insgesamt
Finanzierunqsbedarf insgesamt

864.771
9.386

1.065.752969.039 1.018.948855.385 912.746ill Ergebnis

WP kompl. BQI 2025.x1s



3. Vermögensplan für das Wirtschafts jahr 2025 BQI mbH Schönebeck

Finanzierungsmittel (Einnahmen)

Lfd. Nr. Bezeichnu €

1 Zuführung zum Stammkapital

2 Zuführungen zu Rücklagen abzüglich Einnahmen 1)

3 Jahresgewinn

4 Zuführungen zu Sonderposten mit Rücklageanteil
abzüglich Einnahmen 1)

5 Zuweisungen und Zuschüsse abzüglich

Auflösungsbeträge 1)

6 Beiträge und ähnliche Entgelte abzüglich

Auflösungsbeträge 1)

7 Zuführungen zu langfristigen Rückstellungen

abzügl. Einnahmen 1)

8 Kredite
a) vom Aufgabenträger
b) von Dritten

9 Abschreibungen und Anlagenabgänge 1'2)

10 Rückflüsse aus gewährten Krediten

65.000

0

11 Erübrigte Mittel aus Vorjahren

12 Finanzierungsmittel insgesamt

855.385

922.485

Erl

0 Stammkapital weist einen Bestand von 102.258 € aus;

0 Zuführungen zu Pos. 1 u. 2 sind nicht vorgesehen

2j00 planseitig wird mit einem ausgeglichenem Ergebnis abgeschlossen

0 ein ausgeglichenes Ergebnis gestattet keine Zuführungen

0 Kreditaufnahme und Zuschüsse von Gesellschaftern nicht vorgesehen

es werden keine Kredite gewährt

Für Ermittlung des Anfangsbestandes (Basis 2014);
Umlaufvermögen/Kassenbestand u. Guthaben Kreditinstitute zuzüglich
Gewin nvortrag abzüglich Verbindlichkeiten (außer Verbindlichkeiten gegen
Kreditinstitute)

r Deckung des Finanzierungsbedarfs

0

0

0

1) Soweit nicht als Finanzierungsbedarf (Ausgaben) geplant
2) 

Soweit nach dem geplanten Ergebnis der GuV-Rechnung erwirtschaftet; bei der Bruttodarstellung sind die nicht
erwirtschafteten Abschreibungen beim Finanzierungsbedarf als Jahresverlust zu veranschlagen

WP kompl. BQI 2025.x|s



ll: Positionen des Vermögensplanes

Lfd. Nr Bezeichnu
2024 2025 2026

0

0

800

0

52.000

0

811.971

864.771

65.000

0

855.385

922.485

0

0

6.400

0

60.000

0

912.746

979.146

2027

0

0

6.400

0

54.000

0

969.039

1.029.439

2028

0

0

8.800

0

47.000

0

1.018.948

1.074.748

€€€€€

1 Zuführung zum Stammkapital

2 Zuführungen zu Rücklagen abzüglich Einnahmen 1)

3 Jahresgewinn

4 Zuführungen zu Sonderposten mit Rücklageanteil

abzüglich Einnahmen 1)

5 Zuweisungen und Zuschüsse abzüglich

Auflösungsbeträge 1)

6 Beiträge und ähnliche Entgelte abzüglich

Auflösungsbeträge 1)

7 Zuführungen zu langfristigen Rückstellungen

abzügl. Einnahmen 1)

8 Kredite
a) vom Aufgabenträger
b) von Dritten

9 Abschreibungen und Anlagenabgänge 1'2)

10 Rückflüsse aus gewährten Krediten

11 Erübrigte Mittel aus Vorjahren

12 Finanzierungsmittel insgesamt

0

0

2.100

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

WP kompl. BQI 2025.x1s



4. Finanzplan - BQI mbH Schönebeck

Plan2O24

€

Plan2O25

€

1. Folgejahr
2026

€

2. Folgejahr
2027

€

3. Folgejahr
2028

€

Finanzierungsmittel 864.771 922.485 979.146 1.029.439 1.074.748

Finanzierungsbedarf 9.386 9.739 10.107 10.491 8.996

Ergebnis 855.385 912.746 969.039 1.018.948 1.065.752

WP kompl. BQI 2025.x1s



5. Stellenübersicht BQI mbH Schönebeck

Lfd. Nr Stellenbezeichnung Planzahl
lfd. Wirtschaftsjahr

2024

Stellenanzahl für
Wirtschaftsjahr

2025

Tatsächliche
Besetzung am

30.06. des
laufenden Jahres

Stellenvermerke und
Erläuterungen

1 2 3 4 5 6

1

2.

3

4.

5.

6.

7

Geschäftsführung

Verwaltung

Qualifizierung

Prgektakquise
Projektrealisierung AGH

Arbeiter

Azubis

private Arbeitsvermittlung

2

8

20

0
6

3

6

0

2

7

27

0
6

3

7

0

2

I

25

0
6

4

6

0

Geschäftsführer
Prokuristin

Sachgebietsleiter
Gruppenleiter
Sachbearbeiter
Sekretärinnen

Sachgebietsleiter
Sozial-pädagogischer Betreuer
Teamleiter
Sozialpädagogen
Ausbilder

Betreuer

Technische Kräfte
Reini gungskräfte/Küchenkraft

Kauffrau f. Büromanagement
Azubi Projekt BaE

Mitarbeiter

45 52 51

WP kompl. BQI 2025.x1s



Nummer 6

Wirtschaftsplan 2025

indigo innovationspark bernburg gmbh i. L.
( Betei I igu ngsgesel lschaft des Salzland kreises)



Zum Zeitpunkt der Berichterstattung lag der
Wirtschaftsplan 2025 noch nicht vor.



Nummer 7

Wirtschaftsplan 2025

IGZ- Innovatiolls- und Gründerzentrum Schönebeck GmbH
(Tochtergesellschaft der BQI mbH)



1. Erfolgsplan (2025) lcz INNO-LIFE GmbH Schönebeck

t, Umsatzerlöse + Zuwendungen

z, Erhöhung oder Verminderung des Bestandes
an fertigen und unfertigen Erzeugnissen

3. andere aktivierte Eigenleistungen

+. sonstige betriebliche Erträge,

davon Auflösungen von Sonderposten mit
Rücklagenanteil

s. Materialaufwand
a) Auflrendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-

stoffe und für bezogene Waren
b) Aufüvendungen für bezogene Leistungen

o, Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter
b) soziale Abgaben und Aufirendungen für

Altersversorgung u. für Unterstützung

davon für Altersversorgung

Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des

Anlagevermögens u. der Sachanlagen,
davon nach $ 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
davon nach S 254 HGB

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufver-
mögens, soweit diese die im Unternehmen
üblichen Abschreibungen überschreiten,

davon nach $ 253 Abs. 3 Satz 3 HGB
davon nach S 254 HGB

e Sonstige betriebliche Aufwendungen

davon Zuführungen zu Sonderposten mit

Ergebnis GuV (€) 2023

331.937

0 0

286.232

0 286.232

277.621 585.253

Pf anansatz lfd. Wi rtschaftsjahr (€l 2024

270.000

Plan Wirtschaftsjahr Gl 2025

0 0

265.000

0 265.000

0

. -5_?l,l9q_

...,'............'.',.,9.

.... _2_7-9_,99-q. . -q.9_9.,.:tp.g-.

0

269.496 249.OOO

000
0 0

......1.1.1,91g.

.........?_4_,999. .. ....i.99,_2..9..9-.

......1.1.9,p_9_0-.

.........?9..3..9..9........:!.L5_,99..9..

.....1.7..,.L?!...

........1.,?. I 5..,.........?1., !9 9..

0 0

2B7.OOO

0
0
0

.......................9......-2.p..7_,9.9.9..

0

0
0

0

........_4-12,..5. 
p..9-. ......919.1_99.344.200 777.OO0



ageanteil

e, Erträge aus Beteiligungen,
davon aus verbundenen Unternehmen

ro. Erträge aus anderen Wertpapieren und Aus-
leihungen des Finanzanlagevermögens,
davon aus verbundenen Unternehmen

r r. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge,

davon aus verbundenen Unternehmen

rz, Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens

r:, Zinsen und ähnliche Aufwendungen,

davon aus verbundenen Unternehmen

r+. Ergebnisse der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

ts, Ergebnisse aus Gewinngemeinschaften, Gewinn-
abfü h ru n gs- u. Teilgewinnabfüh run gsverträgen

t o, Aufirvendungen aus Verlustübernahme

1 7. außerordentliche Erträge
r L außerordentliche Aufwendungen

1 g. außerordentliches Ergebnis

20, Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

zr. Sonstige Steuern

zz, Jahresgewinn i Jahresverlust

Ergebnis GuV (€) 2023

0

Pfanansatz lfd. Wirtschaftsiahr (€) 2024

0

0

Plan Wirtschaftsjahr (€) 2025

7.000
""'-'T2.äöö'

0 0

0
0

0

00

.-q
0

0

0

0
- -'" - -'iöö 1oo

38.300::::

0

0

0

..''.'..'.',..'..'...-0-

0--"- -äöö 
8oo

22.300

0

0

874 874

0

0

24.919

0

:: :::::-q e

-ö,.
:: ::::: :::"q:

o
-'

.9
0

2.500 
"""""'

: :::::12-,irdö .1t,_399_

::7,Tm

0
1.968

................-L?W.........:!_4.,3-,s-,0-,

=sm

0 0

0 0

0--'--'--^ö

19.800

-T8-500-



zu {. Erfolgsplan IGZ INNOLIFE GmbH Schönebeck

1. Umsatzerlöse + Zuwendungen

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes
an fertigen und unfertigen Erzeugnissen

3. andere aktivierte Eigenleistungen

4. sonstige betriebliche Erträge

5. Materialaufwand

6. Personalaufwand

7. Abschreibungen

8. Sonstige betriebliche Aufuvendungen

9. Erträge aus Beteiligungen

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Aus-
leihungen des Finanzanlagevermögens

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

12. Abschreibungen und Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
davon aus verbundenen Unternehmen

14. Ergebnisse der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

15. Ergebnisse aus Gewinngemeinschaften, Gewinn-
abf ü h ru n gs u. Teilgewinnabfü h ru n g sverträgen

1 6. Aufwendungen aus Verlustübernahme

1 7. außerordentliche Erträge

1 8. außerordentliche Aufiruendungen

19. außerordentliches Ergebnis

20. Steuern vom Einkommen und vom Ertraq

21. Sonstige Steuern

22. Jahresgewinn / Jahresverlust

Plan Folgejahr 2026
€

632.'100

0

0

239.000

137.000

246.OOO

447.500 830.500

Plan2O27
€

Plan2028
€

360.000 355.000

0 0

0 0

.,...."..,.".,.....,".9,7-:l,.1,99,
239.000 599.000 239.000 594.000

48.000

246.000

265.000 . ".. '5,.,99'-o--o.q

38.000

246.000

270.000 554.000

0 0 0

0 000

000

00

0 0

40.600

19.800

,". J9,-o-og 40.000

0

7.000 7.000 7.000

19.800 19.800

20.200 20.200

12.800

20.800

12.800 12.800

WP kompl. lGZ2025.xls



Finanzierungsbedarf (Ausgaben)

Lfd.Nr Bezeichnung

11 Finanzierungsfehlbetrag
aus Vorjahren**

Ausgaben des
rtschaftsjahres

€

2025

€

2026

€

2027

e

2028

€

Umlaufvermögen/Kassenbestand,Kreditinstitute abzüglich Verbindlichkeiten ohne
Verbindlichkeiten Kredite/sonstige Verbind lichkeiten (SWS)

3 3 33 31 2

00

0

0

0

0

0

0

0

I Sachanlagen und immaterielle

Anlagewerte 3)

für Stromversorgung
für Gasversorgung
für PC

0 00 0 0
2 Finanzanlagen (einschließlich

Kapitaleinlagen und Umlagen
zur Vermögensfinanzierung

00 0 0Rückzahlung von Stammkapital 03

0 00 0 04 Entnahme aus Rücklagen

00 00 05 Jahresverlust

0 00 0 06 Entnahme Sonderposten mit

Rücklageanteil

239.000249.000 239.000 239.000Auflösung Ertragszuschüsse 270.0007

0 00 0 0
8 Entnahme langfristiger

Rückstellungen

08.133 0 0Tilgung von Krediten* 10.358I
0 0010 Gewährung von Krediten

a) an den Aufgabenträger
b) an Dritte

00 0 011 Finanzierungsfehlbetrag
aus Vorjahren**

239.000 239.000 239.000280.358 257.13312 Finanzierungsbedarf insgesamt

433.669
239.000

369.602
257.133

379.269
239.000

406.469
239.000

I

il
Finanzierungsmittel insgesamt
Finanzierunqsbedarf insqesamt

366.460
280.358

167.469 194.66986.102 112.469 140.269ilt Ergebnis

WP kompl. lGZ2025.xls



3. Vermögensplan für das Wirtschafts jahr 2025lGZ INNOLIFE GmbH Schönebeck

Finanzierungsmittel (Einnahmen)

Lfd. Nr. Bezeich

1 Zuführung zum Stammkapital

2 Zuführungen zu Rücklagen abzüglich Einnahmen 1)

3 Jahresgewinn

4 Zuführungen zu Sonderposten mit Rücklageanteil

abzüglich Einnahmen 1)

5 Zuweisungen und Zuschüsse abzüglich

Auflösungsbeträge 1)

6 Beiträge und ähnliche Entgelte abzüglich

Auflösungsbeträge 1)

7 Zulührungen zu langfristigen Rückstellungen

abzügl. Einnahmen 1)

8 Kredite
a) vom Aufgabenträger
b)von Dritten

9 Abschreibungen und Anlagenabgänge 1'2)

10 Rückflüsse aus gewährten Krediten

11 Erübrigte Mittel aus Vorjahren

12 Finanzierungsmittel insgesamt

0 Stammkapital weist einen Bestand von 25.564,59 € aus;

0 Zuführungen zu Pos. 1 u. 2 sind nicht vorgesehen

18.500 planseitig wird mit einem ausgeglichenem Ergebnis abgeschlossen

0 ein ausgeglichenes Ergebnis gestattet keine Zuführungen

0 Kreditaufnahme und Zuschüsse von Gesellschaftern nicht vorgesehen

€

265.000

0

86.102

369.602

0

0

0

es werden keine Kredite gewährt

Deckung des Finanzierungsbedarfs

1) Soweit nicht als Finanzierungsbedarf (Ausgaben) geplant
2) Soweit nach dem geplanten Ergebnis der GuV-Rechnung erwirtschaftet; bei der Bruttodarstellung sind die nicht

erwirtschafteten Abschreibungen beim Finanzierungsbedarf als Jahresverlust zu veranschlagen

WP kompl. lGZ2025.xls



ll: Positionen des Vermögensplanes

Lfd. Nr Bezeichn €€€€€
2024

0

0

7.000

0

287.000

0

72.460

366.460

2025

0

0

18.500

0

265.000

0

86.102

369.602

2026

0

0

20.800

0

246.000

0

112.469

379.269

2027

0

0

20.200

0

246.000

0

140.269

406.469

2028

0

0

20.200

0

246.000

0

167.469

433.669

1 Zuführung zum StammkaPital

2 Zuführungen zu Rücklagen abzüglich Einnahmen 1)

3 Jahresgewinn

4 Zuführungen zu Sonderposten mit RÜcklageanteil

abzüglich Einnahmen 
1)

5 Zuweisungen und Zuschüsse abzüglich

Auflösungsbeträge 1)

6 Beiträge und ähnliche Entgelte abzüglich

Auflösungsbeträge 1)

7 Zuführungen zu langfristigen RÜckstellungen

abzügl. Einnahmen 1)

8 Kredite
a) vom Aufgabenträger
b)von Dritten

9 Abschreibungen und Anlagenabgänge 
1'2)

10 Rückflüsse aus gewährten Krediten

11 Erübrigte Mittel aus Vorjahren

12 Finanzierungsmittel insgesamt

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

WP kompl. lGZ2025.xls



4. Finanzplan - IGZ INNOLIFE GmbH Schönebeck

Plan2O24

€

Plan2025

€

1. Folgejahr
2026

€

2. Folgejahr
2027

€

3. Folgejahr
2028

€

Finanzierungsmittel 366.460 369.602 379.269 406.469 433.669

Finanzierungsbedarf 280.358 257.133 239.000 239.000 239.000

Ergebnis 86.102 112.469 140.269 167.469 194.669

WP kompl. lGZ2025.xls



5. Stellenübersicht IGZ INNOLIFE GmbH Schönebeck

Lfd. Nr Stellenbezeichnung Planzahl
lfd. Wirtschaftsjahr

2024
a

Stellenanzahl für
Wirtschaftsjahr

2025
a

Tatsächliche
Besetzung am

30.06. des
laufenden Jahres

Stellenvermerke und
Erläuterungen

1 2 3 4 5 6

1

2

3

4.

Teamleitung

Projektbetreuun g/koordi nieru ng

Verwaltungskraft

Hilfskräfte

0

2

1

0

0

2

1

0

0

2

1

0

333

WP kompl. lGZ2025.xls



Nummer 8

Wirtschaftsplan 2025

Magdeburger Regionalverkehrsverbund GmbH - marego
(Tochter-/ Enkelgesellschaft der Kreisverkehrsgesellschaft Salzland mbH )



58. 5itzunq der Cesetlschafterversammlun0 25. SeDtember 2024

Beschtussvortage T0P 6 - Anlage 4
Beschlussfassung gemäß 5 S Abs. r Ziff. 8 des Cesetlschaftsvertrages über den

,,Wirtschaftsplan zozsff"

Beschluss Nr.4

,tl,
marcgo.
üodtuqs Mtu*

Grundlage:

Cemäß 5 I der Ceschäftsordnung für den Ceschäftsführer des Magdeburger

Regionalverkehrsverbundes hat der Ceschäftsführer jedes Jahr einen Wirtschaftsplan, bestehend aus

trfotgs-, lnvestitions-, Finanz- und Personatptan für das folgende Ceschäftsjahr vorzulegen. Gemäß grr
Abs. (t) Ziff. 8 des Ceseltschaftsvertrages ist dieser Wirtschaftsptan durch die

Geseltschafterversammlung zu bestätigen.

Sachstand:

Die Crundlage für die vortiegende Wirtschaftsptanung ist die zwischen der 0esetlschaft und den

Verbundmitgtiedern bestehende Vereinbarung über die Erbringung von Service- und

Managementdienstleistungen durch die Verbundgesettschaft. Der vortiegende Wirtschaftsptan basiert

auf dem testierten Jahresabschluss zoz3 und dem Beschtuss der Cesellschafterversammlung vom

November 2oz3 lwirtschat'ßplan zot4t'fl. Cegenüber dem Vorsch[ag des Wirtschaftsptanes 2025ff vom

26. Juni 2024 wurden folgende Anderungen vorgenommen:

r. Die Personalkosten wurden erneut ermittelt und separat ausgewiesen.

z. Die Jahresbedarf wurde gleichtäufig steigend über die Jahre katkutiert und so ausgewiesen.

lnsgesamt wird fotgender Wirischaftsplan ab dem Iahr zoz5 vorgestellt:

1. Strutegie marego 2030

Am 8. Mai 2024 haben die Cesetlschafter im Rahmen eines Strategieworkshops die Vision für die

Geseltschaft mit dem Zielzeiipunkt: Jahr 2030 festgelegt. Die marego GmbH sott sich zur

Kompetenzstelte im Land Sachsen-Anhalt entwicketn. Auf dem Weg zum Ziet solt die marego GmbH

Bestrebungen vornehmen, um die Aufgaben einer regionaten Deutschland-Ticket-Clearingstelte zu

übernehmen. Um ats kompetenter und attraktiver Partner in der Branche und der Öffenttichkeit

wahrgenommen zu werden, sotl der Verbund den Tarif reformieren. Abschließend wurde der marego

GmbH auch die Rolte des Koordinators von verkehrlichen Angeboten zugeordnet. Um den

Herausforderungen gerecht zu werden, muss die mittetfristige Wirtschaftsptanung der marego CmbH

angepasst werden.

r.L Peßonolplonunq

Das PersonaI stellt den wesenttichen Mehrwert der marego CmbH (human capital] dar. Aus

diesem Crund ist dem Thema ein besonderer Steltenwert zuzuordnen. lm Jahr zoz5 wird weiterhin
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die proaktive Personatsuche und -pfteqe getebt. Um den Aufgaben gerecht zu werden, wird

folgende Neuerung vorgeschlagen:

. 0,5 Stetlen für Unternehmensjurist soll in den Bereich Einnahmeaufteitung verschoben

werden - um die Aufgabe rund um das Clearing des Deutschtand-Tickets übernehmen

zu können, ist mit einem zusätztichen Personalaufwand zu rechnen. Des Weiteren

zeigt die Analyse der aktuellen rechtlichen Beratungsaufträge, dass die tatsächtich

entstanden Kosten durch die Besetzung der offenen Stette für Unternehmensjuristen

nur geringfügig minimiert worden wären. Dies ist der Tatsache geschuldet, dass die

Anfragen recht speziell und aus unterschiedlichen Cebieten kamen (bspw.

Kundenzustimmung bei Preiserhöhung der Abos oder Versteuerung der Kombi-

Tickets-Einnahmen).

lnsgesamt ergibt sich folgende Personalausgabenstruktur, wie in der Tab. r, Dabei wurde eine

5teiqerung der Cehälter entgegen dem Junivorschtag nur um 5% angenommen.

Tab. 1 Darstellung der Personalkosten

Periode
5tellenanzahl

inkt. CF

Jahresbetrachtung

Gehalt
Arbeitgeber-

anteil (21%)
Cesamt

Erhöhung

2025
Cesamt

Durchschnitts-

monatsqehalt
lohne CFI

tsT

2024*
6,5 365 TEUR 77 TEUR 442 TEUR oo/o

442

TEUR
4,3 TTUR

Plan

2025
7,5 418 TEUR 88 TEUR 506 TEUR 5%

532
TiUR 4,5 TEUR

*Hochrechnung der Kosten auf den Zeitraum von 12 Monaten bei der aktuellen Besetzung von 6,5

5tellen inkl. Ceschäftsführung

r.z Einnahmeoufteilung

Entgegen der ursprünglichen Planung ist davon auszugehen, dass eine Verkehrserhebung im lahr

2025 nicht zietführend wäre. Das bisherig geplante EAV-Modet[ setzt neben der Anwendung der in

der Verkehrserhebung gewonnen Daten die Nutzung der Vertriebsdaten voraus. lm Jahr 2024 ist

die Metdung der Vertriebsdaten immer noch nicht voltumfängtich möglich. Zahtreiche

Branchenpartner setzen ebenfalls auf Atternativmethoden (Bsp: AFZS oder Tracking,

Kontrotlvorgänge), um eine gerechte Einnahmenaufteilung zu erhatten. Aus diesem Crund soll das

Verbundbüro im kommenden Jahr in die erneute Konzeptionsphase einsteigen. Dabei sott die

Debatte um das EAV für das Deutschland-Ticket vollumfänglich mitberücksichtigt werden. Dies

wurde in der Planung zeitlich berücksichtigt, jedoch wurde die Höhe der Aufwendungen nicht

angepasst.

1.3 TafiJ

Seite 2 von 5



,lIt
marega.
Moq&tutCu WtqoL

Der Verbund seizt als Ziet ein neues Tarifportfotio ab dem Jahr 2025 bzw. 2026. Mit diesem

können die noch nicht abgeschöpften Kundenpotenziale gewonnen werden. Aufgrund der fachtich

differenzierten Meinung des Fachausschusses Marketing-Tarif-Vertrieb, kann das Umsetzungsjahr

noch nicht final fengetegt werden. Es ist damit zu rechnen, dass der Bereich Tarif einen erhöhten

Beratungsaufwand im Jahr zoz5 verzeichnet.

t. 4 Ang e botsko o rdi notio n

Der Fachbereich Angebotskoordination wird aktuett ats eine Austauschplattform genutzt. Die

Aufgabe des Verbundes für das Jahr 2025 ist, zu prüfen welche Bedarfe in diesem Bereich

zuzuordnen sind und ein geeignetes Konzept zu erarbeiten, wie das Verbundbüro die

Verkehrsunternehmen auf diesem Feld unterstützen kann. Es wird angestrebt, neben der

fachlichen Beratung der Verkehrsunternehmen, die AFZS-Daten zu synchronisieren und als ein

lnstrument dem EAV- und Tarifbereich zur Verfügung zu stetlen.

t. 5 D e utschlo nd -Ti cket

Es ist davon auszugehen, dass der fachtich-organisatorische Aufwand rund um das Deutschland-

Ticket erhalten bteibt. Die Mitarbeiter der marego CmbH werden weiterhin an zahlreichen

Landes- und Bundesgremien zur Ausgestaltung des Deutschland-Tickets teilnehmen. Neben dem

zeittichen Aufwand ergibt sich auch ein erhöhter Beratungsaufwand, der ebenfatls im
Wirtschaftsptan berücksichtiqt wurde.

t.6 Marketing

Die Ausgaben im Bereich Marketing werden in ihrer Höhe nicht angepasst (rSo lsd. Euro). Dafür

sott jedoch der Kernpunkt der Arbeit auf das Thema Vermarktung der Tarifreform verlegt werden,

Die Marketingbestrebungen sotlen weiterhin in Richtung Crosr5etting und Verkaufsförderung

gerichtet werden. Aufgrund der zunehmenden Akzeptanz der Digitalisierung im ÖPNV-Bereich sotl

die Reduzierung der Druckkosten geprüft werden.

z. Kontrollföhigkeit der Fohrkarten

lm Zuge der Einführung der Chipkarten mit marego-Tarif steltte sich heraus, dass die marego 6mbH ats

Produktverantwortlicher im Sinne des VDV-KA-SIandards die Koordination der Kontrolte durch die

Bereitstettung und Pflege eines zentralen Konkollmoduts und PV-Systems übernehmen muss. Die

marego CmbH hat bereits das VDV-KA-Kontrollmodul für mareqo-Fahrkarten beauftragt. Dies spiegelt

sich in erhöhten Software- und Lizenzkosten wider.

3. Neuer iesellschafter

Ab Dezember 2024w1td das Verkehrsunternehmen - Regionalverkehre Start Deutschtand CmbH (5tart

Cmbh) - die Abetlio Rait Mitteldeutschtand CmbH (Abettio CmbH) ablösen, Dies wurde im

Wirischaftsptan nicht berücksichtigt. Da die Start GmbH das Netz der abellio GmbH vollumfänglich
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übernimmt, wird sich sowohl die Höhe der Ausgaben und Einnahmen als auch die Kostenverteilung

auf die übriqen Cesellschafter nicht ändern.

4. Dittlinonzierung

Die Ceschäftdührung plant weitere Finanzierungsquetlen in Form von Fördergeldern oder andere

finanzieIte Zuschüsse zu akquirieren um die Fortschreibung des EAV, Kontrottfähigkeit der Fahrkarien

und andere verbundorientierte Projekte zu finanzieren. Da dies von der Ceschäftsführung nur

eingeschränkt beeinftussbar ist, ist dieser zusätzliche Erlöspunkt gesondert ausgewiesen, da passende

Förderprogramme oder lnnovationsmittel vorhanden sein müssen. Da eine Teilnahme an

Förderprogrammen an zahtreiche Bedingungen geknüpft sind, werden Ausgaben, die durch die

Förderung finanziert werden sollen, ebenfalls kenntlich markiert. Fatls die Drittgelder nicht beschafft

werden können, wird die Ceschäftsführung eine alternative Lösung zur Finanzierung des Vorhabens

erarbeiten.

5. lnflationsanpossung und Kostenverteilung

lm November des letzten Jahres hat die Cesellschafterversammtunq den Wirtschaftsptan für das Jahr

2024 inklusive der Fünfjahresplanung beschtossen. Die Erkenntnisse der verqangenen Monate wurden

bei der Aktualisierung der mittelfristigen Finanzplanung der GmbH beginnend ab dem Jahr zoz5

berücksichtigt. Der Tabelle z ist die Höhe der Service- und Managementleistungen für Cesellschafter

zu entnehmen sowie die Entwicktung seit 2024. Des Weiteren wird dort die Erktärung der Entwicklung

angegeben.

Tab. 2 Entwicklung der Service- und Managementleistüngen in TEUR

Periode 2023r 2024 2025 2026 2021 2028 2029

Service -und

Managementleistunge

n für Geseltschafter

617 984 1.011 1.453 1.048 1.041 1.059

Steigerung zu 2024 -17 o/o 0 48%
'lo/o

60/. 8%

*lST inkl. Rückzahlung

Hinweise:

2021: Personalkostenersparnisse ggü. Ptanung

2024: Planung

2025: Planmäßige steigerunq aufgrund der Kostenentwicklung

2026: Deutlich höhere Aufwendungen aufgrund des tAV

2027: Höhere Aufwendungen aufgrund des EAV

2028: Rückgang gegenüber 2027, da [AV]mplementierungskosten nicht mehr notwendig

2029: Planmäßiqe Steigerung aufgrund der Kostenentwicklung

Die Anpassungen ergeben sich in erster Linie aus der inftationären Katibrierung der prognostizierten

Ausqaben. Der Wirtschaftsptan inkl, des Finanz- und Stettenplanes sind dem Anhang r zu entnehmen.
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Die Summe der Umsatzerlöse aus der Erbringung von Service- und Managementteistungen für die
Cesellschafter beträgt im Jahr zoz5 insqesamt t.ol2.z4g,z3 Euro. Den Cesetlschaftern werden die
Kosten gemäß der im Tabetlenbtatt ,,Abschtäge 2025" dargestellten Werte zu .lahresbeginn zoz5
anteilig in Rechnung gesteltt, Die Unternehmen sind verpflichtet, jeweils r/rz des Rechnungsbetrages

bis zum Ende eines Monats ats Abschlagszahlung im Voraus für den nächsten Monat an die marego
6mbH zu leisten. Bei der Bestimmung der Kostenverteilung wurden a[[e marego-Einnahmen des Jahres

2021 inkl. an den Verbund gemeldeten Deutschtand-Ticket-Einnahmen berücksichtigt.

Beschlussempfehlung:

Die Gesellschafterversammtung beschtießt gemäß 911 Abs. I Ziff.8 des Ceseltschafisvertrages:

den Wirtschaftsptan für das Ceschäftsjahr 2025 sowie die mittelfristige Wirtschaftsptanung

2025 - 202q in bestehend aus:

r Erfolqsptan

. Finanzplan

. lnvestitionsplan

. 5tellenptan,

Die Ceschäftsführung wird beauftragi, alle relevanten Schritte umzusetzen.
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Magdeburger Rogionalverkehrsv€rbund cmbH Ertolgsplan 2025 (t

Erfolgsplan 2025 bis 2029
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Magdeburger Regionalverkehrsverbund GmbH Finanzplan 2025
(,

monego.

Fi nanzplan 2024 bis 2029

aus aus

Jahr Plan2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan2O28 Plan2029
in€ in€ in€ in€ In€ in€

Ausgaben

Summe Gehälter 413.400,00 440.989,50 449.809.29 458.805.48 467.981,59 477.341,22

Summe Soziale Abqaben und Aufiruendunoen

Summe Abschreibunqen 4.000.00 4.000.00 4.000.00 4.000,00 4.000,00 4.000,00

Summe sonstiqe betrieblichen Aufiruendunqen ohne zweckgebundene 402.096.00 439.049,77 857.310,00 453.460,00 437.069,00 440.751.00

Summe Steuern vom Ertrao 5.182.00 € 5.182.00 € 5.182,00 € 5.182,00 € 5.182,00 € 5.182.00 €

Summe sonstioe Steuern 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00

Summe Ausgaben* 824.678,00 889.221,27 1.316.301,29 921.U7,48 g',t4.232,59 927.274,22

Einnahmen

Summe Erlöse aus Service- und Manaqementleistunqen 984.353.46 1.012.249.23 1.454.272,80 1.049.559,75 1.044.092,45 1.O59.514.23

Summe sonstioe betriebliche Erträoe* 80.000.00 € 65.000.00 € 510.000,00 € 280.000,00 € € €

Summe Einnahmen 1.064.353,46 1.077.249,23 1.964.272,80 1.329.559,75 1.044.092,45 1.059.514,23

Mittelzufluß lfd. Jahr 239.675,46 30.283,96 43.1s8,43 31.370,67 31.211,43 31.660,61



Magdeburger Regionalverkehrsverbund GmbH
lnvestitions- und

Abschreibungsplan 2025
€tmrego-

lnvestitions- und Abschreibungsplan 2024 bis 2029

Jahr Restwert 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan2027 Plan 2028 Plan2O29 Laufzeit
in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ bis

Sachanlagen

1. Betriebsausstattung 2.132,66
lnvestition 2.760,18 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00
Abschreibung 627,52 4.206,00 3.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00

2. Büroeinrichtung 0,00
lnvestition

Abschreibung

Summe Sachanlagen 2.132,66

lmmaterielle Anlagegenstände

3. Software 0,00

lnvestition

Abschreibung

4. Konzessionen I Lizenzen 2,00

lnvestition 1.000,00 3.000,00 15.000,00

Abschreibung 998,00 1.000,00 1.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00
Summe Sachanlagen 2,00

Summe lnvestitionen 6.000,00 18.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00
Summe Abschreibung 2.134,66 5.206,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00



Magdeburger Regionalverkehrsverbund GmbH Stellenplan 2025
(t

mofrgo,

Stellenplan 2024 bis 2029

davonavond

0,5
0,5

lsUPrognose 2024

6,5 GESAMT

Geschäftsführer/in
MA Marktanalysen
MA Teamassistenz
MA Erlösmanagement
MA Datenmanagement
MA Tarif + Vertrieb
MA Marketing

Plan 2025

7,5 GESAMT

davon
1 Geschäftsführer/in
1 MA Marktanalysen
1 MA Teamassistenz

1,5 MA Erlösmanagement
1 MA Datenmanagement
1 MA Tarif + Vertrieb
1 MA Marketing

7,5 GESAMT

davon
1 Geschäftsführer/in
1 MA Marktanalysen
'1 MA Teamassistenz

1,5 MA Erlösmanagement
1 MA Datenmanagement
1 MA Tarif + Vertrieb
1 MA Marketing

Plan2024

7,5 GESAMT

Geschäftsführer/in
MA Marklanalysen
MA Teamassistenz
MA Erlösmanagement
MA Datenmanagement
MA Tarif + Vertrieb
MA Marketing
U nte rn he m e nsju rist

Plan 2026

7,5 GESAMT

avon
1 Geschäftsführer/in
1 MA Marktanalysen
1 MA Teamassistenz

'1,5 MAEr|ösmanagement
1 MA Datenmanagement
1 MA Tarif + Vertrieb
I MA Marketing

7,5 GESAMT

davon
1 Geschäftsführer/in
1 MA Marktanalysen
'l MA Teamassistenz

1,5 MA Erlösmanagement
1 MA Datenmanagement
1 MA Tarif + Vertrieb
1 MA Marketing

Plan2027

7,5 GESAMT

davon
1 Geschäftsführer/in
1 MA Marktanalysen
1 MA Teamassistenz
,5 MA Erlösmanagement
1 MA Datenmanagement
1 MA Tarif + Vertrieb
1 MA Marketing

d



Magdeburger Regionalverkehrsverbund GmbH Abschläge 2025 o

Überslcht Abschlagsberäge 2021 bis 2029
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Jahresabschlüsse der wirtschaftlichen Beteiligungen des

Salzlandkreises für das Geschäftsjahr 2023



Übersicht über die vom jeweiligen Wirtschaftsprüfer testierten Jahresabschlüsse der wirtschaftlichen
Beteil ungen des Salzlandkreises für das G r 2023

1 Eigenbetrieb Jobcenter Salzlandkreis

2. genbetrieb Kreiswirtschaftsbetrieb des Salzlandkreises -> Jahresabschlussbericht liegt nicht vorEi

3. Bernburger Theater- und Veranstaltungs gGmbH

4. utsche Kammerphilharmonie Schönebeck gGmbHMittelde

5 Kreisverkehrsgesellschaft Salzland mbH

6 Personennahverkehr Salzland mbH

7 Magdeburger Regionalverkehrsbund GmbH - marego

L ualifizierungs- und lnnovationsgesellschaft mbH SchönebeckBeschäftig ungsförderu ngs-, Q

9 GESAS - Gesellschaft für Struktur- und Arbeitsmarktförderung Salzland mbH

10 INNO-LIFE - lnnovations- und Gründerzentrum Schönebeck GmbHtGz

11 lndigo innovationspark bernburg gmbh i.L -> Jahresabschlussbericht liegt nicht vor

12 ische Sanierungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH Aschersleben



Eigenbetrieb Jobcenter Salzlandkreis



Bilanr zum 31, Dezember 2023

Aktiva

Blan

Anlaoe I

P*Eiva
31.12.2023 31.12,2022

A. Anlagevermögen

Sachanlagen
'I . Technische Anlagen und Maschin€n

2. Andoro Anlaga, Batriebs- und Geschäftsausslatlung

B. Umlautyermögen

l. Forderungen

1. ForderungenausTranslsrleislungen

2. Forderunoen 0e0en den Salzlandkreis

3. Fordorungeng€gsndenBund

4. Forderungen gegen das Land Sachsen-Anhalt

ll. Kassenbsstand, Gulhaben bel Kreditinetituten

C. Rechnungsabgran2ungsposlen

€

2,00

285.393,57

€

2,00

294.255,76

285.395,57 254,257,76

5.821.212,08

79.879,03

1.144.738,95

38.841,87

5.794.633,95

-46.845,64

1.239.1 52,1 3

23.790.O7

7.084.671.33 7.010.730,51

1.509.602,85 2.067.840,72

8.588.274,78 9.078.571.23

8.423.1r9,03 8,003.,123,21

r7,296.789,38 17.976.252,20

31.12.2023 31,'12,2022

A. Eigonkapital

Jahresgewinn

B. Sondsmosten lür hvestitionsruschüas€ zum Anlagevermögen

C. Rückstellungen

Sonstige Rücksl€llungen

D, Verbindlichl€lr€n

1. Verbindlichkeiten aus Transf€rleistungsn

2. Verbindlichkeilen aus Lieferungen und Leistungen
3. V€rbindlichk€iten gegenüber dem Satzlandkreis
4. Verbindlichkeiten gegenüber dem Bund

5. SonstigeVetbindlichkeiten

E, Rechnungsabgrenzungrposten

€ €

0,00 0,00

285.395,57 294.257,78

7,402.565,03 7.537.09465

1 13.03s,47

72.734,OO

s1.44'1,9'|

532.956,99

258.660.41

48.565,64

72.654,43

36.9r 1,91

208.421,24

277.706,57

1.028,828,78 644,299.79

8.580,000.00 8.900.000,00

17.296.789.3r 17,376.252.20

dig itales Leseexemplar d igitales Leseexemplar



Anlaoe ll

Blatt 1

Gewinn. und VerluBlrechnung
Yom L Januar bis 3t, Dezember 2023

Eigenbetrieb Jobcentst Salzlandkrels,
Bernburg

Gewinn- und Verlustrechnung yom

1. Januar bis 31. Dezember 2023

Anläge ll
Bbn

2022

1. Aufwandszuschüsse und andsrs Erträge

2. Sonslige bBkiebliche Erlräge

- davon Auflösungen von Sondenosten:

€ 34.422,79 (Vj. € 34.7 1 4,O1)

3. Transferautwendungen

4, Aufwendungen lür b€zogsne Leislungen

5. Personalauäfland

a) LöhneundGshäller
b) Soziale Abgaben und Aulwendungen lir Altersversorgung

und für Unterstützung

- davon tür Alt€rsversorgung:

€ 682.641,93 (vj. € 698.927,60)

6. Abschreibungen aul immaterielle Vermögensgegenstände des

Anlagsvemögens und Sachanlagen

7. Sonstige betriebliche Aulwendungen
- davon Zulührung zu Sonderposten

€ 25.560,60 (Vj. € 20.814,22)

8. Zinsen und ähnliche Erlräge

9. Zinsen und ähnliche Autwendungen

- davon aus der Autzinsung:

€ -3.049,27 (Vj. €-448,29)

10. Elgebnisse d€r gewöhnlichen Geschäftslätlgkeit
1 1. Sonstiqe Steuern

€

172.512.241,51

r24.130,31

€

1 60.138.470.48

249.734,43

172.636.37't,82 160.388.204.91

-145.432.082,19

-2.811.151,31

-17.525.511,24

-4,O58.2'11,O4

-133.660.473,71

-2.934.9S1,21

-17.071.271,11

,4.1 02.852.0S

-21.584.122,28 -21_174.123.26

-34-422,75

-2.792.189,24

17.10A,22

3.O49,27

-34.714,01

-2.593.966,08

't2.44a,07

44A,29

1.961,50 2.833.00

1.961,50 -2.833,00

12, Jshresgewlnn 0,00 0.00

digitales Leseexemplar digitales Leseexemplar
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G. WiedergabedesBestäligungsvermerk6
des unabhängigen Abschlussprülers

46. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer prüfung haben wir mit Dalum vom 12. Juni 2024
den fotgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erleilt:

Y-o'ltlm..",,,.,.^.

Bei der Aufstellung des Jahr€sabschlussos slnd di€ geseElich€n Verlreterdafürveränlwortlich, die Fähigkeit
d66 Eigenbslrisbss zur Fortftihrung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weileren haben sie die
Vsrantwortung, Sachverhalle in Zusammenhang mit der Forttührung der Unternehmsn6lätigkeit, sofern ein-
schlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dalür vsrantwortlich, äul der Grundlage d6s R6chnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dsm nichl tatsächliche
odar rechlliche Gegebenheiten entg€g€nstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreterverantwortlich lür die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt
ein zutreliendes Bild von dar LrgB des Eigenbekiebs vermittsll sowie In allen wesenllichen Belangen mil
dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deulschsn geselzlich€n Vorschritten entspricht und die Chan"
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutrefiend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen V€rtreter vetr
antwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwandig erachlol haben, um di€
Aulstellung eines Lageberichts in Überoinstimmung mit d€n anzuwondenden deutschen gesetzlichen Vor
schriltsn zu ermöglichen, und um ausrsichende geeignets Nachweise tür die Aussagen im Lageberichl er-
bringen zu könnsn.

Verantwodung des Abschlussptülets für die Pilfung des Jahresabschlusses und des I agebarichts

unsere Zielstzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes
lrei von wesentlichen - beabsichligten od€r unbsabEichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der La-
gebericht insgesamt sin zutreflendes Bild von der Lage des Eigenb€triebes vermittelt sowie in allen wesent-
lichen Belangon mit dem Jahr€sabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in
Einklang steht, den deutschen geseulichen Vorschritten entspricht und di€ Chancan und Bisiken der zu-
künttjgen Entwicklung zutrslfand darstellt, sowie €inen Begtätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü,
tungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lageberlcht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber kein€ Garantie dafür, dass aine in Überein-
stimmung mit S 142 KVG LSA i-V.m. S 317 HGB unter Baachtung dervom lnstitut derWirtschattsprufer
(lDW) l€stgestelltsn deutschen Grundsälze ordnungsmäßiger Abschlussprülung durchgelührte Prüfung
eine wes€ntlichelalsche Darstellung stets äufdeckt. Falsche Darstellungen könn€n aus Verstößen oder Un-
richtigkeiten rssultisren und werdgn als wesenllich angesehen, wenn vernünltigeMeise emartat werdon
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt dle autder Grundlags dieses Jahresabschlusses und Lagob€richts
getrolfenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adrsssaten beeinf lussen.

Während der Prüfung üban wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Darüb€r hinaus

- identifizieren und beurteilen wir di6 Risiken wssentlicher - beabsichtigler oder unbeabsichtigter -
falsher Darstellungsn im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und lühren Prülungshand-
lungen als Reaktion aul disse Risiken durch sowie erlangen Prülungsnachwsise, die ausreichend
und ge€ignet sind, um als Grundlage lür unsere Prülungsurteilo zu disnen. Das Rlsiko, dass wesent-
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verslöß€n höher als bel Unrichtigkejten,
da Verstö86 betrügerisches Zusämmenwirken, Fälschungen, beabsichtigt€ Unvollständigkeiten, ir-
reführende Darstellungen bzw. das Au6erkralßetsen interner Kontollen b€inhalten können.

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prülung des Jahresabschlusses r€lgvanten inle.nen
Kontrollsystem und den für die Prütung des Lageberichtes relevanlen Vorkehrungen und Maßnah-
men, um Prüfungshandlungen zu plan€n, die unl€r d€n gegsb€nen Umsländen angemessen sind,
jsdeh nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeil dieser Systeme des Eigsnbetriebes
abzugeben.

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Verlreisrn angewandlen Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeil der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmothoden sowie die Vertretbarkeit der von den goselzlichen Verlretern dargestellten
geschätztgn Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

- ziehen wir Schlusslolgerungsn über di€ Angemessenhsit des von den geselzlichen Veüetem angF
wandten Rechnungsleoungsgrundsalzes der Forführung der Unternehmenstätigkeit 6owie, aul der
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweis, ob eine wesentliche Unsichorheil im Zusammanhang
mit Ereignissen odsr Gegebonhsiten bestehl, die b6dautsam6 Zweilel an der Fähigkeit des Eigen-
betrlebes zur Fortführung der Unternehmenslätigkeit aulwerfen könmn. Falls wir zu dem Schluss
kommen, dass sine wesentliche Unsicherhsit bestaht, sind wir verptlichtet,;m Beslätigungsvermerk

,,Bestätigungsv€rmerk des unabhänglgen Ab6chlusspralfu rs

An den Eigenbetrieb Jobcenter Salzlandkreis, Bernburg

Prülungsutteile

wir haben den Jahresabschluss der Ergenbetriebes Jobc€nter salzlandkreis, Bemburg, * bestehend
aus der Bilaoz zum 31. Dezsmber 2023 und der Gewinn- und verlustrechnung für das ce$chäftsjahr vom
1. Januar bis zum 31 Dezembor 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilaniierungs-
und B6wertungsmethodsn - geprüft. Darüber hinaus haben wir d€n Lagebericht des Eigenbetriebes ;öb-
cent€r salzlandkrsis, B€rnburg, lür das ceschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 3'1. Dezember 2023 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bsj der prüfung gewonnenen Erkennlnisse

- entspricht der beigefÜgte Jahresabschlus6 in allen wesentlichen Bslangen d€n deutschen, für Kapi-
talgesellschatten geltenden handelsrechtlich€n Vorschriftsn und vermittelt unler Beachtung der deüt-
schBn Grundsälzs ordnungsmäßiger Buchführung ein den iatsächlichen Vsrhältnissen enisprechen-
d6s Bild der vermögens- und Finanzlage d6s Eigenbetri€bes zum 31 - Dezembsr 2023 sowie seiner
Erlragslage tür das Goschättsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 und

- vermitlelt der b€ioetügts Lagebericht insgesamt ein zutrettendes Bild von der Lage des Eiganbetrie-
bes. ln allen wesentlichen Belangen steht di€ser Lagebericht in Einklang mil de; Jahresibschluss.
entsprioht den deutschen gesenlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Flisjken der zukrjnfti-
gen Entwicklung zutretfend dar.

Gomäß s 322 Abs- 3 sal, 1 HGB erklären wir, dass unsera prürung zu keinen Einwendungen gegen die
Ordnungsmäßigkeit des Jahresäbschtusses und des Lageberichts getührt hat.

Grundlage lür die Prülungsuneile

wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagsberichts in übereinslimmung mit s 317
HGB unter Beachtung der vom lnstitut der Wirtschaflsprüfer (lDW) feslgestellten dautschen Grundsätze
ordnungsmäßig6r Abschlussprüfung durchgelührt. uosere veranlwortung nach diesen voEchrilten und
Grundsälzen ist im Abschnitt,,Verantwortung des Abschlussprüfers für dle P.rtung des Jahresabschtusses
und des Lagsberichts" unseres BestätigungsvermsIks waitergehend beschriebsn. wir sind von dem unter-
n€hmen unabhängig in Übereinstimmung mil den deutschen handelsr€chllichen und berutsrechilichen Vor-
schriften und haben unser€ sonstigen d6ulschen Berulsptlichten in Üb€relnstimmung mit diesen Antorde-
rungen erfüllt. wir sind der Auifassung, dass die von uns erlangten prülungsnachweise ausreichend und
geeignet sind, um als crundlage tür unsere prülungsurtsile zum Jahresabschluss und zum Lageb€richt zu
dienen.

Veanlwonung der gesetzlichen Vertreter und des Aufs:tchlsats für den Jahrcsabschluss und den Lagebe-
ticht

Die gesetzlichen Vertreler sind verantwortlich lür die Aut6tellung des JahresabEchlusses, dar d€n deut-
schen, für Kapitalgesellschaften gsltendsn handelsrechtlichen Vorschriltan in alten wesenflichen Belangen
entspricht, und dafür, dass der Jahr€sabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsira-
ßiger Buchführung ein den tatsächlichen verhällnissen entsprechendes Bild der vermögens., Finani_ und
Ertragslage des Eigsnbotriebes vermittelt Femer sind die gesetzlichon Vertreter verantworilich für die inter
nen Kontrollen, dis sie in Übereinslimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßjgsr Buchtührung
als notwendig bestimmt haben, um die Aulstellung eines Jahresabschlusses zu ermögljchen, der frei von
wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigt€n - falschen Darstellungen ist,

digitales llöseexemplar d igitales L6b-eexemplar
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aul die dazugehörigen Angaben im Jahlosabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen
od6r, falls diesa Angäben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurtsil zu moditizieren. Wir

zieh€n unsere Schlussfolgerungen äuf der Grundlago der bis zum Datum unseres Bestrtigungsver-
msrks erlangten Prüfungsnachweise. Zuktinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kÖnnsn jedoch

dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortftihren kann.

- beurteilen wirdie cesamtdarstellung, den Aufbau und d6n Inhaltdes Jahresabschlusses sinschließ-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrund€ liegendsn Geschäftsvorlälle und EF
eignisse so darstellt, dass der Jahrssabschluss unler Beachtun0 der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchlührung ein dsn latsächlichen Verhältnissen entsprechend€s Bild der Vermö-
gsns-, Finanz- und Erlragslage des Eigenbalra€bes v€mittelt.

- beurteilen wir den Einkläng des Lag€berichls mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprs-
chung und das von ihm v€rmittelt€ Bild von der Lage des Eigenb€triobes.

- lühren wir Prufungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorien-
tiertsn Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geigneter Prüfungsnachreise voll
ziehen wirdabei insbesondere die d€n zukunftsorientiertenAngabenvon den gesetzlichen Vertretern
zugrunde gelegten bedeutsämen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der
zukunftsorienlierlen Angaben aus diesen Annahm6n. Ein elgenständiges Prüfungsurteil zu den zu-
kunftsorientienen Angabgn sowie zu den zugrunde li€gonden Annahmen g€ben wir nicht ab. Es bs-
steht ein erhebliches unvemeidbares Risiko, dass künftigs Ereigniss€ wesentlich von den zukuntts-
orienlierten Angaben abwelchen.

Wir erörtern mit dsn für die Übsmachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umtang und die
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Pnitungsfeststellungen, einschlieBlich etwaigsr Mängol im in-

lernen Konlrollsystem, die wir während unserer Prüfung feslstellen-

Chemnitz, 12. Juni 2024

GPP Treuhandgesellschalt Ost mbH

Wirtschaltspdtungsges€llschafv
Steuerberatungsgosollschaft

(Sisgel)

Den vorstehenden Bericht erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschrinen

und den Grundsätzan ordnungsmäßiger Eerichlerstaltung bei Abschlussprütungen (lDW PS

450).

Chsmnitz, 12. Juni 2024

GPP Treuhandgosellschaft Ost mbH

Wirtschaft sprülungsgesellschaw
Steuerberatungsgesellschatt

gez. Held
Wirlschaftspdler

Held
Wirtschattsprüier

gez. Dumke

Wirtschaftsprüferin"

dro*lrß-
Dumke

Wirtschaftsprülerin

"Hiiffi:
3o

x
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Salzlandkreis
FD 04 - Fachdienst Rechnungsprüfungsamt

und Revision (RPA)

Feststellungsvermerk
zum

Jahresabschluss
und

Lagebericht für das Wirtschaftsjahr
vom 01. Januar bis 31. Dezember 2023 des

Eigenbetriebes Jobcenter Salzlandkreis
Sitz Bernburg (Saale)

Gemäß S 1 38 Abs. 1 Kommunalverfassungsgesetz (KVG) d€s Lande$ Sachsen-Anhalt (LSA)

i.V.m. S 140 Abs. 1 Nr. 5 sowie $ 142 Abs. 1 KVG LSA oblag dem Fachdienst

Rechnungsprüfungsamt (RPA) und Rovision des Salzlandkreises die Prüfung des

Jahresabschlusses 2023 des Eigenbetri€bes Jobcenter Salzlandkreis, Sitz Bernburg (Saale).

Das RPA bediente sich gemäß S 142 Abs. 2 KVG LSA eines Wirtschaftsprüfers.

Der Prüfungsauftrag wurde am 20. November 2023 an die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
GPP Treuhandges€llschaft Ost mbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Chemnitz auf

Grundlage des mit dem RPA abgestimmten Vorschlages des Betriebsausschusses vom

15. November 2023 erteilt. Er umfasste die Prüfung des Jahresabschlusses zum

31. Dezember 2023, des Lageberichts und der Buchführung gemäß S 142 Abs. '1 KVG LSA

i.V.m. S 19 Abs. 3 Eigenbetriebsgesetz (EigBG) LSA und SS 3'16 ff Handelsgesetzbuch (HGB).

Gleichzeitig beinhaltete der Prüfungsauftrag entsprechend $ 1 42 Abs. 1 Pkt. 1 . KVG LSA auch

die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und ob der Eigenbetrieb

wirtschaftlich geführt wird.

Der Prüfbericht und das Testat der Wirtschaftsprüfungsgesellschalt GPP

Treuhandgesellschaft Ost mbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Chemnitz wurden auf den
12. Juni 2024 datiert.

lm Muster I gemäß $ 9 Verordnung über die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen
der Eigenbetriebe (Eigenbetriebsverordnung'EigBVO) vom 25.O5.2012 wurde der Wortlaut
des Feststellungsvermerks des Rechnungsprüfungsamtes festgolegt, wenn durch das

Rechnungsprüfungsamt keine eigenen Feststellungen getroffen werden.

Da keine eigenen Feslstollungen getroffen werden, ergeht unter Einbeziehung des

uneingeschränkten Bestätigungsvermerks der GPP Treuhandgesellschaft Osl mbH
Wirtschaftsprüfungsgessllschaft Chemnitz der Foststellunqevermork mit folgendem
Wortlaut:

,,Es wird festgestellt, dass nach pflichtgemäßer am 12. Juni 2024 abgeschlossener
Prüfung durch die mit der Prüfung des Jahresabschlusses 2023 beauftragten GPP

Treuhandgesellschaft Ost mbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Chemnitz die
Buchführung und der Jahresabschluss (für das wirtschäftsjahr vom 01. Januar bis
31. Dezember 2023) des Eigenbetriebes Jobconter Salzlandkrols. Sitz gornburs

l@!gl den gosotzlichen Vorschriften und der Betriebssalzung 6ntsprechen.

Der Jahresabschluss v6rmittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer
Wirtschaftsführung ein den tatsächlichen verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragssituation des Eigenbetriebes,

Der Lagebericht stoht im Einklang mit dem Jahresabschluss' Die lYirtschaftlichen
Verhältnisse geben zu Beanstandungon keinen Anlass."

Gemäß $ 142 Abs. 1 Pkt. 1. KVG LSA wurde die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung

geprütt und ob das Unternehmen wirtschaftlich geführt wird. Grundlage dafür bildet der

festgelegte Fragenkatalog (Prüfungsstandard nach IDW PS 720). Die Beantwortung hat

gezeigt, dass sich keine Anhaltspunkte ergeben haben, die Zweifel an der

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung begründen könnton' Ferner hat die Prüfung

der wirtschaftlichen Verhältnisse keinen Anlass zu Beanstandungen ergeben'

lm Rahmen der Durchsicht des Berichts über die Prüfung des Jahresabschlusses 2023

wurden durch den Fachdienst R€chnungsprüfungsamt und Revision Prüfungshandlungen in

Form konkretisjerender Nachfragen insbesondere zu den Rückstellungen, zu den

Verbindlichkeiten, zu den Forderungen, zu den Aufwendungen, zum Fragenkatalog zur

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und zur wirtschaftlichen Führung des

Eigenbetriebes sowie der Realisierung des Wirtschaftsplanes 2023 durchgeführt.

Bernburg (Saale), 17.09-2024

*" ('^l
Krummhaar
Fachdienstleiterin

1ü*,t
Klaus
Prüferin
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Zum Zeitpunkt der Berichterstattung lag der
Jahresabschlussbericht 2023 noch nicht vor.
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BILANZ

Bernburger Theater- und Veranstaltungs.gGmbH
Bernburg (Saale)

31. Dezember 2023

zum

Anlage 1

Seite 1

PASSIVAAKTIVA

A. Anlagevermögen

L lmmaterielle Vermögens-
gegenstände

entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen
Rechten und Werten

ll. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken

2. andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung

B. Umlaufvermögen

L Vorräte

'1. fertige Erzeugnisse und Waren

ll. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1, Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen

2. sonstige Vermögensgegenstände

Euro

0,00

50.993,00

73.920,38
8.053,3't

Geschäftsjahr
Euro

5,00

50.993,00

1 .166,88

81.973,69

294.533,89

9.219,00

Vorjahr
Euro

5,00

0,00

26.688,00
26.688,00

2.271,23

84.813,0S
6.424,31

91.237 ,40

214.333,73

4.862,00

Euro

123.142,26

69.672,83

Geschäftsjahr
Euro

51.200,00

s71.778,O4

979.109,82-

Vorjahr
Euro

51.200,00

980.1 44,34

958.366,30-

A. Eigenkapital

l. Gezeichnetes Kapital

ll. Kapitalrücklaoe

lll. Bilanzverlust
- davon Verlustvortrag

Euro -958.366,30
(Euro -888.776,12)

B. Sonderposten für Zuschüsse
und Zulagen

C. Rückstellungen

1. sonstige Rückstellungen

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen
- davon mit einer Restlaufzeit

bis zu einem Jahr
Euro 123.142,26
(Euro 32.796,04)

2. sonstige Verbindlichkeiten

- davon aus Steuern
Euro 9.802,71 (Euro 8.443,30)

- davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
Euro 69.672,83
(Euro 68.226,23)

E. Rechnungsabgrenzungsposten

43.027,00 1 7.083,00

1 1 '1 .100,00 120.200,00

32.796,04

192.815,09
68.226,23

101.022,27

47.08'1 ,1 5 28.1 '14,05lll. Kassenbestand, Bundesbank-
guthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks

C. Rechnungsabgrenzungsposten

437.891,46 339.397,36 437.891,46 339.397,36



Anlage 2
Seile 1

Anlage 2
Seile 2

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2023 bis31.i22023

Bernburger Theater. und Veranstaltungs-gGmbH
86rnburs lSaale)

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01 2023bts31 12.2023

Bornburger Theator- und Veranstaltungs"gGmbH
Bernburg (Saalo)

'1. Umsatzerlöse

2. Gesamtleistung

3. sonstige betriebliche Erträge
a) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen
b) Erlräge aus der Auflösung von Sonderposten mit Rückla-

geanteil
c) übrige sonstige betriebliche Erträge

4 Materialaufwand
Aufwendungen f ür bezogene Leistungen

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung

6. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagever-
mögens und Sachanlagen

7. sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Raumkosten
b) Versicherungen, Beiträge und Abgaben
c) Reparaluren und Instandhaltungen
d) Fahrzeugkosten
e) Werbe- und Reisekosten
f) Kosten der Warenabgabe
g) verschiedene betriebliche Kosten
h) Verluste aus Werlm'nderungen oder aus detn Abgang von

Gegenständen des Umlaufvermögens und Einstellungen in
die Werlberichtigung zu Forderungen

i) übrige sonslige betriebliche Aufwendungen

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

10. Ergebnis nach Steuern

1 1. sonstige Sleuern

12. Jahrestohlbetrag

1 3. Verlustvortrag aus dem Vorjahr

Geschältsjahr
Euro

383.250,48

383.250,48

0,00

8.498,1 B

79.308,27
87.806,45

356.799,35
1 4.566,38
55.062,28

7.052,68
26.879,00
14.979,20
94.'197,50

5.363,02
1.299,90

576.'199,31

355,83

703,38

978.661,82-

448,00

979.1 09,82

958.366,30

Vorjahr
Euro

268.0't 1,96

268.01 1.96

69,1 6

10.719,00
139.422,55
150.210,71

310.979,56
14.553,7 4
45.479.64

7.600,1 6
22.766,18

8.805,74
90.467,28

0,00
1 4.586,54

515.237,84

0,00

293,43

957.91 8,30-

448,00

958.366,30

888.776,12

Geschäftsjahr
Euro

1.937 .476,12-

958.366,30

979. 1 09,82

Vorjahr
Euro

1.847 .142.42

88A.776,12

958.306,30

Übertrag

14. Entnahmen aus der Kapilalrücklage

15. Bilanzverlust

288.990,33

464.735,36

258.963,38

477 .171.45

'to4.754,35 102.995,56
569.489,71 580.167,05

14.691 ,85 21 .47I,27

1 .9s7 .476.12- 1.847 .142.42Ubertrag



Bernburger Theater- und veranstaltungs-gcmbH
Bernburg (Saale) Seite 12

6. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 30. Juli 2024 dem als Anlagen 1 bis 3 beigefügten

Jahresabschluss der Bernburger Theater- und Veranstaltungs-gcmbH, Bernburg (Saale). zum 31. Dezember

2023 und dem als Anlage 4 beigefügten Lageberichl für das Geschäflsjahr 2023 den folgenden

Bestäligungsvermerk erteilt, der von uns an dieser Stelle wiedergegeben wird:

"BESTATIGUNGSVERMERK OES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Bernburger Theater- und Veranstaltungs-gGmbH

Prülungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Bernburger Theater- und Veranstaltungs-gGmbH - bestehend aus der

Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar

2023 bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und

Bewertungsmelhoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Bernburger Theater- und

Veranstaltungs-gGm bH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31 . Dezember 2023 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriflen und vermitlelt unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen

entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der cesellschaft zum 31. Dezember 2023 sowie

ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 und

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesaml ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. ln

allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht

den deulschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

zutreffend dar.

Gemäß S 322 Abs.3 Salz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die

Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage lür die Prüfungsufteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mil S 317 HGB

unter Beachtung der vom lnstitut der Wirtschaftsprüfer (lDW) feslgestellten deulschen Grundsälze

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung unler Anwendung der IDW Prüfungsstandards für weniger komplexe

Henschke und Partnsr mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschafl

Steuerberatun gsgesellschafl

Bernburger Theater- und Veranstaltungs-gcmbH
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Einheiten durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt

,,Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres

Besläligungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in

Übereinstimmung mit den deutschen handelsaechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben

unsere sonsligen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind

der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignel sind, um als

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwodung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen

entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,

Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für

die lnternen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger

Buchführung als notwendig beslimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen,

der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der

Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder lrrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstäligkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die

Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern

einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Untemehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht

tatsächliche oder rechlliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantlvortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem

Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantworllich

für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachlet haben, um die Aufstellung

eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu

ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu

können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überffichung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft

zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Henschke und Partnor mbB
Wirtschaltsprüfu ngsgesellschafr

Sleuerberatungsgesellschafl
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Vercntwortung des Abschlussprüfers fi)r die Prüfung des Jahfesabsch/usses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheil darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder lrrtümern ist, und ob der

Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen

wesentlichen Belangen mil dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen

in Einklang steht, den deutschen geselzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der

zukünftigen Enlwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheil ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garanlie dafür, dass eine in

Übereinslimmung mit S 317 HGB unter Beachtung der vom lnstitut der Wirtschaftsprüfer (lDW) festgestellten

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW Prüfungsstandards

für weniger komplexe Einheiten durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt.

Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder lrrtümern resultieren und werden als wesentlich

angesehen, wenn vernünftigerweise erwarlel rerden könnte, dass sie einzeln oder insgesaml die auf der

Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaug

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und

im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder lrrtümern, plänen und führen

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass

aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden. ist

höher als das Risiko, dass aus lrrtümern resullierende wesentliche falsche Darstellungen nicht

aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte

Unvollsländigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftselzen interner Kontrollen beinhalten

können.

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen

Kontrollsyslem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, unl

Prüfungshandlungen zu planen, die unler den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkejl der von den gesetzlichen Vertretern dargeslellten

geschätzten Werle und damit zusammenhängenden Angaben.

Henschke und Partner mbB
Wirtschaft sprilfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Bernburger Theater- und Veranstaltungs-gGmbH
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ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den geselzlichen Verlretern

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der

Grundlage der erlanglen Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit

Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur

Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine

wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Beslätigungsvermerk auf die dazugehörigen

Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben

unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere

Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten

Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu filhren, dass die

Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der

Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so

darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung ein den tatsächlichen Verhällnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finänz- und

Ertragslage der Gesellschaft verm ittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den geselzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir

dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde

gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der

zukuntlsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurleil zu den

zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es

besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesenllich von den

zukunftsorientierten Anqaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die ÜbeMachung Verantwortlichen unler anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer

Mängel im inlernen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen."

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und dem

IDW Prüfungsstandard für weniger komplexe Einheiten: Prüfungsurteil, Berichterstattung und Archivierung

(lDW PS KMU 7 (O9.2O22\).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Beslätigungsvermerks außerhalb dieses

Prüfungsberichts setzt unsere vorherige Zustimmung voraus.

Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprütungsgesellschall

Steuerberalun gsgesellschafl
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Die Veröffenllichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer von der

bestätigten Fassung ablveichenden Form (einschließlich der Überseliung in andere Sprachen) erfordert

unsere erneute Stellungnahme, soweit dabei unser Bestätigungsvermerk ziliert oder auf unsere Prüfung

hingewiesen wird. Wir welsen diesbezüglich auf S 328 HGB hin.

Halle (Saale), 30. Juli 2024

Henschke und Partner mbB
Wirlschaf tsprüf ungsgesellschaft

{,Hl-*n
05.09.2024 13:29 :21 IUT C+2

Dipl.-Kfm. Jochen Henschke

Wirtschaftsprüfer

Henschke und Partner mbB
WirtschattspIütungsgesellschafr

Steuerboralungsgesellschall
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BILANZ

Mitteldeutsche Kammerphilharmonie Schönebeck gGmbH
Schönebeck (Etbe)

zum

3'1. Dezember 2023
AKTIVA

PASSIVA

A. Anlagevermögen

L lmmaterielle Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten

2. geleistete Anzahlungen

ll. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechle und
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grund-
stücken

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung

Euro

8s.939,00

0,00

1,00

20.876,00

420,00

5.539,23

1.820,00
?o.423,96

Geschäflsjahr Vorjahr
Euro Euro

85.939,00

0,00

32.368,00

20.877,00

1,00

21.453,00

'106.816,00 s3.822,00

5.959,23

700,00

6.693,'12

2.685,06

49.824,00

22.243,96

617 .161,81 20.465,21

A. Eigenkapital

L Gezeichnetes Kapital

ll. Kapitalrücklage

lll. Gewinnrücklagen

1. satzungsmäßige Rücklagen

lV. Verlustvortrag

V. Jahresfehlbetrag

nicht gedeckter Fehlbetrag

Summe Eigenkapital

B. Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen

C. Rückstellungen

1. sonstige Rückstellungen

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeilen gegenüber Kreditinstituten
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem

Jahr Euro 0,00 (Euro 35.000,00)
2. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
Euro 3.846,00 (Euro 3.547,00)

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

Euro 20.7 21,43 (Euro 20.486, 73)
4. sonstigeVerbindlichkeiten

- davon aus Steuern Euro 13.879,30
(Euro 1 3.659,22)

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
Euro 2.758,71 (Euro 943,32)

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
Euro '14.508,30 (Euro 14.937,04)

- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem
Jahr Euro 2.158,77 (Euro 0,00)

E. Rechnungsabgrenzungsposten

E uro
Geschäftsjahr

Euro

25.600,00

136.090,00

1 2.800,00

61.242,64

43.91 0,02

0,00

69.337,34

84.859,00

Vorjahr
Euro

25.600,00

0,00

12.800,00

224.694,12,

285.936,76

22.842,64

0,00

0,00

Summe Anlagevermögen

Umlaufvermögen

L Vorräte

B.

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. fertige Erzeugnisse und Waren

ll. Forderungen und sonslige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. sonstige Vermögensgegenstände

- davon mit einer Restlauzeit von mehr als einem
Jahr Euro 8.503,1 1 (Euro 6.759,31 )

lll. Kassenbesland, Bundesbankguthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks

Summe Umlaufvermögen

C. Rechnungsabgrenzungsposten

D. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

0,00

61.255,67 43.578,24

35.000,00

3.547.00

20_486,73

14.937,04

41.234,50

498.735,00 52.662,00

3.846,00

20.721,43

'16.667,07

645.365,00

3.240,51

0,00

80.367,39

13.178,98

22.842,64

755.421,51 't70.211,01 755.421,51 170.211,01
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Anlage 2
Serle 2

Vorjahr
E uro

285.649,06-

287,70

285.936,76

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 0i 01.2023 bis 3i 12 2023

Mitteldeutsche Kammerphllharmonie Schönebeck gGmbH
Schönebeck (Elbe)

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01 01.2023 bts3i 12.2023

Mitteldeut$che Kammerphilharmoni€ Schönebeck gGmbH
Sohönebeck {Elbe)

Geschäftsiahr
Euro

Übertrag 43.435,66-

474,36'1 1. sonstige Steuern

'12. Jahreslehlbetrag 43.91 0,02

Geschäftsjahr
Euro

628.288,09

1.433,89

626.854,20

1 .771 .401 ,97

5,26,
't92.169,'18

192.163,92

1.414.795,30

342.635,32

1.757.430,62

19.847,28

0,00

0,00

_lq,_4!6.1
470.418,53

'1.831,48

43.435,66-

584.232,15

2.O52,88

582.'t79,27

1.551 .452,06

0,00

243.526,29,

243.526,29

1.384.551 ,78

339.588,96

1.724.140,74

15.321,82

3,00

6.931,99

7.740,32

435.553,22

738,32

285.649,06

Vorjahr
Euro

1. lJmsaDerlöse

2. Verminderung des Eestandes an fertigen
und unfertigen Erzeugnissen

3. Gesamtleistung

4. sonstige betriebliche Erträge
a) übrige sonstige betriebliche Erträge

5. l\4aterialaufwand

a) Aufwendungen tür Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen lür

Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

Euro 52.868,08 (Euro 57.856,36)

7. Abschreibungen
a) auf immaterielleVermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen

8. sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Raumkosten
b) Versicherungen, Beiträge und Abgaben
c) Reparaturen und lnstandhaltungen
d) Fahrzeugkoslen
e) Werbe- und Reisekosten

f) Kosten der Warenabgabe
g) verschiedenebetriebliche Kosten

h) Verluste aus dem Abgang von Gegen-
ständen des Anlagevermögens

i) Verluste aus Wertminderungen von
Cegensländen des Umlaufvermögens
und Einstellung in die Wertberichtigung
zu Forderungen

j) übrige sonstige betriebliche Autuendun-
gen

66.429,87

65.172,37
7.372,28

19.605,1 1

78.185,31

83,30

223.154,98

63.1 30,45

23.3A1,O7

14.011,52

21.003,09

66.800,92
374,00

232.'t76,86

L Zinsen und ähnliche Aufwendungen

10. Ergebnis nach Steuern

Übertrag 43.435,66- 285.649,06-
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7. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prülung haben wir am 24. Mai 2024 dem als Anlagen 1 bis 3 beigefügten

Jahresabschluss der Mitteldeutsche Kammerphilharmonie Schönebeck gGmbH, Schönebeck (Elbe), zum 31.

Dezembter 2023 und dem als Anlage 4 beigefügten Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023 den folgenden

Bestätigungsvermerk e.teill, der von uns an dieser Slelle wiedergegeben wirdi

''BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die N/itieldeutsche Kammerphilharmonie Schönebeck gcmbH

Prülungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der l\ilitteldeutsche Kammerphilharmonie Schönebeck gGmbH - bestehend

aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verluslrechnung für das Geschäftsjahr vom 1.

Januat 2023 bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darslellung der

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der

Mitteldeutsche Kanlmerphilharmonie Schönebeck gGmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum

31. Dezember 2023 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deulschen, für

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der

deutschen Grundsälze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen

entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2023 sowie

ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 und

vermittelt der beigefügte Lageberichl insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. ln

allen wesentlichen Belangen stehl dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht

den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Enlwicklung

zutreffend dar.

Gemäß S 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen dae

Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Henschke und Partner mbB
Wirlschaftsprüfungsqesellschall

Steuerberalungsgesellschaft
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Grundlage fü die Ptufungsudeile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mil S 317 HGB

unter Beachtung der vom lnstitul der Wirtschaftsprüfer (lDW) festgestellten deutschen Grundsätze

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW Prüfungsstandards für weniger komplexe

Einheiten durchgeführt. Unsere Veranlwortung nach diesen Vorschriften und Grundsälzen ist im Abschniti

,,Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres

Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in

Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben

unsere sonstigen deutschen Berufspflichlen in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind

der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwottung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschiuss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangerl

entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachlung der deutschen Grundsätze

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,

Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermiltelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantworllich für

die internen Kontrollen, die sie in Übereinslimmung m il den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger

Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen,

der frei von wesentlichen falschen DarstellLrngen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen cier

Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder lrrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind clie gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie ciie

Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern

einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren. sofern dem nicht

tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die geselzlichen Vertreter verantworllich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt

ein zutretfendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem

Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darslellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich

für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung

eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu

Henschke und Partner mbB
W irlschaflsprülungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft
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beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeii der von den gesetzlichen Vertrelern dargestellten

geschälzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheil des von den gesetzlichen Vertretern

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Forlführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der

Grundlage der erlanglen Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit

Ereignissen oder Gegebenheiten besleht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur

Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu denr Schluss kommen, dass eine

wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen

Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben

unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere

Schlusstolgerungen auf der Grundlage der bis zunr Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten

Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, däss die

Gesellschaft jhre Unternehmenstätigkeit nichl mehr fortführen kann.

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und lnhalt des Jahresabschlusses insgesanrt einschließlich der

Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so

darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachlung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage der Gesellschaft verm ittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesenlsprechung

und das von ihnr vermittelte Bild von der Lage der Gesellschafl.

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunflsorientierlen

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wil

dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde

gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der

zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigensländiges Prüfungsurteil zu den

zukunflsorientierten Angallen sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es

besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den

zukunf lsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer

Mängel im internen Kontrollsyslem. die wir während unserer Prüfung feststellen."

Vorstehenden Prüfungsbericht erstalten wir in übereinstirnmung mit den geselzlichen Vorschriften und dem

IDW Prüfungsstandard für weniger komplexe Einheiten: Prüfungsurteil, Berichterslattung und Archivrerung

(lDW PS Kl\ilu 7 (o9.2022)\.

Henschke und Partner mbB
Wirlschaltsprüfungsgesellschaft

Sleuerberatungsgesellschafl

ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erllringen zu

können.

Vercntwodung des Abschlussprüfers für die Pfifung des Jahresabscrtusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheil darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder lrrtümern ist, und ob der

Lagebericht insgesaml ein zulreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen

wesenllichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkennlnissen

in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften enlspricht und die Chancen und Risiken der

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Besläligungsvermerk zu erteilen, der unsere

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit isl ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in

Übereinstimmung mit $ 3'17 HGB unter Beachtung der vom lnstitut der Wirtschaftsprüfer (lDW) festgestellten

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW Prüfungsstandards

für weniger komplexe Einheiten durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt.

Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder lrrlümern resultieren und werden als wesentlich

angesehen, wenn vernünfligerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der

Grundlage dieses Jahtesabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beeinf lussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und

im Lagebericht aufgrund von dolosen Händlungen oder lrrtümern, planen und führen

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die

ausreichend und geeignet sind, unl als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass

aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist

höher als das Risiko, dass aus lrrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht

aufgedeckl werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte

Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Konlrollen beinhalten

können.

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen

Konlrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um

Prüfungshandlungen zu planen, die unler den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

Henschke und Partner mbB
Wi.lschansprüfungsgesellschaft

Sleuerberatungsgesellschaft
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Die Vorwendung des vorstehend wiedergegebenen Besläligungsvermerks außerhalb dieses

Prüfungsberichtrs solzl unsere vorherige Zuslimmung voraus.

Die Veröffentlichüng oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer von der

bestätigten Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) erfordert

unsere erneule Stellungnahme, sowsit dabei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung

hingewiesen wird. Wf weisen diesbezüglich auf S 328 HGB hin.

Halle (Saale), 24. Mai 2024

Henschke und Partner mbB
Wirtschaft sprüf ungsg6sellschaf t

Ar"ut 
^4

13.0.6.2024 12:1 5.34 IUf C+21

Dipl.-Kfm. (FH) Marcus van den Broek

Wirtschaftsprüfer

Henschke und Paftner mbB
Wirlschaftsprilfungsgasellschaft

Steuerberalungsgesellschaft
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HANDELSBILANZ

Kreisverkehrsgesellschaft Salzland mbH
Bernburg (Saale)

zum

31. Dezember 2023

Anlage
Seite

PASSIVAAKTIVA

Euro
Geschäflsjahr Vqjahr

EuroEuro

74.8'15,00 13.1 30,00

36.843,00

28.180,89

175.000,00

A. Eigenkapltal

l. Gseichnets Kapital

ll. Kapitaldcklage

lll. Gilinnrücklagen

1. Sffdsrücklage gemäß

S 27 Abs. 2 D[IBilG
2. andere Gewinnlücklagen

lV. Gilinnwrtrag

V. Jahr6fehlbetrag

B. Sonderposten für lnvestitlonszuschtisse

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen tür Pensionen
und ähnliche Vspf lichtungen

2. sonstige Rückstellungd

D. Verbindllchkeiten

1. Vsbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten

2. Verbindlichkeitq aus
Lieferungfl und Leistungtr

3. Verbindlichkeitq g€enüber
Gsellschafter

4. Vsbindlichkeits gegqüber

5. süstigeVerbindlichkeiten

E, Rechnungsabgrenzungsposlen

1.610.000,00

1.144.252,19

'1.610.000,00

'|.1a4.252,19

52.920,B0
7.132,00

83.226,00
382.492,14

60.052,80

1.116.862,U

39.909,09-

1.574.095,46

926.540,40

-'190.321,94

1.392.932,57

Euro

52.920,B0
7.132,00

88.807,00
284.412,75 373.619,75

Geschäftsjahr
Euro

Vorjahr
Euro

A. Anlagsvermögen

L lmmaterielle Vermögens-
gegenstände

entgeltlich eruorbene
Konzssioen, gilerbliche
Schulzrechte und ähnliche
Rechte und WerlesNie
Liztrztr an solchen
Rshtm und Werten

ll. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundslücks-
gleiche R@hte und Bauts
einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken

2. Streckenausrüstung
3. Fahueuge für Personenverkehr
4. Maschinen und maschinelleAnlagen,

die nicht zu Nummer 2 oder 3 gehören
5. andqeAnlagfl, Betriebs- und

Geschäftsausstattung
6. geleisteteAnahlungq und

Anlagen im Bau

lll. Fjnanzanlagen

Unternehmen
2. Beteiligungen

B. Umlaufuermögen

L Voräte

1.236.838,79
98,20

8.031.682,00

1 ,337 .724 ,79
99,20

3.990.038,00

34.057,00

48.298,89

0,08 9.350.974,88

108,67
3.963,00

1. Roh-, Hirs- und
Betriebsstoffe

ll. Forderungen und strstige
Vermögensgegenstände

1. Forderungm aus Liefsungs
und Leistungen

2. Forderungen g€m verbundene
Unternehmen

3. Forderungen gegen Unternehmfl,
mit denen ein Beteiligungs-
verhällnis besteht

4. Forderungen gegen Gsellschafter
5. sonsligeVermögensgegenstände

lll. Kassenbstand, Bundsbank-
guthabfl, Guthabtr bei

72.719,74

84.459,80

138.346,62

1 15.573,59

172.980,21
706.620,53
302.622,71

4.071,67

306.593,83 297.280,44

1.087 .311,02

3.674.937,56 2.910.293,64

10B,67

3.963,00

7.577.572,46

31 0.619,42

348.73'1,56

90.946,29
297.373,29

3.136.986,36

5B'1.265,16

32B.506,76

167.123,01
172.028,41

46.749,75

4.625.243,02

0,00

Übertrag

7.955,48
477.329,93
444.846,07

14.498.703,96 10.228.805,29 Übertrag 14.504.2't6,47 10.262.877,49
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Kreisverkehrsgesellschaft Salzland mbH
Bernburg (Saale)

zum

3l. Dezember2023

Anlage 1

Seite 2

PASSIVAAKTIVA

Übertrag

C. Rechnungsabgrenzungsposten

Euro
Geschäflsjahr

Euro
Vorjahr

Euro

14.498.703,96 10.228.805,29 Übertrag

5.512,51 U.072,20

14.504.216,47 10.262.877,49

Euro
Geschäftsjahr

Euro
Vqjahr

Euro

14.504.216,47 10.262.877,49

14.504.216,47 10.262.877,49



Anlage 2
Seite 1

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 0'1.01.2023 bis 31.12.2o2s

Kreisverkehrsgesellschaft Salzland mbH
Bernburg (Saale)

1. Umsatzerlöse

2. sonstige betriebliche Erträge

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für

bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

4- Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersver-

sorgung und für Unterstützung

5. Abschreibungen
auf im materielle Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen

6. sonstige betriebliche Aufwendungen

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

8. Aufwendungen aus Verlustübernahme

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

10. Ergebnis nach Steuern

1 1. sonstige Steuern

12. Jahresfehlbetrag

7.027.508,59 5.237.061,90

Geschäftsjahr
Euro

14.058.945,40

2.064.997,83

2.271.631,31
1.436.996,67
3.708.627,98

1.474.846,74
8.502.355,33

2.136.631,64

1.493.927,33

1 5.855,79

89.933,67

215.359,31

7.036,2+

32.872,85

39.909,09

Vorjahr
Euro

12.548.623,13

2.121.005,78

2.040.094,99
3.185.588,23
5.225.683,22

1.117.222,58
6.354.284,48

1.199j56,72

1.484.384,43

0,00

1 66.768,37

37.761 12

201.590,57

1 1.268,63

190.321,94-
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6. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 15. August 2024 dem als Anlagen 1 bis 3 beigelügten

Jahresabschluss der Kreisverkehrsgesellschaft Salzland mbH, Bernburg (Saale). zum 31. Dezember 2023

und dem als Anlage 4 beigefügten Lagebericht tür das Geschäftsjahr 2023 den folgenden

Bestätigungsvermerk erteilt, der von uns an dieser Stelle wiedergegeben wird:

',BESTATIGUNGSvERMERK DEs UNABHANGIGEN ABscHLUssPRÜFERs

An die Kreisveakehrsgesellschaft Salzland mbH

Prüfungsufteile

Wir haben den Jahresabschluss der Kreisverkehrsgesellschaft Salzland mbH - bestehend aus der Bilanz

zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023

bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Kreisverkehrsgesellschaft

Salzland mbH fürdas ceschäftsjahrvom 1. Januat2023 bis zum 31. Dezember 2023 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkennlnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, lür

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen

entsprechendes Bib der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschafl zum 31. Dezember 2023 sowie

ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 und

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. ln

allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht

den deutschen gesetzlichen Vorschrlften und stellt die Chancen und Risiken der zukünfligen Entwicklung

zutreffend dar.

Gemäß S 322 Abs.3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die

Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinslimmung mil S 317 HGB

unler Beachtung der vom lnstitut der Wirtschaftsprüfer (lDW) festgeslellten deutschen crundsätze

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW Prüfungsstandards für weniger komplexe

Einheiten durchoeführt ljnsere Veranlworhrno näch diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitl

Henschke und Partner mbB
Wirtschafi sprüfungsgesell schaft

Sleuerberatungsgesellschafl

Kreisverkehrsgesellschaft Salzland mbH
Bernburg (Saale) Seite 14

,,Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichls" unseres

Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in

Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und llerufsrechtlichen Vorschriften und haben

unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erlüllt. Wir sind

der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zunr Lagebericht zu dienen.

Verantwoftung der gesetzlichen Veftreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind veranlwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

iür Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Betangen

entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsälze

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,

Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für

die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deulschen Grundsätzen ordnungsmäßiger

Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen,

der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. l\4anipulationen der

Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder lrrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit

der Gesellschafl zur Forttührung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die

Verantwortung, Sachverhalle in Zusamnrenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern

einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, aut der Grundlage des

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstäligkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht

tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt

ein zutreifendes Bjld von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem

Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriflen entspricht und die Chancen und

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwoftlich

für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig efachtet haben, um die Aufstellunq

eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen geselzlichen Vorschrjften zu

ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zlr

können.

Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprüfun gsgesell schafl

Steuerbe.atungsgesellschaft
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Verantwoftung des Abschlussprüfers für die Pilfung des Jahlesabschiusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder lrrtümern ist, und ob der

Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen

wesentlichen Belangen mit dem Jahresäbschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen

in Einklang steht. den deutschen gesetzlichen Vorschriften enlspricht und die Chancen und Rjsiken der

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erleilen, der unsere

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinrelchende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit. aber keine Garantie dafür, dass eine in

Übereinstimmung mit S 317 HGB unter Beachtung der vom lnstilut der Wirtschaftsprüfer (lDW) festgeslellten

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW Prüfungsstandards

für weniger komplexe Einheiten durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stels aufdeckt.

Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder lrrtümern resultieren und werden als wesentlich

angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der

Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beeinf lussen

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewähren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und

im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder lrrtümern, planen und führen

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass

aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist

höher als das Risiko, dass aus lrrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht

aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichligte

Unvollständigkeiten, irrelührende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten

können

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen

Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um

Prüfungshandlungen zu planen, die unler den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nichl mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksantkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten

Rechnungslegungsnlelhoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten

geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den geselzlichen Vertretern

Henschke und Partner mbB
Wirtschaitsprüfungsgesellschaft

Sleuerberalungsgesellschaft

Kreisverkehrsgesellschaft Salzland mbH
Bernburg (Saale) Seite 16

angewandten Rechnungslegungsgrundsalzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie. auf der

Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit

Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur

Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu denl Schluss konrmen. dass eine

wesentliche Unsicherheit besteht. sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen

Angaben inr Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder. falls diese Angaben

unangemessen sind. unser jeweiliges Prüfungsurleil zu rnodifizieren. Wir ziehen unsere

Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten

Prüfungsnachweise. Zukünflige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die

Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und lnhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der

Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so

darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsälze ordnungsmäßiger

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage der Gesellschaft vernr ittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesenlsprechung

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertrelern dargeslellten zukunftsorienlierten

Angaben im Lagebericht durch. Aul Basis ausreichender geeigneler Prüfungsnachweise vollziehen wir

dabei insbesondere die den zukunftsorientierlen Angaben von den geselzlichen Vertretern zugrunde

gelegten bedeutsamen Annahnren nach und beurteilen die sachgerechte Ableilung der

zukunttsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den

zukunftsorienlierten Angaben sowie zu den zügrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es

besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künflige Ereignisse wesentlich von den

zukunf tsorlentierten Angaben abweichen.

Wir erörlern mit den für die Überuachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich elwaiger bedeutsämer

Mängel im internen Konlrollsystem. die wir während unserer Prüfung feststellen."

Vorstehenden Prüfungsbericht erstalten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und dem

IDW Prüfungsstandard für weniger komplexe Einheiten: Prüfungsurteil, Berichlerstaltung und Archivrerung

(rDW PS KMU 7 (o9.2o22)\.

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses

Prüfungsberichts setzl unsere vorherige Zustinr mung voraus.

Henschke und Partner mbB
Wirlschattsprüf un gsgesellschafl

Sleuerberatungsgesellschafl
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Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer von der

bestätlgton Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) erforderl

unsere erneute Stellungnahme, soweit dabei unser Bestätigungsvermerk zitierl oder auf unsere Prüfung

hingewiesen wird. Wir weisen diesbezüglich auf g 328 HGB hin.

Halle (Saale), 15. August 2024

Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprüf ungsgesellschalt

Ar"t {l't+

20.08.2024 .l4i13:17 
[UTC+2]

Dipl.-Kfm. (FH) Marcus van den Broek

Wirtschattspiilfer

Henschke und Partner mbB
Wirlschafr sprüfungsgesellsohalt

Sleuerberatungsgssellshäfl
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HANDELSBILANZ

Personennahverkehr Salzland GmbH
Bernburg (Saale)

zum

31. Dezember2023

Anlage 1

Seite I

PASSIVAAKTIVA

Euro
Geschäftsjahr

Euro
Vqjahr

Eurc

8,00 8,00

5,00

rus 13,00

Geschäfisjahr Vtrjahr
EuroEuro

A, Anlagevermögen

l. lmmatsidle Vemägens-
gegenslände

1. qgdtllch eruqbfle
Konzssi6il, gilerbliche
Schulzrechte und ähnliche
R6hte und Werte swie
Llzazs an solchen
Rtrhten und Werten

ll, Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstilcks-
gleiche Rshte und Bauten
einschließlich der Bauten
auf frmden Grundstücken

2. andseAnlags, Betriebs- und
Geschäflsausslattung

B. Umlaulvermögen

l. Ftrddungq und ssstige
Vermögensgegenstände

1. Ftrdsungm gegen Gsdlschafter
2. sonsligeVemijgensgegenstände

K6sfi bstand, Bundebank-
guthabfl, Guthabs bel
Kreditinstituttr und Schsks 

.

A. Elgenkapltal

l. Gqeichnel6 Kapital

ll, Gwinnwrtrag

B. Rilckstellungen

25.9Q0,00

32.355,59

0,00

25.900,00

32.355,59

0,00

Euro

0,00

B5.719,80

234,00

23'1.794,00 232.028,O0

'117,00

235.794,00

59,99

I 16.B33,59

5,00

8,00

1. Sieuürückstellungfl
2. sonstige Rückstellungs

C, Verblndllchkelten

1. Vsblndllchkeiten aus
Liefflng6 und

Gsellschafter

90.946,29
35,02

167.123,01
35,0290.981,31

85.719,80

376.003,39 411.060,17

285.001,08 243.881.14

376.003,39 41't.060,17



Anlage 2
Seite'l

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01,2023 bis 31.12.202s

Personennahverkeh. Salzland GmbH
Bernburg (Saale)

1. Umsatzerlöse

2. sonstige betriebliche Erträge

3. Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene Leistungen

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und ftir Unterstützung

5. sonstige betriebliche Aufwendungen

6. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

8. Ergebnis nach Steuem

9. Erträge aus Verlustübernahme

10. Ausgleichszahlungen an außenstehende Gesellschafter

11, Jahresilberschuss

Geschäftsjahr
Euro

2'1.900,00

0,03

4,48

5.703,50

103.677,59

59,99

234,10

89.303,67-

89.933,67

630,00

0,00

Vorjahr
Euro

0,49

106.051,79

230.294,00

5.406,00

34.704,59

0,00

234,10

166.1 38,37-

166.768,37

630,00

1 .551,96
6.957,96

1.6M,02
7.347,52

0,00
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6. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 08. August 2024 dem als Anlagen 1 bis 3 beigefügten

Jahresabschluss der Personennahverkehr Salzland GmbH, Bernburg (Saale), zum 31. Dezember 2023 und

dem als Anlage 4 beigefügten Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023 den folgenden Bestätigungsvermerk

erteilt, der von uns an dieser Stelle wiedergegeben wird:

',BESTATIGUNGSvERMERK DEs UNABHANGIGEN ABscHLUssPRÜFERs

An die Personennahverkehr Salzland GmbH

Prüfungsufteile

Wir haben den Jahresabschluss der Personennahverkehr Salzland GmbH - bestehend aus der Bilanz zum

31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis

zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Personennahverkehr

Salzland GmbH für das Geschäflsjahr vom 1. Januat 2023 bis zum 31. Dezembet ?023 geprüfi.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahtesabschluss in allen wesenllichen Belangen den deutschen, tür

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermitlelt unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen

entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2023 sowie

ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 'l. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 und

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutrelfendes Bild von der Lage der Gesellschaft. ln

allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entsprichl

den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

zutreffend dar.

Gemäß S 322 Abs.3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die

Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage lür die Prüfungsufteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit S 317 HGB

unter Beachtung der vom lnstitut der Wirtschaftsprüfer (lDW) festgestellten deutschen Grundsätze

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW Prüfungsstandards für weniger komplexe

Finheiten durchoeführt IJnsere Veranlworhrno ne.h iesen VorschriFten und Grundsätzen ist im Abschnitt

Henschke und Partner mbB
Wirtschafr sprüfungsgesellschafl

Sleuerberatungsgesellschafl
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,,Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres

Bestäligungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unlernehmen unabhängig in

Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben

unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind

der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vedreter für den Jahresabschiuss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des JahresabschlLrsses, der den deutschen,

für Kapilalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen

entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhällnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,

Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter veranlwortlich für

die inlernen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mil den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger

Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen,

der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der

Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder lrrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeil zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die

Verantworlung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern

einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie datür verantwortlich, auf der Grundlage des

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht

talsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufslellung des Lageberichts, der insgesamt

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem

Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantlvortlich

für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als nolwendig erachlet haben, um die Aufstellung

eines Lageberichls in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu

ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu

können.

Verantwoftung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder lrrtümern ist. und ob der

Henschke und Partner mbB
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Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen

in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garäntie dafür, dass eine in

Übereinstimmung mit S 317 HGB unter Beachtung der vom lnstitut der Wirlschaftsprüfer (lDW) festgestellten

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW Prüfungsstandards

für weniger komplexe Einheiten durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt.

Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder lrrtümern resultieren und werden als wesentlich

angesehen, wenn vernünfligeMeise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesaml die auf der

Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beeinf lussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher lalscher Darstellungen im Jahresabschluss und

im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder lrrlümern, planen und führen

Prüfungshandlungen als Reaklion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass

aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist

höher als däs Risiko, dass aus lrrlümern resullierende wesentliche falsche Darstellungen nicht

aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte

Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten

können.

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen

Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, unl

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

beurleilen wir die Angemessenheil der von den gesetzlichen Vertrelern angewandlen

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeil der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten

geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertrelern

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der

Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit

Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeulsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur

Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss komrnen, dass eine

Henschke und Partner mbB
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wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen

Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufrTlerksam zu machen oder, falls diese Angaben

unangemessen sind. unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere

Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten

Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die

Gesellschaft jhre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und lnhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der

Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäflsvorfälle und Ereignisse so

darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung ein den tatsächlichen Verhällnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage der Gesellschaft verm ittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss. seine Gesetzesentsprechung

und das von ihm vermitlelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorienlierten

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir

dabei insbesondere die den zukunftsorienlierten Angaben von den gesetzlichen Vertrelern zugrunde

gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der

zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigensländiges Prüfungsurteil zu den

zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es

besleht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den

zukunftsorientierlen Angallen abweichen.

Wir erörtern mit den für die ÜbeMachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfestslellungen, einschließlich etwaiger bedeutsämer

Mängel im inlernen Kontrollsystem. die wir während unserer Prüfung feststellen."

Henschke und Partner mbB
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Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und dem

IDW Prüfungsstandard für weniger komplexe Einheiten: Prüfungsurteil, Berichterstattung und Archivierung

(rDW PS KMU 7 (O9.2O22\,.

Die Veruendung des vorstehend wiedergegebenen Bestäligungsvermerks außerhalb dieses

Prüfungsberichts setzt unsere vorherige Zustimmung voraus.

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer von der

beslätigten Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) erfordert

unsere erneute Stellungnahme, soweit dabei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung

hingewiesen wird. Wir weisen diesbezüglich auf S 328 HGB hin.

Halle (Saale), 09. August 2024

Henschke und Partner mbB
Wirtschaf tsprüf ungsgesellschaf t

W^ J^ A,

20.O8.2024 1 4 :57 t52 tUI C + 2l

Dipl.-Kfm. (FH) Marcus van den Broek

Wirtschaftsprüfer
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Magdeburger Regionalverkehrsverbund GmbH r marego
(Tochter-/ Enkelgesellschaft der Kreisverkehrsgesellschaft Salzland mbH)



Magdeburger Regionalverkehrsverbund GmbH - marego

Magdeburg

Bilanz zum 31. Dezember 2023

PassivaAktiva

A. ANLAGEVERMöGEN

l. lmmaterielleVermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

ll. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

B. UMLAUFVERMöGEN

l. Forderungen undsonstigeVermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. ForderungengegenGesellschafter
3. SonstigeVermögensgegenstände

ll. Kassenbestand, cuthaben bei Kreditinstituten

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

EUR EUR EUR EUR

31.12.2023 31.12.2022
EUR

31.12.2023

Anlage 1.1

31.12.2022
EUR

2,00 1.000,00

A. EIGENKAPITAL

l. GezeichnetesKapital

ll, Gewinnvortrag

lll, Jahresüberschuss

B. RÜCKSTELLUNGEN

1. Steuerrückstellungen
2. Sonstige Rückstellungen

C. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
2. Verbindlichkeiten gegeni.ibercesellschaftern
3. SonstigeVerbindlichkeiten

25.000,00

125.940,85

12.139,84

163.080,69

25.000,00

116.278,92

9.661,93

150.940,85
2.132,66

2.134,66

2.760,18

3.760,18

3.073,90
341.626,41

7.599,39

520,08
858.367,83
656.259,68352.299,70

584.972,32

937.272,O2

1.190,81
237.625,71

10.621,92
521.092,95
20.992,50

172,59
403.016,60

238.816,52 403.189,19

27.171,05
2.443.272,29

14.944,47

552.707,4',1 2.485.387,81

954.604,62 3.039.517,85

1 .519.597,61

3,034.745,20

1 5.1 97,94 1.0't2,47

954.604,62 3.039.517,85



Anlage 1.2

Magdeburger Regionalverkehrsverbund GmbH - marego

Magdeburg.

Gewinn- und Verlustrechnung
für das Geschäftsjahr

filr die Zeit vom 1. Januar bis 31, Dezember 2023

2023

EUR EUR

2022

EUR

1. Umsalzerlöse

2. Sonstige betriebliche Erträge

3. Personalauftvand

a) Löhne und Gehälter
b) Soziale Abgaben und Aufwendung€n

für Altersversorgung

4. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen

5. Sonstige betriebliche Aun^/endungen

6. Sonstige Zinsen und ähnllche Erträge

7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

8. Ergebnis nach Steuern

9. Sonstige Steuern

10. Jahresüberschuss

616.590,74 484.766,88

44.781,75 51.448,24

661.372,49 536.215,12

-224.707,26

-83.959,57 -s08.666,93

-3.648,92

-33'1.132,85

35,16

-232.651,91

-60.676,81

4.420,87

-224.346,11

0,00

-5.819,11 -4.457,49

12.135,84 9.661,93

0,00 0,00

12,139,84 9.661,93
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein-
stimmung mit S 317 HGB unter Beachtung der vom lnstitut der Wirtschaftsprüfer
(lDW) festgestelllen deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist
im Abschnitt ,,Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend
beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit
den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforde-
rungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach-
weise ausreichend und geergnet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den
Lagebericht

Die geselzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Auistellung des Jahresab-
schlusses, der den deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen
Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahres-
abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den
deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt
haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von
wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-
antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit
zu beurleilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusam-
menhang mit der Fofiführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzuge-
ben. Darüber hinaus sind sie dafür veranlwortlich, auf der Grundlage des Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren,
sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

19

7. WIEDERGABE DES BESTATGUNGSVERMERKS UND SCHLUSSBEMERKUNG

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss ein-
schließlich Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023 der Magdeburger Regionalverkehrs-
verbund GmbH - marego, Magdeburg, in der Fassung der Anlagen 1.1 bis 1.4 gemäß

S 322 Abs. 1 HGB den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der hier
wiedergegeben wird:

,,Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Magdeburger Regionalverkehrsverbund GmbH - marego, Magdeburg

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Magdeburger Regionalverkehrsverbund GmbH -
marego - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und
Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember
2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der
Magdeburger Regionalverkehrsverbund GmbH - marego für das Geschäftsjahr vom
1 , Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßtger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen enlsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer
Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember
2023 und

vermittelt der beigeftigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der Gesellschaft. ln allen wesenllichen Belangen steht dieser Lagebericht in
Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen geseizlichen Vor-
schriften und stelll die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend dar.

Gemäß $ 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-
wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts geführt hat.
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang
steht, den deutschen gesetzlrchen Vorschriften entspricht und die Chancen und

Risiken der zuktinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen

Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als
notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-
mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen
und um ausreichende geeignele Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbrin-
gen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung isl, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesenllichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten -

falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zuheffendes Bild

von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit
dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti-
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum
Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,
dass eine in Übereinstimmung mit g 317 HGB unter Beachtung der vom lnstitut der
Wirtschaftsprüfer (lDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeilen resultie-
ren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden
könnte, dags sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-
schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von
Adressaten beeinflussen.

Die Webseite des lnstituts der Wirtschaftsprüfer (lDW) enthält unter
httpsl/www.idw.de/idilverlautbarunoen/bestaetiaunosvermerldhqb-ia-non-pie eine
weitergehende Beschreibung der Veranlwortung des Abschlussprüfers für die
Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Diese Beschreibung ist
Bestandteil unseres Bestätigungsvermerks."

20 HILDEBRANDT GMBH 21

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft - Steuerberatungsgesellschaft

Den vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen

Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfun-
gen (lDW PS 450).

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses

Prüfungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder

Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des Lageberichts in einer von der bestätigten

Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) bedarf

es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert

oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird. Auf $ 328 HGB wird verwiesen.

Fritzlar, den 7. Mai 2024

HILDEBRANDT GMBH
Wirtschaft sprüfungsgesellschaft
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Beschäftigungsförderungs-, Qual ifizierungs- und
Innovationsgesellschaft mbH Schönebeck

( Betei I i g u n gsgesel lschaft)



Anlago 1

BQI - Beschäftigungstöderungs-, Qualifizi6rungs- und lnnovationsgosollschaft mbH Schöheb€ck, Schönebeck (Elbo)
6llanz zum 31. Doz€mbor 2023

Aktiva 31.12.2U2
EUR EUR TEUR

1.645,00 ---_____---2

Pä!!iva

A, Elgenkapital

l. Gezeichn€tos Kapibl
oig€ns Ahtelle

olngefordod$ Kapibl

ll. Gewlhndcklago

Andere Gewinnrücklag€n

lll. G€wlnnvofr.ag

B. R0ckstellungon

31.12.2022

EUR EUR TEUR

A. Anlagovermögen

l. lmmat6rioll€Vormö0ensg€gensEnde

Software

ll, Sachanlagen

102.254,34
19_429,O9

26.497,46
134.990,72

102
19

1. Grundstücko, grundclücksgleiche Rechte und Bauten
einshließlich der Bauten auf fremden Grundstücken

2. Andere Anlag€n, Bdriebs- und Geschäftsaü$tattung
3. Geleistete Anahlungen und Anlagen im Bau

lll. Flnanzanlagon

C. Rgchnungaabgrenzungspoeton

s00.314,70

36.785,S9
0,00

u1
49
86

42.429,29

554.848,46 s55

554.S63,98 531

65.232,05

1.257.81 3,7 8 __-___-___-L' l_-9.?.

s37.100,69 
--.--___*-07_6.

51.'t64,5S _-_._-___-51_

1. Steuerilckstellungen
2. SonstigeRückslellungen

0
95

161.488,18 _-_,- ---- 99

B. lJmlaufv€rffigen

l- Forderungeh und sonstige Vermögensgegenslände

1, Forderungen aus Lieferungen und Loislungen
2, Forderungen gqen verbundene Unlernehmen
3. Forderungen gegenZwendungsgeber
4. Sonslige Vermögensgeg€nstände

198.681,56
54.617,70
72.713,55
50.476,72

e89.910,28 __--___Jj9?g-

376.445,03 __--_-229

479.155,02 -_----_---436

-.._ 
g5-g,9.q9gq_ 

____.___..-69q.

*__.J2,29149. -___-J2

1.857.864_63 1 706

125

0

C. Vorbindllchkelt€n

t. Verbindlichkeiten gegenüberKreditinslituten

2. Verbindlichkeilen aus Lieferungen und Loistungen
3. Verbindlichkeileh gegenalberverbundenen Untern€hheh
4. SonstigeVerbindlichkeiten

davon aus Steuern EUR 12.313,94 (Vj. TEUR 16)

davon im Rahmen derszialen Sicherheit EUR 608,20 (Vj. TEUR 0)

O. R€chnungsbgEnzungsposton

a1.512,52
136.828,06
60.879,43
s8.688,83

181

134

377.S08,84 
--.---.--_--.40--1_

60.593,83 _-.-_.--_._---_1-7_

1.857.864,63 1.706



Anlago 2

BQI - Beschäft lgungsförderungs-, Qualif izierungs-
und lnnovationsgesellschaft mbH Schönebeck, Schönebeck (Elbe)

Gewinn. und Verlustrechnung ftlr die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

EUR EUR
2022

TEUR

'1. Umsatzerlöse
2. Zuw€ndung€n
3. Sonstigo betriebliche Erträge

4. P€rsonalaufüand
a) Löhne und cehälter
b) Sozialo Abgaben und Aui{ondungsn für

Alt€rsversorgung und fü. Unterstützung
5. Abschr6ibuhg6n auf lmmatorioll6 Vermögensgegenslände

des Anlagevemögens und Sachanlagen
6. Sonstlg€botri€blicheAufirsndungsn

7. sonElige Zinsen und ähnliche Erträge

8. Zinsen und ähnlichs Aufrr€ndung€n
davon aus vorbunden€n Unt€rnohm6n EUR 0,00 (Vj. TEUR 0)

L ErgebnisdergewöhnlichonG€8chäflsläligkeit

10. Steuorn vom Einkommsn und vom Edrag

11. Ergebnls nach St€uorn

12. SonsllgoSteuom

13. Jahresüberschuss

2.087.186,43
958.758,11

36.228,13

1.242.781,89

247.742,3s

63,051,s8
1.419.739,79

3.O82.'t72,67

2.973.315,59

'1.804

816
71

__.-....?.-6_s.1.

1.193

252

71

't.122

___-..?"63,q_

0

2

175,74

3.879,39

-3.703,65

105.153,43

26.543,79

78.609,64

'13.377,59

____6s.232p3_

38

24



BQI - Beschäftigungsförderungs-, Qualif izierungs-
und lnnovationsgesellschaft mbH Schönebeck

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31.12.2023

2.2 Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom
10. Ap(il 2024 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:

"BESTATIGUNGSVERMERK DEs UNABHANGIGEN ABScHLUSsPRüFERs

BQI - Beschäftigungsförderungs-, Qualifizierungs- und Innovationsgesellschaft mbH,
Schönebeck

Prüfungsufteile

Wir haben den Jahresabschluss der BQI - Beschäftigungsförderungs-, Qualifizierungs-
und lnnovationsgesellschaft mbH, Schönebeck, - bestehend aus der Bilanz zum
31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom
1- Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstel-
lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprütt. Darüber hinaus haben wir
den Lagebericht der BQI - Beschäftigungsförderungs-, Qualifizierungs- und lnnovati-
onsgesellschaft mbH für das Geschäflsjahr vom 1 . Januar bis zum 31. Dezember 2023
geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und
Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezembet 2023 sowie ihrer Ertragslage für
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 und

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
der Gesellschaft- ln allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß S 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-
wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts geführt hat.

BQI - Beschäftigungsförderungs-, Qualif irierungs-
und lnnovalionsgeEellEchaft mbH Schönebeck

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31. 1 2.2023

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein-
stimmung mit S 317 HGB unter Beachtung der vom lnstitut der Wirtschaftsprüfer (lDW
festgeslellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führt. Unsere Veranlwortung nach diesen Vorschriften und Grundsälzen ist im Ab-
schnitt ,,Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir
sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen han-
delsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut-
schen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind
der Autfassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und ge-

eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und
zum Lagebericht zu dienen.

Verantwoftung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrates für den Jahresab-
schluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen fal-
schen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der
Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder lrrlümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-
antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-
hang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben.
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern
dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-

7
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BQI - Beschäftigungsförderungs-, Qualif izierungs.
und lnnovationsgesellschaft mbH Schönebeck

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31.1 2.2023

künftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausrei-
chende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lageberrcht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozes-
ses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Absch/usspnifers fi)r die Prüfung des Jahresabsc/r/usses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen oder lrrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild

von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Ein-
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsver-
merk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe-
richt beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,
dass eine in Übereinstimmung mit S 317 HGB unter Beachtung der vom lnstitut der
Wirtschaftsprüfer (lDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf-
deckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder lrrtümern resultie-
ren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlus-
ses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten
beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-
sche Grundhaltung. Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen o-
der lrrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese
Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeig-

net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko,
dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen
nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus lrrtümern resultie-

BQI - Beschäftigungsförderungs-, Qualif izierungs-
und lnnovation6gesellschaft mbH Schönebeck

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31.12 2023

rende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose

Handlungen kollusives zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvoll-

ständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner

Kontrollen beinhalten können.

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses

relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts

relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla-

nen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft

abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-

setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-

hängenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-

chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung

der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-

nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis-

sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können.

Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht,

sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben

im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls die-

se Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizie-

ren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Da-

lum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige

Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesell-

schaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und lnhalt des Jahresabschlusses insgesamt

einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegen-

den Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-

und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Un-

ternehmens.

I
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BQI - BeschäftigungEförderungs-, Qualif iziorungs-
und lnnovationsgesellschaft mbH Schönebeck

Prüfungsberichl
Jahresabschluss zum 31 12.2023

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi-
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-
meidbares Risiko, dass künttige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien-
tierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan-
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellun-
gen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir
während unserer Prüfung feststellen."

BQI - Beschäftiguogslörderungs-, Qualifizierungs-
und lnnovationsgeaellschaft mbH Schönobeck

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31 -1 2.2023

6 Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der Bel - Be-
schäftigungsförderungs-, Qualifizierungs- und lnnovationsgesellschaft mbH Schö-
nebeck, Schönebeck/Elbe für das Geschäftsjahr vom 1 . Januar bis 31. Dezember 2023
und des Lageberichtes für dieses Geschäftsjahr erstatten wir in Übereinstimmung mit
den gesetzlichen Vorschriflen und den Grundsätzen ordnungsmäßig€r Berichterstat-
lung bei Abschlussprüfungen (lDW PS 450).

Der von uns erteilte Bestätigungsvermerk ist unter Punkt 2.2 ,,Wiedergabe des Bestäti-
gungsvermerks" enthalten.

Meiningen, den 10. April 2024

Optimum Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüf ungsgesellschaft

Bohlig
Wirtschaftsprüfer

..1"frn

, .1..'.: - "

Wirtschaftsprüfer

I
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GESAS - Gesellschaft für Struktur- und
Arbeitsmarktförderu ng Salzland m bH

(BeteiligungsgesellschafV Tochtergesellschaft der BQI Schönebeck GmbH )



Anl.ge I
GESAS - gem€innüEige Oesllsch.tt fürStruktur- und A.beibmil(förderun9 Salzldnd mbH, Schöhebock (Etbe)

Bilanz zum 31. Doaomb€.2023

AKiv6

14.S60,S6
46.980,00

31.122022
TEUR

't5

68

Pas3lva

A, Elgonkdpltal

l. GezoichnotesKrpital

ll. K.pihldlcklago

lll, V€rlu3lvodng

lV. Jrhrea0beBchuss

B. Sohderposten l0r lnveilllloh3zuschü.s

C. Rückstellungon

1. Steuorückstellungen
2. SonstigeR0ckstellungen

'1. Verbindlichkeiten aus Lieforungen und Leistungen

3. Verbindlichkeiten gegenüber Zuwendungsgeberh
4. SonstigeVe6indlichkeiten

davon als Steuern EUR 4.142,33 (Vl. TEUR 4)
davon im Rahmen der ezialen Sicherheit EUR 629,46 (Vj. TEUR 0)

1 ,24
23.700,O1

1

43

31.122M2
EUR EUR TEUR

51.200,00 51

138.074,38 138

-21.2sO,11 -22

8"44,17

..._l_q9-9.s.994_ _-._.._._.___L_6_8*

.. -.....L!.,!! ?.99- ___.-._._..,?0

,__,,,?9.9_e_tt9- .....,_..,.,4!

FIIR EUR

A. Anlageverffigen

l. lmmleriell€ Vo.dgehsqegenständ.

Software

ll, Sachanlagsn

0,00

1. Grundstücke, grundslücksgleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Eauten auf fremdeh Grund6tücken

2. Andere Anlagen, Betiebs- und Ge6chäflsaustattung

1. Forderungen aus Li€ferungen und Leistungen
2. Forderungen gegen verbundene Untemehmen
3. ForderungengegenZuwendungsgeber
4. Son6ligeVermögensgegenstände

ll. Ka$enbeatand, cuthabsn bsi Krodilinstituton

C. Rochnungsabgrenzungrpoet€n

61.949,S6 83

.__*q!.9_4_9].0_-6_ ...__.-__._.9_C_

B. lJmlaul\r€rmägen

l. Forderungeh uhd Eonstige Vemögehsgegenstände

7.236,09
60.879,43

0,00

4

52
1

3.447,73
29,40

508.1S6,29
37.182,53

0
612

45

23.940.66

92.057,08 
-_.-_.-_.--._9.0

5S7.902,00 807

-__q_83,9-s.9]9C. *"-______892-

_ _ _ !",9!!,4. _-___.*__{.

756.456.28 Ss4

.__..919.99!.,!9- --_.""-".._In

756.456,28 9s4



Anlage 2

GESAS - gemelnntltzige Gesellschaft fllr Struktur- und
Arbeitsmarktförderung Salzland mbH, Schönebeck (Elbe)

Gewlnn- und verluglrechnung für die Zelt vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

2022

25.576.88
1.064.38S,51

52.754,45

15.887,20

681.997,61

128.088,01

22.01A,92
289.227,38

EUR TEUR

33
1.320

48

1.142.720,64 __-..1"431.

EUR

1. Umsslzerlöse
2. Zuwsndungon
3. Sonstlge betriobliche Erträge

4. Mätorlalaufif,and
Aufrtondungsn für Roh-, Hllf$- und
Botriebsstoffs und für bezogono Waron

5. Porsnalaufitrand
a) Löhne und Gehälter
b) Sozialo Abgabon und Aufryondungon tür

Alt€rsvoBorgung und filr Unte.stillzung
6. Abschrohungen auf immalorielle Vemögensgegenslände

des Anlagevemögens und Sachanlaggn
7. SohstiggbotrieblicheAui/ondungen

8. Sonsiige Zinsen und ähnliohe Enräge

9. Znsen und ähnlicho Aufi/ondung€n

10. grgebnisdor gewöhnlichon G€sohäfrställgkeit

1 1. Stouem vom Einkommon und vom Ertrag

12. Erg€bnis nach Slousrn

13. Sonstig€ Stouern

14. Jahrcsitb€ßohuss

't.137 .219,'t2

421,39

0,00

782

158

25

---_.-_1,99.t

0

__._---_-..q-

1

5.922,9'l

1.759,74

4.163,13

3.314,36

_______ugJL

5
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GESAS - gemeinnützige Gesellschaft für Struktur-
und Arbeltsmarktförderung Salzland mbH

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31. 12.2023

2.2 Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom
10. April 2024 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:

"BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

GESAS - gemeinnützige Gesellschaft für Struktur- und Arbeitsmarktförderung Salz-
land mbH, Schönebeck/Elbe

Pri)fungsufteile

Wir haben den Jahresabschluss der GESAS - gemeinnützige Gesellschaft für Struk-
tur- und Arbeitsmarktförderung Salzland mbH, Schönebeck/Elbe, - bestehend aus der
Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge-
schättsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließ-
lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber
hinaus haben wir den Lagebericht der GESAS - gemeinnützige Gesellschaft für Struk-
tur- und Arbeitsmarktförderung Salzland mbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2023 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und
Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2O23 sowie ihrer Ertragslage für
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 und

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
der Gesellschaft. ln allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß $ 322 Abs- 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-
wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts geführt hat.

GESAS - gemeinnützige Gesellschaft für Struktur-
und Arbeitsmarklförderung Salzland mbH

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31 12.2023

Grundlage für die Prüfungsufteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein-
stimmung mit S 317 HGB unter Beachtung der vom lnstitut der Wirtschaftsprüfer (lDW)
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-
schnitt ,,Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weilergehend beschrieben. Wir
sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen han-
delsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut-
schen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und ge-

eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und
zum Lagebericht zu dienen.

Verantwoftung der gesetzlichen Vertreter und des Äufslchtsrates für den Jahresab-
schluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen fal-
schen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der
Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder lrrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-
antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-
hang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben.
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern
dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Verlreter verantwortlich für die Aufstellung des Lage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
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GESAS - gemelnnützige Gesellschaft für StruKur-
und Arbeltsmarktförderung Salzland mbH

Prutungsbericht
Jahresabschluss zum 31.1 2.2023

künftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausrei-
chende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozes-
ses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwoftung des Absc/,/ussprüfers für die Prüfung des Jahresabscf,/usses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen oder lrrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild

von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Ein-
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsver-
merk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe-
richt beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,
dass eine in Übereinstimmung mit S 317 HGB unter Beachtung der vom lnstitut der
Wirtschaftsprüfer (lDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf-
deckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder lrrtümern resultie-
ren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlus-
ses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten
beeinflussen.

Während der Prüfung Uben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-
sche Grundhaltung. Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen o-
der lrrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese
Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeig-
nei sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko,
dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen
nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus lrrtümern lesultie-

GESAS - gemeinnützige Gesellschaft für Struktur-

Prütunqsberichl
Jahresabschluss zum 31.12.2023

rende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose

Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvoll-

ständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner

Kontrollen beinhalten können.

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses

relevanten internen Kontrollsyslem und den für die Prüfung des Lageberichts

relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla-

nen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, .iedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft

abzugeben-

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-

setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-

hängenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-

chen Vertretern angewandlen Rechnungslegungsgrundsalzes der Fortführung

der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-

nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis-

sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können.

Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht,

sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben

im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls die-

se Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizie-

ren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Da-

tum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige

Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesell-

schaft ihre Unlernehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und lnhalt des Jahresabschlusses insgesamt

einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegen-

den Geschäflsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-

und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Un-

ternehmens.
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GESAS - gemeinnützlge GeEellschaft für Struktur-
und Arbeitsmarktlörderung Salzland mbH

Prütungsbericht
Jahresabschluss zum 31. 12.2023

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi-
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-
meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien-
tierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan-

ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellun-
gen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir
während unserer Prüfung feststellen."

GESAS - gemeinnützige ces€ll6chaft tür Slruktur-
und Arbeilsmarklfördsrung Salzland mbH

Prüfungsbericht
Jahresabschtuss zum 31.12.2023

6 Schlussbemerkung

Den vorslehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der GESAS - ge-
meinnützigen Gesellschaft für Shuktur- und Arbettsmarktförderung Salzland mbH,
SchönebecldElbe für das Geschäftsjahr vom 1 . Januar bis 31. Dezember 2023 und des
Lageberichtes für dieses Geschäftsjahr erstatten wir in Übereinstimmung mit den ge-
setzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Bericht€rstattung bei
Abschlussprü{ungen (lDW PS 450).

Der von uns erteilte Bestätigungsvermerk ist unter Punkt 2,2 ,,Wiedergabe des Bestäti-
gungsvermerks" enthalten.

Meiningen, den 10. April 2024

Optimum Treuhand GmbH

Bohlig Itr;--': : ^ß(Wirtschaftsprüfer

I
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IGZ- Innovatiohs- und Gründerzentrum Schönebeck GmbH
(Tochtergesellschaft der BQI mbH)



Anlago I
IGZ INNO-UFE -lnnovalions- ünd cillndenentrum Schönebeck cmbH, SchönebecklElbe
Bilanz zum 31. Dozombor 2023

Akllva

A, Ahlag€vermögen

l. Sachanlagon

1. Forderungen aus Lieferungen und Loislungen
2. Forderungen gqen verbundene lJnternehmen
3. Forderungen gegen Zuwendungsgeber
4. Sonstige Vermögensg€genstände

31.122022
EUR EUR TEUR

8.036.776,45 A.322
s.096,00 2

4.03s.a72,45 .------,--9.32!_.

Passiva

A. Eigonkapltrl

l. G€2glohn€to3K.pital

ll. Gowinnvorteg

lll. Jahresüberschuss (Vi. Jahresfehlbetrag)

1. Grundst(icke, grundstticksgleiche Rechte und B6utsn
einschließlich der Bauten auf fremden GrundstUcken

2. Andere Anlagen, Beliebs- und ceschättsausstanung

B. lJmläutvermögeh

l. Forderuhgen und sonstige V€rmöqehsEegenstähde

EUR EUR

31.12.2022

TEUR

.-.--.-",_---?9-3-.

8.037

25.564,5€

244.444,14

10.4A9,24

302.481,99

26

270

B- Sonderposten lürlnvestilionszuschllsse

C. Rtlckstellungen

Sonslige Rtickstsllungen

7 .767 .311 ,44

20.600,00 .-------"---_-__,4_
14.740.O4

29,40
0,00

27
0

0

ll. Kaca€nb6dand, Gulhab€n bei Kroditin3lilulen

C, Reohnungsabgrenzung3posl€n

14.963.05

33.772,49 .--"_",--,--"-9-0-

116.465,60 55

.-__-_1__5-0=?-!-9,.03_._.__,___-__-19-_5_.

_._______49-_6p.!.?- !

1. Veüihdlichkeiten gegen{jber Kreditihstituten
2. Verbindlichkeiten aus Li€ferungen und Leistungen
3. VeDindlichkeiten gegon0berv€lbundenen Untemehmen
4. Verbindlichkeiten gegenliberZuwndungsgeber
5. SonstigeVerbindlichkeiten

davon aus Steuern EUR 0,00 (Vj. TEUR 0)
davon im Rahmon dersozialen Sich€rheit EUR 0,00 (Vj. TEUR 0)

E.' Rechnungsabgrcnaungsposton

19.508,59
19.945,3S

54.417,70

0,00
1.577,77

30
7

52
0
0

_3194!19^u_ _-____!!!3

102.04S,45 .-------_.-_-_98_

2.035,75 ._----_--__-_---2_.

4.1s4.479.O7 8.433



Anlago 2

IGZ INNO-LIFE - lnnovations- und Grllndezentrum Schönebeck cmbH

Schönebeck/Elbe

Gewinn- und Vedustrechnung für die Zeit vom L Januar bis 31. Dezember 2023

1. ljmsatzorlöse
2. Zuwendunqen
3. son6tige betriebllche Edräge

4. Peßonalaufi/and
a) Löhne und Gehälter
b) Soziale Abgaben und Autuendungen für

Altersversorgung und tür Ljnterslützung
5. Abschrelbungen auf lmmaterielle Vermögensgegenstände

des AnlagevemöEens und Sachanlagen
6. SonstigebolrioblicheAufüondungon

7. Zlnsen und ähnliche Aui^,endungen

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

L Ergebnis nach St€uern

10. Sonstige Stouorn

11. Jahresliberschuss (Vj. Jahresfehlberag)

EUR EUR

331.937,70
0,00

279.',|08,94

17.124,00

4.276,64

286.231,51
277.820,79

22.951,36

12.482,12

10.469,24

611.046,64

585.252,94

874,16

1.968,18

2022
TEUR

352
0

278

____--__qas.

28

7

286
300

__-_____v!.

..".."___-s.

0

9
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IGZ INNO-LIFE - lnnovalions. und
Gründerzentrum Schönebeck GmbH

Prüfungsbericht
Jahresabschlus6 zum 31.12.2023

2.2 Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom
10. April 2O24 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:

"BESTATIGUNGSVERMERK DEs UNABHANGIGEN ABscHLUSsPRÜFERS

IGZ INNO-LIFE - lnnovations- und Gründerzentrum Schönebeck GmbH, Schö-
nebeck/Elbe

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der IGZ INNO-LIFE - lnnovations- und Gründerzenl
rum Schönebeck GmbH, Schönebeck/Elbe, - bestehend aus der Bilanz zum 31. De-
zember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-
nuar bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den
Lagebericht de( IGZ INNO-LIFE - lnnovations- und Gründerzentrum Schönebeck
GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und
Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezembet 2023 sowie ihrer Ertragslage für
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 und

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
der Gesellschaft. ln allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß $ 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-
wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts geführt hat.

Grundlage für die PrLlfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in überein-
stimmung mit S 317 HGB unter Beachtung der vom lnstitut derWirtschattsprüfer (lDW)

IGZ INNO.LIFE - lnnovations- !nd
G1ünderzentrum Schönebeck GmbH

Prüfungsberichl
Jahresabschluss zum 31.12.2023

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-
schnitt ,,Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir
sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen han-
delsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut-
schen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind
der Autfassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und ge-
eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und
zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsrbhtsrates für den Jahresab-
sch/uss und den L agebericht

Die gesetzlichen Vertreler sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-
schluss unler Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die internen Konhollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen fal-
schen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der
Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder lrdUmern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-
antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-
hang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben.
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern
dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die geselzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
künttigen Entwicklung zutretfend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinslimmung mit den
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IGZ INNO-LIFE - lnnovätions- und
Gründerzentrum Schönebeck GmbH

Prüfungsberichl
Jahresabschluss zum 31 12 2023

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausrei-
chende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozes-
ses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwoftung des Absch/usspnlfers für die Prüfung des Jahresabsc/,/usses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen oder lrrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild

von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Ein-
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriflen entspricht und die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsver-
merk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe-
richt beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,
dass eine in Übereinstimmung mit S 317 HGB unter Beachtung der vom lnstitut der
Wirtschaftsprüfer (lDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf-
deckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder lrrtümern resultie-
ren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise eMartet werden
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlus-
ses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten
beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-
sche Grundhaltung. Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen o-
der lrrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese
Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeig,
net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko,
dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen
nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus lrrtümern resultie-
rende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose
Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvoll-

IGZ INNO-LIFE - lnnovations- und
Gründerzentrum Schönebeck GmbH

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31 12 2023

ständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten können

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses

relevanlen internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts

relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla-

nen, die unter den gegebenen Umsländen angemessen sind, jedoch nicht mit
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft

abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-

setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-

hängenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-

chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsalzes der Fortführung

der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-

nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis-
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der
Gesellschatt zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können.

Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht,

sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls die-
se Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizie-
ren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Da-

tum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige
Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesell-
schaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und lnhalt des Jahresabschlusses insgesamt

einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegen-
den Geschättsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-

und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Un-
ternehmens.

I
I



ICZ INNO.LIFE - lnnovations- und
Gründerzentrum Schönebeck GmbH

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31. 12.2023

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollztehen wir dabei insbesondere die
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi-
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrun-
deliegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-
meidbares Risiko, dass künttige Ereignisse wesentlich von den zukunttsorien-
tierten Angaben abweichen.

Wir erödern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan-

ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellun-
gen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Konhollsystem, die wir
während unserer Prüfung feststellen."

IGZ INNO-LIFE - Innovations. und
Gründezentrum Schönebeck OmbH

Prüfungsb€richt
Jahresabschluss zum 31.1 2.2A23

6 Schlussbemerkung

Den vorslehend€n Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der IGZ INNO-
LIFE - lnnovations- und Gründezentrum Schönebeck GmbH, Schönebeck/Elbe für das
Geschäflsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 und des Lageberichtes für dieses
Geschäftsjahr erstatlen wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und
den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen (lDW
PS 450).

Der von uns erteilte Bestätigungsvermerk ist unter Punkt 2.2 ,,Wiedergabe des Bestäti^
gungsvermerks" enthalten.

Meiningen, den 10. April 2024

Optimum Treuhand GmbH

Bohlig
Wirtschaftsprüfer

Frank

Wirtschaftsprüfer

., '.r\.1 .'i i-r,,
!,.:
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indigo innovationspark bernburg gmbh i. L.
(Beteiligungsgesellschaft des Salzlandkreises)



Zum Zeitpunkt der Berichterstattung lag der
Jahresabschlussbericht 2023 noch nicht vor.



Okologische Sanierungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH
Aschersleben

( Betei I ig u ngsgesel lschaft des Salzland kreises)



Anlaoe l.
Ökologlsche Sanierungs. und Ertwicklungsg

Bila
taft mbH Aschcrsleben i, L,, Aschersleber OT Wilsleben

30. Junl 2023

AKTIVA

A. ANLAGEVERMÖGEN

lmmaterlelle Ve.mögenrqegenstände

entgeltlich eMorbene Konzessionen, gewerbliche Schurzrechte
und ähnliche Rechte und Wert€ sowte Ltzenzen an solchen Rechten
und Wenen

ll. Sachanlagetr

'1. Grundstücke, g.undsdjck5gleiche Rechteund
Eauten ein:chließlich der Bauten auf fremden
Grundstücken

2. l\4aschinen ünd maschtnelle Anlaqen
3. Betrlebs- und C€schäfrsausstattung

lll, Finanzanlrgen

Anteile an verbundenen Unternehmen

8, UMLAUFVERMÖ6EN

l. Vorräte

Roh-, Hllis- und Eetrlebsstoffe

ll. Forderungen und 5qnitlge Verfiö9en5ge9etrstände

Forde.ungen aus Lieferungen und Leistungen
sonsrige Vermögensgegenstände

3t.12.2022
EUR EUR EUR

311,00 520,00

PASSIVA

A" FICEN(APITAL

L Gezeichneles (apllrt
ll. G€wiiltr{icklagen
lll, Gcwlrnvortaag
lv. Jahr€sfehlbet.ag

B. SONDERPOSTEN F[Jß INVESTITIONSZUSCHiISSE ZUM ANI"ÄCEVERMÖGEN

C. ßÜCKSTELLUNCEN

sonstige Rückstellungen

D. VEREINDLICHKEITEN

1 Verblndllchkelten aus Lleferungen und Leistungen
2. Verblndllchkehengeqeflübcr verbundenrnUnt.rnehmen
3. Verbindlichkelten gegenüber Gesellschaftern
4. sonrtlge Verblndllchkeiten

davon au5 Steuern; I 3 TEUR (i.V.: I 6 TEUR)

50.000,00
25.564,59

t68.658,95
.r29-34t.43

31 .12.2022
EUR

I t4.880.1 1

50.o00,00
25.564.s9

229,828,97
'98.102.01

207.29r.ss

29.511,70 35.197,25

34.250,00 37.250,00

10.7t9,07
54.822,92

0,00
56.955,11

File

I 05.428,45
2 i.623.81
41.?30.24

44.399,44
42.304.06

I 6E.282,50

I 07.553,45
27.2t4,03
49.2A6.24

I 84.053,72

0,00 25.564,59

13.004,72
0.00

50.000,00
82.009,75

0,00 L500,00

79.509,45

323.676,28 402.235,90

145.014,47 \22.497,10

I,
2. l 7.343.30

lll. Krssenbestand, GqthNben bei Kr€dltlnstitlter

C. RECHNUNCSAECRENZUN6SPOSTEN

90.703,s0

57.799,76

6.557.52

96_852,75

82.236,39

I t.508,45

323.676,28 402.235.90

F



Atrlrsi8

Ökologische Sanlerungs- und Ertwicklurgsge5ellschäft mbH A5ch€rsleben l. L',

Atch€rsleben oT wllsleben

Cewinn- und Verlu5trechtrung vom 0t, Januar bis 30. Juoi 2023

0l.0r .-r0.06.2023 0r_0r.-31.r 2.2022
EUREUR EUR

L Umsatzerlöse

2. sonstlge betrlebllche Efträge

l. Mat€rialaufitrand
a) Aufuenduogen für Roh-, Hitfs- und

Betrleb5stoffe und für bezogene Waren
b) Aufidendungen for bezogene Leistungen

4. P€rsonalauF/vand
a) Löhhe und Cehält€r
b) soziale Abgaben und Aufilendungen

für Altersversorgung und für Unterstijtzung

5. Abschreibungen
auf lmmaterlelle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen

6. sonstlgeb€trlebllcheAuhtrendungen

9.268.78
8.474,47

26.1 86,55
22.312,20

270.693,31

65.999,r 6

65 r .501,73

1 7l .451,t 0

361.132,34 I ,095.996,r 0

50.418.21 124.A2029

-..._J.UJ5i,5l- -_1?:.q.ql-€^lg

33.875,4 t

406.939.33

r.tr2.3r0,32

0,00

I 5.91 4,00

r 7L088.1 e

7. sonstige Zlnseö und ähnliche E träge

8. Abschrelbungen
auf Wertpaple.e des Umlauh/ermö9ens

9, €.gebnls nach Steuern

10. sonstig€ Steuern

t l. Jahresfehlbetrag

542.837,91

0,05

0.00 2.276.39

0.05 .2.276.39

-127.O87,1t -9t.770,12

-2.256,12 -4.311,69

-129.34t.at .98.102,0t
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c. wtEDERGABEDEsBESTATIGUNGSVERMERKS

Nach dem abschließenden E.gebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss und

dem Lagebericht folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt' der hier wie-

dergegeben wird:

,,EESTATICUNGSVERMERK DES UNABHANCIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Ökologische sanierungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH Aschersleben i. L.,

Aschersleben OT Wilsleben:

Prüfungsurteile

wir haben den Jahresabschluss der Ökologische sanierungs- und Entwicklungsgesellschaft

mbH Aschersleben i. L., Aschersleben OT Wilsleben, - bestehend aus der Bllanz zum

30. Juni 2023 und der Cewinn' und Verlustrechnung für das GeschäftsJahr vom

01. Januar 2023 bis zum 30. Juni 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung

der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - für das Ceschäftsjahr vom 0l Januar 2023

biszum30.Juni20239eprüft-DalüberhinaushabenwirdenLageberichtder
Ökologische Sanierungs' und Entwicklungsgesellschaft mbH Aschersleben i L 

'

Aschersleben oT wilsleben, für das ceschäftsjahr vom 0l.Januar 2023 bis zum 30- Juni

2023 seprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der belgefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut-

schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und ver-

mittelt unter Beachtung der deutschen Crundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein

den tatsächlichen verhältnissen entsprechendes Bild der vermögens- und Finanzlage

der Gesellschaft zum 30. Juni 2023 sowie ihrer Ertragslage Fiir das ceschäftsjahr vom

0l . Januar 2023 bis zum 30. luni 2023 und

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt eln zutreffendes Bild von der Lage der

cesellschaft. ln allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit

dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar'

creating added value

Gemäß 5 322 Abs. 3 Satz I HCB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-

dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts ge-

fühIt har.

Grundlage für die Prüfungsuneile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein-

stimmung mit 5 317 HcB unter Beachtung der vom lnstitut der Wirtschaftsprüfer 0DW)

f€stgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt.

Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt ,,Ver-

antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

rjchts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unter-

nehmen unabhängig in Überelnstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und be-

rufsrechttichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in

ÜberelnsrlmmunE mll dlasen Anforderungen erftlllt. Wlr slrrtl rler Auffassuilg, dds5 r.lie vr311

uns erlangten Prüfungsnachwelse ausreichend und geeignet sind, um als Crundlage für

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

vetantwortung der gesetzlichen vertreter für den Jahresabschluss und den
Lagebericht

Die ges€tzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses,

der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in

allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass derJahresabschluss unter Beach-

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Euchführung ein den tatsächlichen

Verhältnlssen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz, und Ertragslage der 6esell-

schaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen vertreter verantwortlich für die internen

Kontrollen, die sie in l,Jbereinstimmung mit den deutschen Crundsätzen ordnungsmäßiger

Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses

zrj ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen

Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen)

oder lrrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind dle gesetzlichen Vertreter dafür verant-

wortlich, die Fähigkeit der Cesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkelt zu be-

urteilen. Des Welteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusamrnenhang mit

der Fortführung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Oarüber hin-
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aus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslequngsgrundsatzes

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche

oder rechtliche cegebenheiten enlgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzllchen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Laqebe-

richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der cesellschaft vermittelt sowie

in allen wesentlichen Eelangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht' den deutschen

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-

wicklung zutreffend darst€llt. Ferner sind die gesetzlichen vertret€l verantwortlich für die

Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben' um die

Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen

gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für

die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können

verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jdhresdbschlusses und des

Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab"

schluss als Canzes frei Von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen

Handlungen oder lrrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild

von der Lage der Cesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem

Jahresabschluss sowie mit den bei der Pri.ifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklanq

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht uncl die Chancen und Risiken

der zukilnftigen Entwicklung zutreffend darstellt' sowie einen Bestätigungsvermerk zu

ertellen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet'

Hinreichende sicherheit ist eln hohes Maß an sicherheit, aber keine carantie dafür, dass

eine in Übereirstimmung mit 5 3 I 7 HCB unter Beachtung der vom lnstitut der Wirtschafts-

prüfer (lDW) festgestellten deutschen crundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt Falsche Dar-

stellungen könn€n aus dolosen Handlungen oder lrrtümern resultieren und werden als

wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln

oder insgesamt die auf der crundlage dieses Jahresabschltlsses und Lageberichts

getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen'

Während cler Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische

Crundhaltung.

(( creating added value

Darüber hinaus

identlfizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im

Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder lrrtümern,

planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie

erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlaqe füt

unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen

resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als

das Risiko, dass aus lrrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht

aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen,

beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraft-

setzen interner Kontrollen beinhalten können.

r gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevan-

ten internen Kontrnllsysfem l,nrt dFn fr'ir dip Priifung des I ageherichts relevanten Vor-

kehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gege-

benen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein PrÜfungsurteil zur

Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

. beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-

tretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

. ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-

tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine

wesentliche Unsicherheit im zusamm€nhang mit Ereignissen oder Cegebenheiten

besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Cesellschaft zur Fortführung der

Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine

wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die

dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu

machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unserjeweiliges Prüfungsurteil

zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Crundlage der bis zum

Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. zukünftige Ereig-

nisse oder Cegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Ces€llschaft ihre

Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.
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beurteilen wir die Cesamtdarstellung, den Aufbau und den lnhalt des Jahresab-

schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde-

Iiegenden 6eschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass derJahresabschluss unter

Beachtung der deutschen Crundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-

lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der

Cesellschaft vermittelt.

r beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Cesetzes-

entsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens,

. führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten

zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender

geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den

zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen V€rtretern zugrunde gelegten

bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der

zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil

zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrundeliegenden Annahmen

geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige

Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten

Umfang und die Zeitplanung der Prüfunq sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen,

einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer

Prüfung feststellen."

Hettstedt, den I l. Oktober 2023

23

4 TAXON 6mbH
Wirtschaftsprüfungsgesellsch
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aft

Zweigniederlassung HEfiSTEDT

Oliver Schlenker
Wirtschaftsprüfer
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Budgetübersicht 2025 

 



Budgetübersicht 2025

mit zugeordneten Produkten/Produktgruppen (P/Pg)/PSP-Elementen 

 Fachdienst (FD) Text Technisches Budget

PK Personalkosten 111 121 122 126 127

128 216 217 219 221

231 241 242 243 251

263 271 272 281 311

313 314 315 331 341

343 344 346 351 361

362 363 367 414 511

521 522 523 536 542

547 552 554 561 571

Teilplan 1/Teilbudget 1 Bereich Landrat

Teilergebnisplan

Bereich LR

02 Büro des Landrates und Pressestelle T1F02 P1.11110.02.01 P1.11180.01

200002

FD 04 Rechnungsprüfungsamt und Revision T1F04 P1.11123   

200004

Produktgruppe/PSP-Elemente bzw.
 Kostenstellen
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 Fachdienst (FD) Text Technisches Budget
Produktgruppe/PSP-Elemente bzw.
 Kostenstellen

StS 06
Digitalisierung und Innovation, CDO / CIO, 
Projektmangementoffice

T1F06 P1.11110.02.09 P1.11110.06.05 P1.11160.03 P1.11160.07 P1.11160.08

P1.11160.09 P1.11160.10 P1.11160.11 P1.11180.05 P1.57110.05.05

190007 190008 190009 190010 200006

StS 07 Beteiligungsmanagement T1F07 P1.11122 P1.28100.02 P1.28100.04

200007

StS 09
Sonderbeauftragter für bau- und umwelt-
rechtliche Belange

T1F09 P1.11110.06.03

200009

Personalrat/Schwerbehinderten-
beauftragte

T1FPR P1.11110.04

200000

Teilfinanzplan nur Investitionen

Bereich LR PSP- Elemente I1. für die Produktgruppen/Produkte:             1116

StS 06
Invest Digitalisierung und Innovation/ 
CDO/CIO/Projektmanagementoffice

INV_06 I1.060012.510.100 I1.060012.510.900 - I1.060012.510.902

Teilplan 2/Teilbudget 2 FB I Zentraler Service, Finanzen, Recht, Ordnung und Sicherheit, Umwelt und Kreisentwicklung

Teilergebnisplan

FB I Zentraler Services, Finanzen, Recht, 
Ordnung und Sicherheit, Umwelt und 
Kreisentwicklung

Verwaltungsleitung FB I T2FI P1.11110.02.02
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 Fachdienst (FD) Text Technisches Budget
Produktgruppe/PSP-Elemente bzw.
 Kostenstellen

noch Verwaltungsleitung FB I 100001

FD 11 Zentraler Service T2F11 P1.11130.01.01 P1.11130.01.02 P1.11130.01.03 P1.11130.01.04 P1.11130.01.05

P1.11130.01.06 P1.11130.01.07 P1.11141.02 P1.11170.01.01 P1.11170.01.02

P1.11170.01.10 P1.11170.01.13

190005 200011

300003 300008 - 300010 300013 - 300015 300018 - 300020 300023 - 300025

300028 - 300029 30033 - 300035 300038 300044 300048

300054 300057 - 300059 300063 - 300066 300069 - 300079 300088 - 300091

300093 - 300101 300103 - 300107 300109 300111 - 300126 300128 - 300131

91001001 91001099 91002001 91003099 91006001

91007001 91011001 91031001 91048001 91049001

92001001 92001099 92002001 92006001 92006099

92100001 93003001 93003002 93031001 93100001

94001001

FD 12 Finanzen und Controlling T2F12 P1.11121.01

200012

FD 14 Informations- und Kommunikationstechnik T2F14 P1.11160.02 P1.11160.04 P1.11160.05 P1.11160.06 P1.53610.01

190000 - 190003 200014

FD 15
Rechtsangelegenheiten

T2F15 P1.11130.03 P1.11142.01 P1.11142.02

190015 200015

StS 17 Zentrale Vergabestelle T2F17 P1.11130.02

200017

Kostenstellen Objektkosten nur Konten 44110000, 44111000, 4411200, 52310000 und 54410000
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 Fachdienst (FD) Text Technisches Budget
Produktgruppe/PSP-Elemente bzw.
 Kostenstellen

FD 31
Veterinärangelegenheiten und 
Gesundheitlicher Verbraucherschutz

T2F31 P1.12230 P1.12240 P1.12810.06

200031

FD 32 Ordnung und Straßenverkehr T2F32 P1.12210.01 P1.12250.02 P1.12260.01 P1.12260.02

200032

FD 41
Kreis- und Wirtschaftsentwicklung und 
Tourismus

T2F41 P1.24110.01 P1.24110.02 P1.24110.03 P1.24110.04 P1.24110.05

P1.24110.06 P1.51100 P1.54210 P1.54710.01.01 P1.57110.01

P1.57110.02.02 P1.57110.02.03 P1.57110.02.04 P1.57110.02.07 P1.57110.02.08

P1.57110.02.11 P1.57110.02.12 P1.57110.02.13 P1.57110.02.14 P1.57110.02.15

P1.57110.02.16 P1.57110.02.17 P1.57110.02.18

200041

FD 42 Klima-, Umwelt- und Naturschutz T2F42 P1.55210.01 P1.55410 P1.56110.01 P1.56110.02 P1.56140.01.02

200042

Teilfinanzplan nur Investitionen

FB I Zentraler Services, Finanzen, Recht, 
Ordnung und Sicherheit, Umwelt und 
Kreisentwicklung

PSP- Elemente I1. für die Produktgruppen/Produkte:             

FD 11 Zentraler Service  INV_11 I1.000001.515 I1.000010.510 I1.660001.500

FD 14 Informations- und Kommunikationstechnik INV_14 I1.000002.515 I1.000012.510.100 I1.000012.510.101 - I1.000012.510.103

I1.000012.510.900 - I1.000012.510.902 I1.000026.500 I1.000027.510 - I1.000038.510

FD 31
Veterinärangelegenheiten und 
Gesundheitlicher Verbraucherschutz

INV_31 I1.310001.515 I1.310004.515

FD 41
Kreis- und Wirtschaftsentwicklung und 
Tourismus

INV_41_1 I1.410100.525.102 I1.410100.525.103

INV_41_2 I1.416601.500 I1.660021.500 I1.660027.500 I1.660034.500 I1.660048.500

1111, 1113, 1117, 1116, 1223, 1224, 
1271,3155, 216,217, 221,231, 5421, 
5471
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 Fachdienst (FD) Text Technisches Budget
Produktgruppe/PSP-Elemente bzw.
 Kostenstellen

noch FD 41 I1.660052.500 I1.660054.500 - I1.660060.500 I1.660065.500 - I1.660066.500

I1.660069.500 - I1.660072.500 I1.669005.500 I1.669009.500 I1.669999.001

Teilplan 3/Teilbudget 3 FB III Verwaltungsdirektion

Teilergebnisplan

VD Verwaltungsdirektion

Verwaltungsdirektion T3FIII P1.11110.02.07

100003

FD 01
Personal, Ausbildung, Organisation und 
Beauftragtenwesen

T3F01 P1.11110.03 P1.11141.01.01 P1.11141.01.02 P1.11141.03.01 P1.11160.01

200001

FD 10 Kommunalaufsichtsbehörde T3F10 P1.11150

200010

FD 30 Ausländer- und Asylrecht T3F30 P1.11110.05 P1.12280 P1.31310.01.01 P1.31310.01.02 P1.31310.06

P1.31310.07.01 P1.31320.01 P1.31320.02 P1.31330.01 P1.31340.01

P1.31350.01 P1.31550.01.04 P1.31550.02.03 P1.31550.03.01 P1.31550.03.02

P1.31550.03.03 P1.31550.03.04 P1.31550.04.01 P1.31550.04.02 P1.31550.04.03

P1.31550.06

200030

KTB Kreistagsbüro T3FKTB P1.11110.01.01

200101
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 Fachdienst (FD) Text Technisches Budget
Produktgruppe/PSP-Elemente bzw.
 Kostenstellen

Teilplan 4/Teilbudget 4 FB II Soziales, Jugend, Bildung und Kultur, Gesundheit, Brand- und Katastrophenschutz, Rettungsdienst und Bauordnung

Teilergebnisplan

FB II Soziales, Jugend, Bildung und 
Kultur, Gesundheit, Brand- und 
Katastrophenschutz, Rettungsdienst 
und Bauordnung

Verwaltungsleitung FB II T4FII P1.11110.02.04 P1.11110.02.08

100002

FD 13 Zentrales Gebäudemanagment T4F13 P1.11170.01.07 P1.11170.01.11 P1.11170.01.12 P1.11170.03 P1.11170.04.01

P1.11170.04.02

200013

91001001 91001003 91001099 91002001 91002099

91003001 91003099 91004001 91004002 91004004

91004099 91005001 91005099 91006001 91007001

91011001 91021004 91021099 91022001 91030001

91030099 91031001 91031099 91045001 91045099

91048001 91048099 91049001 91100001 92001001

92001003 92001099 92002001 92002099 92003001

92003099 92004001 92004099 92005099 92006001

92006099 92020001 92020099 92021001 92021099

92030001 92030099 92031001 92031002 92031099

92049001 92049099 92100001 93001001 93001099

Kostenstellen Objektkosten ohne Konten 44110000, 44111000, 44112000, 52310000 und 54410000 - 
Zuordnung  dieser zum FD 11
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 Fachdienst (FD) Text Technisches Budget
Produktgruppe/PSP-Elemente bzw.
 Kostenstellen

noch FD 13 93002002 93002099 93003001 93003002 93005001

93005002 93030001 93030099 93031001 93048001

93048002 93048099 93049001 93049099 93100001

94001001 94020001 94020099 94030001 94030099

94100001 94100099

FD 21 Soziales T4F21 P1.11110.01.02 P1.31110.01 P1.31110.02 P1.31110.06 P1.31110.07

P1.311110.08 P1.31140.01.02 P1.31140.01.05 P1.31150.01.01 P1.31150.01.02

P1.31150.01.06 P1.31160.01 P1.31160.02 P1.31410.01 P1.31560

P1.33110 P1.34400 P1.52230

200021

FD 22 Jugend und Familie T4F22 P1.31561 P1.34110 P1.36110.01 P1.36110.02 P1.36200

P1.36201.01 P1.36201.04 P1.36201.05 P1.36310 P1.36311.01

P1.36311.02 P1.36311.08 P1.36311.09 P1.36311.10 P1.36311.11

P1.36320 P1.36330 P1.36340.01 P1.36340.02 P1.36340.03

P1.36351.01 P1.36351.02 P1.36351.03 P1.36360 P1.36370

P1.36780

200022

FD 23 Bildung und Amt für Ausbildungsförderung T4F23 P1.21610.02.01 P1.21610.04.01 P1.21610.04.03 P1.21610.05.01 P1.21610.08.01

P1.21610.09.01 P1.21610.10.01 P1.21610.11.01 P1.21610.13.01 P1.21610.50

P1.21710.01 P1.21710.02.01 P1.21710.03.01 P1.21710.05.01 P1.21710.06.01

P1.21710.06.03 P1.21710.06.04 P1.21710.50 P1.21910.01.01 P1.21910.06.01

P1.21910.07 P1.21910.12.01 P1.21910.50 P1.22110.01.01 P1.22110.02.01

P1.22110.04.01 P1.22110.05.01 P1.22110.07.01 P1.22110.08.01 P1.22110.08.03

Seite 7 von 11



 Fachdienst (FD) Text Technisches Budget
Produktgruppe/PSP-Elemente bzw.
 Kostenstellen

noch FD 23 P1.22110.09.01 P1.22110.10.01 P1.22110.50 P1.23110.01.01 P1.23110.01.03

P1.23110.02.01 P1.23110.03 P1.23110.50 P1.24211.01 P1.24211.02

P1.24310.01 P1.24310.02 P.24310.03 P1.25110 P1.25111

P1.26310.01.01 P1.26310.02.01 P1.26310.03.01 P1.27110.01.01 P1.27110.02.01

P1.27110.03.01 P1.27210.01.01 P1.27210.03 P1.28100.01 P1.35180.03.07

P1.35180.03.08 P1.35180.03.09 P1.42111

200023

91041001 91048002 92044002 93042002 94040002

94041002 94042002 94047002

FD 33
Brand-, Katastrophenschutz und 
Rettungsdienst

T4F33 P1.12610.01 P1.12610.02 P1.12710.01.01 P1.12710.03.01 P1.12710.03.02

P1.12810.01 P1.12810.04.03

190018 190019 200033

FD 34 Gesundheit T4F34 P1.34310 P1.41410.01 P1.41410.02 P1.41410.03 P1.41420

P1.41430.01 P1.41430.03 P1.41430.05 P1.41430.06 P1.41430.07

P1.41440

200034

FD 43 Bauordnung T4F43 P1.52110.01 P1.52110.02 P1.52110.03 P1.52310

200043
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 Fachdienst (FD) Text Technisches Budget
Produktgruppe/PSP-Elemente bzw.
 Kostenstellen

Teilfinanzplan nur Investitionen

FB II Soziales, Jugend, Bildung und 
Kultur, Gesundheit, Brand- und 
Katastrophenschutz, Rettungsdienst 
und Bauordnung

PSP- Elemente I1. für die Produktgruppen/Produkte:             

1261, 1281, 216, 217, 219, 221, 231, 243, 263, 271, 272, 4141

FD 13 Zentrales Gebäudemanagment

Baumaßnahmen 
Verwaltungsliegenschaften

INV_13_1 I1.000109.500 I1.000301.500

Erwerb Sachanlagen 
Gebäudemanagement/HM

INV_13_11 I1.130001.515 I1.130004.510.103 I1.130006.510 I1.000112.510

FD 23 Bildung u. Amt für Ausbildungsförderung

Schulbau mit Förderung INV_13_2 I1.239026.500 I1.239068.500 - I1-239072.500

Baumaßnahmen i. V. m. FD 13 INV_13_5 I1.239022.500

Ausstattung IT i. V. m. FD 14 INV_13_6 I1.238017.500

Richtlinie Schulinfrastruktur INV_13_7 I1.239033.500

Baumaßnahmen Kultur mit Fördermitteln INV_13_8 I1.130108.500

Erwerb Sachanlagen Kultur INV_13_9 I1.070002.510 I1.070003.510 I1.070004.510 I1.070008.510

Erwerb Sachanlagen Schulen INV_23_1 I1.230000.515.101 - I1.230000.515.103 I1.230001.515.102 - I1.230001.515.104 I1.230001.515.106 

I1.230001.515.107 I1.230001.515.109 I1.230001.515.111 I1.230001.515.112 I1.230002.515.101

 I1.230002.515.102  I1.230002.515.104 I1.230002.515.105 I1.230003.515.101 I1.230003.515.102

I1.230003.515.104 I1.230003.515.105 I1.230003.515.107 - I1.230003.515.110

I1.230004.515.101 - I1.230004.515.103 I1.230034.510.200 I1.230034.510.201

I1.230041.510.401 - I1.23041.510.404 I1.230059.510.201 - I1.230059.510.207 I1.230059.510.209

I1.230060.510.201 - I1.230060.510.203 I1.230061.510.301 - I1.230061.510.308 I1.2300065.515

I1.231001.515.100 - I1.231001.515.102 I1.231002.515.100 - I1.231002.515.102 I1.231003.515
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 Fachdienst (FD) Text Technisches Budget
Produktgruppe/PSP-Elemente bzw.
 Kostenstellen

noch FD 23 I1.231007.510.110 - I1.231007.510.112 I1.231008.510.100 - I1.231008.510.102 I1.239060.500

I1.239999.500

FD 33
Brand-, Katastrophenschutz und 
Rettungsdienst

INV_33 I1.330001.515.100 I1.330001.515.101 I1.330002.515 I1.330003.515 I1.330004.510.104

I1.330016.510.100 I1.330036.510.100 I1.330037.510.100 - I1.330037.510.106 I1.330048.500

I1.330064.500 I1.330066.510 I1.330067.510 I1.330069.510 I1.330075.510

I1.330071.510.100 - I1.330071.510.102

FD 34 Gesundheit INV_34 I1.340001.515.102 I1.340003.510 I1.349003.510.100

Teilplan 5/Teilbudget 5 Leistungen Eigenbetriebe/Allgemeine Finanzwirtschaft

Teilergebnisplan

Leistungen Eigenbetriebe/ Allgemeine 
Finanzwirtschaft

FD 12 Sozialleistungen über EB Jobcenter T5FJC P1.31110.05 P1.31210.01.02 P1.31210.02 P1.31230.01 P1.31240.01

P1.31250.01 P1.31260.01 P1.31310.01.03 P1.34510.01 P1.36750.01

P1.36750.02

FD 12 Allgemeine Finanzwirtschaft T5F12 P1.61100 P1.61200.03
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 Fachdienst (FD) Text Technisches Budget
Produktgruppe/PSP-Elemente bzw.
 Kostenstellen

Teilfinanzplan nur Investitionen

Leistungen Eigenbetriebe/ Allgemeine 
Finanzwirtschaft

PSP- Elemente I1. für die Produktgruppen:            611

Investpauschale I1.120001.550 I1.129999.001

Investpauschale zweckg. für Kreisstraßen I1.410997.550

Teilfinanzplan nur Investitionsdarlehen (keine Abbildung im SAP)

Leistungen Eigenbetriebe/ Allgemeine 
Finanzwirtschaft

Investitionsdarlehen P1.61200.03
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"Die Budgets beinhalten Erträge bzw. Einzahlungen und Aufwendungen bzw. Auszahlungen. Aufwendungen bzw. Auszahlungen können bei einzelnen Planpositionen bei
gleichzeitiger Einsparung bei anderen Aufwands- bzw. Auszahlpositionen überschritten werden (gegenseitige Deckungsfähigkeit).
Die Inanspruchnahme darf nicht zu einer Verschlechterung des Saldos des ordentlichen Ergebnisses (§ 18 Abs. 1 S. 2 KomHVO) führen.

Budgetübersicht 2025

Fachdienst 
(FD) / 
Stabstelle 
(StS)

Text
Technisches 
Budget

Erträge/
Einzahlungen

davon 
zahlungswirksame 

Erträge

Aufwendungen 
ohne PK/ mit 

Honorare
Auszahlungen

davon 
zahlungswirksame

Aufwendungen

Ergebnis 
ohne PK

Personal-
kosten

Ergebnis 
mit PK

(ohne Ver-
fügungsmittel)

1 2 3 4 5 6 6a 7 8 9

Sp.6 - Sp.4 Sp.8 + Sp.6 - Sp.4

Angaben in EUR

GE Gesamtergebnis

Gesamtergebnisplan* 468.384.500 459.545.900 416.948.900 403.147.100 -51.435.600 63.305.100 11.869.500

Gesamtfinanzplan nur Investitionen 
(ohne Darlehen)

10.112.400 10.112.400 0

PK Personalkosten 63.305.100

Teilplan 1/Teilbudget 1 Bereich Landrat

Teilergebnisplan

Bereich LR 1.760.600 1.760.600 5.472.400 5.429.000 3.711.800 4.215.400 7.927.200

02 Büro des Landrates und Pressestelle* T1F02 0 0 155.500 154.400 155.500 596.800 752.300

FD 04 Rechnungsprüfungsamt und Revision T1F04 202.000 202.000 6.000 6.000 -196.000 774.700 578.700
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Fachdienst 
(FD) / 
Stabstelle 
(StS)

Text
Technisches 
Budget

Erträge/
Einzahlungen

davon 
zahlungswirksame 

Erträge

Aufwendungen 
ohne PK/ mit 

Honorare
Auszahlungen

davon 
zahlungswirksame

Aufwendungen

Ergebnis 
ohne PK

Personal-
kosten

Ergebnis 
mit PK

(ohne Ver-
fügungsmittel)

StS 06
Digitalisierung und Innovation, CDO / 
CIO, Projektmangementoffice

T1F06 654.900 654.900 2.462.300 2.420.000 1.807.400 2.261.900 4.069.300

StS 07 Beteiligungsmanagement T1F07 900.700 900.700 2.842.300 2.842.300 1.941.600 178.000 2.119.600

StS 09
Sonderbeauftragter für bau- und umwelt-
rechtliche Belange

T1F09 3.000 3.000 3.100 3.100 100 292.300 292.400

Personalrat / 
Schwerbehindertenbeauftragte

T1FPR 0 0 3.200 3.200 3.200 111.700 114.900

*ohne Verfügungsmittel i. H. v. 6.000 EUR

Teilfinanzplan nur Investitionen

Bereich LR 0 293.700 293.700

StS 06
Invest Digitalisierung und Innovation/ 
CDO/CIO/Projektmannagementoffice

INV_06 0 293.700 293.700

Teilplan 2/Teilbudget 2 FB I Zentraler Service, Finanzen, Recht, Ordnung und Sicherheit, Umwelt und Kreisentwicklung

Teilergebnisplan

FB I Zentraler Services, Finanzen, 
Recht, Ordnung und Sicherheit, 
Umwelt und Kreisentwicklung

18.579.500 14.494.900 40.675.900 32.676.300 22.096.400 17.318.800 39.415.200

Verwaltungsleitung FB I T2FI 0 0 16.000 16.000 16.000 311.800 327.800

FD 11 Zentraler Service T2F11 928.300 898.700 3.695.400 3.461.000 2.767.100 1.947.100 4.714.200

FD 12 Finanzen und Controlling T2F12 794.500 794.500 246.700 71.700 -547.800 2.131.400 1.583.600

FD 14
Informations- und 
Kommunikationstechnik

T2F14 2.200.000 1.781.600 4.497.500 3.350.900 2.297.500 1.880.900 4.178.400
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Fachdienst 
(FD) / 
Stabstelle 
(StS)

Text
Technisches 
Budget

Erträge/
Einzahlungen

davon 
zahlungswirksame 

Erträge

Aufwendungen 
ohne PK/ mit 

Honorare
Auszahlungen

davon 
zahlungswirksame

Aufwendungen

Ergebnis 
ohne PK

Personal-
kosten

Ergebnis 
mit PK

(ohne Ver-
fügungsmittel)

FD 15 Rechtsangelegenheiten T2F15 4.900 4.900 1.051.600 1.051.600 1.046.700 1.024.900 2.071.600

StS 17 Zentrale Vergabestelle T2F17 40.600 40.600 8.500 8.500 -32.100 417.300 385.200

FD 31
Veterinärangelegenheiten und 
Gesundheitlicher Verbraucherschutz

T2F31 104.600 104.600 169.800 167.500 65.200 1.864.000 1.929.200

FD 32 Ordnung und Straßenverkehr T2F32 2.936.500 2.936.400 454.800 432.100 -2.481.700 3.411.400 929.700

FD 41
Kreis- und Wirtschaftsentwicklung und 
Tourismus

T2F41 10.192.200 6.555.700 29.674.500 23.258.300 19.482.300 1.503.500 20.985.800

FD 42 Klima-, Umwelt- und Naturschutz T2F42 1.377.900 1.377.900 861.100 858.700 -516.800 2.826.500 2.309.700

Teilfinanzplan nur Investitionen

FB I Service für die Kreisverwaltung 1.155.000 5.031.100 3.876.100

FD 11 Zentraler Service INV_11 0 280.000 280.000

FD 14
Informations- und 
Kommunikationstechnik

INV_14 0 845.100 845.100

FD 31
Veterinärangelegenheiten und 
Gesundheitlicher Verbraucherschutz

INV_31 0 2.000 2.000

FD 41
Kreis- und Wirtschaftsentwicklung und 
Tourismus

INV_41_1; INV_41_2 1.155.000 3.904.000 2.749.000

Seite 3 von 6



Fachdienst 
(FD) / 
Stabstelle 
(StS)
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Technisches 
Budget
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Ergebnis 
mit PK

(ohne Ver-
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Teilplan 3/Teilbudget 3 FB III Verwaltungsdirektion

Teilergebnisplan

VD Verwaltungsdirektion 11.178.500 11.178.000 7.541.200 7.513.500 -3.637.300 8.943.900 5.306.600

Verwaltungsdirektion T3FIII 0 0 2.800 2.800 2.800 155.800 158.600

FD 01
Personal, Ausbildung, Organisation und 
Beauftragtenwesen

T3F01 570.400 570.400 293.400 293.400 -277.000 5.188.200 4.911.200

FD 10 Kommunalaufsichtsbehörde T3F10 0 0 1.800 1.800 1.800 584.800 586.600

FD 30 Ausländer- und Asylrecht T3F30 10.608.000 10.607.500 6.862.400 6.835.100 -3.745.600 2.954.900 -790.700

KTB Kreistagsbüro T3FKTB 100 100 380.800 380.400 380.700 60.200 440.900

Teilplan 4/Teilbudget 4 FB II Soziales, Jugend, Bildung und Kultur, Gesundheit, Brand- und Katastrophenschutz, Rettungsdienst und Bauordnung

Teilergebnisplan

FB II Soziales, Jugend, Bildung und 
Kultur, Gesundheit, Brand- und 
Katastrophenschutz, Rettungsdienst 
und Bauordnung

91.146.900 88.361.600 188.792.900 183.061.800 97.646.000 32.827.000 130.473.000

Verwaltungsleitung FB II T4FII 0 0 6.600 6.600 6.600 568.600 575.200

FD 13 Zentrales Gebäudemanagement T4F13 262.700 12.800 7.225.000 6.218.400 6.962.300 1.926.400 8.888.700

FD 21 Soziales T4F21 17.223.500 17.223.500 20.339.500 20.339.500 3.116.000 5.465.200 8.581.200

FD 22 Jugend und Familie T4F22 62.916.700 62.916.600 140.365.000 140.363.500 77.448.300 8.580.200 86.028.500
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Fachdienst 
(FD) / 
Stabstelle 
(StS)
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Technisches 
Budget
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mit PK
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FD 23
Bildung und Amt für 
Ausbildungsförderung

T4F23 5.530.800 3.070.700 17.772.100 13.349.500 12.241.300 8.090.900 20.332.200

FD 33
Brand- und Katastrophenschutz, 
Rettungsdienst

T4F33 1.946.700 1.886.000 1.497.500 1.218.600 -449.200 2.736.300 2.287.100

FD 34 Gesundheit T4F34 928.800 914.300 257.900 236.700 -670.900 3.083.900 2.413.000

FD 43 Bauordnung T4F43 2.337.700 2.337.700 1.329.300 1.329.000 -1.008.400 2.375.500 1.367.100

Teilfinanzplan nur Investitionen

FB II Soziales, Jugend, Bildung und 
Kultur, Gesundheit, Brand- und 

2.237.700 4.787.600 2.549.900

FD 13 Zentrales Gebäudemanagement INV_13_1; INV_13_11 310.000 1.661.900 1.351.900

FD 23 Bildung u. Amt für Ausbildungsförderung INV_13_2; INV_13_5 1.737.700 2.890.100 1.152.400

Baumaßnahmen i. V. m. FD 13 INV_13_6; INV_13_7

Ausstattung IT i. V. m. FD 14 INV_13_8; INV_13_9

INV_23_1 0

FD 33
Brand- und Katastrophenschutz, 
Rettungsdienst

INV_33 110.000 154.600 44.600

FD 34 Gesundheit INV_34 80.000 81.000 1.000
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Teilplan 5/Teilbudget 5 Leistungen Eigenbetriebe/Allgemeine Finanzwirtschaft

Teilergebnisplan

Leistungen Eigenbetriebe/ 
Allgemeine Finanzwirtschaft

345.719.000 343.750.800 174.466.500 174.466.500 -171.252.500 0 -171.252.500

Sozialleistungen über EB Jobcenter T5FJC 151.419.100 151.419.100 172.206.500 172.206.500 20.787.400 0 20.787.400

Finanzwirtschaft T5F12 194.299.900 192.331.700 2.260.000 2.260.000 -192.039.900 0 -192.039.900

Teilfinanzplan nur Investitionen

Leistungen Eigenbetriebe/ 
Allgemeine Finanzwirtschaft

6.719.700 0 -6.719.700

Gesamtdeckung 6.719.700 0 0 -6.719.700

Investpauschale 4.152.300 -4.152.300

Investpausch zweckg. für Kreisstraßen 2.567.400 -2.567.400

Teilfinanzplan Investitionsdarlehen (keine Abbildung im SAP)

Leistungen Eigenbetriebe/ 
Allgemeine Finanzwirtschaft

560.000 4.062.000 3.502.000

Investitionsdarlehen (Tilgung) 560.000 4.062.000 3.502.000
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